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An de Lerer.

Mien Bd8felfen ſtellt gu ro vår,

Us wenn't 'ne kandmandtoafel wår,

Wovon man twoars nich vår' Gericht,

Doch Kuusmannskoſt to åten krigt.

Ich bew mån Fleeſch un Logemool" ;

Dåt füllt am befſten dåt Gekrooſ.

Wenn Du důffº Kuusmannskoſt nich (dmedt:

Denn is for Fu mien Diſch nich bedt.



Wock Sinngedicht ftoahn twiſchen in ;

De fu'n dåt Solt un paper fin.

Iď weet , månd Eener at wol wat

Har he mån Solt un Påperfatt.

An bogen Loafeln fümmt erſt Supp,

un Fleeſch un Vårkoft folgt doarup,

Noaher noc Broad' un took un Wien ;

Un fall denn moal hoch Galla fin :



So kůmmt denn noch am lekten Enno

Dát, wat re ſo den Noahdiſch nennen ;

Un doarto nehmen re denn gårn

De Ueppel , Pluumen un de Bårn .

Erſt woul id ood moal hodo trakteeroll,

Un Broad , un Roof un Wien (pendeerd .

Ne Suppe roll vörup ſpatzeer'nt,

Un ju den Moagen praepoareer'na



I

Doch , Mutter har po to foltig koakt,

Un vål to did un pampig moakt.

Met Suppen is upſtunz ro Mode

Recyt kluntertůnn , denn fünd Fe got.

Un amen ſo famm uns de Broab

Dirch Unvorſichtigheit to Schoad ';

De Kook , de feel uns goar in't Füür

un Wien , de was mi all to důür.



A

Met Noahdiſch ſach 't ook klattrig uut,

Vör'n Joahr is ſo wat goar nid ) buu't;

Den Früchten was 't to kolt un natt,

So , dåt niſt up den Boomen ſatt.

Nå , nå , trakteere wer doa will.

Met Arbeit hew ick 't ſo wat hil' ;

De eene Gaſt åt fick wol frank,

En ånner gåw ' wol Stank fór Dank, c. . ? .

!



Drům hew iç kort mi reſolveert,

Un mån Gemöop in Fleeſch ſpenbeert.

Månch Eener is jo ſo nid) ſupprch :

Doch Fleeſch un Workóſt fritt be glupſch.

Nu , leewe leſer , koamt beran ;

En Hundefott gåw' mehr', as he kann.

Wenn Ju 'mien ' Huusmannskoſt nich ſchmedt:

Denn is før Ju mien Diſch nich dedt.
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Bť e e f

ån mienen Frúnd , un Vadder N. N. in

x. im Hårwſt 1816.

Hemew Gott tum Gruß ! So is et Bruuk

Bi'm åchten důütſchen Mann,

Wie to de Botterſtul de Schluck,

Im ganzen důůtſchen fann',

Gevadderémånn ! Poeterei

Is doch keen Narenspoß.

Een krigt för fien ' Schnurrpieperei

Doch månchen blanken Foß.

Sånn' Rråten foamen uns upſtung

Doch goar to roar to Paß.

Et werd bi ju fin , as bi uns,

Keen Roarn is in dem Laß.

Vör'n Foahr au jach't in miener Schüůn'

Gewaltig klåtrig uut;

Doa d8fchten Michel, Hans un Trin ,

Un klappten weinig runt.

U 2
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PH

Un důt Joahr ſtund, dat weetft Du jo

Dat Koarn nochmoal ſo ſchlecht ;

Un doarto håt månch Kalw un Rob

Un Schoap fick ſchloapen leggt.

Nu kümmt en orndtlich in de Klemm ',

Un weet nich uut noch in.

De Konning will båt Sien'ge hemm'n ,

Dok fall un mått er fin ,

De Gimt un Goaw an o' Obrigkeit,

Koarn un derglieten mehr.

Se wil dåt hemm'n, wat ſchråwen ſteit

Pan ollen Lieden ber.

Nu kann'k von miener Koſterſtell

Mien Brot nich mehr betehn .

Der leewen Rinner hem id vål

Al' munter up de Been ',

Un in dem Moagen kargeſund;

De ſchreien : giw uns Brot !

Und hungert alle , wie en Hund !

Nu dent di fonne Noth.



Ad Foahr und Dag was id in Sorg,

Mien Büdel word fo fchlapp ;

Id namm all dåt un dåt to Borg,

Un allens word mi knapp.

,,Müft dichten '' dacht iď armer Bicht.

Uut Gellert feel mi bi

De Saß : vliegſt du durch Perſe nicht:

Jesmin , ſo ſiegſt du nie . "

Nu , friſch gewoagt is halt gewunn'n;

Dåt Sprichword kennſt dod ook.

Werb úmmer Boag an Boagen bunn'n :

Denn werdt tolezt en Book,

Id fett'te mi an mienen Diſch ,

Stoppt' mi 'ne Piep , un rookt',

Un dreſſelt Verſche, ůmmier friſch,

Dåt mi de Kopp ſo ſchmodt'.

F " fung ſo allens kunterbunt,

Den Düwel un de Her.

Werft rehn , de olle: Höllenhund

Srigt důchtig fienen Kler.
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Met Bdfewichtern fackel'k nidha

Pietſch unbarmherzig brup ;

Met Dugend foahr ich fůůwerlich,

Wie Kinner mit de Pupp,
.

# ſung den Rieſen Goliath ;

Den Nikloas' Bonapart.

Mien' Grundſupp uut dem Tintenfatt

Moalt påffen důchtig ſchwart,

Dok unfen Friedrich Wilhelm moalt

La, wie he liewt un, låwt;

Wie he . im Slegerkranze ſtroalt

Un noa dein Rechten ſtråwt,

De Gall'mpanie hew't runnerract.

Fæ ſung mi matt un heerd :

Důůtſch, wieFu d' Sd)noabel wuſſi fo fchuadt;

Un ſprådt doch nich franzöſch !"

W

Wat Rung, en Buurdmann , olt un fiwack,

Met våderlichem Sinn'

Do Zruten , fiener Dochter, ſpracky wing

Dåt ſteit gliek hinner drin.



Denn ſtröøpt ick moal noa Dabel beni,

õing frofen Bieber/ bigt;

Denn , glödw ick , kommt de Fruu'nvereen

Un denn de Piep Zoback,

En leedken up båt Freebensfeſt

Steit , glóów ick , hinner her;

Un dann de Auft un Richtelkort

Un wat's so mehr beſchår.

AB , tum Erempel , Fruu Suſann ';

De wuurknecht; Schluck und Schlüd ;

Un fåwensregeln hinneran.

Denn kümmt båt leßte Stúd ,

Wat oock de Heren Krittlers rengint,

& fing ', wat mi gefått.

Ganz kriegen p mi nich in de Eng /

Un id krieg' blanket.Geld.

Dodh holt mån Kuusmannskoſt mien Booke

Wie al de Vérred' reggt;

Nidh Supp, nich Broad, nid )t Wieu nicht Kook;

Drůni fchåpele't jud fo recht.



8

Foa , heelit To idel Låderſpieſ' :

Deen tofften Fruu un Mann ;

Un miene Spiel von Huusmanns Wieſ'

Doa will'n ſe nich recht an.

Un doamet Punkt in mienem Breef.

Nu, Vadder , låwe wol !

Beholl uns ook en bittſchen leew ,

Un grüße Diene Du '.

N. S.

Wenn't Ju beſort: geſchücht't to Foot,

Upſtung ifht Fis ro bou.

Dåt Föhr'nt und Riedent geit nich got ;

Een driwt ſo licht to you.

Mien Book un de Bodorůcker.

Book.

Kann He mi wol nich Rundſchap gåwen

Wer in de Dumark mi håt fchráwen ?

Wer, ſo to feng'n , mien Voader id ?

Bookorůđer

Dåt kriegen Våle nich to weeten ,

Wie åbre rechte Våder heeten.

Nu froag' nich werr' ro nåfewies.



De Rieſe Goliath.

De Hofoart kümmt oft balb to fall;

Dåt hört un fübt en dåmerall.

BI Gott un Minſchen is beleemt

Wer ſid hübſch in de Demoth Swt.

Oft moatt dåt Geld den Uewermoth .

Hing frog : wat gellt dåt Aeddelgoth ?

So vål bracht mi mien Kannel in,

Dat 'k dåt noch wol betoahlen künn.

Sien Schåp fchmeet ům ; he lånte flott;

En Soahr noaher was he bankrott,

Un kofft fick , dåt id 't kort vertell,

Nich wiet van hier 'ne Koſterſtell.

Kunz was mien. gober Spålkoamroad,

Un ſteeg enthocyten af Solboat.

Kuum word be mån Offreer, To drog

Se fiene når vertwiemelt hoch.



Dunnmoals fad, he foun Buueromant ,

A8 icť , nich awer Schuller an.

Dodh muſſt he wat berpudelt hemm'n ;

Man jog en weg. Nu roadt he Ståmm'

Un binnet Beffens før de Stadt;

Håt oft dåt leewe Brot nich fatt.

Noch giſtern kamm he ganz beſorgt

Do mi , un håt acht Gröſchen borgt.

Hans Velten bid'te vål fich in .

Et was en Keerl, he mufft fo fin ;

Keert Minſch kunn em hier ůmlango Swing'it,

Se kamm fien Låw ' nich unn'n to ling'n .

Doch eenmoal kamm en kleiner Keert,

(Em reidt he kuum an 'n Bürenquer!)

De padt en up dem rechten Fled ;

Podauz , dpa lag Matzpump im Dred . -

Up Diene Stårk , up Geld un Ehr,

Rien 65&pn, 6tloat bi nằmmertebrị

Verloat di up den leewen Gott,

Denn moalft Du Höl un Dob to Spott, "
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So was mien Boaberſeligs Sproak,

Un woll he mi denn dúffe Soak

Handgrieplich vor de Dogen ſtell'n :

Plegt he Geſchichten to Werteu'n.

Wiel he oft in de Bibel lafi,

Un got doarin bewannert was :

Dreew he fien Låw? nicht up den Strand,

Har ümmer . 'n Sad vuu bi de Sand.

Moal at id miene Botterſtull.

Doa proahlt ick em de Ohren vult

Von miener Stårk un Heldendoath ,

Un fåhe keen Junge up de Stroat

Rinn mi wat sohn ; hår iš en pact : :

So ſchmeet ic en , dått mån ſo quadt.

Dunn (pract he : Finnåd , paſſ moal up :

Doa hórt en klein Hiſtórfen drup.

Ich kann mi mån nich fo 'geſchwinne',

Mo p in de Bibel ſteit, beſinn'ır.

Moal was en Ricſe Goliath.

En Keerl , wie't Heibelberger Fatt ;
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Wenn ic nich irr', poff Ellen lang ;

Van unn'n bet boaben blik un blanť ;

Van Hooft to Foten got verwoahrt;

Uem't Muul en důchtgen Knåbelboarte

Unflååtſch was fiene Knoakenkraft.

An fiener Peeke fatt en Schaft,

So wie de didſte waw'boom is ;

Un denn dåt Jifen an dem Spieß'.

Har, wenn nich mien Gebächtnis drúgt,

Sonhunnert Sekel an Gewicht.

Doch fuchtelt be doamet ümber,

us wenn't en Knúttelſtiken wår.

Moal ging'n de Kinner Iſrael

Den Her'n Philiſtern up dåt Fell,

Uem , wenn ſie künn'n , dåt fumpenkroop

In d? Pann' to hanen alltohoop .

A8 nu moal biebe Heere ſtunn'n ,

Dåt p fic tor Noth afropen kunn'n :

Doa kam mien Goliath to goahn,

Un reep : ,,wer will fick met mi foloahn ?"
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Schiďt dod moal Eenen gegen mi ;

Süfr ſett id gliek den Trumpf boabi,

Dát , wenn ſic teener boato finn't,

Ji alltohoop Hundsfötter ſünd .''

So hShnt he 't ganze Firacl

Un Feener wol em up dåt Fel.

Ruum ber de Konning dåt vernoahm'n,

feet he fien '. Mannſchap to fich foam'n,

Un ſpraď ; wer håt van ju den Moth

Un ſchleit den groden Lümmel dobt ?

Wer 't deit , ſall miene Dochter frie'n

Un d' nåchſte noa dem Könning fin .

Dog kamm klein Doavid antogsahn ,

Un reep : ,,id wil mi met em ( chloahn !

En Rnirrfir bůn id mån van Jung'n :

Doch hew 't all Boar’n un löwen dwung'n ,

Wenn p mienen Schoapen woll'n wat dohn ;

©n 6 vaper bún ºf ban profesion. “

Zopp ! fåh de Rönning ; kumm beran

Un treď die mienen Panzer an .
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Sett up Den Helm, ſchnall'ům dåt Schwårdt,

Dåt uut di 'n orndtlich Keerlfen werd ."

,,Nå, fung dåt Bürßken an to brumm'nt,

,, De Panzer fitt mi to beklumm'n .

„ Du führt, tot bin mån ganz behend ;

,, Dåt fånd ook Sdpaperß nich gewennt.

bºoát t mản , pie if godb un ftoa ;

Genoog, wenn iď den Kiefen fchloah. "

Drup namm he fienen Schoaperſtaw ,

Un trotite met en Kratzfoot af,

Un uut dem Groawen fiſcht, he fick

En Steen, un ſtack en in de Fid .

So hen tum Riefen Goliath.

De lachte fick recht orndtlich ſatt,

Un fåh : ,,biſt du mien Gegenpart ?

Klein Männ'ken met dem Pluumenboart ?

Di wick niet Eenem Finger swing'n .

Nu regg mi moal, wo wiſt denn ling’n ?"

Doch unſ klein Mann'ten langte fick

Den Steen uut fiener Schoaperfick,
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Un füh : „du håſt wol Schilb un Speer;

Ik koam im Noamen Gottes her.

Wutſd flog de Steen em in de Freſ ,

Un drap en groade vår de Blefl.

Doa lag Makpump ! Twoars noch nich godt ,

He trůült fick noch in fienem Blot :

Doch har he nu all rein verſpålt,

Word een , twee, dree, ook afgekehlt.

Klein Doavid bracht den groten Kopp.

De Könning fåh : iď holl die topp ;

Du faſt nu miene Dochter frie’n ,

Un keene Stuun' mehr Schoaper ſin .

>

„ Nu, Såhn " fåh Voaðer drup to mi ;

Un dúff' Hiftorig ſpeegle di.

,, Verloat di nidh up diene Stårk ;

Den Riefen nimm tum Ogenmerk.

,, De Hofoart kümmt oft ball to fall,

Dåt hört un fůht en åwerall;

,, Bi Gott un Minſchen is beleewt,

Mer fid hübſch in de Demoth öwt.

1
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De Lacher und de Weener.

I& laß moal in Moakulatur, wo de Koopa

mann at Låüten'von moatt har,

Tivee recht poſſierliche Keerls wären up Erben

moal weft.

gloom' , Demokrit heet de Eene , un Hes

roklit heet,de Uenner ;

Genner har ůmmerweg lacht, dúffer har úmmera

weg weent.

Mi důcht ſo, noa mienem Verſtand, dåt gult

wol de Doorheit der Minſchen .

Meener , de badht wol bi fid : wenn ic ſe alle

belach ':

So ritt mi, dåt kann jo nich fehlen

in douſend Groanoaten mien Twergfell.

Eacher , de dad t ipol bi fid : wenn id fe alle

beween' :

o nehm id de Throanen denn her ? -

So mugten re beide wohl recht hemm’n,

Jenner, de ůmmerweg lacht'; důffer, de úmmers

weg weent'.

De
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De Düwel. ++ 1.

Mien Såhn, wiſt du den Düwel nenn'n,

Schloah hübſch dreemoal en Krüüz;

Süſ kümmt he wol moal antorenn'n ,

„ Un pact di bi dem Stůůz."

So was mien Vouderſeligs Roath,

Un Mutterſeligs Lehr,

Un dparan denk ich frdh un fpaat,

Vergåt. re nimmermehr.

1

of tt

Herr Düwel, füht Ke p -doa wol ftoabn ?

Bliem ' He mi håbſd vam Liew ',

Wenn id, mien god' Herr Urioan ,

Ban Em en Leedken fchriew '.

Em fall ook niſt to noah geſchehn,'

Dåt glódw Sie ſicherlich ;

He tann't mi an den - Dogen fehn,

Id mein't ro boſe. nich.

I & regg, wat woahr is , groabe wege

Un ſchenke kloaren Wien.

Bethoal He hüüt mån moal de Zech .

(Man nidh met Höllenpien. )
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Noa g' @chrift 18 He body ook inmoal

En goder Engel . weſt,

Un har im ſchmuđen Himmelsſoal

Gewiß en roares Neft.

Doch , wie't ſo geit; He word up o' Lång?

Do keď un upſternoatſch,

feet fic vam leewen Gott nic ſeng'n,

Un de verfohr ſolboatich,

Un kreeg Em glieken bi'm Schlasitt

Un fchafft' Em een, twee, dree.

Wer vale cummanbeeren mått

Moakt kort Procebere .

Wat dreew Em boaben denn fór Noth ,

So fred to rebelleer'n ,

Un fienes Hern un Gott's Gebot

Nich mehr to reſpecteer'n ?

Here Vrloan , båt Ding was ſchlecht,

Un ganz un goar to dull ;

Doa hört' Em drup met vullem Recht'

Dot nod en Pudel vul . 1

1
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1

Doch nå , ſonn' Stroaf was våt to licht.

-Unſ Hergott wußte wol,

Dát ſønn verruchter Böſewicht.

Hört in den Schweffelpool,

Wo Peck un Schweffel ummer gldást,

Drům kreeg he doa Quarteer.

Doa flått keen Woater før den Düft,

Doa is nich Wien nich Beer .

Dåt fchoad't Em nift. Wie man fide bett'te.

So ſchlopt ook jerermann,

Un wer ſick up den bloten fett't,

38 ſülwſten ſchuld doaran.

Doch , wat geitmi Šien Schid foal an ! -

Nu man noch Eene Froag :

Wat hemm'n wie Minſchen Em benn Doahny

Dåt He uns alle Doag'

Met Löwengler verſchlingen will

Un dåt He noá uns brölt, * ) ... 3

Un hinnerliftig in de Still

Und ſo vål Sdílopen ſtellt ?

* ) 1 Petr. 51.8.



Morám hat He im Poarabieſ

De Eva ſo derfdhrt,

Un doadorch nedderträcht'ger Wiejo

Unſ ganzes Glåd verftohrt ?

1

SH

Wat har de Streich" för Folg' am Enn'.

För Männer un for Fruu'n !

Dåft hemm'n nu ſchwoare Bodenftånn ";

Månner måtten buu'n

Dåt Uderfelb" met ſuurem Schweet.

De Erb' i8 nu verflookt; " )

Un wi faſſümpeln uns ſo heet,

Dåt uns de Puďel rookt.

Worům beholt He nid for fic

Sten' Sünn un Siene Scann ' ?

Wat ſchnüffelt He met böſer Zid

Member im ganzen Lann ',

Un peßt noaher bi'm leewen Gott

Ung ſamt un funners an ,

Un brengt met Siener boren Rott

In Noth ben broawſten Mann ?

“ ) • Mof. 3 17
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Wat har Em Hiob Leebes doahn?

De Mann låmpt' recht un got;

Doch håt Se'n cujoneert un fchloahn

Met Ploag un Angſt un Noth. * )

Den ollen JubensRönning Saul,

at båt He ben nid gwadt!

He håt en råden , as en Gaul,

Ganz wirr un unriemſ moakt. ** )

Den Doavib prld'elt He fo lang

Dat he fien Volk mufft' tell'n ;

Noaher word , důſſem angit un bang,

Unſ Hergott můgte fchell'n.

Dát folgť ook ſtract , un peftileng

Kamm awer't ganze fand ;

Dol redt all awer D' Reſidenz

De Engel fiene Hand. ***)

Val fehle mich , dat nidh Doavid fel,

Un fienen Geiſt upgaw :

Dåt Meß fund em all an de Kehl,

Doch ging't noch gnådig af.

*) Klob. 2; 7. **) . Sam . 16, 14. ***) . Chron . 11, 1.



De Brådgamsſchlachter woban iď

fer in dem Bibelboot

(Usmodi, gldów ick , nennt be fic )

Dåt was He ficher ook,

wo nich : ſo was 't Sien Koameroab

Un goder Speetgeſell,

Got afgericht't to böfer Doath ,

De , dåt id't kort vertelly !!!

Doarin beſtand, dåt ſåwenmoal

AU bott in 8 ' Hochtietnacht

Der Jumfer' Goara Ehgemoahl

Word ům dåt fåwent bracht.
3

Moatürlich kamm de junge Fruu "4 " }

Unſchållig in Verdacht,

Un hinnerher het't ůmmer : Du,

Du hårt de Månner ſchlachtt! * )

Du Männermdrberinn !" ro fab

Goar Boaberø Kåkenmoago,

U8 Soara vor åhr Swel dåb,

Un åhre Noth dhr kloagt :

*) Dob. 3 , 7 alin . 1 1. *



Sonn' Knape un ſonn Schelmentück

Sünd recht bi Em Noatur.

Wat He nich " deit, deit Siene Klid ;

toabn alle up de fuur.

Sankt Petern woll met Liftigheit

He ftörten in de Sünn ' ;

He dacht, de Minfch war wie de Walt,

Den Heman ſichten tünn, * ) . A 129

Zum Glüd trat uns Her Chriftud noch

In't Mittel met Gebåt ;

Süff har he dem Upoffel bodo $ 91 ,?

'Ne Naſe angedreht.

He was int't Sert bi'm Anani's

60 heimlich ringeſchlupptr 1,

Dat de recht ſchelmeriſcher Wier

Den heilgen Geiſt beſohuppt. **)

· Bi'm Aukzion & geld moakt" He Schmu,

Bedrog de Chriſtenkaß ;

Lor Stroaf feel he fammt fiener Fruu

Zo Erben dodt un blaſf

*) Luc. 22, 31. **) Apoftelgefc . 5 , 3.
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Düff Dobesfall, Her Urioan ,

Růmmt ook up fiene Kapp'.

Sonn' Schelmiknåp giwt He ůmmer an,

Dåt Se mån Seelen fchnapp',

Den Judas , den Sichoarioth

Bracht. He borch Lift un Tůd

So wiet, dåt He den Hern verroth,

Un endlich goar ant Strid . * )

Zo Zieden lopt He ook moal ani si

Met Sienem Höllenſpieß,

Un dript en ganz unrechten Mann,

De got beharniſcht is.

So hat Erzengel Michael

Em moal recht tüchtig kloppt ;.

De ſteeg Em důchtig up båt Fell,

Håtot grobe Muul Em ſtoppt. **)

Eenmoal berfocht Sze goar fien, Glüd

An unſem Heren Chriſt.

Förwoahr ! dåt was en ſtarket Stůd ;

Indeß dåt hulp em niſt.

fuc. 22, 3. **) Offenb. 30h. 12, 79,
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De was beſchloagen un beſchanzt,

Un namm Em důchtig vår,

Un as he Em har afcuranzt,

Dunn wees he Em de Dåhr. * ).

Dåt hört' Em ool, He mufft' ook moal

Gid broap be mắt: berbrennºn ,

Un trügg in Siene Höllenquoal

In vullem Sprunge'rønn'n .

Dunn lacht wol måncher Höllenbold ,

Wees grinſend Em de Zähn ?

pra
n ruu

ken
fou

t
;

Dod , dåt is nich geſc
hehn

.

Noch ftrópt Be awer Stock un Blod ,

Un ganz lebennig vull

Schlåpt He fic node båt Hollenlod ,

Un moakt et ſchier to dull.

Berbeent He nid de Zitels alle

Wenn Em de Bibelſproak

Benohmt ben ollen Belial,

De Schlange, Krsåt un Droat ? - **)

") Matth. 4.1–10 . **) Ofenb. Joh. 12, 7.
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38 Be nich recht Apollyon

Vull fbågen , Morb un Haff,

Wie körtens noch Napoleon

Sien Noamensvedder, was ? * )

Dok Soatan heet He ganz met Redt,

Verkloagt uns Dag un Nacht

Bi'm leewen Gott un maakt uns ſchlecht,

Us har He do Lbågen pacht't. **)

He heet ood Förſt ber Finſternis,

Un driwt Sien' Schelmerei

Am leemſten , wenn't recht důſter is

Met Siener Kleriſei. *** )

He is poliitio , un weet gewiff,

Dåt, båter as bi Doag ,

Im Duſtern herlich ſchmuſtern is ,

Sund alle katten groag .

He hoort met allen Heren råm ), 4;

In de Walpurgisnacht,

Un driwt inet fårm'un Ungeftum ?

? Det Nachts de wilde Fagd.
1

* )Denb;Joh. 9 , 11. ) Klob. 1,6.*** ) Ephef.6,12. IN



Dok forft der Welt fteit männidhinoal.

So recht verftoh- ' t båt nich ;

Kann fin , dåt it for vål heeten fall,

UB : Broder Liederlich. * )

Unſuw'rer Geiſt is ook Sien Noam; is

So.påkig füht He uut

Wie 'n Schorſteenfeger , uutgenoahmo ?

Wenn de geit nog de Bruut. ** )

Denn ſtelt ook oft Beelzebub. *** ). "
Düt Word riemt goar to roar;

He lei't uns důchtig in de Supp,

Schüwt up De Sünnenkar

Uno deep in'n Sånnenfchlamm benix , **

Un lacht benn in de Fuuft.

So hat He van Weltanbeginn

41 våle Seelen muuſt.

Id weet wol , wat Beelzebub v.1*** ****

in důůtſcher Sproak bedůd't.

En Fleegenförſt. So wie en Trupp

Van Fleegen Minſchen brid't :

Joh. 13, 34. **) Marc. 5; 8. ***) patch. 12, 14 .



So brid't he und met Siener Schoar.

uch, wärr He důchtig klappt!

Wörr He doch endlich ganz un goar

Wie Fleegen, weggeſchnappt!

Abaddon nennt Em fankt Johann's .

Wie gruulid dåt dåt klingt ! -

Doch grulich klingt wol jere Stanz,

Wenn man den Düwel finit. * ) $ 9

De Awgrundsengel heet He ook. * )

Dåt fall wol ro pål fengen :

He huuſt im Deepen Höllenlod

Un unererbſchen Gången .

Nu ? is dut wat nidi allens woahr ?

Sdhentt' iď nich kloaren Wien ?

Steit't nich in d? Schrift ſo bel unb tear,

Wie Gotte8 Sunnenſchien ? -
TI

Wat meint se benn, Her Urioan ,

Zo důſſem Kunterfei ?

Nu kann Se Siener Wege goahn?

For båtmoal ist vorbei.

* ) Ofenb. Job i 11.



hu ! wat hat He for boſe Nud ! -

Mi ſchuddert recht de Huut.

Nu ſchår Se fick den Dogenblic ,

Mien feedken is nu uut,

Bonaparte.

Nift feht em, wie he liewt un låwt,

u! Pårfoot, Hsårn un Schwanz.

Wörr'n důffe Ding em angeklámt:

Denn wär't de Düwel gang.

So mütt 't ook fin !

Unſ Könning is en broawer Mann,

Hdelt up de Relig’on.

D ! můgt doch jerer Unnerboahn

Noa Sienem Biſpoti dohn !

He geit to Kerk, He geit to Bicht,

He geit tum Dawendmoahl;

He glowt an Gott, an't jüngſt? Gericht,

Un an de Sóllenguoal.

Van Himmel hoch dåt weet Se wol,

Kümmt allet Gode ber ;

Wer Gott verldt, de driwt to holl,

Un dem geit allens quår.
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Dåt kümmit wol, båt fo Eener finkt,

De fick hübſch holt an Gott ;

Doch , dát To Eener ganz verdrinkt

Håt all mien Låt keen Noth.

Unſ Könning funk ook anno fort;

Wat kamm Sze in de Supp :

Fikt håt He Sůlwergeld un forf,

Un is werr. boawen brup

Se håt upſtung niehr Land un Lůůd',

Un groter is Sien Macht,

Noabem He håt den Krieg un Striet

Met Gott to Ennen bracht.

Em regnet Gott, wiel He 't verbeent.

Wenn ic phar kriegen kunnt :

Har id mi douſend Lungen lehnt,

Un wol met vullem Mund

Em ſinger , dåt de Buuk mi båwt,

Un ſpråken Segensſpråch .

So woahr en Gott im Himmel låwt;

De hört in Düwels Küch :
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De van dem Rönning Bre8 benkt,

Un Boſes van Em ſeegt."

Wer unſen Heren Konning frånft,

De kümmt mi åwen recht.

Hironymus, unſ vorrige Her ,

Goll frielich nich vål gellin ;

Drům weeſen wi em bal de Dáhr

Sammt fienen Speetgeſellin

He breew hier vål fidfaderei,

Moakt, uns vål Qualm un Noth ;

Dacht nicht vor luuter Pladerei

Un Gott un an den Dod.

He dacht nich an de Rådenſchaft

Pór Gottes - Richterthron ;

Heel mehr van godem Rawenfaft

As van de Relig'on.

Har he nido Rerken funn'n im Lann ',

har be wol teene fett't,

Wenn fi & wol ook alle Sinn' un Schann,

Har in fien ' Stoaten bett't.
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Wat hat he unſe Preefters givad !

Dåt be åhr Wiſch un fand

Håt ſtart met Ståür un Goaw . bepaďt,

96 aller Welt bekannt.

So bracht be re in Noth un Groam

Un bitt're Noahrungsforg'.

Fd weet gewift ſo måncher namm

Den fchwarten Rod to Borg

So måncher ging bebrðwt åhmber,

Un füff'te : „ Ryr eleiſ !

Udh ! wenn ic uut be Dumark wår!

Adh ! wår id doch en Preuß!"

Nu fünd fe •t werr , un åhr Gebåt

Un Schreien is erhört ;

Derråten is be Skloawen : Kåd,

Dåt Kuupenneſt verftohrt.

„ De linke Her is fleuten goahn !".

Sung moal Her Bornemann ;

,,Den rechten Hern fehn mi jikt ftoahn."

Dåt de regeeren kann,

Wie't



Wie't fiď gehört weet alle Melt ;

Be håt båt Tůůg dearto,

38 fromm , is Minſchenfründ, i8 Held,

Un wieſ " wie Soalomo.

Bewies is doa. Sobali Ke fic

Perpußt har un beſuun '. ,

Noadem He har met Gott un Olud

De Pladers awerivunn'n :

Peet dåt Sien ' erſte Sorge fin

Den Unfoog aftobohn ,

Un bacht met rechtem frommen Sinn

Glieks ari de Relig'on

Un áhrç Deener, båt He re

Van ahr'r Schachmattigkeit,

Un åhren Sorgen, fpåd' un fráb,

Soball He künn, befrei't .

He weet, dåt Relig‘on beglidt

In Ziet und Ewigkeit,

Un dåt, wenn man ſo unnerbrüdt,

Dåt Glød den Kräftgang geits

1



34

Un dåt, wenn't relig're Werk

Met Süfzen werd verwalt't,

Un jerer Lehrer in de Kerk

Bedrowt de Hånne falt't,

Dat VoIferglüd nich kann gebeib'n ;

Dåt alle Sünn'un Schann'

Morb, Dotfchlag, Eh'bruch , Kowerei'n

Denn ball, im ganzen Lann '

Lor Mode wer'n . De leewe Gott

wil ſtets verehret fin

Met Loverſicht un gobem Moth,

Un kindlich frohem Sinn.

Un båffen Sinn beförrert He

Den Gott tum Hern uns gaw.

Wt fchrei'n nu nich mehr ach ! un weh!

He wiſdt unp Throanen af.

Wenn iď de leewe Sergott war,

gd wüfft wol, wat iď dåh.

Id regnete Em mehr un mehr

20 Lanne un tor See.
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f ! gåt? Em recht geſunnet Blot,

Stark bleem' He, as en Nies';

Un båd' He mi ům Geld un Goth,

F gåwt' Em ſchåpelwies.

Recht eigends 8cht id uut för Em

De beßte Låwensfreud',

Bet Be, olt a8 Methuſoalem ,

Gieng' in de Ewigkeit,

& fchenkt' Em alltiet Freeb' un Ruhe.

Det Hippenmann En mågt;

Går' Em noch moal 'ne goode $ ruu

De Em im Deller plågť .

An de im Preußiſchen am erſten Auguſt

1816 gebohrenen Kinner.

Kann fin, dåt Ji moal grobe Rollen ſpålen ;

Van klein up hemm'n Ji vål vöruut vår Pålen .

Rumm waſcht' man Su tum erſtenmoal den Study :

Verlangt en Konning, at van Su Notiz.



Spratt dů útſch !

Gott fow un Dank ! nu ligt im D d

De boabylon'iche Hoor ; * )

Dok Boabel fúlwſt, ro frech un, ked .

Kiekt ! prächtig ftigt empor

En noagelnei Jeruſoalem

Met ſchöner hoger Muur,

Woran áhr' fuſt un Frůůde bemm'n

De Kinning wie de Buur .

Verſtoahn I mi? de grobe Hoor

38 Nifloas Bonapart.

måndy Europåer was en Door,

Un bar fick drin bernarrt.

Dåt Boabel 18 fien grobet Riek.

Dåt nei' Feruſoalem

Is, wat de Aliirtest gliek

Noaher ſid upbuu't hemm'n ,

Un ümmerweg noch buuen Bran

Un moaken hoge Muur,

Dåt ungeftdhrt drin woahnen kann

De Könning wie de Buur.

• Ofenb. 306. 17. 11 .



Nu tümmt gliek al's in Miberebut

Wat mån uut Baabel ſtammt.

Forwah ! et merd ook endlich Liet,

Dåt ullens biekt un bammt,

Dåt künftig nich mehr' Hoorengipt

Pan doaher to uns fütt,

Wat man doch noa Vernunft"un Sohrift

Vam Liew fit hullen mitt.

Wat wi doavan all infoluđt femmin,

Dåt ſpi'ert wł Werrer uut ; is

Denn werd båt nei" Jeruſoalem

Me repte dymude Bruut,

Woran man fuſt un Frůåde rühta

Een mått für jo nich drång'n

Un fuule Fiſch ' un ſchlechte füdd"

De nift a8 Unheil breng'n ;

un dah man't moal : ro mått en flucts

Sic ſchůddeln, noa de Schrift,

Dåt nich o geringſte Stoff un Judo

Moal an den Fåten bliwt. *)

*) Datth. 1., 14 .
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?

De franfche Sproak is ook fonit Stoff:

.

Id freu mi, dåt he, wie ich hoff

Noch aftoſchütteln is

De Sproad is goar to gliesneriſch

Un liſpelt goar to lief ,

goar nich koårnhaft, barw yn friſch,

Pafft nich tør påütſchen Wieſ .

Hört, Diätfche! richåbbelt af de Sproak,

Berbannt de fromden Word' :

Mehmt moal de Soak recht in de Moak,

Språkt důútroh, wie't fick gehört.

Seggt, tum Erempel, nic ; Madame

Lo Eener dååtſchen Fruu,

Wenn ju en Fang to Hånnen kamm;

Språkt nich van godem : Coup,

Bruukt jo nich mehr båt Worb : Mamselle,

Dok nich båt Word : Cousine ;

Sett't: Jumfer an det erſten Stell,

Söhrt Boar un Muhm ' werr” in .
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Språkt ſo ook nich mehr: Kerr Cousin ,

Szerr Vetter, klingt jo got ;

Un ſchåmt ju wat : le pain to fengin ,

För unſer důůtſches : Brot,

Språkt künftig nich mehr van Poudings;

Im Důütſchen heet dåt : Klümp.

Seggt nich : he geit in Escarpin's.

Nå : geit in Schob un Strümp.

Bi Liem " un Salli Peggt nid: Dipé;

Språkt hübſch van Mirragbrot ; ,...)

Un : Gott befoahlen ! ftoats : Adieu !

Dåt båt jo Hand un Foot.

6

F # hör' towielen : be Noblesse

Diütſd heet'båt : Dadelftand ;

Un for båt nårr'iche Word : Maitresse

So't důůtſche: Soor, bekannt.

Unftatt bed Worbes : Bellettrist,

Paſſt : ſchöner Geiſt, ſo roar ;

Un ſtoat & des Words : Cavalerist,

Paſſt : Rúter, Dapenboar.



Wat fall und Důůtſchen båt : Bun jour ?

Nå, goden Morgen ! ſeggt.

De Reiſende ſpråk nich van : Tour,

De he torůgg håt leggt,

Wat ſpråken i þenn ván : Friseur ?

De Prudenmoafer, heet ' t.

So ſpråkt ook nich van : Creyeceur,

Menn Eenen wat Berbreet't,

38 ?t nidh 'ne Schann ', dåt wan : Malheur

Spridet de gemeinſte Mann,

Doa man doch důütſch un got doafor

Mån : Unglüd , ſengen kann ?

Seggt künftig nich mehr van : Bataillo ;

Im Düütſchen heet dåt : Schlacht.

,,De Spigboow !!! Peggt, un nich : Canaille,

Stoat8 : Forçe, Rnoakenmacht.

Dok bruukt nich mehr dåt Worb : Poltron ;

Nå, reggt hübſch : feige Memm'.

Lum Nsåhler feggt nich mehr : Allons !

Doa wi påt : Vorwårts ! hemm'n .



Språkt jo nich mehr van ; Mariago;

Frie'n, heet dåt hier to fann ',

Dok ſpråkt nich mehr van : Badinage,

Wenn Sener ſpoaßen kann,

Seggt nich : de Minſch håt vål Courage ;

Nå : be håt goden Moth ;

Un för dåt frómde Word : Fourage .

Klingt: Furrer goar to got.

Språkt nich : de Minſch håt mi railleert;

Seggt důütſch : he håt mi foppt.

Stoats : hew em gründlich refuteert

Seggt ; hew båt Muul em ſtoppt

Dot ſpråkt nich : id bün echauffeert,

Wenn Su en Båten ſchweet't;

Đof fesdt, nid : id bin maltraiteer ;

Hew Prügel frågen, heet't,

Bi'm Koarten ſpråkt nich mehr van : Coeur

Un Carreau, Trefle un Pique ;

Kriegt werr' be dååtſchen Wörg Gergår,

Ulødenn verfteit man 't gliek.
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Denn : Schuppen, Serten, Nuten, Klee,

Dåt wici't al de Figur,

Un båt verfteit, wie 't Da. B. C.

De Börger un de Buur.

Dåt : Capitain mått åmdoopt werørt

Fn : Hoppmann , důåtſcher Wieſ .

För : Lieut'pant fåh id, goar to gårn

Dåk Eener’n Word erkief ,

Wat ben Begriff recht klipp un kloar

Uns all'n bör Dogen moalt. ?

För Eenen Minſchen werd "t to rchwoar,

Berd ook nid recht betoabit,

Wenn man fid fo ben Kopp terbridt

Un moatt hübſch reine Boahn ,

Un forgt, påt, wat de Důůtſche ſprickt,

För důütſch ook gellen kann .

Sinn ollmårfſch' Landmann , ag i bův

Mütt ünimer fid ſtrapſeer'n

Met Moag' yn Ploog. Wenn ick fo kunn:)

Denu ſeet id goor to gårn

* 1.- )
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Noda peertein Doage ům un dumm ,

Klabatſcht' de fronden word

Un toatereert noch våles rům ,

Un ſtellt? ?t mielt fick gehört,

Doch, wie geſeggt; id hew nich Liet ;

Dåt Roarn im Fell' is riep :

Denn måtten fandlůůd ' wiet un ſiet

Hübſch ſammeln in de Kiep.

Drům, leewe Landslůůd', Gott befoahl'n !

Bör dåtmoal iſt vorbi.

(Fď fité hier ſo au, aš up Koahl’n .)

Moakt Su hübſch los un frie

Vom franfchen Kroam ." Hi můtten fluds.

Fu ſchütteln noa de Schrift,

Dåt nich o geringſte Stoff un Judo

Moal an be Schohfoal bliwt.

Dåt Seſpråk in de Mirragſtunn ;

orer : de Her un de Deener.

Her

Wat reggft ? de Dawend wår noch wiet? ---

Wenn po - ſpridft; werſt du mi vertbår'n ;

Sonn nåſewieſen Werrerſtriet

" lid van dem Doener , keener gårn.

!
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Deener.

& irrt' ; id feb, au Moand un Stårn . -

De Buuer Kunz an fiene Dochter

Trut.

Mien Enn' is noah, båt mert id all ,

Sprad Knnz to : fiener Trut ;:

Gloom mån, et is moal Knall un Fall

Met dienem Poader uut,

Hör moal, wie miene Boſt mi gieint,

Wie kort mien Daten geit !

De ganze Ropp iß mi beſchwiemt;

Hór, wie dåt Hert mi ſchleit!

Nu, wie 't dem - leewen Gott gefällt,

Noa fienen wieſen Roath.

Nimmt mi de Dob, uut düſſer Welt :

So årwſt du miene Koath ,

Un allens, wat brin ligt un fteit,

Bett, Schrank, un Stohl, un Diſche

Dok all mien bittſchen Verlichkeit

* Brasbof, Land ux Wiſd .
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Dennor di 'n gobern Leewften uut

Un reik en diene Hand.

Du biſt juſt keene rieke Bruut ;

Doch håſt du Land un Sand.

1 .

Dat is en Got, wat nich verbrennt,

Wat teener ſtehlen kann ,

Wo Fiend un Woater dråwer rennt,

Un nåhrt oot ſienen Mann.

Unſ Noawers Midjel is bi got.

De Burß håt fchönes low ;

38 ehrlich , flietig, un noa Brot,

Nid hadſchig un nich grow .

S # weet, he håt ſien Dogenmer!

Au ümmer up ot hat,

Un kidt dåt Sonndoags in de Kerk

Un di fich goar nid ſatt.

wid he di bemmin : fo chloah bu in

Doch wiſt du frób un ſpoath

In dienem Stann' geſegnet fin:

Bo folge mienem Roath,
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Un ftell si oft bien Mutter vår.

Ach ! ſe iß lang verfuult!

Nu åter veertein Foahr is 't het,

A8 fe word ingekuhlt.

Du werft dunn ſønn halwwaffen jähr,

Un knůtt'tſt all diene Strümp ;

Har Mutter wat Nothwennigs vår,

Roalt'ſt du uns all be Klümp.

Doch fåut di wol nich all'8 mehr bi ;

Drům will id di vertel'n ,

Un áhre ſchöne Dugend di

Recht kloar vor Ogen ſtellón.

Der Wiesbeit Unfang, (prad fe oft,

Dåt is de Fordyt des Hern.

Wer Gott serlot, iß rein verkofft,

Un dem werd he verſper'n

Den Weg tum Glück un to be Freud,

Den Weg to fiener Gnoad,

Den Weg to fiener Kerlichkeit.

So was ahr' Red un Doath.
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}

So oft ſe uut dein Bettlocł ſteeg,

Suung re dhe Morgenleed,

Un eh'r de Schloáp ſe unnterkreeg

Noa Doages Laſt un Schweet,

Laff ſe den Dawendſegen luut,

Met chriſtlich frommen Sinn ;

Denn treckt ſe den , twee, free, fid' uut

Un ſteeg in 't Bettlock rin.

1

Det Morgens was le ticbig up ,

Mvakt allens hübſch to recht

Un foaft uns gliek 'ne warmte Supp

Un weckte Moago un Knecht.

Was it Sønnbag: ging Fe in de Kerk;

" I mugt regen orer ſchnein,

Mugt noch ſånn ſchwart Gewitterſchwårk

Herup to koamen bråu'n .

Un in de Kerk doa gaw pe Paff

van Anfang bet to Enn ".

Wie &bre Ndawerſch' antredt was

Doa ſag ſe nidh' noa hen .
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Bleet id to Huur : ſo funn ſe gang

De Prårig nii vertel'n ,

Un allens mi van Kopp to Schwanz

Nedyt kloar vör Dogen ſtel'n .

Un denn was goar to oft áhr Sdnad :

So fteit 't nu in de Schrift:

,,Doch if 't mån luuter Kibelkad

,,Wenn niſt behaden bliwt.

„ De Minſch můtt nich blot Hörer ſin ,

He můtt ook doarnah dohn ;

Süf geit, he nich tum Himmel in ,

,Krigt nich de låmens - Kron ."

uch ! re was ſo gewiſſenhaft,

feet jerem, wat em hort.

Har Eener fo wat an ſich rafft,

Denn word re gang empört.

Verlůůmben was nich åhre Soak.

Se gldówť dát ' Beſſt' van Au'n ,

Låt keenem je tum Schoawernad

Un Atlen tum Gefallen.

Neht
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Nehr jämmerte det Armen Noth;

Se hulp em , wo fe kunn ;

Un gaw em Schoh ,un Strümp un Broty

Un toogot fu & uut dem Munn,

Se heel hübſch allens rein im Suur,

Un allens kloar un blank ;

Se ſtellte Fallen får de Muus

Un ſchůůrte Diſch un Bank.

Berkofft' ſe wat : bebroog ſe nidy,

Dåt was hier ůmlangs kund ;

Uehr Moat was immer ſchwippenich

Un richtig was åhr Pund . A

De Könning un de Obrigkeit

(So fåh re oft to mi)

De můtten hemm'n, wat ſchráwen fteit,

Denn dórch de hemmen wi

Gerechtigkeit im ganzen kann ,

Drnung un ſchone Zucht,

Dåt keener uns verjoagen kann

Uut unſe Koath un Bucht .



50

! Det Heren Paſters Bådekoarn

Håt re-ro lang' fe låwt',

(Se har dåt loawt un har dåt ſchwoar'n )

Rein ficht't im Koadelfåft.

Dem Mann, de Gottes Word uns lehrt,

(So plegt fe wol to reng'n )

Mütt wi, doa be de Seel cureert,

Nich Jucks tum Lohne breng’n.

Aehr Gottebforcht har hand un Foot,

Un droog ro roare Frücht'.

Aehr wer ' n ook alle Min (den got,

De olle rietend' Gicht

Moakt" åhre Gleeder krumm un ſtief

Un kneep un reet ſo ſehr,

Ging endlich upwårts in båt liew ;

Dunn was teen ' Hoffnung mehr.

Se ſtorw ook ball, un kort vorher

Schriet' up dem Hof de Uul.

Unf* Noawer Velten maakte åhr

Met. Zhroanen noch de Kuhl.
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Ach ! wat wag dåt för'n Dunnerſchlag,

US ſe lo blaff un kolt

Doa up dem Loager vór ung lag !

Mien Sůlwergeld un Gold

Har id met Freuden dran ſpendeert,

Wenn ' id r har weden kunnt :

Doch åhre Seel - was lang' fchampeert

Un ſchloaten was de Mund.

Un að vam Thorm de Klođen klung'n ,

Wat hemm' wi roahrt un huult !

Wat hemm’n wi unſe Hånne wrun.gn

US fe word ingekuhlt !

Nu, Gott dem Hern Hått ſo gefallin ;

9d ehre fiene Weg'.

Em fall fo lang' mien low erſchal'n ,

U8 't miene Tung' noch róðg.

Nu, leewes Trutken, holt di got,

Un werd' håbſch åwen fo.

Hůåt orer “morgen – bliew' id dot ;

Drůď mi mien' Dogen to,

2 2
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De Soker.

Wem g leewe Gott en eig’nen Heerd ,

Un ook 'ne gobe Fru Beſcheert,

Un ſdmuđe Kinner, leewenswerth,

An atten Gleedern unverſehrt;

Wer alle Doago noc fatt fick itt,

Un ſpridt: mi fehlt noch dåt un důtº

Zum Glüď , wat ick noch ſöken mått :

De focht dåt Pård, worup he ritt.

De wiefe Fru' uut Dabel.

Een Siedenſtůck to pålig Börgers

Biewer van Wiensberg."

Wer kann mi feng'n, wa Dabel ligt?

Id bar wol wat to froagen.

Wer doaher Roath un Antwort krigt,

Werd nůmmermehr bedroagen.

De Bibel reggt : wer froagen will,

De froage mån to Dabel ; * )

Un 8 Bibel ſchi& t uns nich April,

Un ſchrimt uns keene Foabel.

* ) 2 Sam . 20, 18.
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Vöruut fünd boa de Wiewer flook,

Hemm'n Wiesheit an een Fådken,

Un ſpråken alle, as een Book

In düſſen wadern Stådtken .

Et was enmoal im Fudenlann',

Do Konning Doavide Lieden ,

En rechter upſternoatſcher Mann ;

De woll nid långer lieden,

Dåt Doavid Fuden Könning wår',

Word alſo tum Rebellen ,

Un ſammelte flucks in fick her

En Koppel Speetgeſellen.

Terrängtångtang! ging fien' Poſuun ;

Denn keemen p all' met Suupen ,

Un he leet ſ fik denn diď un duhn

In Wien un Fuſel ſuupen .

Sien Anhang wuſſ un mehrt' fick ſehr

Van eenem Doag' tum ánnern,

Un word en grobet Kriegesheer

Ban recht vermoagnen Männern .
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So ftrdopten ſe im fann ' herům,

Un keemen ook noa Dabel;

Verlangten gliek met Ungeſtům

Wat God's för åhren Schnoabel,

Doa leet mien Doavid fchwinn un ball

De Stadt fund ům beſchanzen ,

Un Joab, fien Fer Generoal,

Soll åhr en Dånzken danzen,

Dåt ſe noch hunnert Joahr dran dåchť ;

He foll den ganzen Plunner

Mann, Fruu, un Rind, un Moagd un Knecht,

Kopp åwer un Kopp unner

Lofoam kuranzen , wenn nich ſe

Sid oogenblics bekehrten ,

Un ben rebelliſchen Muſchee

Nich gliekfen mores lehrten.

De ganze Stadt was in Kalloh,

De fiend word ůmmer fecer ;

Dåt Roathhuus brennt all lichter loh,

De Stadtmuur kreeg all f8 & er.
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Doa tratt 'ie wiele Fruu hervár,

Un ſpraď : wat fall dåt Zoagen ?

Kenn'n Ji denn nid dåt Sprichword mehr :

„ Do Dabel mått en froagen ?

?

luuthalfes reept re åwer 'n Wall :

Hört up, de Muur to bráfen,

Un roopt mi Juen Generoal;

I! hew met em to ſpråken.

Her Joab was ook gliek galant,

Ramm åhr en Flach entgegen ,

Drůct,an den Hoth de linke Sand,

De rechte an den Degen.

Verſchonen S , ſpraď ſo unſe Stadts
Se håt jo nic verbroaten .

Mien Her Feldmarſchall! weeten S'wat ?

Id will båt Ding wol moaken .

Et mår doch woahre Sünn' un Schann,

Wenn unſe Stadt, de ümmer

De truu'ſte was im ganzen kann ',

Wörr idel Schutt un Zrůmnier.
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Wat gel't de Wett ? wenn morgen froh

De Sunn fångt an to bringen ,

Un eb'r Se noch åhr Tåffken Thee

Zum Piepken Tobac drinken,

So flågt be Kopp van dem Rebellini

Hoch åwer unſe Muuren.

Mag he fick douſend Wachten ſtellin ;

Wi wil'n em wol beluuren

Dopp ! råb Ser Joab, denn will id

Den Dogenblick mi paden ;

Denn kann in Ruh werr' jerer fick

Wat koaken, brou'n, un backen .

Dem Könning iſ 't nich drům to dohn

gu Stadtken to berſchlingen ;

I fall mån blot dem Erzcoujon

Dåt Gloria broaw ſingen ,

De allet Polk in Uprohr brengt,

In unſem Boaderlanne,

Un vålerwårt8 rům brennt un rengt

Met ffener Rowerbanne. "
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Drup patſcht ſe af, råh wieder nir,

Empfohl fid mån to Gnoaden

Met Eenem rechten deepen Knir,

Un moakt' fick up de Woaden .

In vullem Sprung' kamm re gerennt

Dorch Did un Dünn, un rammelt'

Sic dørch, as wenn de Kopp åhr brennt .

Doa ſtunn' de Szer'n verſammelt,

Un ſchwöögten hen un rchwoogten her.

Se reep : „ wie fünd geborgen,

Un wer 'n erloft, bi Fruuen Ehr'!

Noch twiſchen hůůt un morgen.

Den Kopp ; råh id tum Generoal,

Den Ropp van bem Bandiren

Moll'n wi em åwerð' Muur, ro ball

Wie fünn'n , henåwer ſchmieten . "

In nächſter Nacht, ag de Rebell

Sid ruhig legte ( chloapen,

De Sienen, dåt ickt kort vertelt

Wer'n knuppeldick beſoapen :
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1

Doa murrt' man em de Görgel af

Met lienem blanken Degen

Un ab de Sunn den Morgen gaw :

Dunn kamm de Kopp to fleegen,

De Fehd' was uut, de Nówerklic

Namm dåt Paneer der Hoaſen ,

Un Joab leet den Dogenblick

Bir d'Stadt tum Aftog bloaſen .

Verwirrt un luſtig ging't'bunn her

In anſem Stadtken Dabel.

Erſt leepen p alle krůůtz un quår,

us bi dem Zhorm to Boabel :

Noaher gaw't Pickeniď un Ball

Met vål Ranonendunner

Un Sing'n un Springen åwerall,

Kopp åwer un Ropp unner.

Wer kann mi ſeng'ri, wo Dabel ligt ?

har wol wat to froagen.

Wer doaher moal en Wiewken krigt,

Wero ficher nicy bedroagen.



59

Woahr mått wol dün Geſchichte fin ;

De Bibel ſchriwt keen Foabel..

Růmmt mi enmoal dat Frient in ,

Glieks nehm id Een uut Dabel.

1

De Fruenvereen.

Sd har enmoal en olt Gedicht.

Den Uuter hew'k vergåten,

Dok, wiel man val in Hånne Frigt,

Den ganzen Wiſch verſchmåten .

Doch hew't noch Eenen Verſch im Kopp,

De hannelt van den Wiemern,

Wenn noch de Auter låwte, topp !

Man wörr em nåſeeſtüwern .

- Wat em ook hørte. Denkt moal an !

Dahn Schamen un oahn Gråmen

Schwärzt he ſe fammt un ſunners an,

Un lótt fick fo vernehmen.
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Se Bieberpart i8, Loat upftoan,

„ Un denn en Bittſchen quoakeln,

,,Un gliek noa Diſch uut noawern goahn,

20 lumbern un to toakeln . "

1

Fd kann nich gloowen, dåt de Fruu'n

Sönn Unfoog je hemm'n dråpen ,

De Dichter was wol did un buhn ;

Süff har be ſo nich ſchráwen .

Zum weinigſten fånd p numehr ſchon

Van ' m båtern Geiſt dórchdrungen .

Har ick nich goar to vål to dohn :

sd har al långſt beſungen.

De Krieg håt orndtlich uutprobeert,

Wat ſe för Geiſtes Rinner

Recht fånd, un båt 't ' uns důåtlich lehrt.

Denn as de olle Sünner

De Bonapart 110a fienem Koath

Ganz Důůtſchland woll verſchlingen ,

In jeren Pallaſt, jere Koath ,

Met' ſienen Rowern dringen :
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Do Teepen ſe bati hen, ball her,

Sic dråwer aftohören,

Dw 't ook får ſe wol paſſig wår

Dåt blanke Schwerdt to føhren .

Wi konn'n jo ook, To meinten wód ,

Wol ſtåken, hau’n un ſcheeten ;

Schwinn loat't uns loopen , foats bee Röd

Uns Büren antomåten.

De meiſten fåhn : dåt fall nich -get'n;

Dåt is för uns nich ſchidlich

Ung mank de Mannslüüd hentoftell'n

Nå, wi wil'n oogenblicklich

Loſoam uns dohn up anner' Dart ;

De Männer mågen fechten ,

Dåt pafſt to åhrem nåbelboart.

Pål förn'n wi doch nid hechten .

Mi fånd jo van Noatur mån fchwack,

Nich touchtig noog van Knoaken ;

De Krieg is nich ſo unſe Fack

As baden, brou'n un koaken.
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Wi willn mån knůtten, någéni, ſpinn'n

Un Håmni' un Strimp beſchicken,

Bleſſeerten åhre Wunn'ı verbinn'n,

Se loaben un erquiden .

So kamm de Fruu’nvereen to Stann',

Met Pråſident un Råden,

in unſem důůtſchen Voaderlann,

In Dörpern un in Ståden.

O ! de håt grode Doathen boahn !,

Dok em if 't bi to måten ,

Dåt wi hemm'n Bonaparten ſchloahn

Un ganz ' terſprengt de Kåden,

De he uns dachte antoleng'n .

De Fruu’nvereen rall l åwen !

Ung ligt et ob, uns antoſtrång’n,

Em Ruhm un Ehr. to gåwen.

Wat brachten nich de Fruu'n toſamm !

Wat gaw nich de Prinzeſſinn,

De Herzoginn , de' Förſtendoam ,

Gråfinn un Baroneſſinn !
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Wat is nich Geld un Seldies werth

Van Fruu'n uut allen Stånnen

Deels gåwen un deels collecteert,

Erquicung to to wennen

Den Kriegern , de får of Voaderland

Sid Dag un Nacht ſtrapſeerten,

Un met dem Degen in de hand

Den Franzmann mores legrten !

Wat hemm'n pe ſpuiini's , un knúttót, un någt

För unſe wadern Krieger !

Wat hemimon Pe de Bleſſeerten plågt,

De ehrenwerthen Sieger !

Wat hemmon ſe nich Scharpien plůæt

Uut Håmmºn un \ol'n Dormóſen !

In Gold un Sůlwer hemm'n ſe ſtickt,

Um Geld doafor to Ibſen ;

Un för dåt Geld erhannelten

Se Fleeſch vu Wien tor Stärkung,

Wenn le fo doamnet wannelten ,

Denn hört' man de Bemerkung :

1
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,,Doa goahu p all werr• noat Loazaret ;

,,Drůn huppeln re ro fröhlich ,

,, U8 giengº de Weg in ' t Hochtietbett,

Un føhlen fick ſo felig. “

7De Fruuen; id hemp 't demonſtreert

Hoarklein an Fuuſt' un Finger,

De důútſchen Fruy'n fünd ehrenwerth ,

Sünd allerleewſte Dinger.

Val fûnb, ook büütſche Sumfern werth,

Sünd wacker un moanierlich .

Van onnen Müttern angelehrt,

jo dåt ook ganz noatürlich.

Dok ſe hemne'n ſpunnºn, un knått-t, un någt

Før unſe wadern Strieger ;

Dok se hemmºn de Bleſſeerten plågt,

De ehrenwerthen Sieger.

Dåt fåwensglid kümmt derch de Fruu

Den wadern důůtſchen Månnern.

Hørt, Junggeſell'n ! nu hemm’n wi Ruh;

Nu mått i Su verännern.

Menit
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glodwtet mi,Wenn i nich freien,

Geneet i kuum met kåpeln,

Met Ehelůåde frank un frie

Geneeten -ſtåts met Schåpeln.

En annermoal dom Eh'ſtand mehr.

De Fruu'nvereen foll låwen !

Dohn wöck doavon noch Rinnelbeer :

Sou'n fe keen Doopgeld gåwert.

Schenkt vull, W Männer, den Pokoal

Bi frohem Feſtgetümmel ;

Stött an , un Ehren : Juwelſchall

Jón' bet an'n bloagen Himmel.

De Piep Sobad.

„ Pft !" reep mi bůåt mien Koopmann'any

„He is doch ook fönn Schmoškemann ;

Weet He wat Funkel -Noagel- Nie's ?

viLo Samborg ſtigt de Tobađsprieß.'

Hier kiek Ke moal den Priescurant.

,, Doa boaben ſteit erſt allerhand

Van Zuder, Kaffee, Zimmt, un Rieß,

Van Påper un van Stårnanies ;

3
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,,Un wieder runner van Zobad .

,,Doa kann Be fehui, dat jerer Pack,

,,Woför He füff fisf Drier tellt,

Bi kortem all twee Groſchen gellt.“

So fitt de Düwel teinmoal grin !

Dacht id doabi in mjenem Sinn.

Mi was, as har de Schlag mi róógt

Un all Gelenker mi serboogt.

Fórwoahr ! en Dunnerſchlag für mi.

Denn ick bekenn et frank un frie,

FC bån en ganz verdorw'ner Mann,

Wenn ic keen Piepkeni paffen kann.

Soll ichår mi vål um 8 Kaffeebohn,

Un hem met Zuder nift to bohn ;

Sck åt mien Düffeln, Moos un Grått,

So wie't bi'm Buursmann weſen mått.

Stieg' mienentwegen ook de Rieß i

Dåt 18 mån Gaſtgebottenſpieſ".

Fď boh jo nu feen Hochtiet mehr ;

Gott Low !! ook nich mehr Kinnelbeer ,
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Doch de Toba , dåt de noch ftigt;

Doa’n ſchong før't Geld ſo weinig krigt,We goar
to dul

,

Ne leewer
nåhm't

en Pudel
vull

.

Schloah Morgens tď de Dogen up ,

Dampt up dem Diſch de Morgenſupp,

De Mutter all båt fårig koakt,

Un herrlich fett un kråftig moakt :

So grodi'k wol erſt mien Morgenleeb,

Un is de Supp denn nod to heet :

So reſolveere id mi ſtrack,

Un ſtopp mi erſt' en Piep Lobado

Roam & noaher in't wiede Felo :

Denk iď : hier is de wiede Welt,

Wo keen Scandoar mi ne&t un foppt.

Drům hurtig man 'ne Piep geſtoppt.

Het i denn mieñen Šelling Doáhn,

Loat iď dåt Spann noa Huuſe goahn :

Denn ſtieg' ick up de Riefelkrack,

Un ſtopp mi foorte en Piep Tobad .

E 2
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Roam iď to Kuus, ganz pudelnatt :

So reggt mien' Fruu : Mann weetſt du wat?

Am Dawen hångt ’ne droge Sack ;

Leh pan , un ſtopp di 'n Piep Tobad ,

Sitt ick up miener Sorgenbank:

So reegt de Fruu : Gott Low un Dank !

Wi hemm'n doch Brot un Dace un Fad ;

Nu ſtopp di mån ’ne Piep Lobad.

Im Frohioahr feggt mien Fruu wol : Mann !

De Goarenarbeit geit nuan ;

Du nimmſt den Spoaden , id de Had .

Doch ſtopp di erſt mån ' n Piep Zobad .

Wenn ic noa Doages Laſt un Hitt

Gemådlich up dem Láhnſtool fitt,

Un mi met miener Fruu beſchnad :

Denn Tchmook ick miene Piep Lobad .

DS cht iď mien Koarn met mienem Sahn,

Un brachten 't glüdlich up den Båhn :

Sett id mi up den letzten Sack,

Un ſtopp mi erſt 'ne Piep Zoback.
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Im Winter fünb de Dawend' lang ;

Denn ſtreck ic mi up o' lange Bank.

Vam Döſchen is en laut un ſpac ;

Wie fot ſchmeckt denn ' rie Piep Dobad !

Lekt hörť fic moal uut Docters Mund,

Dåt Schmoškent were ungeſund.

Mi důcht, dåt i8 DU Wiewer-Schnaď ;

F # bliew ' bi miener Piep Lobad .

Sönn Piep Zobaď ſtårkt Liew un Seel,

Håt uns de Dod ad bi de Rebl,

Un føddern wi denn noch 'ne Piep ;

Sind wie tum Dode noch nich riep.

Brännt mi towielen moal de Sood',

Un werd mi fúff moal ſchlimm to Mood ',

Het id im Munne Aewelſchmad :

Helpt allemoal 'ne Piep Zobad .

FB mi de Moag moal dick un bart:

Rook ide 'ne Piep, to inienem Part.

Strał werd he dünn un pluumen week,

Soball ick mån en Piepken ſchmöök.
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Leßt såhn mi moal mien' Edhnen wch' ;

De ganze Back ſchwull in de h8h.

Jak rookt' ne Piep 'ner wat Zobac ,

Un toſens dünner word mie'n Bad .;

Dowielen krieg' id Buukwendoag'.

Förwoahr ! dåt is 'ne ſchlimme Ploag' ;

Doch, wenn ic glieks en Piepken paff :

Nimmt oogenblicks dåt Kniepent af.

Pft retten fid bi mi de Winn ” ;

Denn rook ick miene Piep geſchwinn '.

Strack weeten ſ denn de Dåbr to finn'n,

uß wär ick met de Pietſch boahinn'n.

An miener Fruu boa loaw ? id dåt,

Dat fe nift gegen ' t Schmökent håt.

Se ſtroakt mt mannichmoal de Bace,

Un ſeggt: ſtopp di mån 'ne Piep Toback.

Leßt kamm bi uns en Kannelsmann

Un boot ung fiene Woare an.

He har recht roares Siegellad

Un ook en Punter wat Zobad .
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Doa feel mi bi, dåt 't ball en Breef

An mienen frånd to ſchriewen geew '.

Drům hannelt' ic ům't Siegellad,

Un bacht nich forts an 'n Piep Lobad .

Doch kuum har mlene Fruu båt hört,

AB ſe den ganzen Hannel ftohrt .

Se reep : wat wiſt met Stegellack,

Kdop leewer di en Punt Lobad ,

Dicht bi woahnt unſ Her Pafter jo ;

De ſiegelt bi den Breef wol to .

Noaher dann ligt dåt Siegellad,

Un du håſt dann keen ’ Piep Lobad .

Ganz ånners denkt boa jenne Fruu,

mia moal åhr Mann in goder Ruh

Sid met en Piepfen götlich sohn :

Denn kribbelt 't åhr gliek in de Kron ,

Will he denn Ruh un Freed behol'n :

Mütt he in 8 kleine Stuum ' fic troll'n .

Dog werd denn ook noa Hertensluft

En Piepken in den Wind gepuuſt't.
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En Piep Zoback ( chmbökt jerermann

In jerem fann', in jerem Stann '.

Dok Kaiſer, Rönning, Neddelmann

Brånn'n af un to åhr Piepken an.

So peter propp vör'n Joahre veer,

Doa leegen bi uns in Quarteer

Baſchkir, Latoar, Kalmud , Koſad ;

De fdmöökten all áhr' Piep Toback,

vål Buurslůůd' hemm'n dåt quoade lowo,

Dåt re verſpålen Huus un Hof.

Trumpfſpålen, dåt iš nich mien Fad';

go bliewe bi miener Piep Toback,

Vam fålgen Hinz feng'n ſ autohoop,

Dåt he fien Huus un Hof verloop ,

Un endlich deep in Scullen ſtack.

Doa ehr mi Gott mien’ Piep Tobad .

Mien Noawer Kunz tor linken Hand

Håt mehr as ict an Wiſch un Land ,

Friet noch doarto ’ne rieke Bruut,

Glwt för Zoback fien fåw' nift uut,

1
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Beholt båt alles in fiener Fid :

Un båt doch ook nich mehr, as id .

Sönn Spoarnis is man Kikelkack ;

Ick bliet ' bi mlener Ppiep Loback.

De Stadtlůůd' bohn fich vål to God';

Dicht bi hemm'n fe de Roopmannsbod”.

Se drinken Punſch van Num un Rade;

Mien Labſoal is 'ne Piep Zobac .

Dåt, wat ld in Dobaď verbreng,

Mår ook nich werth, up d' Kant to leng’n ;

Denn hoalt de Henker erſt de Koh :

Denn hoal he ' ook dåt Kalw doarto.

Lor Welt kamm id jo noakt un blot,

Un ſtårw ick moal : po bün iç dodt.

Wat bliwt noch noa för Fruu un Kind

Ull puuft' ict noch nich in den Wind.

Vål hew't mien Låwe plógt und fågt,

Dok oft tum leewen Hergott bågt :

,,Giw Schoh un Kleeder , Drank un Spief,

,,Un in Lobac nich důúren Pries. "

/
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Dåt Kennteiken

orer

de Kinnelbeersvoader un de Vadder.

Mabber.

De Lůůd' hier (prodeln vål boavan,

Du wårſt en goar to oller Mann ;

Un mienem kleinen Påth , Johann,

Karſt du wol ſchwerlich undeel dran.

Kinnelbeersboader.

õo đEgmokin' Bùn id nd gerunt:

Mien' Kåknung drippt meiſt up de Stunn ;

Dook hew ick 't Kind mi åhnlic funn'n,

Håt ook , wie ick , keen' Tảhn im Munn '.

Lee 6

up båt Freedensfeſt den 18ten goanuoar

1816.

Hört to ! hier röpt en Andoagsmann

De ook en Bittſchen riemen kann :

Sönn hillig Jubel - Fredensfeſt

e goar nod nidh in Düütſchland weſt.
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Ad ), leewe . Landslůůd'! Peggt mi moal,

Wenn har wol ſo vål Nothun Quoal

As tietlang her, ung drůdt un quảlt,

Dåt niſt mehr, ag de Peſt noch fehlt ?

Krieg ! Krieg ! su bift en Dunnerword

En Schwerd, wat borch de Seele bohrt.

Gottlow, oåt Krieg un Kriegsgeſchrei:

Nu för uns Důůtſchen is vorbei!

Dy, leewer Voader, unſe Gott !

Du helpſt uns gnädig uut de Noth.

Erhört båſt Du unſ Angſtgebet,

Un håſt uns gåwen Ruh un Freed.

Dåt de Franzoſ hier nich mehr huurt,

Un fien' Kanoon hier nich mehr ſuuſ't,

Keen Stal mehr moakt werd uut de Kerk,

Herr Zebaoth ! dåt is Dien Werk,

Dåt Bonapart Napoleon

Håt ropen muſſt met Spott un Hohn :

De Alexander ſchlog mi ſehr !

De Friedrich Wilhelm noch vål mehr !.
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Dåt au's is Diener Aunacht Werf,

Du gawft de Kraft, Du gawſt de Stårk,

Dåt de gerechte Soak gelung,

Un båt Triumpf un Sieg erklung .

Ståkt nu de Degens in de Scheid ',

Un ropt vor luuter Früüdigkeit :

Pål hat unſ Hergott an uns coahn !

2Bi will'n Em ewig båden an !

Noch båter iſt, wenn uut dem Schwerdt

Mie Micha ſeegt, en Ploogſchoar werd,

Un man uut Peeken Seißens fchmågt,

Womet man Gras un Koarn afmågt.

Ach ! båt up důffer Erde nu

Wol' ůmmer Stand holl'n Freed' un Ruh,

De Krieg met fienem Ungemach

Ganz wegbleew' bet tum jüngſten Dag !

Dåt be Kanoon in de Hubit

Un mehr dergliefen Mordgeſchůt

In goder Nuh nu ümmer ſtůnn' !

Unſ Voaderland vof ball verwünn'
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Sien langet Elend, Ploag, un Noth !

Hewt alltohoop mån goden Moth.

Woahr is dåt Spridwort: Krieg un Brand

Dee regnet Gott met milder Sand.

De ſchlimmſte Ruck is åwerſtoahn,

Hüůt will'n wi nich mehr denken dran ;

Hůåt fieern wi en Früdenfeſt,

UB nůminer is in Düütſchland weſt.

Hüůt måtten Hert un Mund un Hånn

Andachtig fick to Gott henwenn'm

Un wer mån ichtens kruupen kann,

De båd' hůůt Gott im Tempel an ,

Si, de si hemin'n båt Geld fo did !

Hůåt griept mån moal in Jue Fict ;

Spendeert mån hůåt moal Fue Schat,

Dåt fick de Urm' ook moal ergòt'.

Hůůt mått de Pauk un be Trumpeet,

De Vigelien un dåt Kloanett,

De Brummbaß un de Fleuttrewår

Met ſammt de blank ' poſuun hervár.

1
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De Cymbeldrager, liiermann,

De Dudelſace all'8 mått håüt ran ,

UN'B up dåt Kerkenpriech herup,

Wo de Arnſtpiepers piepen up.

Hoch mått 't van doa herunner fchali'n

(Dok de Kantoon mütt buuten knall’n )

Un funga mått wer'n : wie fiind uut Noth

Erlift ; nu danket alle Gott !

De Richtföſt.

í

Huustoaber.

De Nacht is vergoahn un de Sunn kümmt

herup .

Nu, Mutter, moak Anſtalt, beſorge de Supp,

Un koak ſe bi liewe un Halſ nich to moager.

De Zimmerlüüd kruupen all runner vam Luager,

Un wenn ſe tum Frðhſtück broaw runner wat

ichlohn :

Denn kümmt dåt nei Huus defto ftrammer to

ſtoahn.
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1

Zimmerlůů 8.

wenn wł tum Frohſiuc broaw runner

wat dyloahn ;

Denn kümmt dåt Huus twintig moal ſtrammer

to ſtoahn.

Huusboaber.

Vull is jo de Roamer, vull is jo de Båhn,

Un giſtern , dåt weetſt du jo, boalte de Såhn

Pål Bruunbeer un Brånnwien in Leggeln un

Tunnen,

Dåt unſe veer Pår et kuum handhoawen kunnen .

Nu ſtieg' up de Ledder un hoal uut dem Rook

De Knadworſt un legg doabi Semmel un Rook.

Huus mutter.

Id ſtieg' up de Ledder un hoal ut dem Roof

De Knadworft un leg doabi Seinmel un Rook.

Huuovoader.

& ſtellte all Diſche un Banken torecht

För Meiſter , Geſellen , in Buuern un Knecht:
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Riel hen up be Stroat, wie 't doa krimmelt un

wimmelt,

U8 wenn ' et det Sønnboag8 tüm Gottesdeenſt

bimmelt;

Doa koamen unſ' Vadders un Måaſchen un

Frünn'n,

Melt breng’n fe in Moaten , un Botter in

Pånn'n.

uu8inutter.

Got fünd unfe Vabbers un Wååſchen un

Frünn'n ;

Melk brengon fe in Moaten un Botter in

Pånn'n.

Hunovoader.

De wähligen Knechte fünd fort hinnerher ;

Se ſpringen un danzen de Krůůz un de Quár.

Breetſchulrige Bengels met Marr in den

Knoaken;

De können wat trecen un ſchuuwen un moaken ;

De Stånners un Balkens ümklammern fe faſt,

Bet Timmermann als in de Lapplåder paſſt.

De7
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nechte.

DeStånners un Balkens ůmklammern wi faſt,

Bet Timmermann all's in de Lapplåder paſſt.

uustoader ,

Willkoamen , si Vedders un Vadders un

Knecht !

So ſtellte Fu Diſche un Banken torecht.

Nu ſett't ju hübſch nedder ; hůůt loat ' i mi

nich lumpen ;

Nu ſchi& t Ju mån an , broaw wát runner to

pumpert.

Hi fölen moal fehn, wie dåt Richtent denn

(chlumpt.

Wenn jerer wat Rechts in den Moagenfad

pumpt.

Buuern un Knechte.

Hemm'n wi erſt wat Rechts in den Moagens

facť pumpt :

Sall Eener moal ſehn , wie dåt Richtent denn

ſchlumpt.

Huusvo aðer.

De Meiſter ſitt boaben , ſo is et rüft weft;

Un wer nu friſch tvlangt, de iš mi be Befft :
F
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Noaher fall dåt Frohſtück erft bittſchen befas

deur,

Un denn pou'n gi bår'n , dåt de Rippen Ju

knaden .

Nu moal uut dem Humpen Eens runner gea

kippt !

Hååt fall dåt nich gellon , dåt en júmferlich

nippt.

Timmermann , Buvern un Knechte.

Moal bet up den Bodden Eens runner ges

kippt !

Hüüt fall dåt nich gell'n, dåt en jämferlich

nippt.

Zinmergeſellen.

Klekt, wie unſe Meiſter doa boaben ſtudeert,

Un fick fiene Rede noch uutwennig lehrt,

Un , wenn up de Spitz he ſitt, hoch an dem

Håwen,

Sick denn vor uns all’n de Verehrung to gås

wen,

Un Prårig to hollen bi 'm kräftigen Schlud ;

So is t doch in Stådenun Dorpen Gebruuk.



83

eifter.

Holl icł miene Prårig : To drink ick en

Schluck;

So i8 et in Ståben un Dörpen Gebruuk.

Huusvoader.

Wat is benn met eenmoal för fårm up de

Stroat?

Uha ! be Muskanten . Noch toamén ſ to Moat,

Noch ſteit hier de Buddel , un Knackworſt un

Schinken ;

Nu könn'n ſe geſchwinn noch erſt åten un drina

ken;

Un denn wil'n wi richten bi Klang un Gefang,

Goahn, wie de Katteekers, de Balken entlang.

/

Dimmerlůůd.

Buchheiſa ! wi richten bi Klang un Gefang,

Goahn wie de Ratteekers, de Balken entlang.

Buuern un Knechte.

Nu rögt fik de Meiſter met ſammt den Ged

fellon ;

Še puchen , wi fout'n nu to Plage ung ſtelling
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Un ſollen bi Diet in de Hånne uns (puden ;

Süff künn'n wi nich trecken un ſchuuwen un
růden .

Wenn Meiſter wörr ropen : nu Kinner , padt '

an !

Müfft jerer fick angriepen, wat he mån kann.

Meiſter.

Šo ball aš iď úpbólk : nu Kinner pact an !

Mütt jerer fick angriepen , wat he mån kann.

Huus voader..

Doa geit all met eenmoal de Båddelbanz los

Man füht all be Wirkung van Buddel un Kroß.

Kiekt! wie ſe doa ſchuuwen , un wie ſe maras,

chen,

Un doch boabi juuchen un lachen un fchrachen.

So is’t ; wenn de Lůåde . broaw runner wat

(chloahn :

Gliek kümmt en Huus twintigmoal ſtranımer to

ſtoahn.

Zimmerlůůbe, Buuern un nedhte.

Sar'n wi nich tum Frühſtück broam runner

wat fchloahn :

Denn kam båt Huus poltrig un wadlig to ftoahn.
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Huu8vo ader.

Wat zimpert denn Michel ? He ſchrammut

fick den Foot."

Wenn 8' Knoaken nod heel fúnd : benn båt et

nidh noth.

Treck runner de Büren ! knop af de Kamaſden !

Un loat di den foot mån met Spiritus waſchen .

Wenn d'Kroaten noch heel ſünd : denn båt et

nid Noth ;

Denn weró et bör Dawend nodi allens werr

got

{

Midel.

Noch heel fúnd de Knoaken , noch håt et nich

Noth ;

Wenn't Danzent erſt loggeit, denn is et werr '

got.

Huusmutter .

De Måkens (ůnd luftig un flechten den Kranz
Probeeren de Foote tum Richtkoſtenbang.

Se ſchår'n fick den Henger um Balken un Stång

nier ,

Wódk plúden noch Bloónier , wöck ſchniteln de

Bånner ;
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Dát Knittergold moaken ſe faſt an de Kron,

Un trůålen in Goldſchuum de Werft un de Bohn.

Må keng.

Wi moaken dåt Knittergold faft an de Kron ,

Un trůålen in Goldſchuum de Aerft un de Bohn.

Huusmutter,

W8ď binn'n ' dé Randilgen in Schloopen tos

boop ;

De pollen broaw fliddern un flabbern am Knop.

Doa is en Geficher, doa is en Kleabaſtern ,

Man hört all dåt Knittergolt kliſtern un klas

ſtern ;

Et krimmelt un wimmelt úmher ům de Kron,

Un jerer will åhr noch 'ne Ehre andohn,

Måken .

WI mußen un pußen un ſtußen de Kron,

Un wil'n åhr noch all' ene Ehre andohile

Timmerlůůd,

Buuern un nedte,

Nu, Richtkoſtenvoaber ! de Dag is hůåt heet ;
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Se půht doch, wie ftoahn hier , un wiſchen den

Schweet.

En Schlådſchen bekåm wol noa groabe dem

Moagen;

He weet doch wol, Hitte mått Hitte verjoagen.

Nu hoal He de Buddel un crink' uns moal to ;

Denn geit et van Ni’en werr' luſtig un froh.

Huusvoader.

Ha ! moakt Su en Schlüdfchen werr' luſtig

un frob :

Denn hoal ic den Buddel un drink Fu moal

to.

Meiſter.

Erğuldt is van Ni'en .Dåt Liew un de Seel ;

Dok fånd jo uns allen de Knoaken noch heel.

Nu friſch an de Arbeit ! Noch eene twee Stuna

nen,

Denn hemm'n wi yullbracht un benn fall uns

wol munnen

De Supp un de Ries un de Broab un de

Kook,

De uns uut de Kåll all ro Friemig to rook.

1
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Huusmutter,

Foa, wat Ju jo fåtun ſo kriemig to

rook,

Wag Supp , ' un de Rieß un de Broad un de

Kook.

Meiſter,

Nu kümmt erſt dåt Schlimmſte, nu nehmt Ju

tofoam'n ;

Erhollet in Ehren den Zimmermanasnoam'n .

Nu koſtet et Knoaken . Hoch måtten de Sås

bel ;

Geſellen ! nu bruukt dåt Gerpinda un den Sås

bel.

Werd nu wat verpudelt un nu wat verſehn :

Denn bråken Fit Snic unde derm ' un de

Been's

Gefelten.

Nift will'n wi verpudeln , niſt will'n wi bers

Tehn ;

Heel þliwt denn båt Gnick un de Aerm ' un de

Been '.

}



8
.
9

Máfens.

Wi Fumfern , wi breng'n de vergüldete Kron ,

Un willon dem Gebou boamet Ehre andohn.

Wi Måkens fúnd ſchwad un nich wuchtig van

Rnoaken ;

Iwoars können wi bacen un bruuen un koa:

ken :

Doda könn'n wi bi Gabeln un Balken niſt

dohn,

Drym moakten wie důſſe verguldete Kron .

Huusvoader.

si kunnen bi Gabeln un Balken nift sohn ;

jot dank ju för Jue verguldete Kron ,

Meifter.

Gott Low ! unſe Doagewerk is nu vull

bracht.

De Sunn will all finken , heran kümmt de

Nacht.

Nu mag de leem ' Hergott im Himmel et gå

weni
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Dåt alle geſund un vergnogt boarin lawen.

Zwee hunnert Joahr ftoah' et noch ſtief un noch

groad,

Un moal noch van förren un hionen Poaroad'.

Gerellen ,

Buuern un Knechte.

Twee hunnert Soahr fteit et noch ftief un

noch groad',

Un moakt noch van förren un hinnen Poaroad'.

Meifter.

Id wünſch , dåt unſ Hergott bi Dunner un

Blitz

Dåt Huus hübſch bewoahr'un in Gnoaden ,bes

ſchůt ';

Dåt got prin gerode Brot, Keeſe un Bot

ter.

Hier hoch up dem Gabel, doa buu' de Hais

notter ,

Un brenge Gottoſegen un Schåpelo vull Geld,

Un klapp're vål fråndliche Rinner tor Welt.
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Geſellen , Buuern , Knechte

un Måtens.

Hainotter! breng' Seger un Schåpels , vull

Gelb ,

Un klappre vål fråndliche Rinner tor Welt.

Meifter. -

Un wenn re tor Welt fünd , denn föllin ſe

hübſch deihin ;

Un půnd p in de Galriep , denn ſol'n ſe all

frei'n .

Gott regne de Dulen ! Gott regne de Kinner !

He regne de pår”, un de Schoap ' un de Rins

ner!

Got tråbe be Gånter ! got ramm'le de Buck !

Mien ' Prårig is . uut, un nu drink ick en

Schluck,

Geſellen , Buuern , Knechte

un Måkens.

Got tråbe de Gånter ! got rammle de Buc !

Sien Prårig is uut. Wol bekoam' em de

Schluck.
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Huu8voader.

& gloow', dåt båt Uetent un Drinkent nu

ſchmeckt.

So koamt in de Stuwe ; de Diſche fünd dedit.

Wie kunn'n doch den Broaden un Kooken all

ruuken ;

Hemmºn Ii nu Beleewen , re runner to ſchlus
ken :

So ſett't Fu hübſch nedder , un drinkt erſt en

Schlud .

So is et up Richtkoſten ümmer Gebruuk.

alle Gåſte.

Wi fetten uns nedder un drinken en 'Schluc.

So is et up Richtkoſten ümmer Gebruuk,

Meifter.

Nu Fiddlers un Piepers ! nu piept enmoal

up !

Denn ſchmeckt uns noch båter de Richtkoſten

Supp.

Si hemm n goch vorher nu all drunken un gåa

ten :
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Nu mått i ook fiddeln un drunner trumpees

ten.

od ſtoah doaför , dåt et Ju'r Schoade nich is ;

Mi bloaſen ook alle Ju broaw in de Büff.

Alle Gåſte.

So meinen witalle; dåt gloowt mån ge

wift.

Mi bloaſen un klingern Ju broaw in de Büff

1

7

Mu Blanten.

Een Arbeiter is fieneß Lohnes ook werth ;

Dåt håt Fu de Scholmeiſter alle doch lehrt.

Nu hemai'n ji doch rehn , dåt wi all' uns bes .

ſtråwten ,

Un bloſen, dåt uns de Kalduunen fo båwten :

Nu ſchuuwt ook den Tåler de Loafel entlang,

Un langt in de fiđen, un moakt en uns blank.

ulle Gafte.

Wi ſchuuwen den Tåller de Loafel entlang,

Un lang’n in de fiden ' un moaken en blank,
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Karide.

Ad giftern den Dag un de võrrige Nacht

Hew id mi met Schlachten un Brøgen mas

radt.

Sdwoar worrin mi de potte un Råtels to ba

ren ;

Nu hoff id , ji weren mi ook wat beſchåren.

Ic pietſch" uut de Kåke den Sund un de

Katt;

Nu tredt ook den Büdel un oppert mi mat.

Alle Gåſte.

Se pietſch't uut de Kåke den Hund un de

Katt ;

Nu treden mi 'n Büdel un oppern åhr wat.

Schöttelwarderfche

Hier ſchuuwt moal den Strohwiſc de Loafel

entlang.

De ſchůůrte de Sciðtteln un Dållern Ju

blank.
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So kunn'n il apptitlich, un juiwerlich åten ;

Nu hoff id , it weren mí ook nich vergåten.

· Van allen fief Fingernt leep runner båt Blot ;

Dat werd in acht Doagen wol knapphen werr'

got.

ulle Gåfie.

Hier fünd unſe Baken. Leep runner dåt

Blot :

So kdop di en Ploaſter; denn werd et 'werr "

got.

upwoahrer.

& brachte de Soaden un Broaden Ju her,

Un tappte ju Brånnwien un tappte Fu Beer.

Dåt, wat ick Ju võrdrog , kreeg ik mån to

ruuken ;

Si kunn'n et mån kauen un ſchlingen un ſchluus

fen .

Met Kuh un Gemådlichheit worren Hi fatt;

Nu weft ook erkenntlid ), un oppert mi wat. '
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1

Alle Gafte.

Met Nuh un Gemådlichheit worren wł fatt;

Nu ſünd wie erkenntlich, un oppern di wat.

Meiſter.

Got hat uns dåt Uetent un Drinkent 'nu

dome&t ;

Bi hemm'n boarnoah alle tein Fingern gele & t.

Nu weg met ben Neegen van Broaden un Roos

ken ;

Et is an de ziet fo, en Piepken to rooken.

För 't Erſte werd uns nu de Moagen nich

bellit ;

Nu will'n wi uns odle Geſchichten vertell'n .

Buuerit.

Vör Midbernacht werd nu de Moagen nich

bellin ;

Nu könn'n wi uns alle Stipſtòrkens vertellen .

Oltgeſell.

Juchheiſa ! Ji Knechte un Limmergeſellón ,

Un
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Un maken8 ! wi will'n uns wat anners vers

tell’n .

Flink hen noa de Schůůndåhl! daa brennen de

Lampert,

Dok hört man alleßliche ſtampen un trama

peny

De Spodlůåde fidbeln tum luſtigen Dang,

Doa ſpringen un hopſen all Grete un Sand,

Geſellen un nechte.

Fuchheifa ! de Spdulůåde fiddeln tum Dang,

Dok ſpringen und hopſen all Grete un Sans.

Sitgeſell.

Muskanten | Kloanett un de Trumpeet gez

packt!

De drðáhnen am befſten , un lehr'n uns den

Zadt.

Denn Ba'n fi moal fehn , wie de foste fid

rbogen,

Un wie unſen Yumfern de Rođe benn flees

gen ;
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Denn hopfen un ſpring'n wi de Schůåndåhl ent

lang,

Dåt moakt uns werr' ſchmiedig un moakt und

werr' ſchlank,

Geſellen un inechte.

Mi hopſen un ſpringen de Schůåndåhl ents

lang ;

Dåt moakt uns werr" ſchmiedig un moaft uns

werr ſchlank.

Huusmutter. ;

Moal ſtille, id hew Ju en Wöröken to ſeng'n;

De Upwoahrer werd Ju de Woakeiköſt breng'n,

Nu moakt mån moal Baſta, en Piepken to roda

ken,

Un füllt werr den Moagen inet Broaden un

1 Rooken,

Un drinkt mank herdorch ook en fräftigen Schlu ;

So i8 et up Richtkoſten åmmer Gebruud .

Alle Gåſte.

Nu will'n w noch åten , un drinken en Schluck ;

So if 't doch up Richtkoſten immer Gebruuk.
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Dorprchult.

od dachte, wi ging'n nu noa Huus un to

Bett ;

Denn fúnd wi to morgen werr' flink un abrett.

Herr Wirth, un Fruu Wirthinn ! hoch föllen Ji

låwen ,

Un ball moal 'ne luſtige Kinnelbeer gåwen !

Sdt will'n wi nu ſchloapen ; de Richtkoſt iß uut,

Un heel ſünd de Knoaken un heel is de Suut.

ütle Gåfte.

Heel fånð `unſe Knoaken un heet is de Huut;

Sdt will'n wi nu ſchloapen, de Richtkoſi is uut,

S 2
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An den Moang

bi de Finſternis den 4ten Dezember

1816 .

Her Moand, He båt jo grobe Hdårn !

Mi důcht, Sien' Fruu, de Sunn,

De careſſeert met Uennern gårn ,

Un hölt iſt Schoaperſtunn .

Wiff håt fe 8 ' Erde commandeert,

Sick tipiſchen hen to ftell'n ,

Un áhr, fo ball as wat paſſeert,

Et glietſen antomeli'n.

De A u ft.

Lrallala ! de Auft is doa !

Heiſa, luſtig, Sopraſſa !

Sdult håt all to'n Buuern låådet,

Schulten Hang fåh, dat bedůådet,

Dåt fe wil'n båt Roarn befehn ;

Mode råhn, et wår noch grön.

Trallala ! de Auft is boa !

Heiſa , luſtig, Hopfaffa !
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Ior

So van Wieben fchient't all witt.

Wenn ook Hinz un Kunz noch ſtritt

Met den ſuperflooken Buuren

Dw't bet ånner ' Wod fall duuren :

Lange, To' val merk iď ſchon,

Krigt dåt Koarn nich mehr Parbon.

Trallala ! de Auft is dua ! 26. 2 .

Kiekt doch, wie de Schult, doa fteit,

Un den letzten Uutſpruch seit :

,,Morgen will'n wi brou'n un baden,

Dewermorgen Uemloop hacken,

„ Un den Dag doarup vullweg :

,, Doabi bliwt et, wie id ſegg ."

Zrallala ! 1. 2

1

Wo mag Michel denn wol fin ?

,Michel ! kumm moal ſchwinne riu !

Moak die gliekſen up de Soahlen ,

„ Uut de Stadt mi þarm to boalen .

„ Nimm mán dúffe fteenern' Flaſch ;

Moať ſ ook io nich twei in D ' Laroch !

Zrallala !' u . 20.
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Morgen werb nu brou't un baitt,

Hinnerher de Kiepen pact.

Schinken, Knadworſt, Botterfloaden

Weren ſchichtwies ringeloaden ,

Dok doabt en ollet Brot ;

Lo Koltſchoale kroomt dåt got.

Zrallala : n . 26

Hört moal, wie de Måkens fing'i,

Un im Goarn herůmmer ſpring'n !

Kiekt moal, wie ſe fick doa bůcken,

Un fick bunte Bidsmer plåden !

Doamet moaken fe und fchinud ;

Dåt ib soch im Auft Gebruuk,

Zrallala ! 16.

Roth un bloag un gåt un gron ;

Ha ! dåt lótt doch goar to ſchon,

Wenn broaw Knittergold Damank is,

Un de Struutſch recht hoch un blank lo.

Stiæt ſånn Struutſch up unſem Hoth :

Mågt et fick noch moal ſo got.

Trallala ! 2. U.
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He ! de ,Sunn ſchient all fo hell.

Måger8! Binners ! fchwinn to Fell ’!

Weet ji doch , det Morgens tiedig

Mågt et fick ro licht un ſchmiebig ;

Kümmt de Sunn erſt höger rup :

Hör'n all vål mehr Knoaken drup.

Trallala ! 2. 26.

C

Peter ! dů mågſt hååt boran ;

Hinner di, dog mågt Johann,

Flink ! Im Auft mått feener nøålen ;

Beer un Brånnwien fall nich fehlen ,

Juucht un jubelt twiſchen in ;

Áuſttiets mått en luftig fix .

Trallala ! 267 26 .

Mirrag gimt et dicken Rieß,

De hübſch roth bezudert is .

Kalwfleeſchſupp un Schwienebroaden,

Roare friſche Botterfloaden ;

Friſche Semmel, friſchet Brot,

Giwt fu denn werr' friſchen Moth.

Trallala ! 2. I.
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„Wer klohoppt denn doa heran ? "

Wie et ſchient, en rieker Mann ,

Peter ! griep em in der Lågel,

Gret ! bewidel em den Bågel ;

Denn kriegt he en Blockſtůd her,

Un bedankt fick for de Ehr,

Zrallala ! #. 26

Riekt moal ben , boa hinner'm Wall

An de Grånz, doa rågent't all !

Hinz, un Velten , Kunz un Kerſten

Roamen doa all antoberffen ;

Schulten Hans un Noawers Fiek,

Kruupen unnern Stieg togliek.

Zrallala ! 26. 26.

Hans ! id bitt ook, met de Deern,

,,Sid hübſch orndtlich uptoführn.

„Denn Gelegenheit moakt Deewe,

,,Moakt towielen ook wol Leewe.

,,Vorgedoahn un noahbedacht

åt oft grodet Hertleed bracht.

Zralala ! 20. 20.
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Kiekt! nu kümmt de Dawenb ran ,

Un de Sunn wil unnergoahn.

Giomt mån, dåt id hunnert Stiege

Hůåt met Gottes Hülpe kriege;

Moakt.nu mån noch Senen Tog,

Denn iſ't ook up hůůt genog .

Trallala ! 2. 2.

Greet ! mu nimm de Kiepe up ;

Mi verlangt noa ' Dawendjupp .

Hört, wie all de Kåwers brunimen !

Alle Vågelkens verſtummen ;

Blot de Wachtel ſchleit noch fir

Uemmer luſtig : „ Fliď de Búr.“

Zrallala ! 2c2c.

Morgen mått unp Roarn in Band :

Denn id hör' ad unner Hand,

Dåt unſ Herſchap ook will mågen,

Wo wi denn to helpen plagene

Doa giwtt denn en Erndtekrang,

Beer un Brånnwien, Spdu un Dang.

Zrallala ! 2. 20.
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Wenn et werd got Wåder fin :

Föhr'n wi anner' Woche in

Hinner unſe grobe Kracken

fott fic broaw wat binner paden.

Grete load't denn, un Cathrin

Banni't met Petern in de Schüün.

Trallala ! uc. 26.

Ueriten, Wiđen , Sommerſoaat,

Riepen alle To noa groad'.

Mågt erſi Velten, unſe Noawer,

Siene Gerſt' un fienen hoamer :

Gliek werd denn oot unſe mågt ;

Hemm'n to glieten Tieden fågt.

Tralala ! 2. ? c .

go teen Koarn im Felle mehr :

Geit et åwer'n Grammet Ger.

Wenn wi ben ook up den Wiſchen

Mütten uut dem Woater fiſchen ,

Deep bet an de Bårenquerl,

Dåt åſt'meert keen junger Reerl.

Zrallala ! 2.2c.
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Kunz reggt, wår de Auft erſt uut :

Sicht be fick 'ne ſchmucke Bruut,

Un woll uns denn Hochtiet gåwen ;

Borher war nich recht to låwen.

Har man't Koarn erſt uut dem Stroh :

Giengt in dulci jubilo,

Trallala ! 2. 36.

Dåt Notabene.

1

Pam Voagel Kuckuck 18 mi reggt,

Dåt he gårn ſiene Eier leggť

In Grasmudsnefter, de he find't,

Wenn o Duen nidh to Kuuſe ſünd

Fuck, fuck, floog' he denn werrer ruut,

Har wieder goar nift Arges bruut ;

Un d' Grasmůd wår fönn olle Goos,

Un broogt' ook gliekfent friſch up los.
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Dent Kuckuck loat id dåt pafſeer'n .

Doch dåt ook Minſchenkinner gårn

In .frómde Neſter Eier leng’n ,

Will ic hiemet tor Sproake breng’n.

Diellicht nimmt måncher gobe Mann

So wat van Notabene dran ,

Sorgt, dåt keen Kuđuđbſtreich geſchüht,

Wenn be oft Kuckucks fleegen ſåht.

Suſanne

Wem geit benn Phylar boa to liew ' ?

W gidim, doa kůmmt en Judenwiew ..

Mien Fründ, de höhnſche Mien duabi,

In allem Eernft, verbitt ick mi.

Wenn u ook in de Bibel lifurt

Un wat doarin bemannert búft :

So kenn'ſt du doch , bahn allen Spoaß,

Månch Jubenfruu, de koſcher was.
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gd fänn di buff un jenne nenn'n,

Wosan id ehrlich mått betenn'n ,

Manch Chriſtenfruu un Chriſtendeern

Rúnn in de School bi åhr wat lehr'n.

Mi fáat jißt be Sufanna in ;

Dåt was en Wiem, ſe muſſt fo fin .

Fånn fick en Knoaken noch van áhr,

Dok noch ſo morích ' un noch fo mår,

Förwoahr ! he måffte åhr to Ehr'n

Im Judentempel poaroadeer'n,

Un wörr en Judenpoar getruut :

So müſſt en küffen jede Bruut.

Doch důſº Geſchichte is et werth,

Dåt man ſ van Enn'n to Wennen hört,

Wiel man p in jerem kann' un Stann'

Tum Fruuenſpeegel bruuken kann .

Se lehrt, wenn 8 Noth am gröften 16 :

Denn kümmt unſ Herrgott ganz gewiſſe

Un moaft to Schann'n den Böſewicht

Lor Woarnung -un tum Stroafgericht,
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Her'n Jojoakim to 'Boabylon

Sien' Fruu, Suſanna, was de Kron

Van allen Wiewern in de Stadt,

Was gottesfürchtig, ſchmuck un glatt.

Dåt Geld har tøffe Mann fo bid ,

Dåt he vor allen Fuden fick

Foahr uut, Joahr in, to jerer Stunn,

So recht wat ſehen loaten kunn:

En grobet Fuus har he fick buu't,

Dåt fag ichier a8 en Pallaſt uut ;

Drin plegten åwer Jung’n un Du'n

De Richters åhr Gericht to holl'u.

Moal har man twee : to Richtern wählt,

Bi denen Lucht un Dugend fehlt'.

Denn düſſe ode geile Bůck

Bernarten un verleemten fick

In Fruu Suſann '. De ging ſo gårn

Um Mirrag uut im Goarn ſpateer'n .

Wenn ſe dåt merkten, klappten ſe

De Acten to , un een , twee, bree,
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Denn hinnerher, un woll'n charmeer'n

Un liederliche Streich vulfdhr'n.

Doch word em ůmmer 't Muul geſtoppt

Un důchtig up de Fingern kloppt.

Moal in de heete Mirragſtunn'

Ging le im Goarn tum köhlen Brunn'n.

Se har tum Boaden Anſtalt moakt,

Un ſtund doa ſplinter = foaſen - noakt.

Se wuſſt nich, dåt doa in dem Goarn

De Richter & fic verftaten har'n ;

Met eenmoal keemen de, huſh, hurch,

Seruut uut åhrem Haffelbuſch .

Blaſf word Suſanna að en Dod .

Un fohlte Höllenangſt un Noth.

Zwoars ſchna& ten unſe Richters åbr

Bål Leemes un vål Sites vår ;

Doch weent fe erſt recht bitterlich,

Un ſchrei'te endlich mörderlich ,

Dåt uut dem Huuſ Knecht, Moago un Jung'

Do loopen kamm in vullen Sprung'.
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, De Ridhters awer moaften nu

Met Schelmenliſt e. * for u,

Un fung’n vam glatten Junggeſell'n

Dåt, wat hier folgt, an to vertell’n .

,,Bi ging'n im Goarn herům (pakeer'n

„ Un reegen doa ſo in de Fårn

„En rechten glatten jungen Mann,

„De fung met åhr to, koſen an.

„ dem allens heimlich to vullführ'n ,

,, Dåt keener ſou áhr'n Hannel ftdhr'n ,

Har fe de Deer'ng noa Huuſe ſchickt,

Un drup dåt Goarnſchlott togedrůdt :

„Doabi har fe an uns nich bacht.

,,Wi fchleeken up ben Leegen facht

Henan an ahre Boabeſtell ;

Doa ſtund de ſchmuce Funggefell.

Kuum fag he uns, ging he heidi.

„Wt beide olle Månner, wi

,,Weer'n nich im Stann' em intohoal'n ;

"Såff roll he wol de Zech Vetoahl'no

Dod
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niDod kreegen wie, tum gooben Glady

,, Dåt liederliche Wieweſtůd.

Wenn man van åhr nu weeten will,

„Wen ſe boa leew har, ſchwigt fe ftill. "

Šo ſpreeken ſe sull Grimm un Haff.

uft nåchſtemoal Gerichtsdag was,

Doa reepen je met Ungeftům :

Moal pör dåt Brett, fruu Jojoakim !

Un kroamten drup in vuller Wuth

Aehr frechen Lbågen noch moal uut,

Un ſchwooren beide Steen un Been ,

Sė har'n 't met åhren Dogen fehn .

Dunn reep dåt Volk met heller Stimme

„Brengt doch de Ehebråkerſch ' ům !

p ,Uns måtten jo in allen Fåll'n ,

„ Geſet un de Propheten gell’n . "

Doich' wenn de Noth am grötften is :

Denn kümmt unſ Hergott ganz gewiffe

Un deďt de kloare Woahrheit up,

Kelpt goden Minſchen uut de Supp's

$2 .
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De Mordboath an ahr to buufohr'n ;

Doa fanm en kleiner Burh doaher,

Un rèep, dåt fe unſchållig wår.

1

Dåt was de kleine Doaniel.

He reep : „Si Herrn in Ffrael !

,,Súnd i denn alltohoop bezecht ?

Semm'n i deSoak ook unnerſdcht?

WI& woul, har id hier wat to feng'n,

,,Dė Woahrheit Ball tum Vorſchien breng'n .

,,Sufanna blem! in heeler Huut ;

,,De Soat kåm denn ganz ånners ruut.

Moal, reep dat Boll den Dogenblic,

Moak ung moal gliek dien Proweſtüd !

Doa leet he, um et kort to reng'n ,

- De Richters een van 't ånner breng'ri,

Den Eenen hott, Ben Nennern tuul.

Mien Doantel nu nich to fuul,

Ging erſt nu to dein Eenen hen ,'

Un frog: wo is de Doath geſchehn ?
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Met ldagen goah mi jo nich vår,

Wenn ic di hier de Bicht verhør.

„Bi 'm Citboom was 't, " fung důffer an ;

,,Doarunner dreewen Fe de Schann '."

Drup ging he to dem ånnern hen,

Un frog : wo is de Doath geſchehn ?

,, Et was ," råh důfle ,,'ne grode Linn

,,Doarunner dreewen ſe dé Sünn '. "

So ? Tåh mien Doaniel geſchwinn ;

Det Heren Engel werd di finn'n .

Ganz fråúdig kamm he angeſprüng'n ,

Un reep to Duen un to Jung'n :

,, Dåt dacht iď wol, mien' leewe Hern ,

,,Dåt dåt mån luuter Flauſen wer'n ;

Een wil re hemni'n bi ’m Linnboom fehn,

„Een fåh , bi 'm Eitboom wår 't geſchehn . “

So was denn nu wol oapenboar

Suſannens Unſchuld klipp un kloar;

Se moakten ook noa Gott's Gebot

Nu gliek de beiden Richtero dodt.
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Sufannen iword in nächſter Nacht

Pan Dit un Sung en Vivat bracht,

Se dankte Gott met heller Stimm ',

Sammt Shrem leewen Fojoakim.

M

Noatürlich word nu Doaniel

Beröhmt im ganzen Iſrael.

De Sinapo de he bracht up de Boahn,

Heminn noaher oft noch Deenfte doahui

Dr Swie w le r .

Funk is de achte Zwiemelmann.

Zredt he froh morgens Ståweln an ,

Un hat den Eenen uutprobeert,

Dåt he tum rechten Foot gehört :

So is he doch noch ungewift,

Dw do ånner för den linken 18.
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De luſtige Buurknedt.

Gudbeifa, Lufting : id bùn bang,

Weet niſt van Groam un Grillen ,

Un kann mi dåglich mienen Panz

Recht noa Beleewen füllen .

Juchheiſa, luftig ! id bån Hans.

So got, ag Schulten Michel,

Pack iď dåt Ploog bi ſienem Schwanz,

Un ftriete Seiß un Sidhel.

Suchheiſa, luſtig ! iď bün hans,

Pett munter up de Fööte,

Un moake luftig månchen Dang

Met unſes Noawers Grete.

Fuchheiſa, luſtig ! ick bån Hans,

Kann Huus un Hof mi koopen,

Un benn will Gret im Ehrenkranz

Dåt Eh'band met mi ſchldbpen.

Juchheiſa, luftig ! id bån Hans.

Denn koop ick Schoap" un Ninner,

Un föng met miener Grete gang

Gewiff our ſchmuđe Kinner.
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De Schluck unde Schlu & '.

Fung'," ſåh mien Voader moal to mi.

,, En goden Schluck , verloow ick di ;

,,Doch wenn' di nich båt Nippent an ,

,,Süff bůſt en ganz Berdorw'ner Mann.

„löttft dy 't bi Eenem Schluck bemenn'n

qua' Doag', bet an dien fål'ges Enn ':

„ Denn gldów du mi mån ſicherlich ,

,,Dåt ſchoadet Liew un Seele nich.
' T

Klein bruukt he groade nich to fin,

,,Süſſ rutſcht he nich'in ' n Moagen rin ;

„Sper du mån, wie en Kalm , dåt Muul

Un nimm de beiden Baden vull.

14

,, Denn is he got för Hitt un Kåll,

,, Erhdit di únimer flink un krill ;

„ Doch nipp ft du erft, un nippſt du oft:

Båſt du met Liew un Seel verkofft.

1

„ Dåt Suupent is 'ne ſchrovare Sünn',

„Un in de Bibel werſt du finn'n,

Dåt Suupuut nich in 'n Himmel kůnimt * )

„Un dåt ſien Körper Schoaden nimmt :

* ) Salat. 5. 21 .



119

Dat kannſt an månchem Klapperbeen

„ In Stådén un in Dörpern fehn.

,,So bleek un wittſchnappt ſehn ſe uut,

Dåt Eenen ornotlich, doavdr gruu't."

Du, gober Voader, harſt wol recht,

Un haft 'ne güld'ne Woahrheit reggt.

Vam Schluď is åwen nift to fengin,

Doch van den Schlů den ſchwere Meng '.

De Schlüđ !, mien leewe Herrn , de Sohtade",

Verſtdhren våler Minſchen Glüd .

Vå! ſuupen fid ům Hof un Kuus

Un arm , as wie 'ne Kerkenmuus.

Denn goahn ſe rům in Sorg' un Moth

Un båddeln fid åhr Bittſchen Brot ;

Un kümmt be Dod, fe aftohol'n :

Könn'o ſe nic moal båt Sark betoabln.

Uehr Kinner hemm'n nich, Suus, nid Heerd,

Un floken ſe noch in de Erd',

Un gråmen un bedrówen fic ;

femmin teenen Drier in de fid .



So måncher was erft friſch un roth ;

Sten ' Baden weren as Melk un Blot :

Doch word he dørch de vålen Schlůck

So bleek un moager, as 'ne zid ,

Erſt ging he ůmmer ſtief un ſtramme

Us wie en junger Brüdegam :

Noaher, doa ſchwankten ' em'de Been ,

Dok ftott be fic an jeren Steen ,

1

Erft word 'he, wie et fid gehdrt,

Van Hoch un Nedbrig åſtemeert ;

Doch as he erſt de Schlüđe drunk,

Un ümmerweg noa Fufel ſtunk; 1

Doa weefen ſe em bal de Dåhr,

Un woll'n van em nift weeten mehr ;

Dok alle Jungens up de Stroat

Spectoakelten oahn Unnerloat."

Dåt he fo wadelfdötig gieng',

Un dreewen met en dumme Ding .

De Schlüce brengen in de Welt

Båll um Geſundheit, Ehr, un Gelb.
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So nehmt benn san mi oblem Mann

De got gemeinte Woarnung an.

Verſuupt doch nich Jue ganzeß Grud ,

Un drinkt en Schlud, doch keene Schlüď ".

Lawensregeln får mienen Såhn.

Dienº Rinnerjoahr fünd nu vorbi,

Mien Såbn , un doarům bitt id di,

Up goben Roath un gode Lehr'n ,

De id di gåwen will, to hör'ne

/Du weetít, ict bån en armer Mann,

De di niſt hinnerloaten kann,

AB ſannig Land un Koh un Pård ;

Dåt is doch gu's de Red' nich werth.

Dien Erwbeel kannft du got un gårn

In een poar Foahren rein vertahrit;

Doch gober Roath un gode Lehr

Brengt di tietlåwens Brot un Ehr,
?
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Wenn du hübſch orndtlid doarnoh deiſt,

Un in den Wind nich allens ſchleift.

So nimm di denn moal recht toſoam'n ;

F# will to minem Lert nu koam'n ,

Den leewen Hergott båd' hübſch alt,

Un wer' fien froamer Unñerdoahn .

Met Em ſpringt åwer do höchſte Muur

Sowol de Könning as de Buur. * )

Werft bu noa fienem Millen bobn :

Giwt he di moal den riekſten fohn ;

Schmittſt du di up 'ne fchlechte Siet :

Denn is ook Siene Stroaf nich wiet.

Met allen Minſchen mein et got.

Help dienem Nächſten uut de Noth ;

Un krigſt du ook moal Stant for Dant :

So doh du et doch dien Låwelang,

ofreeden wer met dienem Stanny,

Un bliem in dienen Voaberlann' ;

Un doarin müfft di ehrlich náhr'n ,

Nich mehr, as du verbeenſt, vertåhrin .

* ) Pf. 18, 30.
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Dåt Dienige hou hübſch to Roath,

Un wenn' nich vål an Flidderſtoat.

Met deren Wolſtand duurt't nich lang',

De allens up de Knoaken hang'il.

Spoar di hübſch wat bi goder Liet ;

Un legg en Bittſchen up de Siet ;,

Süff buurt, wenn ſchlechte Lieden foam'n ,

De Elle långer as dåt Kroam'n .

Du bruukſt doarům nich giezig fin .

De Giezige iß, wie en Schwien

Wat ehör der Welt nich Nußen brengt,

us bet et dodt am Noagel hångt.

,,Plant dienen Wienberg" feggt de Schrift,

„Un denn geneet oof, wat he giwt." .

Karg weſ' du nich für diene Schnuut;

Süff lacht dien Erw' di nod wat uut.

Met Didbohn giw di ook nich af;

Dåt brengt tolezt an'n Båddelſtaw .

De Proahlhans håt et fellen did,

Oft lårrig' Büdels in de fic.



Doh jere Soak to rechter Liet,

Un legg di nich up do fuule Siet.

Bůſt du geſund, To wel ook flink;

Wat do Kelle gitt dåt it un drink,

Un tradhte nich noa hohen Dingen ,

Gibdiv ſicherlich, båt dem Gering'a

Dit båter ſchmeđt fien Kohl un Spedie

Us groden Ker'n de Schneppendred ,

Wenn Sener all to lådrig is ,

Begnoogt fick nich noa Landmanns Wier

Un leemt to ſehr den Wohlgeſchmad :

De drogt toleßt den Båddelfact.

i Bergit du nich den armen Mann,

De fiæ nich ånner8 helpen kann,

48 dat he , wenn de Hunger kümmt,

Lo ſienem Nächſten Toflucht nimmt.

Ban Biebeen loat bi ni bobbrºt,

Dot muſſt du jo keen Wiew berföhr'n ;

Denn all derglieken Liedrigheit

Stroaft Gott in Ziet un Ewigkeit.
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Dåt Suupent wenn' di jo nic an ;

Såff bůſt en ganz verdorw'iter Mann,

Verſúpſt am Enne Hof un Huus,

Werſt arm , as wie ' 'ne Kerkenmuus.

Met Koartſpol giw di ook nich af;

Dåt brengt tolezt an 'n Båddelftaw .

Wenn man ſien Huub un Hof vertrumft,

Dat is de grótſte Unvernumft.

Befpat di nich met Striet un Zank :

Een årgert ſich doabi mån frank.

Dåt Sprickword merk : de Freed' ernährt,

De Unfreedº dwer, de vertåhrt.

Goah up Bedrug nicy uut, mien Såhn .

Berkoffſt du Koarn van dienen Bahn :

So giw dem Köper richtig Moat;

Süſ kümmt he jo doabi to Schoad ',

De Woahrheit můfft bu ümmer fengin ,

Un di mat lbågen nich bemeng'n.

Den lågner hemm'n, ſo wie den Deerd,

Nich Gott un ' gode Minſchen leew.
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Dok Húichelet un Fiechelet,

Un allo ſône Lieskenſtriekerei

foat al dien Låwo nich an di koam'n ;

Nenn jere Soak bi’n rechten Noam'n.

Wat got is, dåt beforrer gårn.

Dem Biſen muſſt du ſtůür'n un wehr'n ,

Un lief nich rechts un links borbi,

us wie de Katt um:n heeten Brie.

Dien Obrigkeit holl' ehrenwerth

Un doh hübſch dåt, wat ſe begehrt.

Se ilut jo doch, de in de Welt

Up gode Zucht un Drrnung hölt.

Den Preeſter mifft gebührlich ehr'n .

Paſ up, wenn he met fienen Lehr'n

De Sånn ' uut dienem Herten fågt,

Dien Seel beradet- un beklågt.

Wer arbeitit,' ~ häſt doch wol all hört, -

De is ook fienes Lohne werth.

Drům Roadel, Drebp , un Voagelwid

Dien käme nich den Preeſter ſchick ,
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Dåt 16 mien båderlicher Roath .

Gidów ficherlich, he i8 . proboat.

Hier, leewer Såhn; is miene Hand ;

Nu reik mi dien' tum Unnerpand,

Dåt du bet an dien fålig's Ennº

Do důſſer Lehr di wiſt bekenn'n.

Schloah in , un holl ook ehrlich Word ;

Suff biſt en Hundefott hier un boort,

De Billerbibel .

Huu $ mutter.

Voaber! kümmſt denn noch nich rin ?

Aumm doch, wenn du kannſt, geſchwinn.

Schnied di foorts en dicken Boadel ;

Hörſt doch mal den Mordipectoatel

In de Stuwe van den Fährin ;

Mäſſt em moal den Pudel ſchmår'n .“
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Huusvoader.

Mutter, as wie jung noch weren :

Sungon un ſprung'n wie ook ſo gårn ,

un bantheerten ; denn de Fugend

Wie du weetít, håt keene Dugend.

Men man sich ſo årgerlid ;

Bittſchen munter fchoadet nich .

Kinner ! fünd it all noch friſch ?

Nu fo fetit ju ům den Diſch .

Ick will nu en Piepken ſchmösken,

Un ji ſoll'n ju Biller ſöken,

De iď ju denn foorts erklär.

Mual de Billerbibel her!

Kiekt ! boa fteit en langer Mann ;

An dem Kopp ſünd Stroahlen dran.

Dåt fall unſe Hergott weſen ;

Nechts un links doa ſteit to leſen ,

Wie he håt de ganze Welt

Schaffen un in Drrnung, ſtetit.ro

Schwien'

/
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Schwien un Scoap? un Kongº un pår!

Stoahn un goahn doa rund ümber.

Sunn un Moand un , Stårnkens blinken

Em to rechten un to linken,

Un 'de Vågel autohoop

Flaſtern em boa ům den Kopp.

Dabain feit boa an de Siet ;

Dor de Ewa fteit nich wiet.

Důſ' båt Gott tolezt erſchaffen ,

· Un re ſchwögen doa un gaffen.

Gotte8 Welt bekiđt důt Poar,

U8 de Rob båt nie Doabr.

Kielt moal unnen up båt Blatt !

Boaber Dadam fchloppt fid wat,

Kåt in't Gras ſick hengeflågelt ;

Gott de Her kümmt angefågelt,

Loft em ſchwinn 'ne Ribbe uut ;

Doavan is de Ewa buu't

$
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Wie. de Ema is verführt,

Hemmin ji letzt al van mi hørt.

Kiekt ! hier is de Boom to rehen,

Mo de Sünn' iš bi geſchehen ;

Kruus is he van unnen up,

Sdomude Ueppel ſitten drup.

Kiekt ! doa fråpt de ' odle Schlang ' !.

gd word dinmer angſt un bang',

Fung ook goar wol an to roaren ,

Wenn ic& in den Kinnerjoahren

Kreeg båt ole Diert to rehn ;

Dacht, Fe beet' mi in de Been '.

7

Klappt moal úm ; wat doa wol fteit !

Dadams Såhn, de Roain , ſchleit

Sienen goden Broder Dabel

Met 'ner groden Füüergoabel

Recht verboßt, met vuller Macht,

Up den Kopp, dat 't mån ſo kracht.
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Nu moal wérrer ůmgeſchloahu ;

Nooahe Raften werd doa ſtoahn.

Boaben fůnd de Wulken moalet,

Wo de Regen ruuter ſtroahlet,

Un fo bic berunner flått,

us wenn et met Mollen gått.

udens ( chwemmt boa sobt ümber,

Månner, Wiemer, Ködg' un par“,

Ratten, Muuſe, Ratt un Roater ;

Nift as Himmel un as Boater

98 mehr van de Welt to ſehn ;

Nooah (dåpt dua ganz alleen .

Kiekt den hogen Zhorm hier an!

Doaran buu'n vål bouſend Mann

Met Spectoakel un Getümmel ;

Un unſ Hergott kümmt vam Himmel

Uergerlich un duller Soar,

Un ſo brummiſoh, a8 en Boar.
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Ktett moaal, wie he up re kitt,

Em wat up den Bunnel giwt !

Wiel le fick doa afmarachten,

Himmelhoch to buuen dachten :

Moakt he ' n Enne in de Soak,

Un verwirrte em de Sproak.

Bollit' be Muurker boaben : Kaik !

Denn word glieffen Striet un Spalk.

Moakt' fick cener up de Beene,

Bradt en Woater orer Steene:

Namm de Muurker fiene Kell',

Garmte důchtig em dåt Scul.

Kort, re kunn'n fick nidh verſtoahn,

Fung'n fich důchtig an to ſchloahn.

Kieft ! dva loopen Frui’n un Månner

Krůůz un quår all een dörcht änner ;

Un ſo bleew de ni'e Thorm

Wie ji fehn, bahn' Schick un Form.
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}

Schloaht nu moal en Blatt odrbi.

Kiekt! doa is 'ne Schlägerie.

Linker hand, daa bi bem Hügel

Sett't et redit noa Noten Prügel ;

Wođe bau'n ſid , wie ji fehn ,

Met den Pietſchen um de Been '.

Dåt en fiď boa pletſcht un fdlett,

F8 mån ům 'ne Kleinigheit.

In den fetten Weidegrunnen

Will'n ſe fick dåt Gras nich gånnen ;

gerer ſtråmt för ſiene Heerd',

For fien' Koh un för fien Pård.

!

C

Klappt moal im ; boa gimt et wat.

Kiekt moal hier dút ( dhmude Blatt !

Sodom un Gomorrha ftoabn boa,

Un vål fd mude Lůůde goahn doa ;

Friſch werd fung'n un ſprungin un bangt,

Uemmer luſtig rúmgeranzt.
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Dit un Jung un Fruu un Mann, .

Driemen nift að Sünn un Schann,

Un san fåſen unt van Båden

Süht en niſt in beiden Ståden.

In de Kerk geit keener. mehr ;

Ub wenn båt nich nodig wer,

.

Kiekt nu , wat unp Hergott beit ;

Wie ſien Blitz vam Himmel ſchleit !

Peď un Schweffel rågent runner

Un verbrannt den ganzen Plunner,

Sammt dem Hottentottenfroop

Wat niſt dåh, as fratt un loop.

1

1

Eenen Frommen, Noahinens foth ,

Kar jedoch de leewe Gott

Werth holl'n, 'em en Wink to gåwen ,

Un be rettete ſien lawen.

Denn geſchwinne, wie de Wind

Padt" Ge fick met Fruu un Kind.
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Wiel fic &mer Mutter Loth

Uemkeel gegen Gott's Gebot

Un po' ungehorſoam hannelt':

Word re gliel in Solt derwannelt.

Rinner ! boht noa Gott's Gebot ;

Denn båt ſo wat keene Noth.

Nu moal werrer umgeklappt !

Kiekt ! doa fteit en Mann un tappt

Woater in , dåt't mån ſo buddelt ;

Siene Moago doanåwen muddele

Sid geſchwinn en bittfdhen an,

Wie en dúútlich ſehen kann,

Ach tu allerhochſter Gott !

Woater un ’ne Schuåde Brot

Krigt de Deern un fall fick dåren

Un för't Erſte doavan tảhren ,

Bet ſe Unnerkoament findt ;

Håt boarto en ſuugend Kind,
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::: 36
1

Dor de Huusfruu kümmt to goahn,

Fångt en Mordſpectvakel an :

,,luder, wiſt di noch nich paden ?

Krigſt den Beſſenſtåhl in di Kadent,

yliederliches Stůď ic regg,

„Goah mi uut den Dogen weg ."

Seht, de Mann is Abroaham ;

Soara is de Fruu åhr Noam,

Un de Moagd werd Hongar heeten

Wo ſe fid met růmmer ftoten .

Wenn ict ro wat hör un reh :

Deit mi 't Hert im Liewe web,

1

Kielt båt domude Bilo moal an !

Kenn'n ji wol den langen Mann

De doa geit met ſienen Knechten ,

Een to linken, een to rechten ,

Un en Eſel ook boarto,

hoc bepadt met Holt un Strob ?
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Dåt t8 ook de Dabroaham,

Wie he ficn klein Såhnken namm,

Gott tum Opper eni to ſchlachten.

Mütten båt moal recht betrachten,

Kieft, doa is de Berg to rehn,

Do dåt allens is geſchehne

Dåt flein Sahnken, Slaat

Ligt doa in 'ner korten Sad ,

Met den Hånnen up den Rüden.

Fuft will Dabroahm fick bůđen ,

Foahren em noa Gott's Befehl

Met dem Metzer börco de Kehl.

Doa erſchat’t 'ne helle Stimm :

Hier, den Ziđenbuck, den ninım !

,,Dien klein jüng'kent' loat mån låwen ,

,,De fall di noch Aerwen gåmen.

,, Du haft nu dåt Dien'ge doahn ,

„ Un de Probe got beſtoagn . "

!
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Blådert nu moal wieder hen ;

Doa kůmmt recht wat Schmud's to rehn.

Kiekt ! doa fteit 'ne hoge Ledber ;

Engel Flåttern up un nedder,

Un doanăwen , wie ji rehn,

Druffelt Eener up en Steen ,

Dat is Foakob, de bou ligt,

Un im Droom ' to reben frigt

An 'ner Ledder Engel flaſtern ,

Uemmer rup un run flabaſtern .

( Goar de Droome frigt en moalt,

Wenn en mån doaför betoahlt.

Foa, joa ; fo geit at wiet un fiet !

Meet en mån to rechter Ziet

Hübſch in fiene Fid to foaten :

Kann in den Düwel danzen loaten

2 ! wat moaft in differ Welt

Mich de Důútſche all's for 't Geld !)

;
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Rickt moal hier dåt ſchmud'e Bild,

Wo twee keerls, verboßt un wild

Broaw fick in de Ribben buffen

Un fick ſchupfen un fick knuffen !

Eenem topt all uut de Sdnuut

Drndtlich rode Suppe ruut.

1

Een 18 Doader " Joacou werr,

Un de ånner, Gott der Her,

De fic moal en Spoaß will moalen

Un probeeren fiene Knoaken,

Met en Mindenkind to ring'n ;

Lot ook entlich goar fick dwing'n .

9

Kiekt hier Roabels Grawnoahl an !

Sfrael, åhr goder Mann ,

Leet et åhr to Ehren buiten ;

Denn re was vor allen Fruuen

Wol fönn Ehrendenkmoahl werth,

Wie de Bibel důåtlich lehrt.

1
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Hüůt to Doage iß doc Mod',

Dåt en geit tor Koopmannsbodº

Köft fid Bånner un Kandilgen -

Moaft fic kriedewitte lilgen,

Schlüpt dåt in 'ne Kron teſoam ,

Stellt et up 'nen holten Room,

}

Ach ! nu fummt 'ne bulle Soal;

Henim'n doa Eenen in de Moat.

Wie ſe 'n armen Düwel foppen

un den Pucel em terkloppen !

Spuden goar dem armen Wicht

Geroade in fien Ungefidt,

Uch ! wat werd he rimmer ſchuppt!

Wie wer'n fiene Hoar' terruppt !

Wöcke will'n em gliek terrieten,

Wo em in de Kuhle ſchmieten ;

Se hantheer'n met Ungeſtům

Uemmer friſch met een berům .



feeme Kinner ! Denkt moal an ;

Bröder fånd et, de en ſchloahn,

Kinner, all' van Eenem Voader,

Llewer nich van glieker Dader.

Har'n re - alle Voader Sinn :

Blåu'tení nic ſo up en in ,

Joſeph heet de arme Wicht,

De de vålen Prügel krigt,

Miel he pett' to månchen Lieden :

Kunn'n de Broder em nich lieben ,

Har'n fe Schelmenſtůđen doahn :

Klåhnt' he 't oft Herzvoadern an ,

Dochi, dat was et nich alleen.

Soſeph har im Droom moal rehn

Wie ſe up dent Acer ſtunnen

Unt tojoam fid Garwen bunnen ,

Siene Garw ſtund pral un prid ,

Un de ånnern bøgten fic .
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48 derr, ånnern Morgen brup

Gerer van de Morgenſupp

Sid wat in 't Rommántken kellte,

Joſeph fienen Droom verrellte :

Moakten påhre Dogen grot,

Meeten em van Hóóft to foot.

„Wat bigt fick de Bengel in ?"

Dachten re in ảhrem Sinn'.

,,Sóllen wi uns vor em moal bogen ,

„ Un unſ Pudelmůken rögen ?

ne båt (meinten | autohoop ,)

„ Grod' Roſinen in dem Kopp?. "

7

A8 de nachſte Morgen gruu't',

Rroamt' he werr' en Droomfen uut :

,, In ,dem Bette lag ick růcklings,

,,Un mi moaften áhre Bücklings

„Sunn un Moand, ook wåde Stårn ;

,, Elf Stück wer'n et got un gårn.“
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Jung " råb 8 ' Voader drup to em ,

„Sall denn ic met fammt de Memm '

Dok de Broderſchoar im Ganzen

Moal noa ' diener Piepe danzen ?

Fritt di Duwende nich ſo vull ;

y Denn ſo dróðmſt du nich ſo dull. "

Doabi blew et vor de Hand :

Newer lange beel 't nich Stand.

Moal fou Joſeph noa de Haide

Up de Schoap- un Rinnerweide,

Wo de Bröder alle gieng'n,

Hoogten un fid Pågel fång’n.

„ Kielt, doa kümmt de Droomer her !

„ Gårwt em moal den Pucel mår"

(Necpen í alle ;) „ bau't den Rader,

„Den Fidfader, fůůdbeſchnader!

,,Iređt em uut den bunten Rode,

Schmiett en in en Hunnelock ! "
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Recht kunnon re nich eenzig iperine

Die re 'n důchtig wollen ſchár'ır.

Wåde fåhn, fe wolln ' n verſopen

Un dem Voader Brill'n berkööpen ,

As wenn Joſeph in de Haid'

Wår vam wilden Diert terkåu't,

A6 fe fo tofoam nod ſtunnit,

Un nich ſchlüſſig weren kunn'n :

Kamm en Mann vörbi to ſtrödpen

Un har fuſt, den Jungin to foopen ,

Glief fáun ook de Broder : joa.

(Wat de Pries was, fteit nid boa .)

Foreph,,oahne Roď un Stod ,

Muſſt' nu awer Stoc un Bloc

Noa Legypten met marſcheeren,

Did un Dünn met dorchhantheeren.

Wod he åmel orer woll,

Muſt be bengoabn, wo be fout.

Dody,
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Doch, wer mån to Gott fic holt

De kümmt borc bé ganze Welt,

Rúmmt to Brot un kümmt to Ehren ;

- Dåt kann Joſepb důütlich lehren .

Gott - dåt glóðwt man ſicherlich

De verlot de Sienen vid

1

Dat is ſo de loop der Welt .

Wenn månch Hoger runner fállt,

Stigt doagegen de Kaſſümper

Un beſchåmt de Nåſenråmper,

De em , as ' nen armen Mann,

steeten awer d'Schuller ante

Alappt moal ani. Doa wer'n ji feha,

Wat met Joſeph is geſcheh'n.

Uutſtaffeert upit idelbefſte

Gåld'ne Knoop an Roď un Weſte,

Blanke Treſſen um den Soth,

Steit he doa van Hooft to foot:

1
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;

Blanke Stameln hat be an,

Wie man důůtlich fehen kann ;

Güld'ne Ringe up den Fingern

Rings befett't met blanken Dingern,

Wo en fick in fpeegeln kann.

Dot en Degen båt he an.

Mat uut fonn terſchloagenen Mann

Endlich doch noch weren kann !

Dem ſe erſt den Pudel blåu'ten,

Den re dodt to moaken driu'ten,

38 met eenmoal nu en Mann,

De fid reben loaten kann.

De boa obr em up de Knee

Ling'n, un tieken in de Hoh,

Sånd be Brober, de em bufften

Un em up der Pudel knufften.

Ach ! wie plegt am lekten Enn'

Sic doch oft dåt Blatt to menn'n !
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Foſeph båt ic't kort vertelt

Kreeg 'ne rechte hoge Stell,

Word de nåchſte noa dem Könning,

Un har keenen roden Penning,

U8 be noa Negypten kamm

Un ſien Glød den Anfang namm .

Moal tamm rechte bůůre Diet,

In den fånnern wiet un fiet

Was de Noth nich uuttoſpråken.

Nift to bieten un to bråken

was ook mehr in Coandaan

Unſes Joſephs Voaderlann '.

Newer in Aegyptenland

Was to låwen allerhand.

Joſeph plegt in goden Joahren

Allerlei ſo uptoſpoaren ,

Hoawer, Gerſten, Rogg un Wait,

Wie in ' Schrift to lefen ſteit.

& 2
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Sofeph Broder, sahne Brot

Un binoah in Hungerðnoth

Horten , båt fe in Aegypten

Wiſpelwies noch Waiten ſchůppten ;

Un in dulci jubilo

Togen p noa Aegypten to.

Kiekt ! doa ling'n ſe up de Knee,

Schreien alle ach un web.

Willn P niç) Hungerpooten ſuugen :

Måtten ſ ſich vor Joſeph buugen,

De up foarn un Uetelwoar

In den fann' de Upſicht bar.

Dåt et magt åhr Broder fint,

Dåt feel teenem van em in.

Joſep awer moakte endlich

Sic den Brödern allén kenntlich ,

Schnütert' drup 'ne halwe Stuun'

Uemmer råm van Munn ' to Munn '.
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,, Brengt " po reep he uut de Dåhr,

Brengt geſchwinn wat Uetent her ;

,,Soaden Broaden un Paſteten !"

Un wie all. de Spielen heeten,

De' de Fumfer Rålſche dunn.

up ben Stug fo fchaffen kunn .

Joſeph,was en broawer Mann.

Kinner, nehmt Erempel dran !

Nümmermehr mütt ji ju råken,

Nå, dem Flooker Sågen ſpråken ;

So nich denken : wie du mi:

8o id accuroat ook bi..

Uewer dåt fic Gott erbarm '!

Våle fund nich kolt nich warm ,

Sůnd ſo rechte Allboagsmindheit.

Nehrem Fiend wat God3 to wünſchen ,

Kůmmt en goar nich in den Sinn ;

Blåuen leewer up em in .
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Klappt moal ům . Doa wer'n ji Tehn

Wat noch wieder is geſcheh'n .

Kiekt ! boa fteit en oller Boader.

Met en rechten groden Koader.

Et id, dåt i kort vertell,

Joſephs Voader, Ifrael.

Dat was gliekfen Joſeph Schnad :

Voader fall met Sac un Pact

To mi tehn ; in fienem Deller

„ Sall he ficť uut mienem Keller

i Hoalen , wat em recht erquict,

Bet be Dob em't Dog todrůdt,

Uch : wat is de Du' erfreut"!

Wat is dåt för'n Herlichkeit !

Joſeph, den he dodt all glóðwte,

Un fic lange brům bedroomte,

Steit doa bi em friſch- un roth,

Un båt Ehr un rieklich Brot.
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Fſrael, met Muus un Mann

Bleew nu in Aegyptenlann ,

Bleew met Kind un Kinnebkinnern,

Met Kameelen , Schoapen, Rinnern ,

De au meiſt verýungert wer'n ;

Kreegen all' vullup tó tåhr'n .

Klappt moal um dat Blatt. Nu, kummt

Wie de Dule Amichied nimmt.

Siene Dogen will'n all bråten ,

Siene Lung' kann fuum noch ſpraken

fallt man noch : id goah tor Rub ;

Unſe Hergott regne ju !

Virher har he noch beſtellt,

Wie de Bibel und, vertellt,
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Unn'n, tor linken, ſehn ji doch

Důütlich Sark un Liekentog .

Wód in Kutſchen , wód to Pare

Dohn ſe em de Teşte Ehre,

Wring'n be Hånne, ſchrei'n un roarºn

Dåt feon Boader hemmen verloabrın .

So en kleiner Lielentog

go bi uns doch oft genog ;

Vörn de Preeſter un de Köſter,

Fruu un Rinner, Broder Schweſter 2. 1. 26.

Hinnerbrin, un alle fing'n

Wenn dam Zhorm de Kloden Kling'st.

Klappt nu moal en Blatt odrbet,

Kiekt ! doa iß 'ne Zeegelei.

W6d hantheeren doa met Steenen

Wód júnd munter up ben Beenen ,

Schlåpen Thon un lehm heran,

Wie man bååtlich feben kann .
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Wođe ftoahn un kieken to ;

Wóde droagen Sproď un Stroh,

Riekt ! dog walkt de eene Kieker

Důchtig eenen Teegelſtricker,

Biel he ſo en bittſchen laſi

Un em mich recht flink nog was.

Kinner, dankt dem leewen Gott !.

So wat håt bi'uns nich Moth .

So den Unnerdoahn to foppen

Un em bruun un bloag to kloppen,

Dåt verloopte ſicherlich

Unſe gode Rönning nid.

De verbammte Siloamperei !

Gott fi Dank ! Te is vörbei.

Hier in unſem preuſchen fanne

Is de Minſch in jerem Stanne

Frie, wenn he fien Schålligkeit

Mån to allen Zieben beit.

1
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Dewen merk id , friß un Crut

Sehn mi ſo neiſchierig uut.

Ganz gewilf will'n ji gårn weten

Wer ſe ſünd un wie ſe heten ,

De de fchwoare Arbeit dohn ,

Karen ůmmer Lehm un Thon .

Et fund, dåt id 't kort berted ,

Luuter Kinner Yarael.

48 erſt Foſeph was verſtorwen .

Was em ball dåt Spóll verdoriven .

Vullends was de Düwel 108

Noa bem Dobe Phoaroao's

Nile Heren,'ni'e Lehr !

Se vermehrten fid ſo ſehr,

Dåt de ni'e Konning dachte,

Wenn he ſ nŁch wat afmarachte :

Dåhn ſe up de fång' nich got,

Un Aegypten kam in Noth .
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Sreeg' he, meint be, moal en Krieg :

So verdorwenem den Sieg,

Wörren denn man dewerlooper,

Moarodórs un Růmmerſtrooper ;

Schmeeten fick wol met de ziet

Goar up fiener fiende Siet.

Doarům dacht he, wenn iď r drůd,

Fopp, un rupp, un důchtig plåd ;

Wenn em Voagt, Schandoar un Büttel

Flietig ſitten up dein Kittel :

Denn ſo driem ' id p up de Lång'

Dod noch glüdlich in de Eng .

Unſe Rönning benkt nidh fo;Fazilet mig

Jud' un Fromdling láist hier froh.

De uut Soltburg, Bihm'ſche Brober,

Singen frohe Juwelleeder.

Bi uns is ook frank un frie

De franzoiche Colonie.
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Her Scherom , de olle Schuft,

Har ung freilich ook noch knufft,

Harte Nvåt to knaden gåwen ,

Sic vam Broder Voågt: Berſchráweny

Wenn he noch en Joahrer veer

Unſe Könning blåwen wår.

Har jo ſo all goar to Vål ,

De ung met dem Dwangsbefeh!

Uemmer up bem Kittel reeten

Un met ſcharpen Záhnen beeten .

Meiſt breew he ' t al dwen fo

Ás be tweete Phoaroao.

1

In Aegypten ging 't eninoal

So wiet, dåt man anbefoahl,

Atle jungen Føreliten

Sollen re' foorts in 't Woater ſchmieten,

Wenn ſe mån geboren wår'n ;

Kúnn'n fic denn doch nich vermehrint.



157

Kielt moal! hier is Woater moalt,

Worup groad' de Sunne ſtroahlt.

Wat doa våle Kinner ſchwemmen ,

De noch koahle Koppe hemmen !

Kiekt moal, wie dåt Een noch gappt!

Armet Worm ! nu ümgeklappt,

Wat mag doa wol Schones ftoahn ?

Stramme Jumfern fehn ji goahn.

Eene is vor allen uutput

Un van Hooft, to Footen upmutzt,

Håt vål Gold un Sülmer an ,

Nie man důütlich ſehen kann ,

" Z is be Dochter Phoaroao ;

Trippelt doa po flink un froh .

Se will hier int water ſtiegen ,

Reinen Grund up & Huut to kriege.

Flietig boaden was boa Mod '.

( Boabent is ook wirklich got.)
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AU' de Fumfern ún re her

Spring'o un danzen krúůz un quår

Noateln uut to tehn un Schloopen

An o ' Prinzeſfin uptoknoopen

Folgte åhr de lange Log.

(Ullenfalls was Eene noog.)

)

Wie de Fumfern denn fo fund !

Drehn fick wie en Kuſelwind.Denkt man ſeseien

Håt | Ruckuck all doa hinnen .

Dog un Foot geit bent un her,

Roamen p nut de Stuwendáhr.

1

Sehn ſe Junggeſell'n van fårn :

Geit et gliekfen an 't Zareer'n.

F# will it groade nich verachten ,

Dåt de Minſchen nipp betrachten

All'8 wat in der wieden Welt .

Een ſo in de Dogen fållt.
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Dåtmoal was t en woahret Olůck

Dåt der Könningsdochter Blid

Hott un tuul ging, wild un flüchtig ;

Et bethoahli fick båtmoal důchtig.

Doadsrch word en Knoawe retit,

Den man har in 't Wonter rettet,

De Prinzeſſin feet enmoal

Nåwen fic am Uwer doal.

Denkt moal an ! doa ſchwumm en Kaſten ,

Un ſe kunn nich ruhn, noch raften ,

Bet le wüſſte, wat wol drin

Mügt för Hokuspokus fin.

,,Gretlief ! roap bi ſchwinn' moal up ,

,,Un hoal mi den Kaſten rup !

Reep ſe to de Moago doahinnen.

Müſſt di nich ro lang' beſinnen !

„Sünd er blank' Ducoaten drin ;

,,Sall 't dien Schoade ook nich ſin."
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Ut be Kaften oapen wað:

Moaktº de Schreck re dodenblaſf

Stoats Ducoaten drin to finnen :

Mas en lůtter Junge drinnen ,

Un de mirrte, wie 'ne Ratt ;

Har ſo lang' de Boſt nicht hat.

1

ii

U8 re fid erſt werrº beſuun

Un den Mund werr' rögen kunn ;

Kriiſcht ſe: „wat fôr ' n ſchmuder Engel !

Wat för 'n allerlewſter Bengel !

Kinner! nå ! wat if it för 'n Fung' !

fådt fo nüütlich met de Zunge."

,,Schaff, mi eener ' n' Amme an ,

De dåt Kind mi ſoogen kann .

Doch frigt Voader båt to weeten :

Leggt he mi den Kopp to fóten ;

Denn id merk et vål to got,

Dåt Kind håt Hebräiſc Blot ." :

nfroagt

i
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„ Froagt in 8 Stadt fo in de Stia,

Wer dåt Kind mi fogen will.

Miene Soak is nid to proahlen,

Aewer, got will id't betoahlen ;

& wil dran van Herten gårn

Naſda un Noatelgeld ſpendeer'n .

Duurt nich lang , ſo fund fick Een'.

! dåt was 'ne Luſt to rehn ,

Wie de uut de Stadt fick trol'te,

Wie de Frůådenthroane rol'te.

Dåt båt Ding en Hoafen har,

Was wol floar un vapenboar.

Z was be Mutter van bem Kind ;

Doarům leep re ſo geſchwind,

Uem et an år Hert to dråden

Un baldmöglich to erquicen .

Nehr klein Sahnken rett't' ſe fo

Un kreeg vullup Geld doarto.

£
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Bi Prinzeſſinn ſo in Gunft,

So beſpict, waf't keene Kunſt,

Priď un diď dåt Kind to fogen,

Dåt et kuum de Knee kunn båógen .

Wenn nich flietig pudert bar :

War't verfuult met Hunt un Hoár.

.

Mutter glddwt mån ficherliche

Har fonn ' gode plåge nich ,

u8 , ju fdogte, Keen' Paſteten ,

Woaterſuppen muſſt' fe åten ;

Đoabi Tag for Sag int .

So wat ſeti't teen Duabbelſpec .

Nu, Gottlow ! ji fund doch brall,

Wenn ook groad' nich priď un prall.

Mutter Idt ju nich verneefen ;

Id aeſt'meer' teen ' Urbeitequeeſen ,

Wenn 't met mienem offenſpann

Su man't Brot verdeenen kann.
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Klappt inoal ům . Sc gloow, doa fteit,

Wie de Reiſ noa 'n Schlojhof geit,

Dåt klein Polk kunn nu all loopen

Un all : Leite ! Memme ! ropen .

Duſch mugt denken : nu if 't Liet,

Dåt en de Prinzeſſin füht.

Kiekt ! doa tammt n ook antogoahn.

„ Ihre Hoheit !" fångt ſe an ,

,,Múfft' wol gårn, wat S' to dem kleinen

,, Dicken fetten Stöpſel meinen ;

„ Blixt he noch bi ſiener Memm ',

,,Drer wil'n Se 'n ſůlwſten hemm'n ?"

Nå, fåb de Prinzeſſin Grup,

Ke Fall nu van miener Supp

Un van mienem Zåller åten ;

Muſche Mofes fall he beeten ;

Willem fülwſt de Hoar upkámm'n

Sall nu Bůr un Rutka hemni'n .
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Klappt moal ům , wat doa paſſeert.

D ! out Bild is ſehenswerth !

Prügel giwt ' t hier uut dem påper ;

Wie de diæfte Klodenklåper

Kåt doa Eener 'n' Råål in d' fuuſt,

Hau't, dåt 't mån fo gruni't un ſuuſt.

Hier kümmt noch en drůtter Mann

Groawitátiſch antogvahn,

Schleit dem Průgler up den Brågen,

Dåt de Stúden mån ſo fleegen.

Kiekt ! doa unnen rechter Hand

Buttelt be en unnern Sand.

Un wer was dúff brútte Mann ?

Mored was ' t. Nu, hört moal an,

Us he grod word : fach he dåglich .

Wie erbärmlich un wie Flåglich

Siener Landslůůd' Schicfoal was ;

Muſſten ůmmer ran an 'n Baſſ,
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Worren goar får niſt aeft'merct, 1.

23ie en Pubelhund tracteert.

Word moal Eener foppt un hohnedt,

Met dem Kantichu důchtig todedt,

Werd he ook to Dode (chloahn :

Doarna frågť nich Hund noch Soahn..

Moſes ſtund moal ganz alleen ,

Un treeg ro van fårn to fehn ,

Dåt van den Hebråern Eener

Prügel kreeg ; un 'wiel et keener

Merkte : ſchlog be kort un got

Den Aegypter muuſebodt.

U au åwer lang un kort

Ban de Soak doch ſpródelt word :

9Rufft mien Ro[ed fĩd bequầmet

Vår de Hand Rietuut to nehmen .

Unſe Herrgott, dåt is woabr,

Föhrt de Sienen wunnerboar. -
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61

Nu moal werrer umgeſchloahn.

Sehn ji doa wol 'n Brunnen ftoabil,

Un doabi en groten Klumpen

Sumfern , de boa Moater plumpen ?

Sehn ji ook nich wiet doavan

Wol den groten ſtrammen Mann?

Sehn ji ook twee Schoapers ftcahn ,

De de ſchouden Jumfern ſchloahm ,

Flågelhaft le růmmer ſchupſen ,

Dåt em de Karkaffen wupſen ? -

Wat de Soak for 'n Enne nimint,

Wer noch unn'n to lingen kümmt:

Steit doa links. Hier kümunt de Mann ,

De nich wiet ſtund, ook heran ,

Leggt ficł oogenblics in ' t Mittel,

Stigt den Bengeln up den Kittel,

De den Fumfern woll'n wat dohn ;

Giwt en glieks den vullen Lohn. ! . it
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Hört nu de Erklärung an.

Moſes flücht't noa Midian,

Mufſt' fic boa wat růmmer driewen ,

Wuffte nårgen recht to bliewen ;

Har doa ohne Huus un Heerb

Sic en tietlang ehrlich náhrt.

Moal paſſeert', dåt bi 'nem Brunn'n

Såwen Preeſterdóchter ftunn'n,

Vir Gewalt doa Woater pått'ten

Un in s' Woatertrvåge ſchütt'ten.

Aehre Schoap' wern ſpac un matt,

Har'n ſo lang' feen Woater bat.

Full , fud , kemen twee to goahui,

Fung'n en Mordſpektoakel an :

,,Wiu'n ju ball hier helpen ſchnåtern !

Hier ſoll'n ji ju' Scoap nich wåtern.

,, Krooptüúg ! paďt ju hier geſchwinn!"

Doamit blåu'ten ſ up re in.
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Mofes fach it. He kunn up Di Lång'

Sowat awer 't Sert nich breng'n,

Kamm borch Wait un Rogg un Gerſten

Quárfeldin gliek antoberſten

Håſt du nich , ſo kannſt du nich ! ..

Wamp'te he de ' Kerlé torůgg,

$

War 't vör'n foghrer isf paſſeert: *)

Har'n lid Vål? wol nich dran kehrt ;

Har'n wol dacht met Hohngelächter :

, ' T růnd jo doch mån Preeſterdódhter ;

wloat re åhrer Huut fick währ'n,

,,Siç de Keerlo vam Halſe kehr'n,

„Will'n hier noch en Wielken ſtoahn ,

Sehn van fårn den Spoaß met an,

Wat se Schoapers noch beginnen,

Wiel ſe p foppen vórn un hinnen ;

„Wie man 'p -recht noa'm Schoapertadt

Runnerferkt un runnerradt.

nåmlid bier to Laune.
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Denn að hier Scherom regeert',

Wor'n de Preſters dylecht tracteert,

Stunn'n oft, wie de armen Sünner ;

Lumpig gingen Fruu un Kinner .

Wenn de Hoahn det Morgens frågt,

Werd em oft all s' Büdel fågt.

- Dåt be midianſchen Parin

Deels ook weinig Inkünft' harin

Noa Moatrikel un Cuntaſter :

Sehn wi an bein Heren Paſter

De in 'n ſuuren Uppel beet,

Un fien ' Dichter hoden leet.

Groad , wie't in de Dumark geit,

Wo månch Schriewer båter ſteit,

As månch Preeſter, de ſtudeert hat,

Uir fien Geld doabi vertåhrt hat;

Wo bi måndem Preeſter wifi

Schmallband Kåkenmeiſter is.
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1

Un dåt hen't in D ? School al lehrt,

Arme worr'n nich aeſtemgert.

Har ro Eener broaw Dukoaten

Un fånn broaw wat upgoahn loaten :

Har ſe ſchwere Menge frånn '

De fick andåhn førn un hinn'ır.

Doce de Arm ' wörr åwerfehn,

fåtte meiſt før fick alleen ;

Foa, een bort' wol goar van wóden :

„ Důrp håt niſt in o' Melk to bróden ;

„ Doa! doa ! woahnt en rieker Gaſt ;

Vadder ! doa kumm in de Maft !!!

Doch ick koam ganz af vam Tert ;

New hier tovål twiſchen klert.

Klappt moal ům ; doa wern ji ſeben ,

Wat nedy wieder is geſchehen .

Sehn ji doa wol 'n ollen Mann

Un ook ſchmucke Jumfern ſtóahn ?
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Sehn it, wie de Dule kiwt ?

Em wat up den Bånnel giwt ?

'I fund de fåwen Preeſterkinner.'

Kuum kamm de Papa doahinner,

Wat bi'm Brunnen was paſſeert,

As he gliet fe mores lehrt'.

,,Schamt ju wat !' To fung he an ;

„Hemm'n nich moal den goden Mann,

,,De ju po vål Deenſte doahn - håt,

„ un de Råkels důchtig diloahn håt,

Båden hübſch tum Mirragbrot.

„Pfui ! dåt moakten ji nich got.“
1

A

Wie et Ichient, wil eene Deern,

Sic noch lang ' verdeffendeern ,

As har Te jo nich kunnt weeten ,

Dw't nich Muttern wörr verbreeten ;

Dåt Joahr war jo allens knapp ,

Un nich vål im Aetelſchapp.
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Helpt uns eener uut de Supp :

,,Hort ook ſchöner Dank doarup.“

Såh de sile. ,,Een mått loopen,

„ Uem den Mann noch rin to ropen .

Mutter reggt: får gode Frünn'

, Plegt fiď úmmer wat to finn'n ."

U8 de Boaber båt man fåh :

Moatten re . ſick fantope

Altoſoam noch up pe Soalent

Uem den Mann noch intohoalen ;

Un de Soak gelung em ook,

Wie hier fteit im Bibelbook,

Paſſt moal up ! mi chwoant fo waí.

Seht inoal an dåt nåchſte Blatt.

Doa werd ' t wiſ ne Hochtiet gåwen,

uu's in Suuſ' un Bruuſe låwen ;

Mofes føcht fick miſ "ne Bruur

Pan den fåwen Schweſtern uut.
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Dictum dactum ! dacht id ' t boch.

Niekt den Hochtiets - Gåſien -Zog !

Kiekt, wie doa de Köſter bimmelt,

Un wie 't up den Kerkhof wimmelt!

Olt un Fung kůmmt doa to Kuum ,

Un de Kerke foat't ſe fuum ,

'I Parhuus fteit in ' n Winkel rin ;

Sdient 'ne olle Küff to fin .

Wie de Kåtſche un Fruu Paſtern

InBei dem Huuf doa růmklabaſtern !

Grete un de Aderknecht

Setten Diſch' un Stohl' torecht.

.

So kreeg denn de gobe Mann

Dok de Eh'ſtandshoaſen an ,

Un he fåhtte oogenblicklich ,

Föhlt tietlåwe'ns fick ro glüdlich ;

Kreeg de befſte un de fchmůæft'.

(Harr ook broaw de Schoapers wiæft .)
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Wat uut em noch word up Du lång',

Will F en ånnermoal ju feng'nt;

Denn mien Moag fångt' an to ' blaffen ,

Un mien Piep will nich mehr paffen .

AU' de Luuſewenzel drin

Mått wol rein verqualmet fin .

St ! doa werd et twólwe ſchloahn .

Muttern hör' iď ook all goahn .

Nu mån weg de Billerbibel;

Mutter brengt all 'n groten Kübel,

Nechte ſchöne ivarme Supp.

Dedt mån ( chwinn dåt Diſchbook up.

De Awcoat Hapich

un

Docter Sichelmann.

Happich.

Beholt He ' n Pillenhannel frie :

98 miene Praris ball vorbi.

De uut un in füſ bi mi ging'n.

Seh ick nu up de Boahre ling'n.
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Sichelmann.

He foll mån - met Verlddwt to ſengen

De f

Se hemni'n nich mehr wat antowenn'n,

Dåt f' miene Pillen koopen könn'n'

De legte Verſch

van Muurmann Klerens Srawſchrift.

Fir ging fien Huus : un Serkenbuu ;

Im Hemſehn ſtunn'n ſe doa .

Pan fiener Arbeit ruh't he nu ;

Sien Werke folgen noa . *)

) Offenb. Joh. 14, 13.
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An de plattdůútſche Sproak.

Stoats Borrede.

Hör , plattbååtſche Sproad ! i& , wiu Di mån
vertellen ,

Pål wil'n Di keen godet Prognoſtikon ftellen,

Se meinen , et wåre wol ball met Di uut;

En Dobenring harſt Du all rings ům de Schnuut.

Woahr is et , månch Börger will nift van

Di weeten ,

Månch Buu'r fått Di van fick met Hånnen un

Födten ;

Se ſchuppfen un knupfen Di , 'wo re Di finn'n,

Un wil'n Di keen Plakken in Duitſchland mehr

gånn'n.
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Dåt Hochdůútſche håt ſo lang' ſchmiechelt un

hütchelt,

Siď andoahn un foffichwånzt, ſcherwenzelt un

fiechelt,

Dåt Birger un Buu'r Di nu willen verdrång’n ,

Un denken. Di ball an de Salwe to breng’n.

Mügt weeten , worům Di de Důůtſchen vers

achten ;

Se foll'n Dť mån förren un hinnen betrachten.

Du bůſt jo ſo ſchmiedig un bůſt jo po ſchlank,

Un roll'ſt jo ſo liefe de Lunge entlang.

Dit Hochdůútſche quålt jo bi Duen un Guns

gen

Den Sonbrgel, de kippen, be Zahnen , de

Lungen,

Et nedt jo un redt jc un tredt jo de Sdnuut ;

Du ſchauſt åwer drall un anmodig heruut.

Spriđi Rochmann, riber Pfeffer " noa hocha

důütſcher Wieſe:

Seggt Plattmann be Påper' lo light un ro

liefe ;
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He reggt nich , das Schmalz un das Salz,"?

derin et rol't

Boål lichter un liefer „ dåt Schmolt un , dåt

Solt. “

Dåt hochbüütſche ſchwitzen“ will goar nich

recht fleeten ;

Doa flått jo obål båter dåt plattdůåtſche ſchwees
ten .

Wie maulgʻun kauig kümmt Schnauze " heruut ?

Doa hör iđ jo leewer båt plattdüütſche Schnuut“ .

Ein Pfeifchen zu ftopfen " heet e Lippen wat

føppen ;

Im Plattdüütſchen heet et „ en Piepken to ſtops

pen"

„ Nun Pfeifer , pfeif" auf !" reggt de hochdúůts

che Mann ;

„ Nu Pieper , piep up ," hört jo båter fich an.

1Dat ,,Schröpfen , der Kropf un die Eros

pfen “ wie knurrt dåt !

Wie fchuttert un knuttert un gnurrt dåt un

ſchnurrt dåt !

Doagegen „båt Schroppen , de Druppen , de

Kropp

Dåt fågt uut bem Schnoabel in vullen Klohopp.
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Dåt „ flachail un båt „Wadail un „ Karfuns

kel " un „ Pflaſter"

Dåt klingt jo binoah , wie ,,Klabuſter Klabaſter...

Landslůúde ! ſeggt doch hübſch „ Ploaſter “ un

„ Waff

Un ſpråkt, wie de Olen „ blinn ' Dinger' un

Flafſ.

Oft „ Apfel " un ,, Birne" un „ Pflaumed to

fengen ,

Soul Kinnern bienah wol de Kinnloaden ſprengen ;

Doagegen ,de Appel , de Bår , un de Pluum “,

Dat rout van de Lunge , re føhlen et kuum,

Spridt Sjochmann. ,,geklopfet" un „malzens

un „holzen" :

Wat mått fiene Lung' fick denn rúmmer koba

bolzen !!

De Plattmann ſeggt: ,,molten " un „holten " un

xıkloppt“,

Daabl weren Lungen un Zähnen nich foppt.

1

De Hochmann befiellt fick met Zwiebelli".

de Fiſche ;

So brengt fe de Køåfſche in Kübeln to Diſde.
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Herznutter ! koak Fiſche met Beer un met

„ Boll ' . ! "

Weet änner8 to klaſtern un ruuter to roll'n .

De Hochmänner plegen ,der Schnupfen " to

ſpråken ;

Woahrhaftig ! em måtten de Lippen wol jdåken .

Sal id et feng’n : is mi, ag,soll ick to Hoaw' ;

I& regg, wie't mi infåut , ball „ Schnuppen “

ball Roam " .

1

Dåt fchwoare Word ,,Schröpfkopf heruuter

to' böåren :

Dat is en Stůd Arbeit , catholiſch to weren .

Wat ſowoar is ook „ Schróppkopp “ ; doch dåt

is gewiff

Dåt't allbott påt hålfte Maradhent mån is.

Der Strauch " un „ber Bauch “ un nges

brauchen" to ſengen :

Müfft ict in mien Boſt noch en Bloaſebalg

brengen.

gold bliewe biảm Platten , bi bruuken un

,,Buuk,"

Un ſpråk, wie mien Grotvoaderſålig yde Strut“ .
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16

De Hochmann reggt: viir 18 das Zápfchen

geſunken " ;

(Mien Hans fåb et oot moal, doch was he

bedrunken .)

Von Dabam her is ét bi'm Plattmann Gebruut,

Schlankweg mån to ſengen ; waf is mide Huuk " .

De

&

De Hochmann reggt Pfahl" un „ der Kibel" ;

doagegen

Weet Poahl" un ,,de Råttel “ ganz anner8 to

fågen .

SeggtHochmann ,,die Meke, die Kaße, die Pforºw :

So ſpråk ict ,de Matt, un de Katt , unde Poot“ .

Di

CHE

,,Eichlagchen " feggt Hochmanrio De Platts

mann is kidker ;

He ſchont fiene Tunge, un reggt de Kaſeeker".

,, Die Büchſen , die Ochſen , die Achſen , das

Pfund,

Der Dachshund" ſeggt Hochmann. Gott holl

en geſund ! D

Een ſåht, båt't em fuu'r werb , an fieneri

Gramaffen ;

Doagegen nbe Büffen , de Diſen , de Affen,

ho

„Dåt
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„Dåt Pund" un pede Tådel" dåt rigelt un rutſcht,

U8 wenn mien klein Tådel de Tiđelkens putſcht.

Seggt Hochmann ,, die Eule : " denn mügt id

mi bi .

Vor „Mauliun vår iheulen " mügt id mi der :

ſtåken.

De Plattmannn reggt huulen " un „ Muul" un

de Uul.

Stoats , faul" klingt ook hunnertmoal båter

dåt vfuul.

Dåt „Wunner un „ Plunner'' un ' Zunner

un Dunner

Dåt Ippt jo ro bral van de Lunge herunner.

Wenn Kochmann van Zunder' et . [dheteroa

ſchnackt :

Strapſeert he fick, dåt em dåtTähnenfleeſch knadt.

,, Der Napf" under Dopf" hudelt kippen

un Lungen ;

,,De Napp" un ,,de Pott,“ dåt is kort un ges

drungen .

Wie ſchnarrelt un garrelt der Pfropfen ,das

Pferd !"

Hob, Bbådel ! wie rollt doa de „ Proppen,"

dát Pård !"

( 2



Dåt hochbaltiche ,, Bachſtelze " geit jo up

Stolten.

„ De Quappſtert" fo heet et bi Kunzen un

Welten ;

un reggt enmoal eener up hochdůútſd ) , der Fuchs :"

Perſtopp " mi de Dhren , uu pade mi flucks.

„De Foff" miene Seren ! „ e forpu mått

Fi ſengen ;

Dåt iß jo sdal lichter heruuter to brengen.

D , nehmt doch de Soake moal recht in de Moak,

Un joagt doc tum Düwel de hochbüütſche Sproak!

Bi'm Plattſpråken wörren de Jungen un puen

Iletlåwens recht ſchnidere Zähnen behollen ,

So ſchier , as en Elfenbeen , groade un dicht ;

Dåt Hochdůåtſche ſtött uns de Tåhnen tonight.

Un wat is de Folge ? nu könn'n wi nich

kouen,

Drum können wie de Spiefen nich ornblic vers

bouen ;



XI

Dåt giwt benn bi Mannslůúden Hüppelkondrie,

Un denn is dat Beſſte van Minſchen heidi.

Dok koamen boavan de klyſteriſchen * ).Wiewer ;

De ftáhnen , Jůnd doahn , hemmen quadigefiewer.

2 , Důåtſche ! o Landslůůde ! hörten gi ni:

Denn wär't met pem " hodobůůtſchen Plunner

· vorbi,

En groter Gelehrter ** ) håt ſproaken un ſchrås

wen :

7,4ch ! wär'n unſe Lüüde bi'm Plattdüütſchen

blåwen !

Har'n Móige fick gåwen , et up to ftaffeer'n,

„ Un Eden un Schrumpeln wat af to poleer'n !!!

Nå , plattdååtſche Sproake !. noch faſt Du nich

ſtårwen ;

För't Erſte fall keener noch 't Spdu Di vera

berwen .

Nå, nå, miene Heren ! båt geit nich ſo ſchwinn ;

Denn müſſten de B. un Confort nich mehr ſiu.

!

* ) Etwa hyſteriſchen ? -

** ) D. Friedr. Sedike in Berlin.

!



XII

„Wie holprig unftolprig !!" roppt Hochs

mann hier uut.

3 , Hochmann ! He ſtoppt fick jo ſålw ften dåt

Schnuut,

Incem He de Verſche hier doadelt un hudelt;;

Dåt Hochdůůtíche drin håt ſe groade

berpudelt.
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Breef

an mienen Frůnd und Padder N. N. In X.

Wie is't Befinn'n , Gevaddersmann ?

Wat moakſt ? wat moakt Dien Wiew ?

Noch au's bl Su in godem Stann ?

Noch immer D' Ohren ſtiew ?

Håt Diene Fruu vam Wochenftann

Sick nu all werr' befunn'n ?

Un will de Roken in de pann'

Noa groade werrer munn'n ?

Wat moaken 8 Kinner , klein un grot ?

Leßt wer'n ſe prid un prall

Un doch doabi ro licht' to fot,

Meift alle liek to bral .

Abſunnerlich wer'n Friß un Sans

Un Trin recht uut dem Vul’n.

De haren all' en goden Pang

Un Koppe , wie de Bull'n .

A 2
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Blot Urfiel ichient en Bittſchen ſeek,

Nehri Dogen wer'n fo matt ;

So wittſchnappt fach ſe uut un bleek,

As bar fe't Brot nich ſatt.

mi důcht, dåt Kind håt Wirni bi ficka

Doa weet id goden Roath ;

Du langſt twee Drieer uut de Fid ,

Un koffit åhr Zåwerſoat.

Klein Löffel is' ne nette Fahr,

Was letzt doch goar to bral :

He wortelt' fo för fid umher,

Un ſpøålt met ſienem Ball.

Dåt arme Worm ! Up 8 ' Rinnelbeer

Stött be fick doch dåt Been,

As he im Donz ſprung hen un her,

Klein Schweſterken to rehn.

Dåt ſchwul doch goar to, beeſtig an,

Kreeg brun nn bloage Farw ' ;,

Doch , is he erſt klein Hoaſenmann :

Denn is't man noch 'ne Narw'. : ,

+



Nu , a popo ! wie geit et denn

Met Påthken ? Is re froanı ?

w iď fe wol noch werrer kenn'

Wenn id moal to Su koam ?

Dåt je 'ne Buul håt up dem Krüüt,

Dåt moakt jo goar nift uut.

So unnen runner noa dem Stüiz

Lareert man keene Bruut.

Un reet de Buul ook im Geſicht,

Wår kroppig ook de Hals :

En got Gerücht un got Gewicht

Bedeckt dåt allenfalls.

Schaff Du mån broaw Dukoaten an

Un Metgiwtspårð un Roh:

Denn krigt ſe ſicherlich en Mann

Un Huus un sof doarto. '

Villichts geit ook de Buul nod weg,

Ebr p in de Fibel lift.

Gevadder! gldów mni: wenn ic regg :

De Fleeſchbuul roadt åhr nift.
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Nu , Vadder , loat Di noch en poar

Geſchichtkear moal bertell'n .

Werd eenem po de Kopp to ſchwoar:

Denn fall't doch goar niſt gell'n.

As wi van Suem Kinnelbeer

Letzt kemen : drappt uns recht.

Wi ſchwankten all’ wat hen un her ,

Abſunnerlich mien Knecht.

Dåt kann Dien Fiend nich ånners feng’n,

Du ſchenkteſt flietig in,

Leetſt Buddeln åwer Buddeln breng'n,

De muſſten mån ſo fin .

1

Wi drunken all wol dwer't Moat,

Doch kunn'n wie ftoahn un goahn :

Hans awer kamm all' Unnerloat

Moal up den Kopp to ſtoahn.

Wt wer'n, wol up bem hålwten Weg,

Dunn bullert' ' t hinner uns.

Dåt i et fort un got Di regg,

Et was mien Noawer Kunz



Met fiener ni'en Stoatekoalåſdh.

Em was et bull ergoabn ;

So natt , as kåm he uut de Waſch,

Was he bet boawen ran .

He har boa in de ſchmallen Fohrt

up dem beſchwemmten Steen

De Karre richtig růmmer kehrt ;

" I was ſcheuslich antoſehn.

Ach nå ! wie lecte fiene Jad !

He ſac, ook ſicherlich

Den Himmel an för'n Dudelſack,

Un ſpråken kunn he nich,

Zoleßt bedroht' uns noch Gefoahr.

Et mugt Kloď twolwe ſin ,

Doa leepen wi bi eener Hoar

In Düwels Rachen nin.

He banzte ümmer vor uns her

Und ſpuďte Füür un Flami ,

Kabbolzte ůmmer krůůz un quår

Ilp unſem Wiſchendamm .
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Erft hew iď důchtig drunner fågt,

Bún et uptºt 8kbber geabt ;

As dåt nich hulp: hew'k ümmer bågt,

Un ůmmer Krůůze ſchloahn.

Noaher hew id van büfer Sad

Met unſem Preeſter ſchnadt.

De namm mi důdytig in de Moad ,

Un båt mi runnerradt,

Wat hulp nu , " ſåh he , mall mien Schnad

Wat hulpen miene Lehr'n,

,, De ick Ju van de Kanzel (prad

,, Un up den Kinnelbeer'n ,

,, Un up de Hochtiet, wenn wi Du'n

1. Oft up de langen Bank

1. So unſe Unnerredung 'holl'n ,

. Un fdmóðken eens damank ?

,, Noch lekt up Kinzens Hochtiet was

,, Vam Errlicht unſe Schnack ;

Worům gam He nich båter Part

,, Bi Siener Piep Tobad?



Sönn Fluderwerk is fuule Luft,

,, Und de kümmt uut dem Sump.

Dem Důwel ha ! dem ollen Schuft

,,Sünd lang' de Låhnen ſtump.

,, Dem is all, wie de Bibel reggt,

,, Vör mehr as buuſend Joahr'n

,,Necht uut dem Grunn' dåt Handwerk leggt;

De håt ſien Spóll verloahr'n . “

Nu , Babber , moal en annern Schnad,

Et kort un got to feng'n ,

Fd will all werr' en groten Pack

Gedicht to Mardhte breng’n.

Du weetft, id hew To månchet Stůd

Vår Foahr un Dag al ſung’n,

Un boafor 18 in miene Fick

Månch blanker Baßen klung'n.

Gott fel gebankt! id hew nu werr

En bittſchen mi verhoalt,

An alle miene Gibowiger

De olle Schuld betoahlt.
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Id hem werr' heele Strümp un Sdyoh

Un heelen Rock un Weſt,

Un Wams un Hoaren noch boato

För Werkeldag un Feſt.

1

3d hew nu werr for Pidelkens

Wat up dåt Kaff to meng'n ;

Fđ hew werr' wat för Tiđelkens,

Dåt ſ flietig Eier leng’n.

Wat důtmoal nu de Fruu'n un Her'ı,

De Jungen un de Du'n

An Gold un Sålwer mi beſcher'n ,

Doavan wic nift beholl'n.

För Krieger , be dem Franzmann moal

So up den Kittel ging'n,

Dåt be fick moakte úp de Soahl,

För de wiď důtmoal fing'n.

Før de, de potenloahm un blind

för't lewe Voaderland

Terhauen unterſchoaten fund,

Und de bord Drecť un Sand,

1



Dord Dic un Dünn , odrch Week un Hart

Met åhren blanken Kling'n

Dem ollen Neppel Bonapart

So up dåt Lådder ging'n,

Dat he de kolle Piſſe kreg,

Un båt be , wie en Blitz,

Uut fienem blanken Woagen ſteeg,

Un lingen leet de Můt.
+

Woahr iſt , unſ Konning ſorgt för ft

Recht lannedvbåderlich ;

Se fchreien groau' nich ach un weh,

Un Hunger lieben nich.

Doch , po vớål Duuſence to nåhrn ,

Dåt håt all wat to feng'n

He werd dem Unnerboahn nich wpehr'n ,

Em wat to Hülp to breng'n .

Sönn Infeliden ſchmööken gårn

En Piepken Stang'ns Loback,

Den kann de Stoat em uid, beſchehrin ;

De iß noch lad un ſpad .
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Dem fchrinnen noch de ollen Wunn'ri.

Sönn Krieg růůmt důchtig up,

Un brengt de Gold- un Sůlwertunn'n

All' uut dem Reller rup ,

Mag denn mien Bikelken för re

Eenmoal Zobacsgeld fin .

Wol månchem dåh de.Foot nich weh,

Wenn he mån ſchmööken «kånn.

3

Mag Musketeer un Groenabeer !

Doabi fien ' Doath vertel'n .

Attilleriſt un Fåfileer

Broaw up den Dülen fichell'n ,

De alle Welt met Krieg betog

Sien ' ganz' Regeerungstiet,

Un broaw beſchuppte un belog

De Völker wiet un ſiet,

Bet he ant Enn bi Bellerbang

Sien ' lektet Dånzken moakt',

Un fen'ken nu fór fieneri Pang

Em't Di'ndeels - Sippken koakt.
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U8 unfen Kriegern o? meifte Mann

Got wat tofleeten leet :

Dunn was id fůlmſten våwel dran ,

Har rieklich mien Paket.,

Bal kemen Truppen in Quarteer ;

Baſchkir , Kalmut , Kofact

Vertåhrten Fleeſch un Brot un Beer

Verſchmöökten den Zoback..

/

Ball kamm en Liew'rungszettel an

Up Stroh un Heu un Koarn ;

Denn muſſte werr de Büdel ran .

So word en ůmmer ſchoar'n.

Un boato kam , re teeten dunn

Mi nich moal mienen Knecht,

Den id doch goar nich miſſen kunn ;

Dåt Land muſſt' jo torecht.

Nå , doa word nich noa hengeſehn,

Dåt ic ro klapprich was.

Noaher , im Auft , quålt ick alleen

Mien Roarn in mienen Zaff.
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7

1

Id ftümperte un hümpelte

Go allerwårts ümber ;

Dok miene Duſch kaffümpelte

Siď móig , un morſch un mår.

AB i noaher 'ne Krankheit kreeg :

Ging ' allens in d? Rappuuſ.

Fc word ſo elend un ro leeg,

Un kunn nich uut dem Huur:

Met Gottes Hülpe kamm ic drup

Noch moal werr ? up de Been.

Dåt kunnſt wol an de Höhnerſupp

Bi Juer Kinddóóp rehn.

Nå, Fue Kølfſche , sto påt is woahr,

Verfteit åhr Soak perfect;

Se - koakt båt Hohnerdünn fo roar,

Dåt man de Fingern ledt.

Dåt Fleeſch , de Rieß , de broad'ne Ent,

So woahr ic ehrlich bản !

Et kunn for Noth en Supperdent

Doabi to Gaſte fin.
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heel mi an dåt Höhuerdúnn.

Un kunn to Rieß un Broad

Noaher nich rechten Plak mehr finn'n .

" I was wůrklich jämmerſchoad '.

Abſunnerlich gefeelen mi

Im Hühnerdünn de Kliút.

Gevadberømann ! ic regg et Di,

De ſchmeden mi noch hůút.

Dod , nu to mieniem Left torugg.

Im Kriege , regg ick DI,

Ramm ick gefährlich in de Brüch ';

De Verde rett'ten mi.

Gevabbersmann ! Poeterei

38 Keene Narren $poſl ;

Id kreeg fór miene Schriewerei

So månchen blanken Fofi.

Un för de Fóffe kofft ic mi

Dunn Schoap un Rinner an.

(Denn met em Buu'rsmann ij't vörbi,

Wenn be nich meffen kann .)
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Et is 'ne woahre Luft , to rehn ,

Wenn nu Kalw , Rob , un Schoap '

Sick ftellen up de Hinnerbeen '

Un banzen , a8 en Dap.

(Wat moakt båt wol de Knoakenmacht;

Wat wol de Witterung, *)

Dåt åhr Befiker Dag un Nacht,

Se fick tofammen (u ng.)

Påråwer is de grotſte Noth,

Ball giwt't werr Koarn un Stroh ;

Nothdürftig hew id nu merr Brot,

Un Kuwelkloas boato.

Nu wick, wie de Zaldoaten reng’n ,

Mån hübſch noaererzeer'ng

Den Infeliden Opper breng’n,

Un düſſen Band ſpendeern'n.

Un bedt noa Joahr un Dag mi noch

Nic Kerkhof8 kobler Sand :

So 'moak ick wol noch eenen Lug,

Un ſchriew 'den drůtten Band.

* ) Geruch.

Wif



Wir iß denn Hollando merr' in Noth,

Un all's werr' up de Neeg '.

Dokt't foårpent' Kind itt denn all Brot ;

Fitt ligt't noch in de Weeg'.

Bråt hårt tum Minſchenlåwen to

An Spieſe un an Drank ;

Důůr fúnd de Kleeder un de Schoh,

Un't Joahr is goar to lang .

Nu gruß Dien Wiew

Un holt Di ſtiem .

Sự bùn an biet

Met Serl un Liew

u . f. w.

H a n 8 ;

de amtsiiwrige Buưerknecht.

En Geſchichtfen uut dem leßten Striege .

, Uch , Hans , mien ’ Odder is all her !

„ Nu helpt hier keen Herzmuttern mehr ;

,, Kort weg mitt iď mi reſolveer'n,

„ Un půůt noch mienen Bånnel ſchnör'ı ,

Plattd, Yed. 2r Bo .
3
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De tweete und der drůtte Klaff

Sall huller! buller ! ran en'n Bait.

,, Unſ Konning båt 'ne Schlacht verſpóált,

So, dåt't em nu dn Minſchen fehlt. "

So kloagte Velten fiene Noth

Un weente fiene Dogen roth.

Us he fien' Würthſchap awernamm ,

Un vioal an de Regeerung kainin

1

In fienet ollen Voaders Neſt :

Was he en huupen jung noch weft;

Un nu was dåt en ſchlimmet Ding,

Dåt't groade dorch nog op Liſte ging .

Wat ſoll he moaken ? Reclameer'n,

Un lang un breet Papier verſchmår'n ?

De Fründſchap meinte rings ůmher,

Dåt doch wol all’s vergåwents wår.

Drům moakte he' fick up den Stieg,

Un tog gebůllig in den Krieg ;

Un fiene ganze Loverſicht

Har be doabi up Hanſen richtit.
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1

Hans ! fåh he, bůſt en truuet Blot,

Met Di ging miene Würthſchap got ;

Du , un fuff Feener , büft de Mann,

Up den ick mi verloaten kann.

Fď reiſe af in Gottes Noahm'n,

Un benk jo noch moal werr to kvan'n .

Hier , leewer Hans , 18 miene Hand ;

Nu reik mi Dien ' tum Unnerpand,

Dåt Du wiſt miene Würthſchap föhr'n ,

Un allens drin tum Wörthel kehr'n,

Niſt ingoahn loaten , früh und ſpoat

Tor Hand hübſch goahn met Roath un Doath,

Un vigileeren hen un her,

As wenn et all'8 Dien Eigen wår.

Joa , joa, fåh Hans , båt will iť dohn ;

Verbeen ' doadorch en Gotteslohn.

As srup de Sunn den Morgen gaw :

Doa patſchte unſe' Velten af.

Hans namm fic as en Ehrenmann

De Würthſchap recht met Flwer an,

B 2
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Dörchftreek de Feller krůůz un quar,

Kalfaktert up dem Hof ůmher,

Un keek in alle Stålle rin,

Dw all'8 ook můgte richtig fin ;

Was ook en fermer Aderknecht,

Un moakt dåt land ſo ſchön torecht,

Hantheert' et dórch met ſienem Plog,

Dåt't twintigfält ge Früchte drog.

He føgte Kålwer , fågte Föd'n.

Hört he wat bloåken orer brol'n

Im Schoap : un Kålwerſtall : fo rennt

He foorts , as wenn de Kopp em brennt .

Et kort to feng'n , bi Dag un Nacht

Namın he fien' Würthſchap got in Udt.

Em ſchlumpt ook alles goar to roar,

As wenn he all's am Fådken har.

Im Huus' ſtund all'8 ook wol und got.

Doch eened Dages kam de Dob,

Un wannelte de Luft un Freud

In Hertleed un in Truurigkeit,
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Dåt jüngſte Kind word.em to Deel,

Wat boawen van dem Balken feel.

Doa word benn broaw erſt roahrt un huult,

Un denn word Zoffel ingekuhlt.

Nu , ůmmer kann de Minſch nich truur'n ,

Såff wörr he ganz un goar verſuur'n.

Up't Weenent folgt be Freudenſtunn ,

Un noa bem Regen ſchient de Sunn.

& will dåt atl'8 mån åwergoahn,

Un will båt all'8 mån åwerſchloahn ,

Dåt Hans de truue Hans noch bleem ,

Un iiwrig ſiene Würthſchap dreew ;

!

Sic met de Huusfruu got verdrog

Un oft noa allerlei le frog,

Un abr to deenen was bereit

Met uuterleeſ'ner Fründlichkeit;

Uu wie de Fruu to åhren Deel

Up Hanſen grote Stücken heel,

Wat he gårn att , em flietig koakt ,

Woför he åhr de Backen ſtroakt'.
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Dåt Eene mag hier mån noch ſtoahı ,

Wie důffe Soak to Enn ' is goahn.

Mien Velten tamm , un kort vorher

Paſſeert im Huuſe Kinnelbeer.

Doa håt denn Velten judizeert :

U8 Hans geſtund , broaw zadereert.

Mien Hans , ſo recht met Seelenruh,

Såh nift , as : , na ! wat is denn nu ?

,, Nift ingoahn Toate'n poll de Knecht;

,, Dåt håt de Her jo für w ft en ſeggt.

De Soal geſchoah tol nůmmermehr,

m Wenn nich klein Löffel, ſtorwen wär'. "

De Affa'nzelung ;

orer :

Velten un de Pree ft e r.

Velten.

Küüt håt He bul met mi bebråwen,

Mi broaw wat up den Kittel gåweni.

Wenn't oåt up mi nich důůben künn :

Mufft' id en dummer Velten fin ,
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Pre efter.

Dåt miene Afficht nich gelungin is ,

Mien’ Prårig nich to Herten drung’n is,

Dåt puutwårt 8, up dem Kittel, bleew :

Dåt, Velten , is mi goar nich leem.

De Balbeer in Schlaraffenland.

Wietläftigkeit , mien ' leewe Hern !

Hew ict in keenem Stüde gårn.

Hübſch jere Soak kort afgedoahn,

Un denn werr' fiener Weg gegoahn .

De Ndålerei, de måncher dritt,

Un allerwärts behaden bliwt,

Un denn noch bi de Vórred' fteit,

Wenn Flinkmann all to Lerte geit,

Förwoahr de is nich uuttoholl'n,

Een můtt im Warmen un im Koll'n ,

jn Wind un Regen , Dreck un Schnee,

Sien' Soaken moaten een , twee , bree.
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Moto dåt vbåle Jubizeer'n

Un hen un her delibereer'n ?

Mien Woahlſpruch is ; kort reſolveert,

Un denn ook fortſen erpedeert.

Wat ſoli de voåle Kunſtelei

Un Inſtrumenten - Kroanierei ?

Met Tung' un Dåbnen , Hand un Fot

Geitt oftmoals accuroat ro got.

Fc hemp enmoal en Buu'rknecht kennt,

De bruukte nidh psal Inſtrument.

Bi'm Progen fehlt em moal en Kiel ;

He har nich Elid ), be har nich Biel,

Drům gnautt he van dem Stråkerſtaff

Sid kort un got en Enn'ken af,

Un wammſt et rin met fiener Fuuft,

Dåt allens mån fo grunnſt un ſuuſt”.

En Båder båt hew id moal hört

Dåt Spricword oft im Munne fåhrt :

,, Wenn ic de Bårın nidhhemmen kann :

Denn mått en Stellvertråder ran . "



1

Dåt is et groade , wat ick regg,

Enjerer goah den kórzften Weg,

Un hoal fick nich van Wiedem dåt,

Wat he im Höhnerſtal jo båt.

En Schlachter hew icť ook moal kennt,

De bi de Worſt keen Holt verbrennt .

He fuddert nåmlich fiene Schwien

Toleßt met Mannel un Roſin,

Met Nießpapp un met Semmelbrei,

Kamum , Rolanner , Allerlei.

Bi'm Schlachten har he't denn fo licht,

Wie't wol.ro bal kzen Schlådhter krigt.

He legt' de Dårme up de Bank,

Un ungefähr twee Spannen lang,

Doa worren immer Foadens bunn'n ,

Wat Kinner all verrichten kunn'n .

Derin met de Scheer mån dörchgeknuppſt,

Un denn in'n Kübel ringeſchuppſt.

De Worſte bruukten nich an't Füůr,

Un Worſthøårn moakt he ook nich důür.
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En Sdnieber kamm mi dof moal por

De bruukte fellen fiene Scheer.

Ehr be fick ſo vòål Unmoig gaw :

Beet he den Iwårn met Låhnen af.

En Bittſchen was he to commod'.

He ging nich gårn in D? Koopmannsbob ',

Un kofft fick nich gårn Ellenwoar',

Wiel he r alltiet im Huuſe har.

He wenn'te dåt: Kort afgedoahn !

Nich ganz ſo , wie ict't wünſche , an ,

Un ging de rechte Stroat vörbi.

Doa loaro id jenen Reeper mi.

Sien Word was ook : kort afgeboahn !

Sach he moal Hampverkoopers goahn :

So wuſſt he , dåt’t de Kehl ftrapſeert,

Un dåt’t de fung' man ruineert,

Wenn mån briſt uut dem Fenſter roart.

Drům plegt he up ne lieſe Dart

Do Fruu to fengen : Fruu , idk weet,

Du håſt noch groff un fiene Heed'.
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En Schofter ftierte månnichmoal

Met Stråpeln Holt de dünne Soahl.

So kamm de Mann vòål någer to,

Un all' derglieken loaw ' id jo.

En Gaſtwirth har moal uutpunkteert,

Dåt he to weinig profendeert

An fienem Schnaps. De Inkoop word

Verðůůrt , un ſo kamm he to kort,

Se Swerlegte hen un her

Wat hier för Roath to dråpen wår.

Dree Fålle , dacht he , reh id in,

De mügten wol mån mòåglich fin .

Entwerrer, id verbůůr' de Woar ;

Denn feb id åwer bapenboar,

Un weet ſo got aß ganz gewiß,

Dåt dåt mien grøtſter Sdoabe is .

Dagbåglich minnert fick de Zech ,

Månch oller Kunde bliwt denn weg,

De Inkoop is denn eenmoal deahn ; --

Nå , dåt kann all' mien Låw' nich goahn.
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He reſolveert? ſich ſchwinn un bau,

Un ſett'te fick den tweeten Fall.

Ick ſchaff ſo dacht de gode Mann

Mi ånner partſche Glåſer an.

Nich ganz ſo hoch , un ganz ſo wiet.

98 nich to ſtark de Unnerſchied :

So hemm'n de Gåft niſt Urges druut,

Un id ſchenk mienen Brånnwien uut.

Doch , wo oahn ' Lietverbrengerei

Un oahne Uemſtånnmoakerei

De Slåſer nehmen ? Nua de Stadt

Erſt bentogoahn, bedůůt't all wat.

Wiet 18 de Weg , un doabi fchlecht.

Sůl w ft mått ick goahn ; ſchid id den Knecht:

So můtt id mi vermooden fin,

He fådt mi in den Groawen rin,

Un pottert all de Glåſer twei.

So håt he fic denn allerlei

Bedenklichkeiten uutgeſunn'n,

Dok den Fall nich proboat befunn'ı .

?
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De gråtte Fall, de moåglich was

Gefeel dem goden Gaſtwirth baff.

Wat togeklauſcht, wat ſo ümſüft

,, Un in de Nåh to hemmen is . "

Geet fåb de Fruu -- boch Woater to ;

De Schnaps ſchmeckt ſo jo meiſt all fo.

Noa Woater goahn woto denn dåt,

Doa mån jo Woater in fick båt ?."

Dat wafft, wat unſe Gaſtwirth fåh,

Un jerer weet nu , wat he dåh.

Un : vivat hoch ! roop ie friſch weg ;

Dat is jo groade wat id regg.

Weg , weg , met Tietverbrengerei!

Weg , weg , met Uemſtånnmoaferei!

Weg Schlåperei un Zreckerei !

Nimm wat du håſt , denn is’t vorbei.

Reet nidh de Fube den Cattun :

Denn klunferte em be Ralbuurt.

Dåt Schniedent wörr mån Nbálwerk fint,

Mobi be nir verbeenen künn.
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1

( He můgt denn fo fice ichoadlos fteli'n,

Un doadorch werr' den Goi prell'n,

Dåt he quåråmer in de Breed'

Nich immer rechte Winkelb ſchneed '.)

Vör'n Dagger wat hew id moal lert,

Vir Delers wår en Mann moal weſt,

De Anfangs ook , wie Sit un Jung

Dåt Woater uut 'ner Rele drunk,

Moal ſtund he fo för fick alleen ,

Un kreeg van fårn en Sung'n to fehn,

De met de hand fict't Woater kreeg .

Patſch ! Ichmet he fiene Kelle weg.

Dat nenn' id mi en wieſen Mann !

Kort afgedoahn ! kort afgedoahn !

Weg , weg met Inſtrumentenkroam !

Doafør hübſch Sand un Fuuſt genoahm,

» Fritz ! wo is mien Sentenzenfack ?

Was albott jeneß Richters Schnad ,

Wenn Klåger to em Toflucht namm ,

Un met Verkloagtem to em kamm .
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Bi dem was dåt, wol klipp un kloar,

Dåt he fien' Soak am Fåbken har,

Un mugt et Middernacht ook ſin :

So wußt he fid torecht to finn'n.

Denn ſien Sentenzen ſicherlich

Wie Kruut un Köwen legen r nich ,

Nich kunterbunt wer'n p , ringeſaďt;

Nå ; jere Dart apartig packt,

So vôål et Mifſebåters giwt,

So voål de Minſchheit faſter driwt :

So vớål Sentenzen , recht 'un fchlecht

Wer'n ůmmer 'n Sdođer wat toredyt.

Enjerer kreeg ook forts Beſcheid .

(Wobi et fick van ſůlmſt verſteit,

Dåt , 'ům de Noamens rintoſchmår'n

Noch ůmmer foder vapen wer'n )

Moal woll mi jemand ook vertell'n ,

(3c kunn dem Mann ook Gloowen ſtellin )

He har enmoal en Docter kennt,

(He håt mi ook de Stadt noch nennt,)

iles
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De har en groten Kübel hat,

Noch gröter , as en Botterfatt,

Un drin Recepte allerhand,

Van unn'n bet boawen an den Rand.

Mår'n denn moal Blinnen orer Loahm'n

Dok ſüſ Poatſchenten to em foam’n :

Denn har , he erſt en Wielken bågt,

Un denn in fienen Kübel fågt,

Un ruuter gråpen 't erſte beßt,

Un månnichmoal wår't hålpig weſt.

3d ſchüttelt' met dem Kopp boato,

Un mien Gewährsmann åwen ſom

Nå, fåh ic , all's håt fiene Liet ;

De ging en Bittfchen all to wiet. !

Dåt is gewiß , dåt Fruu un Mann

De Soal ook werdriewen kann .

"Ne Fruu , de't to bequám fick moadt,

Un Sunndo a 98 man wat Aetent koadt,

De ånnern Doage ümmer wärmt,

Un , ftoats to koaken , růmmer ſchwårmt;

Det
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Det Morgens bet Kloď någen ſchlappt,

Denn foorts to Hinz un Kunzen loppt,

Nich knått't un ſpinnt, nich flickt un någt,

Nic Spinnwåw ' uut den Eden fågt,

Tum Zietverbriew fic Nbåte doppt,

Un denn fick up mien Book beroppt :

Der ſchmiet id vór , båt ſe fid Gift

Heruuter ſúgt uut miener Schrift.

Schlimm is et , dåt up büffer Erd'

Oft goder Roath ſo misbruukt werd.

Sien perºn ! id bùn đe Rann ic nic,

Dåt gidówt Si mi mån ſicherlich,

De ümmerweg to Olt un Sung

Van Spoarnis un Erlichterung,

Van Dawendfii'r un Morgenfii'r,

As wår' de Minſch mån boarto hier,

Un van Geſchäfttoſoamentehn

Un ůmmer noa de Klode ſehn

Mån ſchnackt. & will jo goar to gårn

Der Fuulheit Diähr un Doabr verſper'n ,

Plattd , Ged. 2r BO.
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& ſchaff man blot , ro obat id kann,

Den Misbruuk af, un Fruu un Mann

Roop id mån to : kort afgeboahn ,,

Un denn werr' fiener Weg' gegoahn.

De fuulen Pelze doað le id .

Wenn Bruutlůůd' tum Erempel , fic

So hemm'n , dåt Hochtiet, Kinnelbeer,

Un Kerkgang , un derglieten mehr

1

In een acht Doagen weren kann ,

Wiel denn doabi de Fryu un Mann

Viål Llet erſpoar'n , un wiel't denn wiff

Een Brouent un eén Badent is.

Nå , nå , fonn Spóarnis doadle ic ;

Denn ſo wat håt jo teenen Schid ,

In Newrigen is dåt mien Roath,

Un roop id uut al Unnerloath :

Weg , weg met Lietverbrengerei !

Weg , weg met Uemſtånnmoakerei !

Weg , weg met Inſtrumentenkroam !

Doafðr hübſch Fuuſt un Duum genoahm.
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Wenn man fien ' Soak noatürlich briwt:

Denn ook de Minid noatürlich bliwt.

Wat fall abſunnerlich ſönn Buu'r

Met vbålem Schwall vån Unnoatur ?

Sinn' Inſtrumenten koſten Gelb ,

Wat allemoal be in behdit,

De Lung' un Zähnen , Hånn' un fiót

Mån recht geſchidt to bruuken weet.

Månch Handwerksmann ; gloowt ſicherlich,

Kehrt he fick an de Mode nich ,

Kúnn twintigmoal fick båter ſtoahn,

AH' Duag' in ſiebnen Büren goayn .

Fď will mån nehmen , den Balbeer

Drůdt hier de Modo doch goar to Tehr.

Wat denkt moal ! håt ſånn armer Mann

Nich Uutloag ', ehör he pußen kann !
1

He mått jo , úm et kort to reng'n,

Sid erſt en tennern Napp toleng’n ;

Un ta't nich engelſch: holt't nich lang',

Un i8 nich wat met antofang’n .

6 2 .
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Sönn engelſch Tenn i8 åwer duur ;

Un kümit et moal to noah ant Füür :

So lopptt tofoam in Eenen Kluut,

Denn is ſo lang' fien' Praris uut,

Bet et de Geeter håt cureert,

Un ganz van Nitem uutpoleert.

Denn heet et : bloas mi in de Búff!

De Dod , Her Boader , 18 ůmjúff.
>

Håt he en Napp : wat helpt em dåt,

Wenn he nich drin heet Woater håt ?

Un oahne Füür , wie jerer weet ,

Werd al mien Law ' teen Woater heet.

Un Füür, wie jerer werd bekenn'n ,

Plegt oahne Holt nich gårn to brenn'n.

Wenn Buuern Holt to Marchte breng’n :

Denn plågen påwer gårn to feng’n :

Mien Her , wenn Em mien Holt gefått:

So toahlt Ke mi hübſch blanket Geld.

Dat dob'k denn wol noch boawen in,

Un ſchmiet't Em in den Schoppen rin. "

1
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1Håt he båt Holt : ſo hørt er jo

; Noch Tunner , Keen un Schweffel to .

Holt brennt jo nich van fülwſten an,

Dåt man fick Boater wärmen tann,

Werd moal bt Dorf Eat Woater Koakt:

Un Schuum to ſchloagen paſſig moakt :

Giwt't oor Verwitt; denn grote Her'n

De hemm'n ben Torfgeruch nich gårn .

Đoa loatp” id mi 8barafentan6;

Doa båt be Boader 'n båtern Stand.

Doa werd nich lang Spitoakel moakt,

Nich lang un breet erſt Woater koakt.

In phibbelſophichen Schriften fteit

Vsål van Geſetz der Spoarſamkeit.

Wifi is wol in Solaraffenland

Den Boadern dåt Gefels bekannt.

har doa lekt wat to verkehr'n,

Un leet mi denn doa ook balbeer'ni.

Denn Hölt en nich up glatte Schnuut:

Denn füht en gliek po naſlich uut.
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In Kortem ftell id hier nu vor

Schlaraffiſche Balbeermoaneer.

U8 id den Boaber to mi reep :

Kamm he to goahn met Met un Seep.

He heel 'ne Wiel met Språkent in,

Dåt fic de Gliwer ſammeln küun.

Drup ſpudite he fid ganz geſchwinn

In fiene Hand den Siiwer rin.

Dunn met de Seep friſch hinnerber,

Un dunn gepinſelt krůůz un quår.

Drup rett'te düſſer Ehrenmann

Dåt Mek foredyt moaneerlich an .

Verwunnert frog id en noaher :

1, is dåt hier ro dorch weg Moaneer ?"

De Heren , ſåh he, můtt man ſchon

Behanneln met Diſtinkzion ;

Kümmt eener van gemeener Dart :

Dem ſpuck id groade in den Boart,

Denn met de Seep drin rúmgerðhrt,

Denn , dåt't ſu knoatert, lobbalbeert.
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Si u n jeno

Breefaan fienen Vadder Kerſten åwer

de Summódige.

Ach , Vadder : wat gimt et før Nar'n in de

Welt !

Se hungern Di leewer , un ſchlåpen åhr Gelb

In't Puppenſpou , loopen fick ball uut dem

Daden

in ftoahn doa un tieken un fchwerten un broa :

den .

Du weetft noa den Staden marſcheer' iď nich

oft.

Doch , lekt har ic doahen moal Botter bers

kofft;

Drům mufft i forgot mienen Quårbådel neha

ntel,

Un mi noa de Stadt to charwudeln Seques

mell,

1
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Mien Hannel was een , twee ,, bree afboahn,

un ict

Karin ziemlichen Büdel vull Geld in de Fid .

Id drunk moal, un moakte mi denn up de

Kaden ,

Mi , ni fic gehört , uut dem Doahre to

paden.

Doa fung mien Her Beerſchenker grifflachend

an :

Wil He nich moal in de fummodige goahn ?

,, Unſ Kummödiganten verſtoahn åhre Soaken ,

Broái Buckabúůdeleien un Faren, to moas

fen .

N

Erſt was ich noch twiewlich , doch dacht ik

am Enn ':

Rannſt hült benn wol racht en poar Gröſchen

bran wenn'n ;

Müßt denken , båt lock unner d' Nåre iſt oapen,

Du haſt et in Beer un in Brånnwien berſoas

pen,
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Hen tochten de fůůd' all to Woag un 'to

Þår,

U8 wenn ſånn Hansworſtkroam denn Wunner

wat wår.

Ik dacht, as id henkamm, dåt Een mie wat

narte ;

id kreeg fór mien Blodſtåd ,'ne luuſige Roarte,

So weefen p mi in en olt müffiget lod ,

Woʻt ook ſo noa allerlei Minſchlichkeit rook,

Doa gaw't en Gedrånge, dåt't ſchier mi to duù

was ;

Id glodw , dåt de Kerk poa mien Låm ? nich ſo
vull was.

Nu tamm de Muskanten dhr Stånnkeri hera

an ;

Dåt Fibbeln un Piepen un Bloafen ging art,

Wat de Di doa moaften , dåt håt mi van

allen

Den Schnurrpiepereien am beſten gefallen.
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Bal trat ook en Keerl un en Wlewſtück

hervor ;

De ſchneeden Geſichter un fchnaďten wat her.

Een roll ook bal gldówen , le fånn'n åhre

Soaken ;

Doch dumm, Vadder Kerſten ! bumm loat'f

mi nich moaken.

1

Denn up dem Thegoater ſtund fórn en Geo

ſtell ;

Et har in de Breede wol annert halm Eu ,

Sönn Ding , a8 en Nachtſtohl; un unner dem

Plunner

Stal ficher en Keerl orer Fruuenvolk brunner,

Un blog eni, ro woahr ick Dien Vaddermann

bůn !

Den ganzen Hopphei van Kummodige in.

Dreew ' iď moal fönn Narrenſpóll: Hang

will id heeten !

Mien Lüüd mußten allen18 van buuten to weeten.
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Düfte fchnaďten't mån noa , wie en Stvar

maß , ſo klook,

Nu , freilich , wenn't so geit: denn kann ic dåt

ook ;

Dåt migt mi noch fehlen , to allen den Soa

ken

De paſſigen Sprüng' un Grimaſſen to moaken.

Met eenmoal doa kamen Aptheker to

goahn,

En Docter un Feldſcherer kort hinneran ;

En Fruuenvoll lag boa , as woll ſe crepercit,

Dúff drůddehalw Docters de fall’n ſe cureren.

Dåt Minich ploagt be Leewe , ook meinten

all wódk ,

Se heel wol all goar met de Karre im Dred . -

Wiff har wol åhr Voaber broaw ſchudlen un

kawen ;

Nu lag ſe beſchwiemt, kunn nich ſtårwen nich

lawen .

A



4 AA

Un wenn re To bolkte : (met Ehrent to

mell’n )

So klung dåt , as wenn ſo de Walteſels brot'n .

Bi all'n den Geſchichten un allen den Fraken

Woll'n ůmmer sör Lachen de Tokiekers plaßen ,

Ach , Vadber ! wat wer'n doa før Strunzeln

to Been !

Sall di denn de Kåttel der Leewe moal ſtas

ken :

De dachten : ( dåt was an den Dogen to

Tehn )

Dem Boader ( all't wiff in de Nåſe nich

ivåken's

So fall et in allen Kummodigent fin ;

Verleewete Rröåten fånd återall drin ;

Bebeenters , de ſchlou åhre Herſchap bedrees

gent,

Un Kinner, de Boaber un Mutter beleegrite
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Wat künn'n ſonne Du'n uut den Kinnern

wol tehn,

Dé půlwſt alle Doage ſånn Narenſpol ſehn ?

Drům půnd ook in Ståden ſo vớål ſånne Struns

zeln ,

De ůmmer noa Mannslåden vögeln un imuns

zeln .

Dåt veert Gebot, wie ickt vor dúfſem hew

·bågt,

Werd in de Kummóbige groade verbrågt.

So weren verdorwen unſchůlligé Kinner,

Un ſo werd de Welt ůmmer dåller un blinner.

Mien' Deer'ng fòllen leewer to ' Huuſe wat

dohn ;

Behiúpen de Lüffel un ſtiepeln de Bohn.

Eh'r ic re feet in de Kummóbige fågen ,

Moll ick em jo leewer de Hålſe åmdrågen.
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De Docter un de franke

Suuper.

Docter.

Lött He nich van dem Brannwien af:

Brengt He fick vor de Diet int't Graw.

Drůnk He doaför hübſch Woater rin :

Denn mügt He noch to retten ſin ,

Su u per.

Nåhm ' ick, ſtoats Brånnwien , 't Woater vår:

Wo kåm' denn all’ dåt Woater her ?

Hochtietbleed.

Mien Her Brüům un Jumfer Bruut!

Sehn jo hůůt ſo fründlich uut !

Wo ſo vớåle Glåſer klingen :

Plegt en oof en leed to ſingen .

Nu , iď fing' denn ook mien Stůd ;

Wünſch Ju ook van Herten Glüd.

Mag de leewe Hergott gåwen,

Dåt ji lang' up Seren låwen ;

1

{

}
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Dåt i bliewen friſch und roth,

Antorehn as Melk un Blot,

De Aptheker Suentwegen

Nich bruukt in de Bůl to klågen ;

Dåt i ůmmer flink un kril ,

In de Hitt un in de Kåll',

Uemmer luſtig up den Kaden

In dem Kuuſe rům kalfacen ;

Dåt Hi Speck 'un Badenbårit

Uemmer met Apptit vertåhr'n ,

Un to Juem roden Schinken

Uemmer sübſch en Sdılúcichen drinken ;

Dåt Supp , Vörkbft, Fleeſch ur Fiſch

Sonndoags ftoahn up Fuem Diſch ,

Soaden , Broaden un Paſteten ,

Un wie all' de Spielen heeten ;

Dåt Yu' Botter got 'geroad”,

Up Fu Reeſen feene Moab'

Kirkenſetters Achterrohre

Ju tum Uerger henhofeere ;
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Dåt Jul Pår ichiloahu achter uut,

Hemmen vullup Grad vór & Schnuut;

Dåt Yu? 3iden un Ju' Schnuđen

Hübſch to rechten Lieden bucken ;

Dått Ju' Kob got kålwer roog'

Dåt de Gcos got Göffeln bróig',

Dok se Höhner flietig lengen ,

Grote Koppels Kåken brengen ;

1

Dåt Fu' Schwien hemm'n gode Floom ;

Appel - Bår- un Plumenboom

Boaben , unnen , uutwarts , mitten

uue Joahr vull. Früchte ſitten ;

Dåt Ju’ Noggen un Fu' Walt

Uemmer dick un wulkig ſteit ;

Dåt 't Fu mag met Erften , Widen ,

Linſen , Gerſt, un Hoawer glücken ;

Dåt Fu' Lüffel un Ju' Bohn

Got in Fuen Schåpel lohn ',

Un dåt Suen Rohl de Ruupen

Nid befråten un bekruupen ;
Dåt
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Dát, wenn't Badent vör fic geit

Nich de Wind up’t Mundlod fteit,

Semmel, Brot un Botterfloaden

Autiet móågen wol geroaden ;

Dåt Ju ook vbr allen Ding'n

Mbåg dåt Brouent wol geling'n

Un de Proppens hübſch van allen

Bubteln an den Ballen knallen ;
+

Dåt, wenn't an dåt Waſchent geit,

Alemoal dat Wåder fteit,

foaken , Håmm ' un Bettgardine

Uemmer hübſch de Sunn beſchiene ;

Dåt un Hergott ' Fu erkieſ

Noa der Poatriarch : 1 Wieſ ,

Gold un Sůlwer , Sdoap un Rinner,

Doato Kind un Kinneskinner ;

Dåt ju, ům et kort, to renging

Nift fid mvåg towerrer leng'n ;

Dåt i boawen , unn'n un mitten

Uemmer in de Wulle ſitten .

DPlattd . Ged. ar 3d.
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Dod ), nu kümmt en ånner Schnad .

Fit hem noch en grooten Pad

Aenneroartſche Sdåwen . Soaken

Bruut un Bråům bekannt to moafen .

Hemm'n i denn ook al bedacht,

Un den Stand ſo recht betracht't,

Worin i up't ganze Lawen

Ju nu hůůt toſoam begåwen ?

Nehmt hübſch Roatl, un Lehre an .

Denkt man nich , as jenner Mann ;

Wenn id wer in't Eh'bett fliegen :

Wer ik ook wol Wiesheit, kriegen.

Dörd Befolgung goder Lehr'ıt

lótt fick vdål unf Glúd vermehr'n.

Sue Hochtiets : Lebr un Regel

Gåw Ju hůåt moal Uulenſpeegel.

Dåt was wol en kloker Mann.

Bruutlůůd' ! nehmt Erempel bran !

He, wenn he bigoder Nůct was,

Was ſo dumm nich , as be dick wat.
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Uulenſpeegel ging enmoal

Newer Berg un åwer Doahi.

Ging't bergupwårts : 0 ! denn ſung he,

D ! denn danzt' he , o ! denn ſprung he.

Wenn't denn werr bergafwärts ging :

Ad ! Denn was be nidh fo flink ;

Ach ! denn plegt he, wie be Kranken,

Uemmer hen un her to ſhwanken,

Un een rad et goar to got,

He ſtadt vuller Sorg' un Noth.

Eenmoal ſprad he : , miene Heren !

Id will Ju de Soak erklären,

Goah id ſo den Berg benant :

Denke id beſtånnig dran,

,, Dåt iç't ball werr båter kriege,

o licht un froh bergafwårts ſtiege.

,, Roam iď åwer 'n Berg berunn :

,, Denk ict an de ſuure Stunn ,

Doa id werrer , as de Ruupen ,

1.MetBeſchwer mått uppvårtó kruupeir . "

11
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要1

Dåt důft Uulenſpeegel - Schnad

Proppnich vul van Wiegheit ſtack,

Wie pup Eeren allen Minſchen

18 tietlåwens' antowünſchen :

1

Sehn si doch wol důåtlich in.

Foa , joa , jo fout't immer ſin ;

Denn in aller Minſchen Låwen

Plegt et Berg , un Doahl to gåwen .

Mien Her Brůům un Jumfer Brúut !

Süht't met Ju moal miſlich aut ;

Roamen Sorgen, Noth un Ploagen ;

Mått sidrum nich glief verzoagen .

Wenn de Sunn fic moal verkrüppt,

Piperlings. de Regeu drůppt ;

Kümmt moal Dunner , Bliß un Hoagel,

Krúpt in'n bollen Boom de Voagel :

D ! denn denkt i mån geſchwinn :

So werd et nid ůmmer fin ;

Wie de Sunn fid håt verſtåken ,

Werð ſe werr dorch o ' Wulfen bråken.
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2

Doch , is allens wol un got :

Denn loat't jo ben Aewermoth

ju nich pričeln. Noth un Ploage

Folgt oft ftrad up gode Doage.

Mien Her Brüům un Fumfer Bruut !

Noch is miene Red' nich uut.

Toowt mån noch en poar Minuten ,

Bet de Diet kümmt, aftoſchluuten.

Iď nehm ' nu noch krůůz un quår

Feren ganz apartig vor.

Uenners fúnd det Mannes - Soaken ,

denners håt't de Fruu to moaken .

Brot to pchaffen ligt Em ob.

Uemmer můtt He met dent Kopp

Douſend Dinge åwerlengen,

Un denn all'8 in Orrnung brengen .

Antoſchaffen Rogg un Wait

JB albot Sien' Schůligkeit.

He, mått plogen , he můtt fågen,

He mütt Grað un Roarn ofmåger.
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Wer He gegen Siene Fruu

go nich immer ba ! un bu !

Wef? He leewer recht moaneerlich

Fründlich un recht reputeerlid).

Månchmoal mütt He, åht to Ehr'n

Dok en niiet Kleed ſpendeer'n,

Up dem Joahrmarkt růmmer ſtropert,

Un Kattun un Golgaſt koopen.

Kůmmt enmoal ſånn Erzcujon ,

Wil åhr wat to leeden dohn :

Denn geroad' He ſtrad in Siwer,

Un denn ſpuck Ke Gift un Giiwer.

Se boagegen , Pumfer Bruut !

Doa Se em 18 angetruut't,

Mått fick wat in fiene Nůckert

Un in fiene Lunen schicken.

Knad Se em be harte Nott,

Spoar Se Ofters em Verbrott ;

Moak Se , will't fuck itens fógent,

Utle Doage em Vergnogen.
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Plågen mått Se'n ſpåd'un fr8h.

Står Se em met fetter Broh

Dåglid fiene låwendgeiſter ;

18 Se ſůlwſt doch Kiáfermeiſter.

Holl Se allens hübſch to Roath ;

Wenn' S' nich vôdt an Flidderſtoat,

Doch hübſch rennlich un húbich Swen ;

Rennlichkeit iſt halwe fåwen .

Gåm Se hübſch up allens Part.

Spinn Se flietig . Wull un Klaff;

Denn håt Se hübſch wat to knitten ,

Bruukt nid fo herům to fitten .

Stoab Se hübſch bör Doage up ,

Un beſorg? de Morgenſupp.

Koak Sep nich to dick un panipig,

Uewer ook nidh all to ſchlampig.

So mittwege můtt fe fin ;

Dok en Städſchen Botter bris ,

Dåt, åhr Arbeit to bebriewen ,

gübſch de Lüüd bi Kräften blieweni.
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Nu noa geroade , Sumfer Bruut !

Geit miem DA. B. C. mi uut ;

Het nu al van obålen Soaken

Bet an E. un 9. ( proaken.

Nu kümmt noch toleßt dåt 3.

Goah S ' getroſt met em to Bett.

Pußť Se't Licht mån uut ; im Duſtern,

Weet Se doch , is herlich Schmuſterne

?

De ø.a u block ;

orer :

de verarmte Grotſtåder up dem Lanne,

un de Noawersfruu.

No awers fru u .

Wat wil Ke met dem groten Steen ?

Grötſtåder.

Drup kldöwen will ick Holt un Keen.

Noa wersfruu.

Sönn Kaubloc můtt jo holten fin !

Grotſtåder.

Nå , de verbidert ſåd to ſchwinn ;

Dån bålt noch vår un ligt noch wiſſ,

Wenn d holten långſt verbickertis.



.
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Buna p A r't e .

En funkel, noageloniiet Weegenleeb.

Schloape, mien SSåhnken , foloap in ;

Loat nu dåt eenent mån fin .

Et is jo nu alens werr ruhig up Eeren ;

Nu mått ook klein Stáhnken fich ruhig gebehren .

Schloap nu , mien Svåhnken , mån in ;

foat nu dåt Weenent mån fin.

As noch de Neppel regeert',

Worren de Sinner oft ftohrt.

He har jo beſtånnig wat růminer to 'wunnern ,

Un ümmer met fienen Kanonen to bunnern.

Düller , a8 Gnåpke un Fleeg',

Stöhrt be dåt Kind , in de Weeg'.

Newer he kreeg fienen fohn ;

Niſt kann he Svähnken mehr dohn.
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Weg fürd fiene Kronen , weg rúno de Kanonen ;

Nu hadkt he de Tủffeln un ſtiepelt be Bohnen .

Nift fann he Ståhnken mehr bohu ;

fen'ken betoahlt em ben Lohn .

Wåfft unſ klein Ståhnken heran :

Krigt he klein Hoåſekens all.

Un wero em de Schnieder de Hoåſekens brengen :

Bruukt Voader an Mutter nich truurig to fenigen :

Wenn be in't Hoåsken erft pifft:

Kůmmt he ook ſtrad up de Fiſt'. *)

Week moakt die Mutter såt Bett ;

Koakt di dåt Süppken ſo fett.

Regeerte nod) Neppel : denn i år nift to fetten ,

Dok můfſten wi di Betten bi'm Juden verſetten,

Mi unſ wittkoppte Rob, ':

Låg' denn klein Soáhnken up Stroh,

Har noch de Neppel ' t Regeer'n :

Müfft unſ klein Sååhnken verfreer'n,

* ) Conscriptions : liſte.
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Wiff har he nod ůmmer dåt Schanzent bes

drawen,

Un mår ook keen Boom up dem Felbe niehe

blåwen.

Glummte im Dawen nid Holt :

år die båt Stůůwken to kolt.

Har noch de Neppel 't Regeer'n :

Wörr unſ klein . Svåhnken niſt lehr’nt.

He leet jo de Rerken un Scholen verderwen ,

Un Preeſter un Köfter vår Sunger ball ſters

weni.

Wenn keene Scholen mehr wer'n,

Wo ſoll klein Sdåhnken wat lehr'n ?

Horſt Friedrich Wilhelm nu anti

Dåt is en ånnerer Mann !

De tótt nich de Kerkent un Sdjolen berberiven,

Un Preeſter un Kofter vør Hunger nichftera '

wen

Nu litt klein Ssåhnken nich Noth ;

Nu håt et Ståhnken all got.
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Kiel Di nich lang' mehr imber.

Bonapart ſteit vór ' de Dóáhr !

Nå, nå , Muſche Neppel ! bliew' He mån doa

buuten !

Doch Stáhnken mått nu ook Kiel - Dedgelkens

ſchluuten .

Lottft Du båt Weenent nich fin :

Dogenblids rop id en rin .

Då t Gelobtelan 0.

Et giwt en Land , wo jerermann

So recht geruhig låwen kann.

Lekt moakte ick ſo unner Hand

En ollen Fründ doamet bekannt,

Beſchreeto em all båt Gobe brin ,

Erweikt’ ook endlich fienen Sinn,

Friſchweg ſid kort to reſolveer'n ,

Recht ball den Binnel fick to ſchnör'n,
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In out Gelobteland to tehn,

Et ſůlwſt to hören , un to rehr,

Dåt jerer , de noa'm Rechten ſtråwt,

Recht froh un glücklich darin låwt !

Ik hew em ook ganz ehrlich reggt,

Citronen müſſen er nich redit.

He lacht, un fåh : ,, dåt mag denn ſin ;

Wenn ick mån gode Minſchen finn '.

Iď åt ook leewer Reef un Brot,

Loop , wenn'k nid föhren kann , to Fot ;

Hewict mån Ruh un Sicherheit,

En Könning, de fien ' Soak verſteit,

Leewt Gott un leemt den Unnerboahn

Mag gårn de groaden Wege goahn,

Drůdt Feenen , un focht Ehre drin ,

En Voader fienet Volks to fin .“

Recht oft kunimt nu důf Frůnd to mi.

Dankt, " rõppt he denn , r Dank regg ic Di !

,,Recht uut dem Herten ſegg id Dank ;

là bủn nứ gluttich tắmengtang
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11To jerem reeg is , de mi frog :

To mienein Glüde hew icť noog ;

Et låw ? mien Lannegvoader hoch !!! "

U nf g nådig! Fru u.

Unſ" gnådig? Fruu iš goar to got,

Süff plågen wol de Rieken

Sid goar to gårn ům Gott's Gebot

Ganz lieſe rům to ichlieken .

Se åwer ſchlidt fick nich inweg :

Se weet wol , nåt is findlid ).

Yehr kleinſter Ruhm is , wenn id regg :

Se is met allen fründlich.

Denn odt is koahle undoagoplicht,

Håt weinig to bedůåden.

Dit meint't en Sfegriminsgeſicht

Přål båter met den Lúúden .

Wer nich an fchwoare Plichten geit,

So , ' dåt de Doathen ſpråken :

Dem is en ſchnutvull Fründlichkeit

Nich ſunnerlich to råken .
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Unſ' gnädig' Fruu, bån got boafor

Ging wiſſ all in de Jugend

Un wiſſ all', as 'ne lütte Foåhr

Dórch dick un dünne Dugend.

ܟܠ

Wat moal en Hoaken weren will ,

Plegt fick all fröh to boogen,

Miff nioakte . Gotboath in de Stia'

Van kleinup åhr Vergnigen.

So is fe nod hüůt důſle Stunn';

Bull Leeive in Erbarment.

Se tüht et fick uut åhrem Munn

Un giwt et an de Armen.

Sicht moal en Buu’rn 'ne Krankheit an :

Denn ſchidt ſe roare Dråppen .

Wat ſe ſchidt plegt en Buuerémann

Dok gårn herun to nippen.

Se fchidt ook wol en Půll'fen Wien

En Suppken før den Moagen .

Se weet, båt Speck vam fetten Schwien

Könn'n Kranke nich verdroagen .



64

Hört re , en Armer wiet van hier

Har goar nich wat to låwen :

Foorts padt fe. Foffe in Papier

Se up de poſt to gåwen.

Wat je ook mi at Godes dåb

In goar to vsålen fållen :

Wenn'k ook bet morgen doavan fåh

Rånn'k't doch nich all’s verteln,

Doch wat’k dhe boafor wünſchen fall :

Doa koam'k nich recht doahinner.

En goden Mann ? — den båt ſe all,

Dok rechte dralle Kinner .

1

Nu ; Gott erhol' fe flink un krid

In důfſem Weltgetůmmel,

Un wenn p hier nich mehr låwen will :

Denn nehm her in den Himmel:

Dok miene Kinner , klein un grot,

Stu'n flietig før re bågen,

Erbitten åhr vam leemen Gott

Geſundheit , Glůc& un Segen .

En
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1

En proboatet Mittel, riet to

weren.

Wat mag dåt wol för'ı Mittel fin ?

,, Ow iď båt ook wol bruuken kunn ? '

De oUmarffch ' Landmann túút - met Gunft

Wol goar to Marcht met bloagein Dunft. "

Mien ' Heren ! båt verbitt id mi.

It regs Ju hiemet frank un frie :

& hann'le nich met bloagem Dunft ;

Nå , ganz proboat is miene Runft.

Wiel i po butt un liek to wer'n :

Wil id Ju nu erſt Stroaf dicteer'n .

Erft wol idt kort un got fu feng'n ;

Nu pou'n si Ju up't Roadent leng’n.

Hing denkt , id mein ' ine rieke Bruut.

Lacht doch den nårrſchen Reerl wat uut !

Vor důſlem was båt wol de fall;

(Un dåt noch nich moal awerall ;)

Upſtung is jere rieke Bruut

So pörklut, un bedingt fick uut,

Dåt ſe will Her vam Selle bliew'n ,

Un lótt dem Brüdgam nift verſchriew're

Plaud. God . 21 Ba.
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So bliwt de gobe Ehemann

So arm , as be mån weren kann,

Berd boaweit in noch cujoneert

Un alle Doage uutſdenbeert;

Un ſtelt der Fruu de Kopp nich recht :

So grippt je noa dem Ståwelknecht.

Kiedt he moal in de Kbåt henin ,

(Wat be ook bliewen loaten fünn :)

So heet et: ,, naſewieſer Reer!!

Du frigft Eeng met deni Kråkenquerl.“

Bebant mi for 'ne rieke Bruut,

Un lach den Vadder Hinz wat uut,

Dåt be nich båter roaben kann .

Pillichts is awer Kunz de Mann,

So ſuperklook un pfiffig , dåt

He't Råthfel gliek bi'm Widel båt.

He- důcht mi- ſprak ,dam bloagen Dunſt.".

Nu zeig' he doch moal fiene Kunſt,

Un ſtrånge fienen Doåg moal an ;

Billichtë båt be et roaden kann,

1
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,, Scangroaweret ům Middernacht

,, Håt Voålen grot Vermbågent bradt.

Kunz ! is dåt ånners nich Dien Spaß :

So båft en rechter bummer Kload ,

Dåt weet td wol , båt mancher Wicht

Doadord bdal' blante Doaler8 frigt,

Un båt ſo månde dumme Buu'rn

Sick loaten van ſånn Keerl beluuring

De in dem ' fanne rummer geit,

Un fick up't Prellent gut verſteit,

Den Foßidhwanz flietig ſtriekt un ſtroalt,

Dem Buu'r dåt Můůlken wåtrig moakt,

Noa all'. dem Gell', wat in de Eer

Por buuſend Joahr'n vergroawen war,

Wat nu en groder Droat bewacht ,

Un wat mån blot ům Middernacht

Do bawen war ; un båt nic moal

Van jerermann. Klein wår de Loahl

Pan Minſchen , de dåt recht verſtånn's ,

Dåt Pe den Scat fic håwen kunn'n .

E 2
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Sånn Keerl frigt Doalers , Worſt un Sped ;

De Buu'r de't gimt , de kriegt en Drect.

Denn , har ſønn Keerl en Sdhaß moal ſehn :

So nåhm he’n wifi får fick alleen,

Wenn doc de Funger un de Du'n

Moal endlich risker weren woll'n !!

Wenn wi in 0 School wat Drndlich lehrn :

Sünd wi ro licht i nich antofdbr’ı.

Nå , Vadder Aung ! gloow ficherlich,

Du 18 ft Dien faw ' mien Rathfel nich.

WiN Di mån ehrlich oapenboar'n ,

Un Di is Hopp un Molt verloahr'n

Plant Du mån Dienen bruunen Kohl,

Un fchid Dien ' Kinner in de School.

Dat werſt denn frielich wol erlåw'n ,

Dåt p Di wat up to roaden gåw'n.

Dåt ftic moal in för'n ,, bloagen Dunft. "

Nu Kerſten ! zeig moal Diene Runft.

Dahn' lang' to nbålen fegg moal gliek :

Wobórd werd eener fich er rief ?
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Een ſett't hübſch in de fotterei. "

Nå , dåt is ook Hundspotterei.

Eh'r de moal Eenem Riekbom gaw ,

Bradyt ſ hunnert an den Båddelftaw .

So geit et , wenn de Uewerſchrift

Nidh in dem Ropp bebaden bliwt !

Du Dwaffelkopp verſtoah mi recht;

,, Proboatet Mittel “ few id reggt.

Dat heet doch wol bl jerermann

En Mittel , wat nich dreegen kann,

at , wenn man't nodo ſo oft probeert,

Uns allemoal tum Zwede föhrt?

Nu kümmt toleßt noch Belten bran ;

Pillichts , dåt det noch roaden kann.

Mi důcht, be loft mien Råthſel gliet ;

Denn he is ſůlw ft en Bittſchen riek.

,, Geſpoart, wo een man ſpoaren kann.

Tum, Biſpol toppt dåt Brotkoarn an :

Denn foorts den Philar afgeſchafft,

Un Nachts poforma fülbſt geblafft.



„ Imgltelen ook met Holt un licht

,,Sid ůmmer (poarſam ingericht't.

Beſicht ung moal en goder fråns,

„ Wenn'd' lange Winteroabend fünd,

„ Un be mån blot eens rohnaden will :

,,Denn uutgepußt in aller Still

,, Dåt licht, wiel doch bi'm Schnađen wifi

, Nich Licht un Lampe nodig is.

Imglieken ad's alleen dertährt
Sott beſchårt

.

WIB man moal Swer't
Aetent

her,

,,Un kloppt
denn eener an de Dråbr

:

i „ Denn buller! Butler! met dem Fiſch

,,Un met dem Fleſopott unner'n Diſch ,

„Dof , wenn noch Llet lä , ſchwinn un raſch

Met Glas un Buddel in de Zach ;

Un allenfalls de Züffelneeg ',

Dok, wie't ſo paſſt, de Röwenbroog

,,Dem fremben Minſchen offereert,

,Un fick ganz beeftig ercufeert,



„ Dåt man nich mehr em beeben fünn ,

,, 48 Neegen , un ag Klunterdünn ;

,, I wår jammerid oad , dat he nich eh'r,

,, Vör'n ' halwe Stunn fo, Foamex wår.

„ Imglteken wenn man båden is

Zo Gaſtgeboten , wo gewtff

„Got updiſcht werd for jeren Gaft.

,,Denn Doago vorher all brup gefaſt't.

Imglieken nidh eh'r Speck gekoakt;

„ Us bet de Rook et galſtrig moaft,

„Denn i8 et obrch un dorch erſt gål :

,,Denn it de Knecht un Moago, nich voál.

,, Imglieken ad's hübſch moager koakt;;

,,De Botter hübſch to Gell' gemoakt,

,,De ollen Keefen afpoleert,

,,Un dåt , ftoats Botter , upgeſchmårt.

„ Imglieken wenn be Rock territt,

,,Morup all Flid up Flicken : ſitt,

,,Wat ook de looſe Spotter regstein

p,Den Rock noch 10 nich afgeleggt..

/
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Figlieken drógt de Fruu moal vör,

,, Dåt o' Kerkenſchort vull fðđer wår :

„ Geleggt: Du muſſt ſe kniffig roll'n ';

,, Deckt dåt nich : mifft de Sand Drup holl'n.

imgliekent keene Schofterwoat

,,Gekofft, as mån all' Juweljoabr ;

,,Met hölten Lüffeln růmgeſtappt,

,,Un’t ganze Dörp entlang geklappt.

„ Imgliekent , fteit im Hofbreew ſchrám’n ,

„Dem Preeſter Koarn to Pacht to går'n ,

Hübſch Dresp un Roadel mank gerbhrt,

„ Un doamet noa de Parr geführt.

" Imgliekeit wenn et Hannel giwt,

,,Un man met Koarn ſo Hannel briwt :

,, Den Waiten Bittſchen upgequellt,

„Un ro den Koopmann angeſchnellt.

Imglieken ook met Deåhl un Throan

,,Up't allerſpoarſoamſt' umgegoahn ;

,,Den Lampendacht klein ingeftoadt,

„Dåt be mån’n kleinet Flåmmken moakt.
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,,Imglieken beit man Kinnelbeer ;

Heråmgeſunnen hen un her,

,,Uem jo mån fönn to Påth to bitt'n

Bi denen blanke Foffe fitt'n .,

Imglieken , håt man falſchet Gelb :

,,Et po , dått nich in 8' Dogen fållt,

,,U8 Altoaropper hengeleggt,

,,Un keenem Minſchen wat gereggt.

.

„ Imglieken wenn en 'ollet Pårø

Noa D' Stabt tum Marchte dråwen werd :

,, Denn åmmer Steen un Been geſchwoar'n ,

,, Dåt Pård wår noch in goden Joahr'n

Imglieken in de Adertiet

„ Wenn ſu de Plog to Felde tůåt,

„Un Noawers Stück wat angegrånzt

„ Un immer ' n Bittſchen afgeflenzt.

rImglieken is de Erwtpoal riep :

„ Geſeggt: nu , Grete , nimm de Kiep ,

,,Un loop , wat loopen kannſt , un plück,

Dodo hübſch up ånner Lüüden Stůd .
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Iniglieten , wenn de Dawtboom drögt

Dåt unriep' Lottwerk upgefocht,

,, Gebadt, un denn in't Schåp verfoyrt ;

„ Un fo an allem profendeert."

Na , Velten , håft båt . Diene doakn ;

Du måßt den Rummel wat verſtoahn .

Wenn Du bet morgen Di beſünn'ft:

Denn glóów ic , båt Du't roaden fünnft.!

Bi wil'n nich långer Diet verbreng'n ;

FH wil Ju nu mien Mittel feng'n .

En rieker Mann båt mi et , lehrt,

De Zunnen Goldeß cummanbeert.se

& her fåh he, wall? Diet un Stunu'n

,, Dåt Mittel ganz proboat befunn?n ."!

finnſt du wat Båter'8, a8 'ne Luus :

So nimm et up , un brengt to Huu

Dåt is , reggt Rauz, doch nůmmermehe

De rechte Weg. Mi: wunnert fehr,

Dåt & ollmårkſchº Landmann ſo wat ſchriwt;

Un fönn verkehrte Lehren giwt
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förivvahr ! una otter Koſter bliwt

Blål accuroater bi de Schrift.

„ Wi můtten “ lehrt ' he Jung’n un Din,

y Dát, wat wi finnen , nich behol'n ;

„ Na, foorts in Ståb' un Dörper goahn,

„ En Zettel an dåt Roathuus ſchloahn ,

,,Un in den Krogen rings ůmher

,, Et anpinn'n an de Donzenddåbr,

„ Een har wat fann'n . Et mag nu fin

„ En Båtel , un Ducoaten drin ;

,, Et wel 'ne blanke Taſchenuhr,

,, En Buðvel Wien tor Moagencur,

,,Et wer" en Vårdel Beer , et wer

„ En leggel Brånnwien', Holländſch? Reep'; - tim.

„ Et wep 'ne Ekſch , et weſ en Biel,

,, Et wel ook mån 'ne iifern? Kiel,

,,Et mere en Rock , et wel 'ne Fact,

,,Et wel ook mån en Fudderſack, 1.1

,,'Ne Kruk met Botter, lådbern! Bår, 20; 2.

Wat’t is , beit to de Soake nir ,
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,,Een wel? ( ieggt he benn noch im Spoaß,)

,,Doabi mån nich ſånn dummer Kloas,

,,Dåt man de Soak hoarklein bereikt ;

,,Denn werd de Twedł doch nich erreikt,

,,Dåt't werr'an'n rechten Heren kümmt.

,,De erſte befit Hans liekto nimmt

Denn't Wort, un fångt gliek antoroar'n :.

WI&! ic ! id ! Gew de Soak verloahr'n ! "

„ Na, hübſch de Minſchen uutprobeert,

gehör
t,

„Un noagef
orſcht

in Krůůz un Duår,

„Wie ? wo ? un wenn ? 't verlo
ahren wår.

Wenn du moal Geld im Büdel funn'ft:

Denn iſt fürwoahr jo kene Kunſt,

,,Van allen Minſchen , de fiđ mell’n ,

,,Dem rechten Kern et totoſtell'n ,

„ Den Bůbel loat vorher nidh fehn ;

„ Un is he , tum Erempel , gróit,

,,Un reggt denn eener , de fic meldt :

wwIn'n roden Bådel ftat mien Geldel!

.
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„ So hört he to de fbågenbrut,

,, Geit oapenboar up't Schnellent uut.

,,Dem gimſt Du broaw eens up de Schnuut,

Un ſchupprift en uut dem Suup heruit.

„ (En bor Gewiſſen moakt verzoagt;)

He geit gewiſſ nich hen un lloagt.

,,Sonn’ Pfiff", mien Siahn , de ſchoaden nift ;

,, En bliwt drum doch en goder Chriſt.

„ De' Bibel, (reft’t be denn hento)

,,De lehrt uns groade åwen ſo ;

Un unf' Her Chriſtus is mi recht :

Håt moal to fienen Jüngern reggt :)

. Wert Fi mån , wie 'ne Schlang po klooks

win,Wie'n Düürken sahne Falſchheit ook.iu

„ Hört, Jung’ns un Deerens ! kort un got,

En jerer doh noa Gott's Gebot !

„loat jerem hülch dåt Sienige,

„Un doh Du hübſch dåt Dienige,

,,Dåt fien Hoppheiken jerermann

„ Beholl'n un werrer kriegen kann,
;
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„ So wiet ook de Katiſfem lehrt,

„ Un Docter Luther et erklärt.

Wi fólen , ( ſteit jo drin to lef'u)

12 Beförrlich un bebeenſtlich wern,

Dåt 8' Nådſte hübſch båt Sien' behdit." ..

,,Denn båt't ook Luther ſo moal ftellt :

„ (Id gldow ', bi'm ſøåwenten Gebot)

,, Dåt winndes Nächſten Hoaw? un Goth

,,,, Søt'n helpen båtern un behdo'n,"111

Wenn' doch Su Dellern dåt nich leed'n,

„ Dåt ji dåt , wat ft finn'n , beholl'n !!

Fui! wenn í fick doch wat ſchåmen woll'n !

Verbieſtert fick moal Gooß un Hohn :

Denn mått fi nich , as Vvåhle. John,

,, In Fuen Stal ſe rinner breng'n ,

„Un Ju noaher up't Striebent leng’n .

,, Verloppt fic Juet Nächſten Zid :

,,So reggt em hübſch den Dogenblick :

inKannſt mån Dien Måken to mi ichid'n ;

Hi,Dien zid is unner mienen Zick'n . "
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Gllek f & hrt de gode Abſterémann

Erempel uut de Bibel an ,

Stott 8' Rinner met de Naſe brup,

Un ſchleit dåt Book Tobiá up. *)

Nå , nå , met unſer Chriſtenlehr

Verknuuſ't de Saß ſick nůmmermehr:

Finn'ſt Du wat Båter's , as 'ne Luus :

,,So nimm et up , un breng't to Kuus."

Giwt 8' ollmårkſch' Landmann fónne Lehr'n :

Denn kann he Hunn' bet , Bauzen fåhr'n .

Id koam , dått regg iď kort un got,

In fiene Schol met Keenem Fot.

Mien Fründ ! ick ſchreew nich Sittenlehr'n ;

Nå , bløt mån Mittel , riek to wer'it.

Mien' Sittenlehr is dok , wie Dien' :

Dåt, wat id finne , is nich mien.

Gidów ficherlich , ic holl et ook

Met jennem Spruch im Bibelbook :

,,Wat Du nich wiſt, dåt di geſchich ;

,,Dåt doh ook keenem Aennern nich. “

Tob . 2, 20, 21 ,
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1

De drůddendoagiche Wittwer

un ſien Moawer.

No awer .

Gimt fid Dien Rummer nu au wat ?

Wittwer.

Id hem jo noch nich Kummer hat !

Dåt Gel ů 60.

Zo Woater was en Schåpersmann,

Doa fung de Wind to ſuuſen an.

He was met fienem Ståhn alleen,

Un ůmlangs was teen Miních to Tehn .

Uch ! fåh he , leewer Ståhn , id merk,

Wi kriegen en Gewitterſchwårk ;

Un kümmt en Kåfelwind doabi :

Denn gode Nacht met mi un di !

Kiek , wie in unſen ollen Koahn

Ban Enn'n to Wenn'n de Wachten ſchloahn !

Wi måtten , as wi goahn un ftoabn ,

Schier alle beid' to Grunne goahn.

Wenn

1
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3

Wenn doch , ſprack be , de leeme Gott

Uns helpen woll' uut důſler Noth,

Verdeilen dåt Gewitterſchwårk !

Denn wol id ook in unſe Kerk

En Wafflicht gåwen , woahr un wifi,

So wie de sidſte Eifboom id .

Ach ! Voader, fung dåt Sváhnken an ,

Mi důcht, mi důcht , doa wörr niſt van. -

Wenn't wie de sidſte Elfboom wår :

Denn ging’t nich dorch de Kerkendbåhr;

Dok glódmt si mi mån ſicherlich ,

Un holten Altoar drog' et nich .

1

Et wår ook wol for uno to důůr ; kr 903

Mi ſitten fo jo mån to Hüür.

Un nåhmen i båt Waff to Borg' :

Hew , fåh de Voader , keene Sorg?..

Leggt fick mån erſt bë ftarke Wind, de

Un wenn wie erſt to Uwer ſünd :

Denn fall dåt Waſlicht"klein nog wer'n,

Un fall den Altoar nich beſchwer'n .

Plattd. Ged . ar Bo. 8
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Ståo e r.

En Siedenſtück to bem feede : „ De Buuer

is en Ehrenmann 26. 2. " .

De Ståder is en Ehrenmann !

Twoars buu't be nich båt Feld :

Doch wer det Ståders ſpotten kann ,

I8 -mi en ſchlechter Selb .

Proahlt ook de Buuer noch ſo ſehr,

Dåt he dit fand ernährt:

Js doch de flådiſche Verkehr

Dok aller Ehren werth .

Un wenn mi moal en Buuer fåh,

De Ståders wåren fuul :

So wifit id hůůt all, wat ic dah ;

& ſtoppte em dåt. Mnul.

Wer ſtellt den Woagen Di torecht ?

Segg, is nich in de Stadt

Met ſchweb'ſchem Itſen got beleggt

Dien blanket Woagenroad ?

Wer moakt to Dienem Prog dåt Schoar,

Wer moatt båt Colter bran ,

Dåt Ploger ſånne glatte Foahr

Herůmmer klappen kann ?
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Wer moalt Di denn den Fiſentåhn

För · Diene rifern ? Neågt?

Håt nich -de Schmed met ſienem Sdåhn

Se ſpitz un kantig ſchmågt ?

>

«

Wer moakte Di denn Erſch un Biel,

Wat Du doch hemmen müßt,

Wenn Du in't Side Holt den Kiel

Henin klabatſchen.wift ? -

Wer båt den Seißen " foabrizeert

Pan Jifen un van Stoahi, o !

Dåt he den Waiten wegbalbeert x1

Un moaft be Felder koahl ?

Wer moake Di Plagg . un Lüffelha& ??

De Peek , worup Di ſtåttft ? 1.4 Reposit

Dåt Metz, womiet Du Stang’ntobad ,

Un Speck in Koaveln fchnidſt?????

Wer hat den Bolten Di Verſtvahlt,

Worup Du Seißens hoarſt ?130

Van wem håſt Du de Bodhrers hoatt,
2

Momet Du Lider boahrſt ?

F 2
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Wer ſchmagte Di denn Diene Soag'?

Wer fielt' de Karwen dran ,

Dåt man fick doamet alle Doag'

Dåt Kåfholt foagen kann ?

Wer båt Di denn den Spoaden moakt,

Womet Du't fand Di grömſt .

Zo Lüffeln , de Di Mutter koakt ?

Segg an , wo Du ſe koffft ?

Wer moakt: de Forken , klein un grot,

De Krampen un de Ring' ?

De Afſakpinnen unner'm Fot ??,
Un mehr derglieken Dingi

Wer mpakt dåt Schlott vör Diener Doáhr,

Un, noagelte et faſt ?

Un wo kam denn de Riegel her

För'n ungebåd’nen Gaſt?

Buu't nich met Schweet im Angeſicht

Dien Huus de Limmermann ?

Håt he et, nidy to ingericht t,

Dåt man drin woahuen kann ?
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Dem Muurfer bruukit Du't mån to mellin

Denn rett't he 'n Schorſteen drin: live it

Den Racheloalpen hentoftell'ut ":

Mått ook en Potter fin .12

Fó't nich be Garwer , de lo voal.ch

Siç met dem Lådder klagt,

Wovan de Soadler Di de Sååh c

For Dienen Brüning någt ? Ct

Un ſoad'lert Be nich Dag un Nacht,

Doamet Du , wenn Du ridit,

Wie'n Aeddelmann fo week un fadet

Up Dienem Soadel fittft ?

De Reeper in den Ståden moaktsom

Di Strång' un Stricł un Neep . 97* ?

De muntre Seepenfieber koaktr

För Dienen Boart de Seep . Die

De flinke Diſcher monkt Di jo pismo yo

De glatten Fenſterroahm'n ;

Un fúnd ſe fir un fårig : 10

föttſt Du den Gloafer koum ' .
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De Diſchermoakt Di ook den Stohl,

Morup Du ruhig fittft ;

Den Diſch , woran Du bruunen Kohl

Met Fruu un Kinnern ittſt.

Se moalt dåt Bettſtelli un dåt Schrank,

Un ftridt et zierlich an ;

He moakt Di ook de lange Bank,

Worup man ſchloapen kann.

Wer någte Di den Rock ro fir ?

Wer moatte Di de Weſt' ?

De linnen ' un de ledbern' Bür

För Werkelbag un Feſt ?

Wer någte Di för Diene Foot

De Ståweln un de Schob ?..

Wer tredt un pe&t ntet fuurem Schweet

Sid erſt den Droath boato ?

Wer moakt den Kopp to Diener Piep

Mer Rohr'un Moaterſack ?

Wer ſpinnt Di , ſünd de Blåter riep,

Denn Dienen Stang'ntoback ?
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Wer brou't båt ſchöne Bruune Beer,

Den roaren Loabedrunk ?

Un wo krigſt Du den Brånnwien her

För Dienen drógen Schlunk ?..

Wo koffft Du denn ſo allerhand

För Diene Kindóopsgåſt' ?

Un wv lakroz un Zuckerkant,

Wenn Du den Hoften håſt ?

Wenn Roď un fack terråten fånd,

Wo koffft Du Di denn Want ?

Wo toffſt Du får Dien BůnnelFind

Den bunten Widelband ?

Wo köffft Du't Evangelgenbook,

Worin klein . Zoffel lift ?

Wo Semmel un wo Honnigkok

Lum bunten Heel'gen - Chriſt ?

Wo köffft Du denn de blanke Fleut .

Borup klein Frikken piept ?

Wo woahnt de ' Mann , dè för en Deut,

Dien ' ftumpe Scheere ſchliept ?
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Wo woahnt Gregor'gud, de Di fchröppt,

Un tappt dåt Blot Di af ?

Moakt nich O' Aptheker dåt Recept

Wat Di de Docter gaw?

De Ståber is en Ehrenmann !

Itwoars buu't be nich dåt Feld ;

Doch , wer det Ståders ſpotten kann ,

F8 mi en ſchlechter Held.

Wiel Du' , mlen " gode Landmannsfruu !

Dowielen up en ſchimpſt :

Stoah hier noch důt un båt , wat Du

So van dem Ståber nimmſt.

Woahr iſt, dåt land un Diene Klak

Giwt Di be Botterſtull;

Wer åwer moakt de fcharpe Krak

fór witt un . Ichwarte Wul ?

Wer moakt dåt Spinnrad Di torecht,

Wer dreſſelte et bunt ?

Harſt Du ſønn künſtliches Gemächt

Di fülwſt wol dreſſeln kunnt ?
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Wo kriegſt Du nåttelſtiden her

Momet Du Hanſchen ſtrikſt ?

Wo Noateln , de Du krůůz un - quår

An Dienen Bufſen ſtickft ?

Wer moakt Di berin de blanke Scheer,

Womet Du 'n Foaden knipſ?ſt ?

Un wer de Noated met dem Debr,

Womet Du Prieſen ftippſt ?

Wer moakt Di denn den Fingerhoth,

Dåt Du Di jo nich ſticft,

Wenn Du ſo por Di up dem Schoot

Papakens Hoaſen flicſt ?

Wer moakt Di denn de blanke Plått,

Womet Du Schört un Dook,

Un Huuwen plåttft ? dåt Collerett

För Ståhn un Voader ook ?

Wer moakt Di denn den Wåweſtohl ?

Wer håt en Di beſchmågt,

So ingericht't, dát Diene Spohl

Flink dorch de Foadens fagt ?)
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Wer moakt Di denn dåt Botterfatt

Met fammt dem Botterſtaff ?

Stammt nich vam Bottker in de Stadt

Dåt ganz Hoppheiken af?

Du harft nich Lubbens to be Ward ,

Wenn Keene Böttkers wår'n .

Stellmoaker moakt de Stoatskalårch,

Zo Kinnelbeer to fhr'n

Wo krigſt Du denn den Bloaſbalg her,

Wo Du den Wind met moakft ?

Wo Kåtels , båt Du week un már

Den ſuuren Kohl Di koakft ?

Wer moakt de Schotteln un de Pott,

De Dågelb un de Pann'n,

Den Dörchſchlag un dåt Broadenſpett

Un Diene bunte Kann'n ?

1

Wer 'moakte Di de Fåüertang'n ,

De blanken Kellen Di,

Dåt Du kannſt uut dem Kåtel lang’ı

Den roaren Herſebri ?
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Mer moakt' de Sduumkell un be. Riet ',

Wer moakt' ben Drechter Di ?

Wer maakt' båt breede Køåkenknief,

Dåt Du de Zellerie,

De Lüffel un de Balfternoak

In Kluften ſchnieben kannſt,

Un koakеn't to.Se Gooſeboak

Un ſchlucken't in den Wanſt?:

De Ståber is en Ehrenmann ;

Dåt lehrt uut mienem Book.

He fåwe!!! roop ', wer roopen kann .

(De Buuer åwer ook. - )

Vór Düſſem un Upftunz.

Et is doch woahre Sünn un Schann ,

Dåt måncher een , de leeſen kanit,

Doch goar nich , ag en goder Chriſt,

Det Sønnboags in de Bibel lift.
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Doa loaw id mi be olle Ziet ;

Doch jiko , dåt fic Gott erbarm' !
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A8 id en lůtter Junge was,

Un åwen erft toſoamen las ,

Dorft id mi nich mehr unnerftoabno,

Det Sonndoags fo herům to goahn.

,, Fung ' ſåh mten Voader fålig gliek,

,,Dåt ick Di nich den Puckel ſtriek !!

,,Du fühſt doch , dåt i båg un lef?;

,, Nu nimm Du ook en Book vir o? Nåp . "

Upſtung is allens ůmgekehrt. ,

Fat Mirragbrot noch nich vertåhrt,

Wat Mutter ſo torecht håt koakt,

Un herlich fett un fonndoagíd moakt :

So koameu al Koamroaden an,

Un roopen : ;,Undört un jobann !

„Weg met dem Låpel uut dem Schlunf !

im Kroog geit't : fiddeljuntjunkjunt ! "
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Denn flügt de Låpel, un denn rennt

Gliek all's , as wenn de Kopp, em brennt,

De Stroat entlang , un in dem Kroog.

38 oft denn nich moal Platz genog mer

Doa werd benn doaivt un jubileert

Un bangt un ranzt un růmbantheert,

Un werd bet in de finkend' Nadt

Met keener Sylw an 8 ' Bibel dacht.

Heet dat: de Welt iß upgeklärt :

Šo is dåt keen Schott Pulwer werth,

Un id mogt ( chier wol judizeer'n ,

Dåt doch de Duen klóker wer'n ,

Wi bruuken hier mån ganz alleen

Up Folg' un Wurkung bentoſehn.

38 van 'ner Soal de Folge ſchlecht: sci,

18 meiſt tied ook de Soal nicht recht,

Dåt is for dúffem 0of all weſt, pa

Man drunk ;, doch ging't nich åwer'n Dört. 1,3,

So Eenen Kroog , denn was et noog

Sikt bliwt't nich mehr bi Eenem Kropgr
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En Krooger dree , bet veer, bet fiew ,

Nimmt jikt de meiſte Mann to Liem',

Wód henım'n ' ook Schlůnke as 'ne Koh ,

Un gåwen noch dåt Rojſte to.

1

Un , wat Ben Brånnwien anbeðrippt;

En Spigglas word fùff runner nippt;

Jikt åwer geit et dråmer her,

AB wenn de Brånnwien Woater wår.

Vor důffem heett: Her Wirth ! en Schnaps !

Upſtunz róppt jerer junge Flaps :

„Schwinn up den Diſch en halwet Punt!

,, Dåt hölt mi liew 'un Seel geſund . The ultima

Månch eener drinkt goar Rum un Rad ,

Un finnt den Fuuſel vdål to Tchwad' ;

He toahlt dem Wirth denn bubelbid

Den legten Drier uut de Fict.

up keenem Foot kann he benn ftoahui,

Brengt luuter Unfogup de Buahn ,

Will fick met allen Minſchen ſchloahn ,

Un kann nich moal nok Huufe goahn. ile
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Wie fühlt den ånnern Morgen uut ?

En Dodenring is ům de Schnuut;

De Dogen ſtoahn em ftar un ſtiew ,

Un ſchloddrig is dåt ganze Liew.

Un fteit he up : ſo duurt't nich lang ,

Denn plegt dåt Wørgent antofang’n ;

Un antoſehen is denn dåt,

us wenn de Katt den fåminner båt.

Vir düſſem gawt't noch wiet un fiet

Recht uytgepichte olle Lúůd',

Met ſtarkem Arm in licht to Foot,

Met Kinneskinnern up dem Schoot.

Upſtung fünd phichtens fofftig Joahr :

So ling'n ſe up de Dodenboahr.

Met Schreden nehmen ſe en End ',

Denn Lung' un Låwer fånd verbrennt,

Dåt ganze: Ingeböhm sertåhrt.

Denn ſpråken p doch van : upgeklárt.

Nå , nå ; i& Folg ' un Wůrkung ſchlecht:

Is meiſttied ook de Soak nid redit.
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Nu wick mån erſt vor allen Ding'n

Vam Danzen moal en Leedken ſing'n.

Een hår? upftunz mån de Mufit;

So weet en van den Dånzen gliek,

Dåt p all up Dob un fåwen fúnd.

Et geit rund ům wie Kåſelwind ;

Ball up den Kopp , ball up de Foot

Hantheer'n un tummeln Hans un Gret. *'

Wer wuſſt vordem in Dorp un Stadt

Van Walzern un van Hoppſern wat ?

Wer wuſſte wat van Oſſen - Sthåās ?

Wenn't dud word : word't 'ne fange nåp. * )

Un har fůck eener moal ro ichnoalſch,

Beſtellte Stůriſch un Hannoakſch : .

So word he van den Lüüden ftier.

as en Wunnerthier

, ,

Meiſt dangten p mån 'ne Middelwet,

Spazeerten doabi ſo adrett,

Un ſett’ten zierlich åhre Been ,

Dåt 't recht ’ne Luſt was antofehn.

*) Sol Ecossoise und Angloise heißen .

Hans
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Hans namm wol Greten in den Arm :

Doch keener werd van beiden 'warm,

Fikt toppt de Schweet in vullem Draff

Den Dånzern van dem Kopp heraf.

Se fønn'n am Enn' nich ſtoahn un goahn,

Sünd roth , as wie en Kullerhoahn ;

Un ſo ftit mancher junge Mann

Sic Milt, un lung , un Låwer an.

Wöck fallen ům foorts up de Ståg ',

Un ling'n denn , as 'ne olle Ståg,

Un weren werr enthichten bdårt.

Dåt heet : de Welt is upgeklå r't.

Få goah nich van dem Saße af,

Den ic virhen tum Beſſten gaw :

98 van 'ner Soak de Folge ſchlecht:

38 meiſttiet ook de Soak nich recht.

/

Dok van den vbåten Roatergång'n

Wår ſchwere helle Meng' to reng’n .

Wenn w ’ mån nich to vóál Diet verlóhr'n !

Ganz lief'ken wil iď mån beröhr'n,

Plattd . Ged. 2r Bd.
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Dåt jikt de Jungen , wie de Du'n,

Uehr Hochtiet oft to ſpåde holl'n.

Van unſem Preeſter het ick hört,

Virdem wär't ſellen mån paſſeerrt.

He wüſſt dåt uut dem Kerkenbook.

Doabi verdůůtíchte he mi ook,

Dåt jo en Book van Dellers her

En roarer Sitten - Måter war.

Een künn uut důffem Book alleen

Dåt Stiegent , un båt Fallent rehn ,

So wie't bi Moadborg ungefähr

In ' Elwe met dem Woater wår.

Erſt keek man noa dem Doatum hen,

Mo moal de Truung wår geſchehn ;

Denn foorts in't Doopbook ringepliert,

Wenn eh'r man har de Kinddbóp fiert.

Doa fånn' fic twiſchen oler Liet

Un jikt en groter Unnerſchied.

Vörden gieng't fellen åwer'n Strich ;)

Upſtung fåm't öfters in de Brůch '.
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Jikt wörren uft ook Kinner dóopt,

Un vorher goar keen Eh'band ſchloopt,

Un dåt bi Hohen un Gering'n ;

Een künn doavan en leedken ſing’n.

Imglieken , fåh he , künn uns ook

Sinn hunnertjoahrſchet Kerkenbook

Vam lang'n un forten Minſchenlåm'n

De idelbefſte Uutkunft gåw’n,

Un uns van ollen Lieben Tehr'nt,

Wie old de fůůd dunn worren wär'n ;

Un twiſchen oll un nier Ziet

Wår’n himmelwieder Unnerſchied,

Et pafft towielen , såt wi Buur'n

In de Studeerdónz' em beluur'n.

Lekt drappik en moal bi'm Kerkenbook,

(Bi goder Nůđe was he ook,)

„Hier fåh he , „kiekt moal , Voader Kunz!

(Wifúnd hier beid' ſo unner uns,)

,,Wat fålig Paſter Ehrenwerth

,,Bi Eenem Dopen båt noteert !

G 2
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nUp fofftig Joahr hem ick en kennt ;

...En Mann , de bet to fíenem End ”,

molt bunnert Jóahr, ſo kråftig was,

1 1,08 dunnmoals , doa he fåftig was,

,,Ach !" rett'te he denn gliek bento,

,Wår't doch upſtung noch åwen ſo,

Un låwtent ? Lüüd doch noch upſtung,

Wie unſe olle Voader. Kunz !

„ Dåt Suupent, Danzent, Jubileer’nt,

,,Dåt Ranzent'un dåtí Růmhanther'nt,

,,Dåt Spdu bet in de finkend' Nacht

Håt uns dåt korte Låwent bracht.

3ď ſtimm dem Heren Pafter bl,

Un regg hier nochmoal frank un frie :

Is van 'ner Soak de Folge ſchlecht :

JB meiſttiet ook de Soak nich recht,

Dem Stoat, den iißt de Minſchen föhr'n,

Mütt'k ook wol noch de Bicht serhör'n.

Såff můgten all de Strammen denk'n ,

so woll' em o åt Kapittel ſchenk'n .

is
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Nå , ſprok ick van dem Stoat nich recht;

Har ic ro got , as goar nift reggt.

Hier ligt de Hund ſo recht begroam'n !

Hier mütt'k de ollen Lieden loaw’n .

Wat jikt To Viåle , ſtramm un ſtiew

Sid hangen im un an dåt liew :

Dåt was dôrdy't ganze důůtſche Land

In ollen Dieden unbekannt.

Mi fått ine oll' Geſchichte in ;

De můgte hier wol paſſig fin .

Vor hunnert Foahren fund en Buu'r

' Ne rechte blanke Laſchenuhr. as

He , mir nir , bir nir , bůcte fick ,

Un dacht : du faſſt in miene Fid.

Blank büft du , wi en Doaler is ;;ks

,, En Doaler gelſt du ganz gewiſſ.

Doch , as he fick nu doarnoa bůckt' :

So hört he, dåt båt Ding ſo tict.

Still leet het lingen an de Eer ;

He dachte , dått de Düwel wår.

1
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De Schreck beduſſelte em ganz.

Wat håt dåt Beeſt för’n langen Schwanz !! "

Reep he vul Angſt un Schređen uut,

Reek hott un tuul noa Kopp un Schnuut,

Diet eenmoal foat't' he werr en Hert,

Un padt et bi dem langen Stert,

Un heel et ran an fiene Bad .

Då! Diert påb ümmer : tidertal !

Nu bleem em goar keen Twiwel mehr,

Dått de liewhaftge půlmſten wår.

Em word ganz blómerant vor Dog'n ;

He ſchmeet en, dåt de Stúden flog’n .

„Idw!!! fåh he , „ fafft dåt Wåder krleg’n,

wijck wiù di up dåt Lådder ſtieg’n ;

Vergoahn fall di dåt Sehn un Hör'n ,

,,Safſt keenen Minſchen mehr verföhr'n .

Un doamet paukte he geſchwinn

Met ſienem Peekſtock up en in ,

Kloppt ůmmer to in Eenem Dog,

Dåt Füür un Flamın heruuter flog.
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Drup ging he wieder ; un huſch ! huſch !

Sprengt eener vår em uut dem Buſch,

• Un reep em to : mien leewer Buu'r !

Fund He doa keene Taſchenuhr ?

,, Den Důwel," påh he , whew it funn'n ;

Se ligt van hier 'ne Vårdelſtunn '.

,,Ik gaw ei foortſen fienen Reſt ;

1 He is nu dodt, un is er weſt. “

So was vor důfſem hier de Buu'r ;

He fennt' un drog keen Taſchenuhr.

Fikt drógt he f? met 'ner Sůlwerkett ;

Mod dohn ook orndlich dick doamet.

Wo wuſſt fönn Börger in de Stadt

Vorbem van bunten Donzen wat ?

Sitt hemm'n all wód Tapeten drin ;

Lum weinigften mått ruutmoalt fint.

Sønn Preeſter drog vör düſſem nir,

AB ichwarte Weſt un fch warte Bür.

Sißt droagen åwer goar to vôål

De Weſte bunt , de Büre gbål.
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De Antlůůd júnd , wie't fick gehört,

Vor diffem up Koalåſchen fåhrt.

Bigt hemm'n de meiſten all 'ne Kutſch ;

Lum weinigſten ſønn halw '. Varutſch .

De Fróbleng har'n im důůtſchen kann ?

Vir düfſem rode Freeßrock an.

Fikt mått't vam Haden bet tum Kinn

ul idel Sammt un Siebe ſin ,

Van Joabr to Foahr geitt höger rup.

Stůnn'n hunnertjoahrſche Doden up ,

Bekeeken al's van Enn'n to Wenn'n :

Se wõrr'n de Welt nich werrer kenn'n ,

Se' rchlogen åwer all dem Kroam

De Hånne åwer'n Kopp toſoam ,

Un moakten åhre Dogen grot,

Un wunnerten fid foorts werr dobt.

In oll'n Hiſtorkenbookern ſtelt

Dok vbål van Truu un Redlichkeit ,

Van achter Fründſchap voål to left,

De een dem ännern har betpeſ'n .
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Een lift doavan Erempeln goar ,

Dat fick de Frůnd erboaden har,

För'n Frånd to gåwen Goth un Blut,

För'n Frůnd to goahn in Noth un Dod.

Et is nich lang', as id moal laff

Van Doamon un van Pythias.

(So wer'n bendhmt in åhrer Doop,

Dün olle důútſche Degenknoop. * )

De Pythias har ftårwen fout,

Un erſt noch wat beſchiden wollt.

Drům har he fick upit Bittent leggt,

Un to den Heren Nichtern reggt :

loat't , eh'r Fi'n Ropp mt runner floah ,

Mi erſt noch moal noa Huuſe goahn.“

Nå , harin de reggt , mien goder Mann,

Dåt geit jo nůmmerinehr nich an.

Du loppſt denn in de Welt henin

Un I8ttft dåt Starwent Stårwent fin .

As Doamon har den Schnack vernoahm :

Wår he gliek antoberſten koam’n ;

) Da irrt unſer Bauersmann gar fehr. Die beid

den Männer waren weder Deutſche, noch getauft.

.
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Har luuden Halfes, ropen : „ Topp !

„ Kümmt he nich werr' : nehmt mienen Kopp ;"

Un Pythias har Urloob kråg'n,

Mån erſt noch moal noa Huus to fåg’n ;

Un : „armer Doamon ! gode Nacht

,,Met dienem Ropp !" har'n alle dacht.

Doch har fid tor beſtimmten Stunn '

Mien Pythias werr' ingefunn'n.

Drup har moal eener ſehen ſollt ;

All beide har'n p nu ſtårwen wollt,

Un ůmmer roart : io nehmt doch mi,

Un loat't doch mienen frånd mån frie!

,,Id kann't jo åwert Hert nich breng' ,

,,Dåt ' em den Kopp vor s ' Foste leng'n !"

Dåt nenn ' ic mi noch rechte Frúnn' !

Upſtung ſủnd ſånn' nich mehr to finn'n .“

Upftung beet't : Frůnne in de Roth,

Doa goahn wol hunnert up en foth .

Håſt du met eenem to verkehr'n ,

Un fannſt em dúútlich demonſtreer'n :
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Van Geld war di De Bůbel ftiei ;

Denn ſeggt he wol : o Frůnd , denn bliew !

Doch reggſt du : d' Büdel is mi ſchlapp:

Denn heet et ! nimm mån biene Kapp.

Twoar8 ftell'n fiď wb recht fründlich an,

Dåt man nich ånners denken kann,

As dåt feit meinen , wie ſe ſchnadin ;

Se hemmen Swer 'n Schelm im Nadin .

So het iď denn nu kunterfeit,

Wie't in de Welt ſo geit und ſteit;

De Suup- de Danz- de - Roaterjúnn',

Den Stoat, un ungetreue Frünn'.

So voal to åwer ook gewiff,

Dåt månches jiko båter 18 ;

So wie Her Worb 8 ook ſchlecht un recht

Dåt Joahr båt im Koalånner ſeggt.

De Minich můtt wol bi Doag' . un Nacht

Doardåmer võål hemm'n noagedacht.

& wer ſchons ook moal doavan fing ' ,

Et fall bet an den Håwen kling'n
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Denn nehm'k en ånner Spridword vór ;

Dat werb wol luuden ungefähr :

IB van 'ner Soak de Wirkung got :

Denn båt rook meifttiet Hand un fot.

Buuer Broawmanns Würthſchap.

En Weſſelgeſang.

Broaw mann.

Flink bedriewen fiene Soaken ,

UEmmer munter up de Knoaken,

Richten all's tum Virthel in ;

So mått Buuerwürthſchap fin .

I. Anecht.

Tunnertůůg bi Blik un Duuner,

Hoaberlumpen to bein Tunner,

All Geſchirrë got in Stann,

Road id jerem Buuersmann.

II. inedit.

Drup to odſchen up de Rõdwer

Eenen goden Brågenklodwer

Nåwen fick van goder Wucht,

Brengt de Deewe up de be Flucht.
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I. Chor.

Eler , Botter , Brot un Reeſe,

Rode Knadworft in de Fleeſe

Giw dem Buuer in den Korf ;

Un he låwt wi Luus im Sdjorf.

II. bor .

Nic vergåten Speck un Schinken,

Doato Schnaps un Beer to drinken !

Buuern , hemm’n ſe oåt vor d Schnuut,

Lachen Welt un Düwel uut.

Broawmann.

UEmmer noa Bem Rechten ſtråmen ,

Chriſtlich un gebührlich låwen ,

Holt in Ehren jeren Buu'rn ;

Ehrlich werb am långften duur'n .

1. necht.

Rechts un links up allens kieken,

Sic in alle Windel ſchlieken ,

Oft noa Grupp : un Groawen fehn ,

Lått för'n Buu'rknecht goar to ſchon.

Broaw mann .

Loatt mån allens ftoabu un lingen .

Erft mått i vor allen Dingen

Nu in't Holt. Sett't up den Hoth

Loopt ! de Stehlerie is grot.
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II. ined t.

Eenen Holtbeeto hem'k all frågen ;

Broaw doicht ick em up den Brågen,

Ehrlich toahlte he de Zech ;

Namm em Edſch un Soage weg.

unſ gnädig' Fróólens.

Unp gnådig' Fróðlens Schwerebrett!

De Måkens ſůnd to loawen ;

Al' beide fånds adrett un nett

Ban unnen an bet boawen.

Wenn p ook nich moal de Hoar fid fåmm'n ,

So loaten p doch ſo fchnider ;

Doch , wenn r ſid orndlid ſtriegelt hemm’n :.

Denn ſůnd p noch teinmoal ſchmåder.

Se fånd , wie uut dem Ei gepetit;

Henim'n rechte robe Baden.

Dody , wenn man åhre Doath vertellt :

Denn giwtt moal wat to driaden !

Bi'm Minſchen is't ſo angedoahn,

De Doathen måtten ſpråken.

Dahn' Dugend mütt tum Düwel goahn,

So Funggeſell as Måken.
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Wer ook en Fruu’nvolk ſchmuck un drall,

Een Engel an Gebehren :

So is re doch up feenen Fal

Wat nått up důſſer Eeren ,

Wenn re nich Dugend hågt un plågt;

Un ſo ift ook bi Mánnern .

Werd Dugend an de Schönheit ſchmågt:

Denn fümmt fo Eens tum Uennern.

De Schönheit is up důſſer Eer

Met Siren to verglieken.

Dåt Stoahl der Dugend mått er vår

Bi urmen und bi Riefen.

Wat hew't de Welt all uutprobeert,

Un funu'n , dåt vsåle fååde

Mån Jiſen fånd, glatt afpoleert,

Un hemmen keene Schniede.

Dåt Vial' , wie’n Ohrworm , fründlich fånd,

Råk i noch nieiſt tum Fiſen ;

Doadorch Fann mi en Minſchenkind

Sien Stoabl nidh recht bewieſen .

.
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Denn hinner Fründlichkeiten kann

De Schalk fick recht verſtåken ;

Oft werd doa all mien Lår' nift van,

Wat ſonne füüd? verſpråken .

Bi benen is dat nich de Fau ,

Wovan wi åwen fchnaden ;

De hemmen beid' De Dugend all

Bi'm Widel un bi'm Haden.

De Een hdlt fick Joahr uut goahr in

'Ne Dart Apthekerbode,

Un goar to roare Woare drin.

Dåt is uns Buu'rn commode.

Gårn gimt fe uns uut åhrer Büff,

lott fiď nich moal betoahlen.

,,Nå , “ ſeggt le foorts , i gåw't ümſåff;

,, Coat't It mån ůmmer hoalen . "

Mi Buu'rølůůd' goahn bi Nacht un Doag

Keen eenzigmoal vergåwens.

Lekt kreeg mien? Fruu de Moderploag:

Bi Nacht. Her mienes Lawens !

Wat

1
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Wat was et důfter ! wie im Sad.

Ic ging to gnådig fráblen .

(Mi foat’ten noch in miene fact

Den fåger fiene Tóðlen . )

1

Genog , id kreeg en Nobel Wien

Un Woar' van gnådig' Fróðlen.

Mien Durch namin in , - weg was de Pien ,

Dåt Kniepen un dåt Wohlen.

De Uenner håt ook ficherlich

Uehr God's. Apthekereeren,

Dåt is nu groad'. åhr Koaſus nich ;

"Ziß doch 'ne gobe Deeren .

Wenn ſe den Minſchen deenen kann ,

Dåt is recht åhre Puppe ;

Se helpt dem armen Buuersmann

Förwoahr uut måncher Suppe.

An Kinnern hát fe åhre Freud',

Un plegt fe to bedenken,

Em månnichmoal 'ne bunte Fleut,

Dok wol wat Båter's ſchenkén.

Plattd . Ged. ar Bo. M2
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Lekt kamm re up ben Hof to* uns,

Un fung ſo an to grienen .

„ Wie ſteit't denn ," frog re , Voader Kunz,

,,Met Fritzken un Cathrinen ?

,,Sündm noch geſund un krid ? . It weet,

„Cathrin kann nüütlich fniren ;

„ Gåmt åhr doch moal důt niie Kleed,

Klein Frißken büffe Büren.“

As ſe't mi in de Poten gaw :

Doa ſchmunzelte åhr Müülken ;

De Freubentroahne rolite raf,

Uehr Baden kreegen Küůlken.

Find't man fønn' Dugendhaftigkeit

Bi lårrigloſen Minſchen :

Kümmt man nich in Verlegenheit,

Pat man doaför fall wünſchen .

Kort weg før beiden Brüdegam ,

Ein gliek an Stand un Ehren,

Uit Junggeſellen , ſchmuck un ſtramm ,

As wenn et Engel wåren,
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Koamt, Ritter uut dem Groafenſtann '!

9, toamt doch , Si Boaronen !

Holt um unſ gnädig' frsblens an ,

De Dugend em to lohnen .

Twoars håt de een' 'ne Klofterſtell;

Doch , dåt is kikelkoakel.

Sönn Kloſterftell vergitt fick ſchnell

In Brüdgamis Zoabernoakel.

Erlåmt iç nod de Hochtietefii'r

Van unſen gnåd’gen Fróðlen :

Denn wock em ook up miener Lii'r

En luſtig Stúdſchen gróðlen ,

Mien Fritz folul up de Vigelien

De Quart : un Quinten griepent,

Un Tóffelken rou groff un fien

up fiener Fleute piepen .

Hang bldſe fiene Stoatstrumpet

Dåt em De Bure knadte,

Un ümmer piperlings de Schweet

Pam fiopp herunner kladte .

2
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Mlen Kloag håt recht den Ladt im Kopp ;

Drin , rocht he fienes Glieken ;

He folle im Draff un im Klohopp

De olle Brummbaff ſtrieken .

1

1

De Baftſchalmei un Dudelſack

Soll'n gørch de fúfte ſchallen ,

Un puff! un paff ! un knid ! un knad !

De Pulverbůſſen knallen .

Unp Kobber håt en krummet Hbårn ;

He wörr den Schnuppen merken ,

Un met dem Hoårn ook goar to gårn

Noch dåt Cuncert verſtårken .

WI Buu'rslůůd' alle , Mann un Fruu,

MB1 juuchten een dorch't änner :

Unp gnådig' fróðlens kriegen nu

Met eenmoal wađ're Månner !



117

De güldene Tiet; doa allens

ſpråken kunn.

Vor důfſem
reng'n de ollen Biker

-Håt alls up Erden ſpråken kunnt;

Vår důfſem was ook teinmoal kisker

Pård , Koh , un Schoap, un Kådenhund.

Vór dúffem kunn fogoar ook ſchnaden,

Wat nich moal Zungi un Zähnen har.

De Boom met dhren kruuſen Laden

Beſpróóken un verſtunn'n fick goar.

Doch plegten't důſf nich ſtark to driewen ,

Vereerten åwen fick nich ſehr,

Un bruukten drüm fic nich to kiewen.

De Dierter dreewen't teinmoal mehr.

Se grüßten fick oft recht moaneerlich,

Vertell'ten fid van Shrer Doath ;

Denn ſchull'n re fick moal ganz gefährlich,

Denn gewen p fick werr goden Roath,

Begegneten fid Katt un Roater :

So frogen fick : wie ii't Befinn'n ?

Un ſprung de Rob moal åwer't Woater :

So reep båt Schoap : fall jo nich rin !

1
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Drap moal de Foff den flinken Otter :

So heet't ; wat moakft denn , oller Jung' ?

Un drap de Schwalme de Hainotter :

So bóden ſe fick Förderung,

Drap langſchwanz moal den Engellänner :

Entboden fe fid åhren Gruß ;

Un ging'n fe werrer van 'en ånner :

So fåhn fe : kumm ookgot to Kuus !

Ramm Morgens to bem Eekerkåkken

De Dachs, word : goden Morgen ! feggt;

(Zowiel paſſeert ook wel en Schmåkken ;)

Un drap de Håmperling den Specht:

So plegť he em wol totoprooſten ;

Un fatt de Hååſter up de Latt,

Un quålt fick met dem ollen Hoften :

So fåb de Gålgåſt: bruuk di wat !

Sach d' Düwerk , dåt fien runnet Wiewken

Sic nich recht lang' mehr råken kuny :

Plegt he to ſeng'n : mien leewet Důůwken,

It wünſch di ook 'ne gode Stunn !
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De fd warten Flohe groatuleerten

Sic , wenn Te Fumfer Rieſchens Griff

Dörd åhre Bodſprång’ uutpoareerten ,

Un funn'n up ni'e Kinåp' un Pfiff.

Moal fåb de Kretpt to den Forellen :

i måtten uut dem Weege gvahu,

Süff můgt ick an Ju geger prellen,

Wiel't hinner mi nich ſehen kann.

Moal råh de Håkt to dem Karuuſchen :

Frůnd wiſt 'ne Prieſ" uut miener Don' ?

Nå, ſåh. Karuuſch , Senn geit dåt Pruuſơent

Sliek wi en Dunnerwåber los.

Ach ! råh moal Quappſtert to dem Finken,

& bản doch goar to beeftig krank !

Du måſſt, såh Flink , een Schlückſchen drinfen,

Un doa en Bittſchen Påper mank, 1

Spaß fund moal vulle Waitentunnen,

Un Baiten fråten Spatzen gårn ;

Koameroaden ! reep he, héw wat funnen :

Wi will'n't in Cumpoanic vertåhr'n.
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Moal bar de Lom' wat in den Klouen ;

Dunn påb de Foff: Shri Moajeſtát,

spt wol verlbowt, dåt aftognouen ,

Wat He noch an dem Knoaken leet ?

Moal kloagte Mak ; id bün verbieſtert,

Un nu håt mi nn tåger fiem

De beiden Poten faftgeklieſtert!

Dunn reep de Hoahn hoc van dem Wiem : *

Du mufft et , wie de Foffe moaken,

Un müſſt di diene beiden Klou'n

Met Huut un Hoar un Fleeſch un Knoaken

Geſchwinn vam Liewe runner gnou’n .

Begegnete de Hoaſ bem Wafel

Un dankt, de nich up fienen Gruß :

So fåh be : bůſt en growwer Eſel!

Kloagť to bem Kohn de Rerkenmuus :

Heto niſt to bleten un to bråken !

So fåh dåt ſuperkloke Hohn :

Goah hübſch in Schůůnen un in Kdåken !

Wat hårt Du in de Kerk to dohn ?
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1

Wenn Düwerk ånnerwårts ſcharmeerte:

Såh't Wiewken : denkft , id Feb et nich ,

Wie Her Gemoahl doa coareſſeerte !

Du werft upftung recht liederlich .

1

Schwienågel met den ſpißen Stacheln,

Reep 8' Katt, du biſt en huupen groff !

Rannſt up dem Acer Můåſe aceln ;

Wat kümmſt denn hier up mienen Kof ?

Moal råb de Remp to dem Karnidel :

Wat wohlft denn ümmer unner 8 Eer ?

Id dåh’t nich , fåh de , wenn Her Pickel

Noa mi nich fo begierig wår.

Du oller Shlleker ! rähn de Mülſe

Moal in de Roamer to de Ratt,

Wat ſchli & ft denn doa all werr' ro liefe ?

Håft lang' nich Muuſebroaden hat ?

Moal ſchult be. Roawe met den . Sperwer,

Un råh : ick weet wol , wat du frittſt ;

Du büft en Deew un Spillverderwer,

Håſt mi en Reeſen wegſtipist.
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Denn ſchult de Hoawk moal met dem Geier :

Jißt müßt du mi teen Hohn bertåhr'n .

Se hemm’n upftunz den Buuk vull Eier,

Un de fråt iđ alleene gårn.

Hi ſtolze Nar'n ! beklekt de Klouen !

Såh up dem Aeddelhof en Schwien

To all'n den buntbeſchwånzten Pfouen ;

Si bill'n Su'n ganzen Köter in !

I

De Antwort was : met fonnen Råkelni,

US Ji půnd, lótt man fick nid) in ;

Ji hemmen ůmnier wat to kråkeln

Un können goar nich ruhig fin.

1

So ging beſtånnig dåt Scharnåkeln,

Dåt Wrågeln un dåt Uutſchender'n,

De Kråkeleien un dåt Mäkeln,

Wiel 8? meiſten fick nich grón to wer'n .

Uem all den Unfog aftoftellen ,

Word em toleßt de Sproak benoahm’ı .

Nu könn'n re fick nich mehr ſo ſchellen

Un fick ſo ſpiß un ſchnippiſch koam'n .
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De Sproak behrelen mån de Minſchen.

Bi Böålen geit noch Zung' un Zahn

Wie’n’ Klappermol ; doch wår to wünſchen,

Dåt påmmer hübſch de Woahrheit fahn .

Noa türliche Folge.

De Düwel führt' de Eva an ;

mglieken Eva åhren Mann.

Doaruut folgt oahne Zwiewel :

Der Fruu ergiwt fick licht de Mann,

Un licht be Fruu dem Düwel.

Fruu enfch nad am go'sha

march t 8 morgen.

Voaber ! ſpann de foffe an !

Werd hůůt Joahrmarcht fin .

Allens tocht jo hůůt vam Lann'

Noa de Stadt henin.

Giſtern Dawend råh doaban

Unſe olle Rob'r ; !

Bracht ook foorts de Froage an :

Hemm'n i fchwoare Fohr ? "
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Nimm mån 'n ollen Stümper met.

Z is en armer Mann,

De nich Pår nidh Ofſen håt,

Ruum noch kruupen kann .

En ſünd all de Rnoaken ſtiew .

Aewrigen8 en Mann,

Den man noch tum Dietverbriew

Szerlich bruuken kann.

Weet fo bales to vertel'n

Van de oue Liet,

Un po 'důůtlich vörtoſtel'n,

Us wenn't jikt geſchůht.

Gimſt Du't em mån to verſtoahn :

Kůmmt he goar to gårn

Dogenblidlich antogoahn ,

Helpt den Woagen idmår'n.

Hůåt vergitt mån't Berſte nich ;

Sad mån got wat in .

Vråle Soaken , ſicherlich,

Wer'n to koopen ſin .
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Diene Staweln weetft Du jo

Sủnd all dünn un mir,

Keeſters ſitten ook doato

Drup al krůůz un quár.

Dok Dien Hoth håt jo en - Rif

Klappt all ganz 'baneen ,

Un van ſchwarte Farwe is

Nift mehr drup to rehn.

Dorch mien Schohtůůg kann man all

Förn de Leegen fehn ,

Un de Reemen to de Schnall

Rieten ganz baneen.

Wie en Moanblatt is de Soahl.

Miene Kerkenjad

Is di au po koahl un foahl,

48 en oller Sad.

Dok mien kropterdoamen Mük,

Sammt de Huuwenſpiß ,

38 in Lawen nift mehr nüt ;

Håt all Schlitz bi Schlit .
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Nächſtens dåt iß ganz gewift

Mått i Vabber ftoahn ;

Denn de Wiefemutter is

Jikt to Veltens goahn.

Húút mått - fegg iď kort un got

Scharp de Bådel ran,

Dåt 'k mi werr' van Hooft to Foot

Sehen loaten kann .

Toffel můtt 'ne . Mütze hemm'n ;

" E is all folt un klamm.

Uffel, fic de Hoar to kamı'n,

Bruuft en ni'en Stamm .

Nu mien ården Lůůg is twei,

Schotel , Pott, un Pann' ;

So , dåt ick nich moal en Ei

Di mehr inſchloahn kann.

( uffel ! Hör doch !! fül geſchwinn

Moal -de Kiep met Heu.

Pstterwoar is már un dünn ;

Föhrt fick fùff entwei.)

t
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Kåtels fehlen ook all febr ;

au de ou'n fúnd flickt.

Glas un Buddel dogt nich mehr;

Sünd all ingeknickt.

Dok unfollet Botterfatt

38 al meiſt kaputt.

U8 id leßt bi'm Bottern ſatt,

Drult' de Room al ruut.

Dok unſ Riew ' is ſtump un glatt.

Weet et up en Hoar,

Mutterſålig håt i all hat

up en veertig Joahr.

Dok im Låwen dogt niſt- mehr

Miene Spinnkareet ;

Schnurrt un gnurrt doch goar to. rehr,

Un håt Wadelfoot.

Sund erſt unſe Pidels fett :

Peeken wife dobt.

Wenn'n denn nich Gewürze håt,

Schmeckt de Worſt nich got.

!
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Alfo Påper , åderlei!

Aewen fått mi in,

Dok de Påpermoll is twei ;

Mått ' ne ni'e fin .

Uch! id har ook goar to gårn

Rieß en Punter watt.

Uemmer Rohl un Badenbarn

Werd en mog un fatt.

Feſtdoags ſchmeckt nich droge Spiel,

Lüffel, Erft, un Bohn.

I , nu ; wiſt nich ran an Nieß

Rann't ook Herſe dohn .

( Lorbeerblåber 'n halwet Loth

Kofft en doch nich in.

Nå , dåt wåre ni'e Mob' ;

Dåt mått Logiwt ſin .)

1

Dicht bi'm Roathbuus an de Wand

Steit doch ümmer'n Fud'

Met Rattun un Siebenband !

Un met Dikern uut.

Leſten
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Leßten Marcht hok Zapperloth ;

Har he in Stück Rattun,

Schwart un witt un bloag un roth,

• Grón un gål un bruun ...

Vbåderken ! id gloow , de Mann

Håt en noch to Koop.

Bråderken ! wenn't angoahn kann ,

Nimm't mån all tohoop.

1

Tad un Rod uut Eenem Stud

Sau moal poaroadeer'n !

Ach ! wenn doch in unſe fid

Broaw Dukoaten weer'n !

Nå , dåt Stück Ibtt goar to bunt! -tom

Voader! ramp't mån gang.

Voader ! kümmſt du åwer'n Hund :

Kůmmſt ook åwer'n Schwanz. ii

Ach! wie påkig fåht doch uut

Dien ' old Schmurgelſtang '.

Seh ict re in diener Schnuut :

Werd mi angſt un bang :

Plattd , Ged. ar Bo.

1

2
2
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Lekt up Hingens Hochtiet ſtund

Fcp doch nåwen Di,

Un Du barſt le groad' im Mund ;

Drndlich ſchämt iď mt.

1

Reek id inner Mannslůůd' an

So de Bank entlang ;

Sied'ne Zrobbeln har'n ſe bran ;

Allens blis un blank.

Schmiet de Piepė , dåt le quadt;

Koop Di hůåt 'ne ni';

Werſt füff alltoſehr berdnadt,

Un dåt årgert mi,

Kümmel har ick ook all gårn.

Denn båt weetſt Du jo,

Dåt de Reeſen kriemig werint,

Růmmt er Rümmel to.

Kannft hůút ook ben Pinn'kenſchmett

Mån in Noahrung ſett'n .

Wenn en Pinnen unner håt :

fött fid braller pett'n ;
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Dok vbåt fånger hölt be Schou .

Lewen bent id dran ;

Unſe grode bruune Kob

Hår keen Strick mehr an .

Kann fick werr' de Reeper freu'n ,

Port all werrer Gelb,

Zeter můgt en dróåwer ſchrei'n,

Dåt ſånn' Woar nid holt.

Meetſt Du wat ? Ichaff Råden an ;

Strice, dåt 18 Quark,

Koop re van 'm bekannten Mann,

Un en Bittſchen ſtark.

Dok un Zhroanlamp håt noa groad?

Wol 'ne ni' verbeent.

Croat i8 giftern papens toát

Dof all 'n' kampvull lehnt.

Voaber!!! búſt Du roaſend but ? !

Coạt bát fufelnt fĩn !

Klek moal hier de Brännwienspult ;

Jo jo nix mehr in ? !

32
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Doch ; Du Håft nu ' n Woch ner free

Schwoare Arbeit doahn ,

Un båſt ůmmer, ſpåd un frok

Hinner'm Ploge goahn.

Haft , tor Stärkung , "wol mank her

Eenen runner kippt,

Un bi'm Schåppken an de Doåhr

Uut dem Buddel nippt.

Nu ; id will et Di ook gånn'n.

Uffel !!! breng de Kiep !

Dule No&ltrin!
můßt geſchwinn

Danzen , wenn ic piep.

Schwinn de Throan : un Brånnwien puu

Ningepa & t in't Heu !!!

Stopp de Zwiſchenrüüme vull ;

Süff geit all’s entwei.

Miene olle Schniederſcheer

98 to fchwoar un plump;

Loahmt mi miene Pot to rehr,

Un is immer ſtump.
1
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Kbóp nån een ' uut Engeland.

Sonne ſchnieden fir ,

Hollen ook voål långer Stand ;

Düütſche, dåt iß nir.

48 id leßt bi'm Noawersmann

Moal to Gafte was :

Schlåpt de Fruu gliek Kaffee an ,

Un 'ne bunte Laff.

Nu, wat helpt et ! Eene Ehr

FB der ånnern werth ,

Un in Brannwien un in Beer

Werd noch mehr vertåhrt,

Wenn et künftig nu ſo pafft,

(" T fünd jo olle Frünn' !)

Dåt fe koamen hier to Gaſt :

Mütt er Kaffee fin.

Kolp getroſt, – wat helpt dåt A's !

Dok mån Kaffeebohn ,

Un ook Zucker. Allenfalls

Kann't ook Zirop dohn.
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Đefter8 6ũnºf bob nid bat matt,

Hew finn' inn're Pien ;

Alſo Sendscha dulcis , mutt

Werr im Kuuſe fin.

Ach , ponn' hatl'ſche Medizin

Dåmpt doch foorts de Stich '.

Daloē un Brånneipien

38 för Fruu'ndlůůd' nich .

I, nu , wenn't vergåten werd :

78 et lieber got.

Unf Her Paſter Ehrenwerth

Kelpt wol moal uut Noth.

Werb mien Kniepent moal to buu :

Kann't jo to em goahn.

He håt gange Schadtels pull

Pid'n un Druppen ſtoahn.

Vråderfen , nu hór noc Eens.

Doh mi doch de feem ',

mi'nUs dåtolieweb; i& hew doch keen's,

ſcheew '.
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Har ook gårn wat Runnertalg

So de Schoh to ſchmår'n.

Dok ſønn koåken - Bloaſebalg

Har id goar to gårn.

Pußt mi bi dem grönen Holt

D ' Seele uut dem Liew ' ;

Un is unſe Stuwe kolt :

Krieg't doch immer Kiew ."

Innig mátt er ook werr' fin ,

Fårw't en nich de Wull :

Judſt en fiď de Strümpfo in,

Un båt fått jo dut .

För de Kleinen müfft beſcher'n

Wat tum heel'gen Chrift ;

Denn an Ueppeln un an Bårn

Munnen wt doch nift.

Dåt Jo Freeß un Widelband

Nich vergåten werd !!!

Kůmmt de Wiehnachtsmann fn't fand :

Weetſt Du , wat paſſeert,

!
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1

Brumm' mån nich vbål twiſchen in ,

Schwöög' nich lang un breet ;

Wat er fin mått : můtt er fin ;

Dåt -ia't Enn ' vam Leed.

un f roag e.

A8 iť miene „ Anzeige', ichidte ümber :

Har Eener mi Stride moakt, krůůz un de quår.

feew Broderken ! legg doch , wie nennt man de

Hånne,

De ümmer beſchmåren de Fenſter un Wanne ?

A n mien BO o T.

1

Büſt fårig ; pad di uut dem Kuus,

Beſtel ook , leewet Boot,

Hübſch allerwårtB en dönen Gruß.

(Dem Striche - Moaker ook.
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V d r r e o e.

Dat fee8 Der Lecó e r.

SiHeren Leſer un 31 ſchmucen Leſerinnen!

Wenn siin mienem Book ſo af un to wat

finnen,

Wat in de Rnoaken drdåhnt : koamt nich, up be

Gebanken ,

Dåt i et boſe mein'. Id wiú met Keenem

zanken ,

Ne keenen Minſchen fall - dåt könn'n ficher

glòówen

Mien Singſang cujoneer'n un frånken un bez

drówen.

Mien' Afficht 18 mån blot, den Hoogent un

Geringen



Zum Dawend : Eletverbriew en Båten vår to

fingen ;

En Håppken Woakelkoſt Ju allen up:to diſchen,

Un ſo dåt fåwen Ju en Bittchen up to friſchen .

Denn kennen Si noaher en Båten dråwer ſchnås

tern ;

1

1

Un wer fiď dropen finn't, de kann fick jo mån

batern .

Id mein 't met Allen, got. De Könning un de

Holder

Sünd all ' van Eenem Stamm un alle mienę

Bröder ;

Een Voaber gimt und Spieſ un Drank un

Schob un Kleeber :

Drům ben id, ulle leer. Dåt is mien Leed

der feeder ,
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B re e f

an mienen Fründ un Wadder N. N. in X.

im Sommer I 8 I 8 .

Gevadberømann ! icê dank' Di ſchon

Fór Dienen letzten Breef.

Du hårt mi hew ic druut erfehn

Noch immer beeſtig leew .

Denn wer van fienem Babbermanni

Det Nachts im Droome ſchnact:

De denkt er ook bi Doage dran,

Wenn he herům falfact,

Dien Droom , dåt mått id ingeftoahn -

De nimmt fick putig uut.

De Böſe kümmt doa antogoahn

Met Tiener rouhen Schnuut,

Plattd . Ged. 3r BD.



Met Parfoot, Sowanz, un langen Sbarn

Un met 'ner langen Peek ;

He müſſt ſick vor fid fålwſt verfähr'n

Wenn he in'n Speegel keek'.

Doa iß denn foorts – Po ſchrimſt Du uns

Im Droom dien . Rede weſt :

,, Uch ! kåm' doch nu de Vadder Kunz !

De gåw ' em foorts den Reſt.“

Dåt Du foniini Gloowen haft to mi,

Erkenne id met Dank.

Du råkſt up mi, id råt' up Di ;

So bliew' et låwendlang.

Ach ! goar to vdal Windbůůbelei

98 jißo in de Welt.

Jikt is Poarol un Feldgeſchrei :

Gevadder, håſt Du Geld ?

Wer uutſpiďt is met Geld un Got,

De låwt in Suuſ un Bruus';

Dem Frůnd to helpen uut de Noth,

36 teener recht to Huuſ.

1



3

Nå, miene Soake is dit nich.

Wenn ic Di beenen kann :

So glóow Du mit mån ficherlich,

Id woag , mien fåwent dran .

Har Di de Düwel in de Patích ,

Un id kreeg' dåt to fehn :

Fť nahm' mien ' dubbelt' Jucht Klabatſch,

Id bröf ' em Halb un Been.

Up Gottes Aere geit et boch

Zowielen ſchnurrig to ;

Denn, Paddermann ! de bórrig' Woch

Ging mi ' t ball dwen ſo.

Zwoars wasot bi mi nic Drosmerei;

Nå, icť hew doabi woakt.

Unp Mutter har uns Züffelbrei

Dum Damenbåtent foakt,

& att mi fatt, fåh : gode Nacht!

(Den ganzen Dag benborch

Heb id mi důchtig modd maradht;

Drug Meff up iniener Børg '.)

A 2



us id en poarmoal hohgappt har :

Schleep id geruhig in .

Met eenmoal drådt et mi ſo ſchwoar ;

Et mugt Kloc elwe fin .

Fď woakte up, un merkte ftrade,

Dát't Unnerård -ſche weern'n ;

Hew hört, dåt ole Schelmenpack

Plåg gårn de lůůd' vereer'n .

Mien Noawer meint up fiene Dart,

De můgten ' t wol nich ſin ;

28 fåhn , de Alp, wock fáhn de Moard,

De fchleek’ fick bi uns rin .

Uem sowat ſtried ich nich ; denn id

Hei fortens erſt noch hört,

De Her'n Gelehrten ſtreeden fick

Hem Noamens un un 28ord '.

Denn dacht wol mancher Eener goar,

woll' 'n Gelehrter fin.

Nå, nå, Gevadder ; Gott bewoahr !

Dåt fåüt mi goar nidy in.
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Genog, id har in jeener Sache

Bål Elend uut to ftoahn , 3

Un har nich de geringſte Macht...

Dåt Untiert weg to ſchloahu.

Hmd dacht ick, unſ? Her Paſtor kann

Derglieken roar erklår'u .

Id will moal to em goahn ; de Mann

Deit ſo wat goar to gårn.

Fď hew em miene Drådgeſchicht

Kortfoahrig dörd vertellt,

Un ook togliek Dien Droomgeſicht

Recht kloar vor Dogen ſtellt

„ Mått ſowat noch tor Sproake foam'a ? !"

So reep be uut, im ſlog

De Hånne åwer'n Sopp toſoam'n

As id en boarnoah frog.

„So hew't denn nu an twintig Foahr

Vergåwens mi kaftei't.

De Düwel Moarb id dachte goar ;

Ii fünd wol nich geſcheid.



,,Sonn' Dróðmerei iun fonn Gedrůđ

Hát feenen ånnern Grund,

,, fi fråten Dawends gu to did ,

„ Un dåt iß ungeſund.

,, Beit. hemm i to podl Dågetworſt

In Fuen Ranzen ſchloahn .

„Een droomt denn , dat wie Schwieneborſt

,, Em s ' Hoar to Berge ftoabn ;

,, Bi'm Uennern kann benn båt Geblot

,,Nich orndtlich rům rolleer'n

,,Denn kann he fiene Hånn' un Födt

,, Vör Stiewheit nich regeer'r .

„ Dat ſchriew't bem . Vadder mån ; he åt'

,,Sic Dawends all tò vull;

„ Wenn he dåt vbåle Pappent leet ':

„Denn droomt he nic .fo dull.

,,So ist ook accuroat met Ju .

vi måtten Jue Soakin

„Ganz ånners driewen , un dé Fruu

,,Mütt Dawendo nid voel toat'n .
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„ Wenn Middags ſo de Bågkloď (dleit :

Denn is et Ziet doavan

Šo vôål as in den Kanzen geit

,, Gembthlich run to ( chloahn,

,,Noamidbags giwi't werr' wat to dobni,

,,Denn geit et werr ' to Fell':

,, Denn drinkt manup de Uerft un Bohn

Uut friſchem Woaterquell.

„ Goahn Ji Noahmidbags in den Forſt:

„Denn friſch drup 108 gekau't,

,, In Påkelfleeſch un Sped un Worſt

Recht důchtig ingebau't.

,,Dot hinner'm plooge in de Woort

,Maracht't fic werrº heruut ;

Ne flågt denn ook moal eener foort,

Moakt ook ſo vóál nich uut.

„Bi groten Heren plegt dåt ook

,, Tówielen to paſſeerat,

„ Wenn p did van Broad' un Botterkool,

Im Fell herům ſpaseer'n.
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„ Doch Dawends plegt man w'iet un ſiet

Nich vbål mehr rům to goahn ;

1,Drům is de Dawend nich de Tiet,

y Dåt Liew fide vuu to fchloahui.

was ek weet, wenn fodát letzte Happ

Is up de Lunge weſt :

,,So heet't: wo iš mien" witte Kapp ?

Denn geit't in't weeke Neſt.“

& dacht bi mi: dåt is wol woahr,

De Soake lótt fick hör'n ;

Et i8 jo doabi keen ' Gefoahr,

Du kannſt et moal probeer'n,

Van de Tiet an is Keep un Brot

Det Dawends ſo mien Sak ,

Gevadder ! dåt Befunimt mi got,

Id fchloap nu, wie 're Rak.

Moabt ook mån ro , Gevaydersmann ,

Un acht up důſſe Lehr ;

Denn kannſt Du ruhig ſchloepen goahn,

Un drooniſt denn nich ſo ſehr,
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Nu, Vadder, moal en ånnern Schnack.

Wie füht't in d'Schůůn denn uut ?

3s allens vult bet an båt Dad?

Håſt goden Roggen buu't ?

Un werd he lohnen ? ow de Stieg

Wol' fienen Schåpel deit ?

Wenn iç görch 8 " Bank (of Matten krieg',

Denn bún id ſehr erfreut.

Van Walten kann bim Höchterbuu'r

Wol nich be Rede fin ;

Den roaren Waiten führ'n mån pur

De Wiſcherbuuern in.

Dåt gitt den roaren Botterkook

Un roare Semmel to..

I , nu ; wie hidhters lawen ook

Bi Roggenbröten froh,

Wie bewwen nu ne Lietlang her

Mån all to weinig wunu'n ;

Et fånd wol al en Joahrer beer

Dåt, wi nich reiken kunn'n .



IO

Denn kriegt Schmalhans båt Regiment

Un moatt den Bücel ſchlapp ,

Un brengt uns idel Schlapperment

In unſe Aetelſchapp.

Een werd ganz wibbel : wabbelich

Wenn man ſien' Schůůn befüht.

Dok Bår'n un Pluumen gaw et ' nich

In langer leewer Diet.

,, Uch ! Voader," fåh unp Mutter hůůt,

U8 re klein Fritzken ſoogt',

,, De Lüffeln, ſeb icł wiet un fiet,

,,Sånd alltohoop verbrögt.

,, Zo gluupſch kam em de Sunnenſtroahl,

Reen Regen håt ſe kohlt ;

„De Mollworm håt ook up un doahl

,, Den gangen Goarn terwohlt.

„De Rowen ſtoahn ſo ſpillerig ,

„Sünd as en Piepenſtåhl ;

,,Dok Palſternoaken giwt et nich,

,,Dat Bloat is alle al gål.



II

,,Den bruunen Rohl bew ' gliekertieſ "

Hůůt morgen noch betracht't;

,,De is ſo koahl, as Beſſenried,

,,Den hemm'n de Ruupen - pacht't!

,,Un, ad ! de done witte Kohl

,,Krigt goar keen rechte Kod ;

všs kuum ro breet, wie’n Paddenſtohl

Un wåfft nich uut de Stell.

„De Stoakbohn namm Pancroatius,

„Un ging doamet beidi ;

,,De Krůúpers hoalt' Serpoatius.

,,Et is met uns vorbi.

Den ganzen Sommer hew ick all

Reen orndtlich Mulfent bat.

Id weet nich mehr, wat' 'f moaken Tall;

,,Krieg' nir in't Botterfatt,

,,De Bléfi lott uns füff nich im Stid,

,,Et is 'ne roare Kob ;

,, Dodo, 't regent nich un regent nich ,

„Dåt Gras wåfſt goar nich to .
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,,Noch håůt fåh unſe Koh'r doavan,

,, De Gråſung ſtúnn' To důnn,

,,De Merſche wår ro koahl, dåt man

,, Ne Luus drup pietſchen, künn.

„ Recht tum Ruin is't ingericht't.

- Kåm nu doch mån de Dod !

,, Denn wer erſt up den Kerkhof ligt :

De weet van keener Noth :

, Mutter ! fåh id , fdam Di wat,

Un ſtåhne morgen mehr.

Wi werren jo noch immer fatt;

Goah doch nich ro to Kehr.

I roadle weri Sen Pegoaſus

Un hoal werr wat heran ;

Reik mi mån erſt en - Fidibus,

Dåt id Eens ſchmööken kann .

So, Vadder, håt de ſchlechte Diet

Mi werr tum Singen twung'n,

Und ick hem werrer dåt un důtt

Noa miener Wieſe ſungen,
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Den Seriblern hewk de Price luuſt;

Denn ſung id Hanſens Schred ;

Un denn de Worſt ;, denn Fiſenfuuſt,

Den Ritter, faſt un lect ,

Denn folgt ſånn Dings van Sinngedicht ;

Denn, wie't Philifterheer

von Simſon důchtig Prügel frigt,

Un ſu derglieken mehr.

Nu, etwas brengt et immer in .

De Mann met fienenr Strich , * )

Mag he ook noch ſo kurrig ſin,

Deit mi den Damp noch nich .

Wenn't båtmoal handlich ſchapeln woll:

Denn fám ict in de Mull;

Mien Büdel is wert' holl un boul,

Denn wörr he werrer vull.

Denn wo ook forts wat unnerbreng'n

up ficher land un Sand,

Un woll et, im Bertruu'n to ſengen,

Foorts fetten up de Kant.

*) Bergl. 2. Band pag . 136.



Euſ gieng et doch — dat weetſt Du jo

Bi Lütten met in'n Wind,

Un poweró dioawolo

Bleem 'id met Fruu un Kind.1

Mi důcht, recht lange goah't nich mehr ;

Moal hem't all ' t Woater broogt.

Mien' Fruu rchwankt ook al ben ún her ;

Håt ( dåwen Kinner föögt.

Känt denn de olle Klappermann

Un moakt' uns Dien dodt :

So har'n body unſe Rinner dran

En Penning in de Noth,

Un bruukten doch nich båtteln goahn

(Wat fo nich idejen fall)

Met änner füůden Hunn'n fid floahn,

Un ( chloapen in dem Stall.

Beſtel san uns en ſchönen Gruß

An alltoboop im ganzen Huus',

Un nimm ook dåt uut dåffer Schrift,

Dåt dien getreuer Vadder bliwt, u. Po'to .
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De núbliden Booker.

Dunſens Schrift is roar to bruuken ,

Wie id Fu bewieſen kann ;

Mutter ſtólpt re up de Kruuken ,

I& moak Fidibus doavan.

Wat, Ji Heren Rezenſenten !

Fi verachten Schmookens Book ?

Dahne alle Kumpelmenten

Loawen mått id unſen Schmook.

Denn ſien Book hått in de Långe,

Wenn ook groad nid in de Did ;

Wenn ic et tum Schnieder brenge :

Ach ! wat freu't be Schnieder fick !

1

Wat gimt dåt for 'roare Moaten,

Wenn he 't ro in Stråpeln ſchnitt !

Dåt giwt em to vdale Noahten ,

Wenn he ůmmer ſtůd'en mått.
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Dåt fånd ook ganz rdare Booker

De moal Star tum Befften gaw ;

Gldómt mån, důffe olle Schmiófer

Gåwen Muuſefallen af.

į

Doad'le Starens Foliganten

Alfo Keener all to ſchnipp.

Stellt fe up de hogen Kanten

Un en Båten up de Wipp ;

Stellt en kleinen Spohn boarunner,

Króðmt doobi en Bittſchen Brot:

Plaut ! denn fåut de ganze Plunner ,

Schleit dåt Müürken muuſedodt.

Muffens Book is got to Zůåten ;

Sien Papier is ftiew " un ſtark,

Plegt ſo licht nich in to rieten .

Månch Papier iß mbårer Quark:

„ Klaukens Book maakt keenen kloker

Segt - Moagiſter Kümmerlich ;

Dennoch ibot båt Book der Booker.

Wat er brin fteit, weet ic nich ,
!

Plág
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Plåg et ook nich ' oft ' to bruuken.

Miene Friu , de bruukt et oft;

Hat uut åhren Botterkruufen

Månchet Punb boarnoay verkofft.

Keener werb Soamer bebroagen,

Dåt is wiet un jiet hier kund ;

FB! ne Soak noa Klauken woagen ,

Ist gewill en richtig Pund.

Fünge unſ Fjuus moal an to -brennen,

Når all allen8 buller Roof :

Wörr mien ' Fruu gewaltig rönnen,

Griepen erſt noa Klaukens Book.

Flunkers Book håt groten Nußent,

Wide ſeng'n , he ſchriwt mån fchlecht;

Dodi fienº Bióker ruut to pußen ,

Dåt verfteit de flunker recht.

Doarům is fien Boot to loaweny

He håt ůmmer twiſchen in

Bunte Biller mank geſchoamen,

Un de måtten mån fo fin ,

Plattd. Ged. 3* Bd. B
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Twoare de her Moagifter Klunler

Oteet moal up fien Låftermuul;

Såh, de Biller in den Flunker

Såhen uut, wie Rråb un Uul.

Doch, et ſtidt oft wat doahinner

Wenn'p en Book ſo ſchlecht tøreer'n ;

Flunkers Booker woahren Kinner,

Wie de beste Kinnerbeern .

Behn mien Sinner fiene Bitter :

Stoahn ſe an de langen Bank

Voål geruhiger un ſtiller,

Un bekieken í ſtunnenlang;

Moaken benn nid ), vpål Spitoakel

Bliemen hübſch im Toabernoakel,

in We
ſc
hr
ei

,

Rö
nn
en

ni
ch

de Sc
ho
h

en
tw
ei

.

Schlump håt ook moal Bødker Chrawen ,

Un de fúnd en huupen důür.

Mitten fteit en Båt ; doanåwen

Io et idel witt Papier.

i
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Un Herr Paſter woll moal chwagen ,

För dåt Båten in de Mitt

Gåw' he ook noch keenen Baben ;

Dat war alltoboop nift nått .

Doch krieg iď fone Book in d'Kanne

Plåg ic mi to groatuleer'n ;

Denn ic fann van Enn ' to Wenne

Roar wat an den Rand noteer'n .

Dok mien Voader har derglieken

Up 'ner Aufſchion erſtoahn ;

Plegt goa Ofters nin to kieken ,

Do noteer'n un noa to ſchloahn .

båt was immer fien Koalanner.

ď bol't nodh recht ehrenwerth ;

Denn et fånd doa een dorch't anner

Roare Goafen annoteert,

Ung Geburtsjoahr, wie wi heetert,

Zum Erempel, fteit er drin ;

Will'n wi unſe Deller weeten :

Bruut wi teenen Doópelſdien.



20

Har de Knecht un har gåt Måken ,

Moal en Dualer Lohn upnoahm’n :

Word't in Schlumpen angeſtråken ;

Doa kunn feener broawer foam'ıt,

1

Defters ſtoahn er Würthſchaps - Soaken ,

Un een fann doaruut erſehn,

Wie man dått un båt fanit moafen,

Un fid Lehren ruuter tehn.

Manchmoal fúnd't man Padedellen ,

Stoahn mån pommel moria .

Will en Stöder wat vertellen .

Zum Erempel, ſieit moal doa :

,,up dem drůttigften September

„ Schlachtten wir en jüůſte Schnuck,

,,Un den twintigſten Nowvember

Kamm de Reeg an'n Ziđenbuď .

„An dem lezten Hårwſtquoatember

Ramm de Wind uut kollem Dort,

„Un vam twintigſten Dezember

wFror et ook in Eenem foort,
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Groad' den erſten Joanuwoari

irKåt de olle Brüning föllt,

„ Un den achten Februwoari

„ Hát de Bruun ' noa’m Bullen bröllt.

1

1

,, Bleff fung Pingſten an to bullen ;'

Ralwt denn ům Gregori uut.

,,Werd jo wol fo handlich ſtrullen ;

,'T wåfft denn ball en bittſchen Kruut,

,,lichtmiff dunkel: foll'n wi Buuern,

m Heet et, tdel Junkers wer'n ;

„Doarům legt' iď mi up't luuern ,

Wat mi Lichtoniſſ würr beſcheer'n ,

11

„ Fåt den Dag nich Sunnſdien gåwen ;

Proppnich vull word Schůůn un Laß :

,,Aemer iď bün doch mån blåwen ,

Wat mien Voader ſålig was.

Dåt båt. Een ſo hen geflunkert,

"I is en pures Spottgedicht,

„ Un 'ne Löåge ; denn et junkert

,,Siď woahrhaftig nich ſo licht."
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Rort to ſeng'n , fone oll' Geſchichten

Un wat mi erfoahren hemm'n

Unſen Kinnern to berichten ,

Wieſe Lehr em in to remm'n :

Doato deenen Schlumpens Bobler,,

Schoad for den , de fe terreet !

Schlump dåb wirklich teinnial kisker

Dåt he breede Nånne leet,

Stoats met em uns rům to zanken

Uem båt våle witt Papier :

Mütten wi uns noch bebanten.

Mienen Dank ſegg id em hier,

Strunkeng dicke Foliganten

Helpen mi uut groter Noth,

Un ſünd mi up vdålen Kanten

Nodig, wie dåt ſeewe Brot,

Denn ic hew en Stüder ſowen

feewe Kinner up de Been .

Düfie willen alle låwen ,

un dåt 18 et ' nich alleent ;
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Bi de Moahltiet will'n re fitten,

Un mien ' Stohl benim'n korte Been' ,

Roamen benn to mi un bitten

Em de Stohle up to boh'n .

Doa is benn Feen &nner Mittel,

Us, iť moat mi ſahwinne up,

Krieg' de Strunkens bi ben Ritter

Un ſett miene Kinner drup.

Mufft' ich jerem Kinne lodpen

So en Stohl, de paſfig wår :

feet iď woahrlich nich mehr dödpen .

?, id dank et Strunken febr,
6

Dank et em fammt mienen Kinnern ,

Dåt be Böðfer, lang un did ,

Schrämen håt før åhren Sinnern,

Un mien ' Kinner freuen fic .

O ! wer't billig, miene Heren !

foat't båt Rezenſerent fin !

Coatºt be gũibº bap 93b6fer maren

Utemmer in't Geladh benin.
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De 't Papier und foabrizeren

Bitten ook um 't dåglich? Brot,

Un Foabriken to perſtöhren

38 in Keenem Lanne got,

vnđ, i loat ai'nia berkuset,

Seres Book verdeent en Leed ;

Sere8 Book brengt fienen Nußen,

Wenn man't mån to bruuken weet.

Hanſens Schreck

Hans plegt Steen un Been to ſchwaren ,

Dått nidh drůdte lsågen giwt.

Uch, wat wörr fid Hang berfåhreng

håll he moal in Dunſens Schrift!

7
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De W o r ft.

Nich van groten Heldendoaten

Will ic hůůt wat hören loaten ;

Wide hör'n båt nich moal gårn.

Heldenboaten klingen blodig ;

Aewer'n Worftleed ſchallt anmodig

Bet an Sunn un Moand un Stårn.

Krieg' nich Szeldenboat to ſchouen ;

Iď můtt mienen Uder . bouen

Un hantheer'n met Plog un Woag.

So de groten Hofpoēten

Mbågen doa wol mehr van weeten ;

Hör'n un fehn dåt alle Doag'.

Wóc beſingen Wien un feewe,

Wode goar de Schelm ' un Deewe ;

Dichten doavon lang un breet.

Mag mi nich ſo hodh verſtiegen ,

Mügte inån den Sd)wiemel krigen ;

Nå, be Worſt io hůút mien Leed. ,

3
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Sehn si wol den Schorſteen bampen ?

Hör'n ji:wol dåt Meuſer ſtampen ?

Růdt et Ju nich kriemig to ?

Ha ! den diden fetten Pickel

Kreeg de Schlächter bi dem Widel

Un de grote fette Koh.

Un de Schlächter prophezei'te,

A8 dåt pidelken noch ſchrei'te,

Gode Floon , got Speď un Worſt ;

Såh, he kúnn båt prophezeien

Uut dem Bloden, uut dem Schreien ,

Uut dem Quabbel, uut de Borft.

" I Fleeſch is nu all in de Wanne;

Mutter fteit noch bi de Panne,

Broabet uut de fette Floom.

Ditverſtánnig in de Stille

Håt de Lieſel fic fo hille,

Kroomt entwel de Semmelkroom

7



1

1

27

In de Kvåle růdt et kraftig ,

AU'8 im Huuſe is geſchafftig,

Koårholt kidswen Knecht un Deern ;

Mgår ſůnd Stååk un Mamm ' un Lunge,

Mår de fårer un de funge,

Hertſchlag un de prallen Neer'n .

Uewent “ werd ook Worſtkruut rååwen.

Dåt plegt en Geruch to gåwen,

Dåt en Når un Muul upſpert ;

Vullens, wenn't, to rechten Dieden

In die Blähtiet af to ſchnieden ,

Schåndlich nich vergåten werd.

Voader will fic ook bequámen

Mutter'n Arbeit af to nehmen ,

Hoalt påt eil'ne Hadebrett ;

Will båt Hacmek erſt bekleken

Dw't ook Noth,deit, an to ſtrieken ;

Kaden will he denn båt Mett.
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2

Kiekt ! wie Fiefchen růmmer trippelt,

Un dorch Kråk un Roamer hüppelt ;:

Moaft fick groad' un moakt ſid krumm ,

Unner'n Råtel Fůů'r to biten

Un im Meuſer twei to ſtoten

Påper, Allerlei, Kamum,

Newer Uffel toppt im Kuuſe

As 'ne olle wille Bruuſe

Uemmer rům met Ungeftum ;

Stótt, wie Mutter plegt to ſengen ,

Wat de Hånn' in Orrnung brengen ,

Met dem Hinnern werrer ům.

Mutter båt allt võåle Stunnen

Uewer't Worſtent noah geſunnen ,

Schleep all nich de Nacht vorher.

Se is recht in åhrem Eſſe ;

Tachteln giwt et in de Freffe,

Rúmmt åhr eener in de Quár.
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Hört! doa is all Moróſpitoakel,

Mutter gript all von dem Boakel,

Såht gefåhrlich böſe unt;

Denn de olle ſchwarte Koater

Langt doa met de Poot in't Woater,

Hoaft fickt Ennelbutt Jeruut.

<

1

Allens håt up büffer Aeren,

Sal de Soake orndtlich weren,

Siene Diffenſchap un Kunft.

Mutter mått fick hååt bequámen

Nehren Kopp tofoam to nehmen ;

Süſſ wer'n all de Wórft verhunzt.

1

Jere Sehn werd ruut geleſen ,

Allen8' můtt recht paſfig weſen ;

Nich to fóltig, nich to foot,

Nich to krsuig, nich to pampig,

Nich to did un nich to ſchlampig,

Nich to kolt un nich to heet,

1
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Dat de Mettworſt dicht un brall werbr.

Un recht ſchnider, prick un prall werd,

Werd ſe důchtig bufft un knufft.

Lieſel můtt de Goawel foaten,

Uem doamet heruut to loaten

Alle ingeklemmte Luft.1

Sonne Mettworſt got to ſtoppen,

Got båt Fleeſchwerk rin to proppen,

js woahrhaftig nich ro licht ;

Sünd re åwer got " gelungen,

Prik un dicht un recht gedrungen :

So't en Uebbelmanns - Gericht.

Dok de ånnern Worſt to moaken,

Stoppen, prunen, goar to koaken,

Nich to prall un nich to ſchlapp,

Morft van fåwer un van Lunge,

Worſt van upgekldowter Tunge,

Aa's håt fiene Wiſſenſchap.
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Worſt kann jerermann berbroagen ,

Un vöruut in ollen Doagen

Fo’t en goar to roar Gericht.

In dem Fleeſch ſúnd voåle Sehnen ,

Un de Du’n henım'n keene Zähnen ;

Wórſte kauen fid fo licht.

Mått man rieden orer föhren

Un kann nich vöål Liet verleeren :

Denn is Worſt de befſte Koft.

Voader fålig plegt' to ſpråken :

,,Worſt lótt fid , wie Kringeln bråkent,

,,Worſt is detent up de Poſt.

,,Sónne otle Landkutſch rudelt

,,Un de olle Schmoager zuckelt

,,Uemmerweg in eenem Draff.

,,lott fick eener nich bedüüden ,

,,Will fic Fleeſch im Woagen ichnieben :

Schnitt be fick de Fingern af.".
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Moakt man fiď moal up de Knoaken,

Uem 'ne wiede Reil to moaken :

Nimmt man 't bide Ennelbutt.

Wenn dåt Schwienken orndtlich noppt word,

Un de Worſt hübſch orndtlich ſtoppt word :

Druüt våt kloare Fett beruut,

Kümmten Gaft erſt ům Klock elme,

Geit 't wol goar al ſtark up twolwe :

Denn is ' t all bott ali to loat

Erſt noch viål Ramor to moafen,

Lang un breet erſt Fleeſch to loaken ;

Denn kümmt Dorſt ſo recht to Moat,

7

1 Mutter brengt denn roare Fettworft,

Fumfer Fiekchen hoalt de Mettworft

Met de Lebber ut dem Roof

,, D !" plegt denn de Gaſt to ſpråkeny

,,Gode Worſt siſt hoch to råken,

Höger as en Eierkook,"

Wenn
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Wenn 't de Mutter fick fo uutleggt

Dåt de Gaft fic wol, 'ne Bruut ſocht :

Spriďt ſe, beeftig upgekratzt:

Fiefchen plegt de Worſt to moaken ;

,,Se verſteit ook, ſo to koaken ,

„ Dåt åhr nidh mo al Eene plakt."

Kleine Kinner in de Weege

Freu'n fick bet in D grote Leeger

Giwt de Mutter em de Pupp ;

Hör'n fe awer Voabern ropen :

,,Schmiénken ſchlachten! Wörſtfen ſtoppen !"

Krieſchen p teinmoal heller up.

„ Worſt in 8 Kiepe !" roppt de Mager;

Worſt in o' Jagdtaſch ! rõppt de fåger;

Doamet fågt he dörch den Forſt.

Werd ook moal dåt Metz vergåten ;

Können doch gemådlich åten

Uehre Stull un ihre Worſt.

Platto . Ged. ar BD.



34

Stigt de Poftknecht up den Klepper,

Stigt de Fiſcher un de Schåpper

en dåt Schåp un , in den Roahn :

Drinken p albott erſt en Schlüdſchen

plegen doato denn en Stúdiden

Stull un Worſt herun to chloáhn .

Unp Her Paftor plegt to Lieben

Fróh noa'm Filioal to rieden .

Fehlt moal Botter in de Kruuk :

Kou't he, wenn dåt Geld em knapp is,

Un ook groad feen Schmolt im Schapp i8,

Brot un Worft to fienem Schluck.

1

Is dat Frikken in de Fromme,

Schiďt Herzmutter em en Hemme :

Stidt fe 'n Werftken in de Sdlik ;

Spridt: wwi fåmen hier im Vullen,

„ Uewer keene Vesperſtullen

Rrigt de arme Schelm , de Frik ." .
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Håt de Michel Drder krågen

An to Fonallen fienen Degen ,

In to koamen tor Newie.

Stiďt be fic in fienen Renzel

Siene Stange kuuſemenzel

Un' ne dide Worſt boabi.

In de Saattiet werb dem Buuer

Šiene Arbeit goar to (uuer,

Fleeſch håt he nich ůmmer goar ;

Krigt be 'n Enn'ken Worſt bi'm Widel

Un en Stůdſchen Pumpernickel,

Un påt ſchmedt em goar to roar.

Worſt to ſtippen uut de Panne

38 bi'm Buu'r iin büütſchen fanne

Dawends åmmer Mode weft.

Wenn fien Doagewerk vullführt is,

Broaw de Dågelworft verhørt is

Krúppt he in dat weeke Neſt.

S2
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•Kohl un Broatworſt --- Reggt moal , Minfchen !

Kann man fic wat Båter'8 wünſchen ?

Ja dåt nich en Heringericht ?

Schmedit vbål båter, as Roſinen ;

Hans, mien Knecht, fångt an to grienen

Wenn be 't moal to åten frigt.

.

Lekt het id moal Rießworſt gåten ;

Hem de Dårm ball twei gebåten,

Allens rein heruut geſtroopt.

Stůcker poff hew'k wol bedwungen ;

un mien Burenknöbpe ſprungen

Un de Weft mord upgeknoopt.

Důütſche in den duften Zieden

Wußten drollig an to důüden ,

Worſt war recht abr Element.

Sonne, de to allen Stunnen

Schnurr'n un Faren moaken kunnen,

Worren all Handworft benennt.



Steit nich ook fogoar in Böblern ,

Wo man gode Würſte robkern

Gode Würſte ſtoppen kann ?

Un de Stadt, beröhmt dørch Schlađworſt,

( Orer, wie de Buu'r reggt, Anadworſt )

Ligt re nich im důåtſchen kann ?

Dåt mått mān dem Dültſchen loaten,

He verſteit wat an to foaten,

Un moakt ſiene Soaken got ;

Zeikt fid uut in allen Rånſten ,

Hannelt nich mit blvagen Dünften ,

Wat he moakt, håt Hand un foot.

t

Brunſwidl Diene Ehre funkelt!

Du håſt ům Di her verdunkelt

Alle, Welt dörch diene Wörſt.

Diene Werft itt jerer Rönning,

Doaför toalt Di månchen Penning

Måncher Kaiſer, måncher förſt.
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1

1 De de erfen Worſte moatt båt

Un fe rádkert orer koakt hat,

D ! et is doch goar to leeg,

Dåt ſien Noam nich upbewoahrt is,

Un, wo fien Gebeen verſcoart is,

-Keener recht to weten kreeg .

1

Magſt Du, Worſterfinner ! lingen

Wo Du wiſt; Di wil id fingen,

Prieſen Diene Doaten hoch.

Muuſeleem's Di hen to klidern,

Di en Denkmoahl uut to bidern

38 keen Marmor fien genog.
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Ritter gifenfuuſt.

1

Muſe! 5 å åt loat Di nich lumpen ; hů åt bloaf

'mi en orndtlichen Salm in !

Hå å t 'moal wat Rechts, orer nir . Denn kiet,

wie de Dhren all ſpitzen ,

Feller un Wåller, un Berge un Dåbler un

Lüfte un Klüfte !

Kiek, wie de Sunn un de Moand un de Stårns

kens all alle met Luft fund

Jifenfuuſts Doaten to hören , de Heldendoaten

uut F. F ;

Doaten, wogegen de Doaten vom Sanct Georgen,

mån Raff fund ;

Doaten , wobi uns met Gruuſen de Hoare, wie

Borſten, to Berg' ftoahn.

Hoch , joa ſóåwenmoal hoch , erſchafle dåt feeds

ken vam Ritter,

Suuſ et un bruuſ et de Krůůz un de Quare

dórch Feller un Waller.

Hört mi , ft Ouen met wackelndem Kopp ur

met fulwernen Hoaren !

)



40

H , de si frumri un gebüdt am Krůdſtod ban

Krůůzboarn ümher goahn.

Hört mi , Ji Männer un Wiemer , de ft noch

po röhrig un kråftig,

Wåhlig van Kinoaken noch fünd ! vergått moal

de Hochtiet un Kingdoop ;

Loat't ook dåt Bacent un Brquent moal fine

bet mien Leebken erſt uut is.

Hört mi , si Jungen , Ji Kiek in de Welts ,

Junggeſellen un Jumfern !

Fi, de i gårn, wenn de Fiddler wat fiddelt,

de Pieper wat uppiept,

Danzen : Judyheifa, fidum , un juuchen un luftig

tralloaten .

Hört Mitter Fifenfuuſts Doaten , i Rinner!

Du Löffel un Michel,

Undrees, un Hans, un Liefel, un Uſſel, un Grete

un Trine.

Hoch , jda ſvåwen moal hoch erſchatten die Doas

ten qut F. F.

Deep ir dem gridlicher Forſt , wo de Ficht, un

be Book un de Eifboom .

Broaw met den Laden fid ſchloahn , wenn de

Nachtſtorm huylend drup log ſtött ;

Doa , wo noch hoch up dem Felſen en Zidzad

son brödlichem Muurwerk

Bet an de Wulken fick ftreckt un Winbun

Wåder noch Zroß bått,
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Rings met Woater ånıfloaten, met nich to ere

gründendem Kolklod ;

Doa , wo upſtung åhre Nefter fick buuen de Uul

un de Uhu ;

Wo man in grüüliche Lådor un diftere Kellers

hre : af kidt ;

Wo van verwittertem Thorm noch en Zippel met

Kiektock un Scheetlock,

Wiet up bem Uđer to ſehn is, un wo noch bem

Buuer un Börger

Schudbert de Huut , wenn he Nachts twiſchen

elwe un twólwe vorbi luult;

Doa, wo bi Nacht noch im Moanſchien en Schwarm

wittſchimmliche Geiſter

Grüdlich in Kettengeſtalt met róthlich glüůſterna

ben Dogen

Schwanz an Schwanz un Klou an Klou . Den

Kådendanz huppeln :

Doa , Doa waahnte , vor Delers en fecer un

mannfaſter Ritter.

Fifenfuuſt was he benöhmt ; et was ook en důcha

tiger Fåger,

Grot, wie en Rieſe, un breet in den Schullern,

un wuchtig van Knoaken .

Iwoars was he Her van de Borg : doch unnere

woarts huuf*te en Unhold ;

Uch ! en gefährlichet Beeſt ! Důt gierfroatiche

grüüliche Undiert,
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Leet unſen Ritter nich ruhen nich raften ; he

muſſte alljährlich

Schwoaren Tribut em beſcher'n. Van hunnert

di & ſpeckigen Pideln

Muſſten de Specifieden immer up Stunn un

Minute poaroat ling’n.

Fehlte man Eene : denn was dörd't ganze

Sbahr en Spitoakel

Un en Geballer , as ſollen gliek Himmel un

Aere to Grunn' goahn.

Har he ſe henleggt : - benn kam en Schwarm

van Katten un Koatern

Groade tor Middernachtsſtunn. Se pa & ten dåt

Speck met den Klouen ,

Fågten doamet in den Afgrund un leeten en

garſtigen Stank noah.

Nå, dachte Fiſenfuuſt endlich - dåt kann 'f

up de Långe nich uutholl'n ;

Eener van uns mått heran , id orer de gierige

Griesgram.

Sprac et un moakte ook foorts tor Reiſ in

den Ufgrund de Anſtalt,

Samm fferen ©peet in be fuut it fnatte

dåt Schwerdt ům de Dúnning,

Schlóðpte en Strick as en Arm diæ , fick faſt

an dem Ranne der Bergkluft,

Packt et , un klainmerť . Fick an met den Hån :

nen un rutſchte herunner ;

#

i

3
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Såh to den Knappen : pafſt up ! wenn iď miene

Doaten vullföhrt hew ,

Un an de Kepe denn föåwen moal zuppe un

rucke: tenn fůůmtnich

Foorts mi met vuller Gewalt tum Doageslicht

rupper to triebeln .

fir ging de Reiſe nu doalwoarts ; he rutſchte

un rutſchte un rutſchte.

Endlich noa langem Gerutſch ', as noch immer

teen Bodden to fehn was :

Hört be van fårn all dåt Kattengemaue .ro

dumpig herup ſchall’n .

UB he en Wielken noch rutſcht was , da har he

de ganze Paſtete.

Auch, wat moakt' he før Botterbüff- Dogen : wat

ſpert he dåt Muul up !

Denn et huuſ’ten doa unnen nich blot mån

Katten un Koaters :

Atlens , wat Robbold un Unhold mån heet , un

wat Geiſtergeſtalt gåt,

Feeen , Pygmåen un Gnomen , betrówerte Kit:

ter un Heren ,

Aderlei Undierter ook , Boaſilisken un Schlangen

un Droaker ,

Scorpionen un Ottern. Dat gaw- en Geſchwirr

un Gezwitſcher,

Un en Geziſch un Gelårm , dat de Hoare dein

Ritter to Berg’ ſtunn'n ;
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Bullens, að all'8 em to liem' ging, un ům fiene

lennen fick åmſchlung.

Hu , wat matſchte he drunner ! wat flogen de

Alouen uu Schwänze,

Flogen de Köppe åmher ! wat was unſe Ritter

vull Blot ſprůtt!

Suum har fien wuchtiget Schwerdt dåt Unges

| ziewer to Matſch hau't,

Kuum har he Liet, in de Hånne to ſpuden , as

Katten un Roaters

Schoarwies en pacten un unnen un boaten en

beeten un kneepen,

fuuften em ( chredlich de Průď . Doch Fifens

fuuft wehrte fick tapper,

Hau't ümr fic rům , dåt et ſuuſte, un waſchte

em důchtig den Pelz uut.

Kuum har he důſſe klabatſcht, un all in de

ännere Welt ſchickt,

UB en gefährlichet Beeſt van Soater em groabe

to Liew ? ging.

,, Ebow !"" ſåh de Ritter, ,, Du denkſt wol id brenge.

di hier ene Specfied ?

,,Will Di de Spectåhnen uuttehnt un braatſch !

har he Eens up dem Brågen ;

Zhormhoch ſpråşte båt Blot , un de Kopp was

em lingerlang upklóówt.

miSafft mi -mien Speď nu wol loạten ! Se

dacht unſe Ritter, un keek fic,
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Flüchtig umher up de Woahlſtatt, un binnen im

bůſtern Winkel

Sah he 'ne Minſchengeſtalt ; un að he dhr

någer to Liew' ging :

Kennt' he re foorts an de Sproak , ſo róókrich

un påkig ſe uutſach .

Pirmoals låwte ſe ook up de Borg , un met

eenmoal berſchwund re ;

Nårgens was re to finn'n, ſo vòål ſe ook froag

ten ur fochten.

Uch ! roart ſe em entgegen , wat mått

id hier ünnen doch uutſtoahn !

Ach ! wat wer iď hier quålt ! wat wer id hier

piſackt un kni& bufft!

Ach! wie oft hem id hier in dem Winkel de

Dogen mi roth weent !

Koaken , dat is hier mien Amt, un broaben van

Morgen bet Damend.

Hew he Erbarmen met mi , un nehm ' mi tor

Reiſegefåhrtinn ,

Wenn he de Růdreiſe moart, dåt iď ook noch nioal

orndtlich werr' Luft ſchnapp.

Doch, mien geſtrenger Her Ritter ! erſt gimt't

noch en důchtig Stüt Arbeit ;

Noch is be Debberſt' nich dobt ; he huu't noch

in düſſer Kabure,

Spudt doa noch Giewer un Gift un tråült

fid in Füüer un Schweffel.
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Dem in de Börften to goahn , dat werd nodi

de hårteſte Nott fin .

Gårn will ic reng’n , wat iď weet ; drům hår

He, geſtrenger her Ritter,

Foortß noch en grodet Geheimnis. Hier nehm

He de güldenen Schlåtel,

Schluut doamet up jenne fúlwerne Dbåhr ganz

hinnen im Winkel.

Achter de Dodhr is en Goarn ; doa tuften de

BIOSmer ſo etwlich ,

Loaten fo bunt un ſo ſchmud . Doch wenn He

man Eene fick afplådt:

Werb He verwannelt un foorts van unnen bet

boamen betöowert.

Mitten im Goarn is en Sprink. Doa ſprudelt

dåt Woater ſo duumig,

Suuſt et un bruuſit et herut. Doa mått he

fick ritterlich bileng’n ,

Suupen den Kanzen fick vull, un denn ook to

rechter Ziet upſtoahn ;

Dåt giwt Em Kraft in den Arm , denn kann

He dem puen to fiew ' goahn.

Frůüdig vernoamm he de Botſchap , un ſchlot fic

de fålwerne Døåhr up.

Alens gelung em noa Wunſch. Twoars rooken

be Broomer ſo leemlich :

Newer ům all'8 in de Welt har he Odavan

keene ſide afplådt.
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Kuum har bat kråftige Woater de fåwensgeiſter

em upróhrt,

AB et em brennte, wie Füü’r. He fagte wie

bull un befåten ,

Zrågg' dørch de ſůlwerne Diåhr, un ſchlug ſe

in Duuſend Groanoaten ;

Stórt'te drup in de Kabuſ , dåt allens ro knits

tert un knoatert ,

Fund ook den Gegenpart ſtrad . Poß Hoagel !

wat was dåt för'n Undiert !

Hu, wat har he før Klou’n ! wat har be for

Hoårn un für Schuppen !

Hu , wat har he får'n Boart ! wat har he för

gluuſternde Dogen !

Hu , wat pietſcht he de Uer met dem Schwanze!

wat ſpuckte he Giewer !

Ritter , wie Fiſenfuuft was , de plågen nich

lange to fackeln ,

Springen fónn' Beeſtern up't Liew un ſetten

em Spoarn in de Ribben .

So verfohr moal för Dellers Sant Org' met

dem füürigen Lindworm ;

So is all månch Voagel Greif , månch füüriger

Droake all rååtſch moakt ;

Dåt is ſo Rittermoaneer. Dok Jifenfuuſt leet

fick nich lumpen,

Steeg unſem Duer to Puckel, un gaw em kolt

Fiſen to'koſten,

1
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Blog em båt Låwenslicht uut, po udal he ook

gnurrte un brummte:

Wer was to froh, as de Ritter ! He ſchlo opte

de olle Sibylle,

Schlooptę fick fålwſt an dåt Strick , un as he

dunn ſvåwenmoal zuppt har :

Wuſſten de Sienen Beſcheid , un ro' ging de

Reiſe nu upwoarte.

408 wað he nu van de Laft un führte en ruhis

get fåwen .

Luſtig met Klang un Geſang met Fibbeln , Irum .

peten un Paufen

Ging et nu her up de Borg. Met osalen

grauboartigen Rittetn

Fli’rte he boawen en Feſt únichonte nidy

Koske un Reller.

Lange noch låwte he frob, un tůügte noch wala

fere finner.

Nodo is dåt Locê doa to fehn , un Nachts twis

Ichen elwe un twólwe

Spookt et doa immer ümher. En Schwarm

wittſchimmlicher Geiſter,

Pflegt noch in Kattengeſtalt met röthlich gluus

ſternden Dogen,

Schwanz an Schwanz un Klou . an Klou, fien

Dånzken to moafen .

Hiervan vertellet de Woartöfruu, ſo ball ſe met ;

Ela brumfuſe ?

Frikken
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1

Frikken håt inlulit un rogt noch met Eeneur

Foote de Båbå,

Wenn le al flink met dem ånnern båt ſchnur:

rende Spinnrad herůmdriwt.

Wikig ſettt ſe hento : de Ritter met ſammt

de Sibylle

Sof fiene Fruu un de Kinner de låwen noch,

wenn le nich dodt fånd.

Zrine horkt allens recht in , un is all mehr bobt

as lebennig .

Gret i8 wie Kalk an de Wand. Denn as pe

mån åwen fick ůmkeel :

Kreeg re doa allerlei Schatten to rehn , un ' båt

was åhr ro gruuſig.

Hans ſtört't weg van de Doáhr, un loppt noal

dem Diſch, wo de Lamp fteit.

Lieſel will ook nich de búúdelft mehr ſin ; ſchwinn

padt fe de Spinnkar,

Fågt doamet någer ' an 'n Diſch. Denn Girgen

werð hubbrich un ſchuttrich

Quår dórch Mars un Gebeen , un de Låhnen

klappern vem Kriſchoan .

Fiekchen is groad' fo to Sinn , as wenn re de

Roaters al padt har'n ;

Leewer jo beet re den Finger fid af, ehr fe eens

moal fix ümbeek.

Micheln un Löffelken ſtoahn denn de Hoare to

Berge ; un Andrees

Prand. Bed . 3r PO.
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Klammert bl'm Dette fic an ; bi de Memme

verkrůppt fick de Uffel.

Klåglich bittén fe alle , dåt Zeite un Memme

nich nuut goahn.

Dåt Sinngedicht.

1

1

,,Moat mi en Sinngedicht“ fåh to mi leßt

moal en ehrlicher Jude ;

„ Fiew Sinne håt doch de Minſch ; richtet

up alle wat in.

v Kúnn man et horen un fehen un fåhlen un

ruuken un fchmecken :

,,Sicherlich müfft et denn eps Nooris pan Sinn.

gedichtſin.
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64Uha ! nu hew't den Schlsåtel funn'n ,

Morům de pu'n wat moafen kunn'n ,

Mobi mån, wenn ' t vertellet werd,

Upſtunz noc Når un Muul upſpert,

Foa, joa; den Schlóktel hew id funn'n,

Worům båt, wat de Suen kunn'n ,

To unſer Ziet de ſtårkſte Mann

Nich mehr to ' Stanne brengen kann.

Ståkt in de Bibel Fue Når,

Doamet en jerer ſůlwſten lef?

Un jerer fålwft den Schlöåtel finn '.

Kloar, wie de Sunne, ſteit 't jo drin :

Held Sinſon drunk nich ftark Gedrant,

Un lag nich úmmer in de Schenk ;

He ſchneet ſid , ook de Hoar nich af;

Dat was’t, wat em de Stårke gaw,

/

D 2
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Sier , Brånnwienſuuper8 ! ruukt moal drail,

Un fangt 'ne ånn're Wieſe an.

Wer ümmer vor de Pulle fitt :

Krigt to boål innerliche Hitt,

Un båt verſchmådt benn de Noatur,

Bi'm Junker, Börger, un bi'm Buu'r ,

Un wenn de Boader 18ålig is :

Denn werd't be Sdáhn ook ganz gewiff.

Un , - ook noch up de Hoar to toam'n -

si roa'n pol man in Gottes Noam'n

Se waffen logren, forn un hinn'n ;

fi wbre'n de Soal proboat befinn'n.

Bi'm Simſon ftad de Kraft doa brin.

Worům foll't nich noch jift fo fin ?

Noatur 18 immer noch Noatur.

Im Sommer werd dåt Beer' noch ſuu'r ;

Im Winter frøſt't noch úmmer Fis ;

De Bårke drógt noch Beſſenries ;

Nod waffen , Leppel, Pluumen, Bår'n ;

Noch schienen Sunne, Moand, un Stårn ;
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Noch will'n be Fumfern goar to gårn

So, wie vor Dellers, Wiewer wer'n ;

Noch leggt de Foff fick up de Luu'r ;

Noatur is únimer noc Noatur.

Wer wil bewieſen, froage ide,

Dåt Minſchenkinner, wenit re fick

De Hoar To Koahl vom Koppe Ther'ı

Doadbrch nich vbåt an Kraft verleer'n ?

a hew noch erſt vör'n Dagger wat

Doard&wer mien ' Betrachtung bat.

Vordem, in pååwenjoahrſchen Krieg,

Doa har'n de Průüßen Sieg up Sieg.

Fť weet et noch, de olle Friß

Bot fienen fienden recht de Spit ,

Klabatſcht' em důchtig up de Müß

Bi Leuthen, Roßbach, liggeniß. 2. 1. 20.

Dåt kamm wol nich van ungefähr,

Un ficher ook met doavan her,

Sien' Průůßen drogen lange Zopp ,

Un baren teene foable Kopp .
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Drup kamm de Mobe, ungefähr

En tein bet twintig Foahr noaher,

De Průůßen ſchorn' fick alltomoahl

Bet åwer & Mitt' de Köppe koahl.

I

Důff Mode håt bi Jung'n un Du'n

Wol meiſt bet Anno för fick holl'n.

Derwiel was AU’n de Brååm verfroar'n

Dok har fick Kraft un Starck verloahr'n,

Kamnı důffe Mood' nich up de Boahn :

Denn wår't fi Sena båter goahn.

Et durte nich recht lange drup,

Doa kamm werr' ann're Moobe up.

De Mood ', de důſſen Dag noch ſtelt,

Dat man met Pluuſterkoppen geit ;

Nu hangen uns in Krůůz un Quår?

De Hoare åm den Kopp úmher.

Et fånd twoars åmmer feene 38pp :

Indeß et fund doch Pluuſterkopp ;

Un fehlt ook noch de vulle Kraft :

So hem'n re doch al Nugen ſchafft.



55

Wat håt mien Satz fic all bewährt ;

Wat hemm'n de Hoar al Kraft beſchert

Schong Anno Drátttein was't to ſehn,

Un Fåftein is't noch moal geſchehn.

Loat't waffen, wat un ' Her Gott gam !

Keen Průůß ſchnied' fic de Hoar werr' af !

Denn foamen wi glóöwt ſicherlich

Up o’ fång' noch up den Simſonóſtrich .

Pan důffen Simſon will id nu

Wenn Siemi hören willen , Ju

Wat id , van em ſo hört un lait ,

Watt för'n unfloatſcher Sager was,

Wat he før Doaten dåb, vertell'n

Un Fu recht grell vår Dogen ſtell'ri.

He was gebohr'n, in Coanoaan ,

Dem weltberdhmten Judenlann '.

He dreew fick , as halmwaſſen Jókhr

Am leewſten all im Krieg' úmher ;)

Foorts ſprengt he hen in vullen Draff,

Wo. 't důchtig wat to klappen gaw .



56

Su' is doch uut de Schrift bekannt,

Dicht bi was båt Philifterland ;

Un grbade bem Philiſterpad

Lawt' Simſon gårn tum Schoawernad ,

He foppte re at Ziet un Stunn ;

Un wenn he ſe Flabatſchen kunn ,

Un důchtig em den Pudel ſchmår'n :

Dåh he 't van Grunn' de Seele gårn .

Moal tamm em 't Friient in den Sinn ;

He fach doa 'ne Philifterinn ..

„ Du !" påh 'he, whor ! ict ſook 'ne Bruut,

„ Un Du fühlt'mi jo bal ſo uur.“

i De Deern gefeel em goar to roar,

Dok gaw de Soake oapenboar

Gelegenheit, wat an to ſpinn'n,

Un met Philiftern an to binn'n .

Ganz mutterſåligen alleen

Moakt' he fiď foortſen up be Been ,

Den Da'n 'to froagen, wie et ftånn??

Dw he de Deern wol kriegen kunn ?
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Doa kamin , wie uns de Schrift vertellt,

En Beeſt van Lowe angebroüt.

Doch Simſon gaw em foorts fien Deel;

He kreeg en gliekſen bi'm Zakeel,

Un reęt en twei met eenem Ruď,

48 war't en kleener Zidenbud .

So wað be Soake afgeboahn'

Un he kunn nu hen friien goahn.

Et duurt nich lang" , word Fochtiet moakt,

Un angerađt un to gekoakt.

Vor Dellers iſ ro Mode weſt,

Doa hemmen fic de Hochtietsgåſt

Hübſch Rathfels up to roaden gåw'n ,

Un doamet fic de Diet verbråw'n .

Doa har'n Her Vetter un Fruu Boar

Denn månchen luftgen Hochtietsſpoaß.

Doa gaw Schoaroad' un fåmerriem

Wer Luſt har, Gaſt un Bruut un Brüüm .

Doa håt denn ſteit in d? Bibel ichram '

Mien Simſon ook en Ráthſel gåw'ıt,
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Met bråttig luftgen Brobern wett't,

Un foorts en Trumph doabi gefett't,

Un ſeggt: hier gåw ' ick miene Hand,

Un reik ſe Ju tum Unnerpand,

Wenn Eener et erroaben kann :

So gåw ic jerem, Mann fór Mann,

Wer he ook is , un wie he heet,

'Ne Puffiad un en Schabbeskleide

(Wobi et fick van fålwft verſtånn ,

enn feener et erroaben kunn :

Denn gåwen fe de Kleeder her ;

Doa hõlp denn keen Herzmuttern for.)

Se roabeten ſo allerlet
Un brøken fick de Kopp ball twei,

Un ſunnen hen un ſunnen her.

Um Enne fcblog de Fene pór,

Nich långer dråper Kopptobråkn,

Un met de Bruut et dørch to ftåt'n .

De - meinte he up fiene Dart

De ſtroakt ſo lange em den Boart,
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Bet re et em håt afgeluchſt,

Un 't ganz' Geheimnis afgebuchſt.

Se is van unſem Stamm , un ſchon

Mått fe uns den Gefallen dohn .

Ach, Simſon ! nu büft Du verloahrn !

Du werft 't åhr ſicher oapenboarn !

Gemiff biſt Du fónn olle Goos !

Werft dråwer vöåle Kleeder los.

Den ånnern Morgen wuſſten ſe 't.

Doa bemm'n wi't werrer lang un breet,

Un Hemmen åwerlich Bewies,

Watt Wiewcrbolk fór Schelmtåüg is !

So was benn Holland nu in Noth.

Doch Simſon dacht : et is all got ;

Van den Philiftern hemment mod

Ganz róare Puff: un Schabbeðrock.

De nehm id, goah doamet heldi;

Un wehren re fic gegen mi:.

Denn witt iď em up 't Lådder ſtieg’n ,

Se foll'n båt Dunnerwåder krieg’n.
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He foorts, as wenn de Ropp em brennt ,

In erſte, befſte Stadt geronnt,

Un drůttig Mann to Bodden ſtredt,

Un em de Rode uutgetredt.

Ban fonner Schelmerei vertelt

De nåe, wie de olle Welt.

Dok Bonaparte — is mi recht

Håt moal to ſienen Iruppen reggt:

WI& reh, si hemm'n nich Strümp , un Sdob ;

Met Roc un Bår is't awen fo ;

„ Im Schnappſad is før'n Moagen niſt,

„ S9, båt Fu 't Hert im Liewe früfft.

„Sehn Yt ' doa hinn'n den Fiend wol ftoabu ?

Den mått si hübſch to Kleede goahn ;

„ Denn kriegen Si werr' Strümp un Scob,

,,Un Mamms un Hoafen noch boato.

v

,, De hemm'n doa Fleeſch un Wien un Schluc

för Suen ſchlappen Kullerbuuk.

Zalboaten ! glöömt mi woahr un wiffle

,, Dat båt ’ne roure Soake is,

1
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Wenn eener ſo int fromden Lann '

Noa Hertensluſt ſchlampampen kann ,

„Un wenn man kann bi annern Lůůd'n

„ Uut åhrem Pudel Reemen ſchnied'ng"

1

Nu, Simfong Soal was afgedoahn ;

Doch woll 't nu met de Fruu nich goahn,

Se ging em jo met Fluuſen vör;

Drum har be keene Leem' to Shr.

De Soake was em all to Kruus ;

He påb : Utjeh ! un ging noa Huus.

Doch feel em in noah'n Dagger wat,

Dåt be ell moal 'ne Fruu har bat.

Sönn Fruu'n, wie jerer Eh'mann weet,

De treden an, wie de Magnet ;

Befunners, ſünd re 'n båten ſchmud .

Mien Simſon fchlacht't' en Ziđenbud ;

So hen tor Fruu met godem Moth.

Wat moakt' he fiene Dogen grot,

U8 he boa ankami , un de Dul?

Een nid in 8 Roamer loaten woll !
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De Ok har dumme Ding bedraw're

Sien' Dochter an en Uennern gåw'n ;

De was met dhr in d? Roamer rin ,

Un Simſon ſoll nu Soahnrei fin,

„ Mien Ståhnken " fåh de Olle drup,

vIck helý Di doch noch uut de Supp,

„ Wenn Du Di ånners wift bequam'n

„Un miene tweete Dechter nehm'n.

„ Wenn Du ſe fühft: denn finnſt Du wifi,

Dåt ſe noch teinmoal ſchmåder fe. “ .

Doch Simſon fåh: nå, nůmmermehr;

Un wenn ſe ook van Zuder wår.

Wat id Ju dohn wer: weet id all.

Wenn'k nich de Dell'f behollen fall :

Nehm iď ju důchtig in de Moak,

Un hew doato gerechte Soak,

r

He namm met fienen Speetgeſetl'n

Sick vor, 'ne Foſſiago antoftell’n ;

Un doa de Soake em gelung,

Un he brechunnert Föſſe fung ;
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So har he nu gerunnen Spol.

He bund'nu, dåt ic't kort vertel ',

De Foff tofoamen , Schwanz an Schwanz.

Drup namm he 'n Pecks un Schweffelkranz,

Un ſtack de Foffe in den Brand,

Un jog fe börch't Philiſterland,

Dorch all dat leeme riepe Roarnt.

Foorts was dåt feld , wie afgeſchoar'n

Et bleew nich bi bem Roarn alleen :

Qok an den Boomen was 't to fehn ,

De har båt Füüer pok berohrt ;

Dok vdåle.Wienberg’ wer'n verftdhrt.

Dåt fåh brup dåt Philifterpad

Dåt i8 werr' Simſons Schoawernad.

Foorts můfft de Schwiegerboader ran ;

Se ſteeken Suus un Schůůn em an.

Dåt was dem Simſon doch to bull;

He hau't' em al'n de Sade vul .

Bloag wer'n de Uerme un de Been' ;

Et was recht ſchuttrich an to fehn.



64

Nu moakt' fick Simſon up de Sod ,

Un treckte in en Felſenlock.

Doch den Philiſtern (chrinnt et rehr;

Se ſchickten foorts en Kriegesheer,

Den Simſon up den Kopp to fühloahn ;

He har em to vóál Schoaden boahn.

Dunn word den Juden angſt un bang' ;

Se ſchidteri, Simſon in to fang’ni,

En Trupp van mehr as buuſend Mann.

De bunn'n en dicke Stride an,

Un liewerten dåt dulle Kruut

Dof foorts an de Philifter uut.

Doch Simſon Bruukt ſien? sulle Macht,

Lerreet de Stride, dåt et kracht ;

Un doa he groabe , wo be ftund

'Ne olle Eſelskinnload? fund :

So paďte he de ganz geſchwinn,

Un blåu't' np de Philifter in ,

Dåt duuſend up bem Plate bleew'n ,

Un foortſen åhren Geiſt upgeew'nt.

Riekt !
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,, Rieft !" fung iiu Simſon an to fing'n :

„ Kiekt, wie doa de Hundsfötter ling'n !

„If wer noch wol dåt kumpenkroop

In O' Panne hauen alltohoop."

Dat was nu got. Nicht lang' naber

Feel werr' en ſtarket Stúcichen vor .

He blew moal in 'nem Stådtken Nacht,

Un ging doa up de Koaterjagd.

Ha ! bachten de Philiſter ſtrad ,

Nu hemmen wi den Fofi im Sad ;

Se meinten ſo noa åhrem Sinn,

Dåt he nu goar nich wieken fånn,

Se jubelten un weren froh

Un chloten alle Doahre to.

In o' Morgenſtunn foll't för fick goahn

Den Simſon up den Kopp to ſchloghn,

Doch har'n fe werr' en Luftſchloff buu't,

Un uut dem Kopprchloahn word niſt uut,

48 Simſon unner'm Doahre ſtund ,

De Schlotter all' verfdploaten fund :

platto. Bob . 3$ Bo.
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Doa hudt' he Doahr un Pofteng up

Un drog ſe up en Berg benup.

46 penn en Wie 'ne Droagkiep drogt

Har he fic 't up de Schullern leggt..

So was he werr' up friiem foot,

Un doamet was de Soake got.

U8 bunn de fåůd' půnd upgewoakt :

Doa hemm'n le grote Dogen moakt.

En annermoal berleetvt be fitt

Fu'n liederlichet Wieweſtück

War be nich to dem Nidel koam'ı :

Har be keen truurig Enne noahm'n,

Foa, de verdammte Wieweriagd

Kåt Biale all in 't Elend bracht,

Un em den lekten Damp gedoahn .

Dok Simſon iſt nich båter goahn.

Met důſſem lift'gen Wieweſtůđ

Beſchnackten de Philifter fid .

Wenn re van en erfoahren künn ,

Worin fien ' Kraft un Stark beſtånn :
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Denn ſou ' t förivoahr åhr Schoab nich fin .

Dåt Minſch ging důſſen Vorſchlag in ,

Un horkt' en uut in Strůůz un Quár.

En poarmoal log he 8hr wat vår.

Moal få de olle ſchlaue Gaft :

Binnt eener mi de Hånne faſt

Met funkel noagel niiem Strid :

Denn hemm'n si mi den Dogenblid .

Doch har he re mån angeführt,

Soball be van Philiftern hört":

Denn kreeg he werrº de Prügelnůď'n,

Un reet den Strid in fuuſend Stůd'n .

Moal fåh be olle ſchlaue Wicht:

Wenn een mi bi den Hoaren krigt,

Un noagelt mi de Poden an :

Denn bån id riep, un můtt er ran.

Dok hiermet har he.po angefort.

Soball be van Philiftern hört’ :

So reet he foorts in vuller Wuth

De Någel uut de Wand heruut.

E 2
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Inbeſl met åhrem fdten Schnad

Steeg re em immer up dåt Dad,

Un kreeg em 'up de Långe mac ;

Se fåh åhr, wo de Stärke ſtack,

Un moadte åhr be Soake kloar,

Un råh, dåt moakten blot de Hoar ;

Doa ſteel' de Kraft un Stärke drin,

Dåt he ſo odåle dwingen kunn.

3

De Koar , mien' leewe Ker'n ? de Hoar' !

Noa groade werd't Ju doch wol kloar,

Dat Kraft un Starke wielen mütt,

Wenn man fic fiene Hoar af fahnitt.

Loat't waſſen , wat unſ Hergott gaw !

Reen Pråůß ichnieb' fic de Hoar' werr' af!

Geſett't, de Düwel har ſien Spol,

Dé Neppel tåm uns werr' up ' t Fell,

Un wi harin alle koahle Platt :

Denn gåw ' et werr”, recht důchtig wat.

Hoar ' fånd to bruuken woahr un wiff !

Un wenn't ook up den Låhnen is.
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Den Simſon har — nu gåw’t moal Ucht!

Dåt olle Wiemſtåď doahen bracht,

Dåt he åhr inſchleep up dem Schoot,

Un rögte nich mehr Hand un foot,

Dunn kemen de Philifter her

Un langten fick de Schniederſcheer

Van åhrem Schniederdiſch heraf ;

Ritſch ! ratſch ! doa wer'n de Hoare af.

Se jubelten un lachten luut,

Un ſteeken em be Dogen uut,

Un ſpannten drup ben blinnen Mann

Statt Pård in åhrer Roſſmoll an .

Doa moahlt be nu. Dåt Ding was got ;

Em wuff båt Hoar un ook de Moth.

Ball kreeg he werrer Kraft un Stårk.

(Dåt nehmt moal hübſch tum Dogenmerk,

gi Průůßen ! Uut en Pluuſterkopp

Werd endlich werr' en langer Zopp,

Un hångt bet unner'n Stůůz berraf;

Drám ragnied't Su ió de Soar' nicy art
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Bi wer'n noch Simfons Doaten hør'st,

46 em de Hoar' werr wuſſen wer'n .

Paſſt up ! nu kümmt dåt Üllerbeſſt !)

Moal was en grot Philiſterfeſt.

Doa fung de ' een' Philifter an :

„, loopt hen , un hoalt den blinnen Mann ;

nId weet , dåt he got fiddeln kann ;

„ Denn hemm'n wi unſen Jubel dran ."

1

Mien Simſon werð ook hen gelei't.

A8 he nu doa im Tempel fteit,

Wo vdåle buufend. Minden wer'n :

Wil he noch moal -fien ' Kraft probeer’n.

L-
-

(Vergått ook nich, mien ' leewe Her'n ,

Dåt fiene Hoar' werr' wuſſen wer'n ! )

De Koåſel was nidh gloowenfaſt,

Sönn Ungterpriſen - Kumpelkaſt.

He har fick got in O' Hånne ſpu & t.

us be drup an de Stånners ruckt :

Podauk ! boa fått de Plunner boahl,

Un matſcht de Minſden alltomoal.
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Dok Simſon bleew nu up en Flec ;

Un alle leegen nu im Dred.

„Philiſter kriegen åhren Reſt!"

18 Simſons lekter Høågen weft.

,,Dat was reegt Hinz, „ en ſchoal Gericht.

,,Wie man upſtunz ſo vsåle frigt.

Wenn iď nich Solt un påper krieg :

,, Denn mag id důſle Spieſe nich.

Et iš jo goar to kibåtrig koakt,

,,Un nid en Bittſchen fråftig moakt.

,, un denn -- de voålen Hoare brin !

,, Doa mag de Düwel Gaſt bi ſin . “

I, Hinz ! wenn Du fór Dienen Wanft

Di noch wat Båt'res foafen kannſt :

So goah Du hen, un kogk Di wat,

Un legg Di bi , un fritt Di ſatt.
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1

Indeffen wock doch voľ nich gårn

Sünn'n ollen goden Frůnd vertdåhrn.

Et kümmtmi, is denn Freed’ im ann ',

Nidh up en Bittſchen Påper an.

Kortmóäglichfte Bruutwerbung.

Du,, Måken ! håſt nich fuft to mi ?

Ia hew en Kuupen Luft to Di.

3

Land Boumeiſter Schmuu.

Doa Schmuu, up Råknung, Kerken buu't :

Schmårt he fick fienen Påfel.

Sien Huus füht wie en Paulaft uut ;

Uns Hergott krigt en Koåret,
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Dåt Hert.

Loopt dochy, si Docters ! Si weeten-tum Deel

nich enmoal , wo dåt Hert ſitt ;

Beeten nich moal , ow et hart orer ow ' t pluua

menweek is.

„ Pluumenweek " ſengen ji „ fund ' t fid bi

Hinzen un Kunzen un erſten ;

,,Alſo, bi Velten, boa werd 't oot jo wol pluus

menweek fin."

Så, gehorſoamer Deener ! dåt nehme mi keener

för ungot ;

Velten fien Hert is ſo hart , dåt et nich boost,

un nich brickt.

Mag, un de Funk un de Schlunk hemm'n et

nich in eenerlei Gegend ;

up fiener Lung' håt et Maß, un in den Hoafen

de Funk,
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Schlunt , unſe gierfroatſche Schlunk, dåt

können Ii ſicherlich glodwen

Schlunk båt et in de Kalduun . He is uut

Stocfiſchgerdylecht.

,, Düft hemm'n 't unnen im Buukor jeggt

Clemens de Alerandriner. *)

fügt mi de Clemens wat vår : leeg' id dem

Clemens et noah.

De Billerbibel.

foortrettung:

5 4 3 6 6 6 4 6 ,r.

Kinner , fånd Hi alle fatt ?

98 dåt nich : ſo ått nod) wat.

Noaher wil id fu wat wieſen ;

Dåt fall Fritzen , Anneliefen ,

Dok Ju ånnern Kinnern all'ot

Ganz gewiff recht roar gefallini.

* ) Paedagog. Buch 2. Sap. 1.



45

Sawt be Billerbibel her

Uut dem Schåppken an de Dvåhr.

Fritz! kannſt up den Schåmel ſtiegen

Un de Bibel ruuter kriegen .

Dåt mån jo nid ) unwiff pettſt,

Un di jo den Kopp nich ſtöttſt!

Pad mån nich ro tõlplid to ;.

Denn et is - dåt weetſt Du jo

Goar to vsål all drin terråten ;

Si hemm'n oft all růmmer ſchmåten .

Seb'k båt noch en eenzig moal:

Wammſ iš Su van boawen doal.

zi

Denn de Bibel, ſicherlich

Gåm'k för. hunnert Doaler nich,

Voader ſålig håt crin billert,

Un ſien Stúcichen doabi trillert,

Grots un Dellervoaber ook ;

Sönndags was't åhr Leſebook.
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Bibel is ook Gottesworb,

Un wer dorch de Himmeldpoort

Dok moal denkt hendorch to ſtrieken

Un in'n Himmel rin to kielen,

Uent to fehn , wat doa paſſeert :

Holl de Bibel ehrenwerth.

Biller fånd er boarů m drin ,

Dåt et recht ’ne Luſt fall fin

Sic de merkenswerthen Soafen

Důütlich un bekannt to moaken ;

Dåt de Fungen un de Du'n

Leſto båter all's beholl'n.

!

1

1

Moalt de Bibel bore Doath :

Giwt ſe allen foorts den Roath

in Palaften un in Koathen,

Dåt re- ro wat bliewen loaten ,

Wiel unſ Sergott Sånn un Schann'

up ben Dod nich lieben kann, 1
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Wenn ſe gobe Doath uns malt

Morin roare Dugend ſtroalt :

Sol'n wi alle uns bequåmen

Hübſch Erempel dran to nehmen.

Denn wi friegen roaren Lohn ,

Wenn wi ůmmer Godes dohn.

Wenn' de Bibel uns vertelt,

Wie unſ Hergott ſiene Welt

Goar to ſchön plegt to regeeren :

Sall uns dåt recht důütlich lehren ,

Dåt wi uns in allen. Fåd'n

Hübſch up en verloaten ſoll'n.

Na , Friß ! kannſt ſe noch nich finn'h ?

Sóók mån rechter Hand ; doa hinn'n

Ganz im Winkel werd.fe ftåken.

Werb ook nich de Schåmel bråken ?

Werſt Du ook nich runner fall’n ?

Met den Kopp wo gegen knall'n ?.
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Sühſt Du, dát iď albott weet,

Wo ist düt un båt ſo leet ?

Spood Di nu , fe her to brengen ,

Un hier up den Diſch to lengen,

Allen Kinnern up de Bank

Duu’rt noa groad' de Tiet all lang.

Kinner, reggt mi moal geſchwind,

Bet wohen wi foamen fånd,

us wi leßt bi'm Billern reeten.

Eener werd et jo noch weeten.

Werd en erſt fo olt as id :

Denn verleert 't Gedächtnis fic ,

Michel.

Weet et troars nid) , ganz gewiſſ;

Wenn mi recht is : denn fo is

Letzt en Kniff moakt in de Bibel

Drer 'n Stråpel uut de Fibel

Twiſchen leggt. Iď will moal rehn ;

Eens von beiden iß geſchehn.

f



79

1

Frik.

Ná, iď weet all, wie et kamm .

U8 ic Toffels Fibel namm,

Un trin rům ſócht noa den Stråpelu :

Klappert ' Mutter met den Låpeln,

Dunn fåh Voader , dedt mån up !

Mutter brengt all warme Supp.

Hans.

"T lebte, důcht mi, was dåt Bild,

Wo de eene Keerl ſo wild

Dórch dåt Koarn , dörch Weit un Gerſten

Quårfeldin famm an to berſten ,

BBåferte doa důåtich un acht

Twee maſſive Schoaperknecht.

Annelieſe.

Hans, Du büft wol goar nich kloof !,

Düf Geſchichte bar'n wi ook :

Uewer't word noch ůmmer dåller,

Un et folgten drup nod) Biller,

Un doa ſtunn'n Mamſellkens drup,

Haren grod ' Karkaljen up.
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Grete.

Stund boabi nich ook en Mann ,

Reek de Deerns fo grimmig an ,

Us woll' he ſe alle fråten ?

Båden harn re nich tum Aeten

Aehr'n Beſchützer. Dok doamant

Spract he voåt van ſchönem Dank,“

uffel.

Ach, Du búft 'ne dumme Gret ;

Nbålſt doa ook noch lang un breet .

Hochtiet håt ' t tolekt noch gåwen ;

Hochtiet! doabi ſünd wi blåwen,

Moſes håt noch Hochtiet moakt ;

Preeſterſch håt noch 't Hetent koakt.

1

Huusunader.

Soa, nu kann 'k mi all befinn'n ;

Wer nu ball torechte finn'n

Klappt moal ům, doa wer'n Fi ſehen

Wat nu wieder is geſchehen .

Up 'ne Hochtiet folgt noaber

Meiſttiet ook 'ne Kinnelbeer.

Kiekt



Kiekt den Moſes ! up bem Urm

Hölt he . ' n Kind, un pußt et warm.

"Z is en allerleewſter Engel,

Un nod Een fonn (muder Bengel

Krúppt doa hinnen an de Wand,

Backt ſic Reeſen uut dem Sand.

Blåbert nu moal wieder hent ;

Doa kümmt recht wat Schmud's to leben

Phoaroao de Könning ! Hemen

Håt he ſtrenge Odder gåwen

Broaw to kloppen up båt Fell ;

ud de Kinner Israel.

Wie dát kamm : dat weet let wol,

Moſes kreeg Befehl, he roll

Könning Phoаroad bedüüden,

Unſe Hergott woll' nich lieben ,

Dåt he 't arme Boll ſo chor,

Un ang Padebell trakteer '.

practo . Ged . gr Bo. 8
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Wenn he ' að en groamer Knoll

Uemmer up ſe büffeln woll' :

Har unſ Hergott faſt beſchloaten ,

In en land ſe tehn to loaten,

Wo de Honnig zuderſödt

Un de Melt in Stromen flot ',

Dunn was 't Kalw in't Dogé ſploahn .

Nå, id loat båt Volt nich goahn, "

Såh de monning'; våhre Soaken

Wiď nu noch vbål (chwoarer moaken. "

Vbagte ! Umtlůåd ! alleſammt.

Sau't ſe, dat de Puckel dampt!"

Rielt moal recht den Rönning an ,

Wie be jadereeren fann ;

Stampt un trampt doa met den Fööten,

Witt van Moſen riſt mehr weeten .

Noa de Bibel, -is mi recht:

Har moal Moſes to em ſeggt:
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Dat werft und doch togeſtoah ,

,,Dat wi in de Wüſte goahn,

„ Un doa, úm et kort to ſengen,

,,Ünfem Hergott Opper brengen ? "

Dogrup har de Könning reggt:

„Doa fummſt du mi a tv en recht!

Kenn' dien' Schelmknåp, diene fint ;

,, Udens grippſt du uut dem Wind,

„ Stridſt den Foflichwanz ümmer lieſe,

„Un met ' Speck fångſt du de Můúſe.

Gåm ' iš ju dåt Oppern frie :

,, Ging'n Ji autohoop heidie

,,Wat geit mi Ju’ Hergott an ?

Id het hier in mienem { ann'

,,Ganz alleene to befehleni.

Hór noe groad' mån up to noålen ,

„Un holl endlich biene Schnuut,

Kort un got, doa werd nir uut,

F 2
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Abrt, i bågt im ganzen kann' !

,, Driewt pe to de Arbeit an ;

Denn fe hemm'n to gode Doage

,,Un noch voal to weinig Ploage.

,,Doarům fang'n ſe Flauſen an,

Dåt fe will'n hen oppern goabn.

So lang' her dat weet jo

v Kreeg dåt Polk noc Sproď un Stroh.

Húút fou doamet Punktum weſen,

,,Sdu'n fid ſůlw ft de Stoppeln leſen

,,Up dem Fell' met åhren Hånn'ı ;

,,Doabi poll'n fe Leegeln brenn'.i.

KMn bát fegg là 10 p thô boabi,

,,Goar nich můtt de Zeegelie

Im geringſten drunner lieden ;

Konn'n dem Krooptůůg mån beduiden,

,,Moakten påhr Genanntet nich :

Wammſten si ſe morderlich."



(Unne Liefe ! grote Deern !

Toon, ich will di Mores lehrn !

Bůſt doch goar to wild un flüchtig ;

Prügel, Prügel hört bi důchtig !

Schülpſt mi ůmmer an inien Glas

Met dem roaren Kuwelkloas.)

?

Riekt! hier is 'ne Schlange moalt,

De an 8' der dog růmnter omoalt.

Wie dem Diert de Dogen funkeln

uch ! wat håt båt Beeft för Punfels

Lingerlang' up fiene huut !

Süht boch goar to fahrecklic uut,

Edin doa ftidt uut dhrer Sinuut

Lang de oue Lung' beruut.

Krumm , as wle en Flobelboager

Håt Fe åhren Pudel boagen ;

Un ſo geit ſe ſtramm un ftiew

Eenen Minfchen doa to liem '.
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"Z is de Rönning Phoaroao.

U8 Il weeten , woll he jo
Nichung

Mofes

Un van allen Ffr'eliten

Soll fic feener unnerſoain

Un uut fienem Lanne goabno,

Drup fad unfe Hergott in ,

Wenn 't nich kůng met Gode fin :

Måſſt het met Gewalt bedriewen ;

Denn fe foll'n abidhluut nich, bliewen .

Moſes kreeg Inſtrukſchion

He fol důchtig Wunner dohn,'

Doarup moatte he ook gliek

Stantope fien Proweſtúd .

Us he met den Könning ſchnaďte :

Schmeet he . 'n Stock , dåt 't mån so quad'te ;

Un et duurte goar nich lang'

Word doaruut'ne "grote Schlang'.



„D ! dåt fånd mån Hererel'n ! "

Fung de Könning an to ſchrei'n ;

,,Wiſt Di hieé wat rehen loaten ;

„ loop met Dienen Wunnerboaten !

„ Nå, “ ro Tchwor he Steen un Been,

Nå ; id loat dåt Polf nich tehn.“

Klappt moal ám ; wat 't doa wol giwt.

Moſes was noch nich verblüfft,

Dacht: id will di doch wol foaten ;

Will inet mehr fonn Wunnerdoaten

Di noch briewen in de Eng'

Dåt du nic mehr : zipp ! kannſt fengin.

tieft moal bier Olit Moater an.

Wat ſånn Moaler moalen kann !

Hen un her ſchloahn doa de Wachten.

Mütten dåt moal recht betrachten .

Kiekt ! et 18 ro foffgroth,

Accuroat as iber Blot.



Unſe Hergott, kort un got,

Gaw dåt Moſen unnern Foot,

Met den Knüppel in den Pattſchen

Sall he up den Strom klabatſchen .

Doa word all' dåt Woater Blot,

Un Aegypten kamm in Noth.

Ach ! bet arm' Aegyptenland

Kreeg doadorch en ſchwoaren Stand.

Reener funn nu Woater drinken ;

As en las fungt an to ſtinken .

Goar de Fiſch ', de drinnen wer'n,

Muſſten jammerlich crepeer'ı .

Phoaroao bleer as 'en Steen ,

Un leet nod tåt Volk nich tehn .

Uewer ſånne Queeſereien !

Zeter mdgt en drðåwer ſchreien ,

Hau'n dem Keert de Sade vull.

Wat to bull 18 : 18 to bull.
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Kinner! wer't ini -jo nich po

Us de Ronning Phoaroao.

Ging'n ji mi up bofen Wegen :

Mügt ic Su den Hals umdregen.

Doh't doch atl' bet in den Dod

Uemmerweg nva Gotts Gebot !

Nu moal werrer umgeſchloahu.

Doa werd ' t moal to Kehre goahn !

Doa gimt 't Poden, Wanſchen, Lüüſe,

Skorpionen, Ratten, Müüſe,

Ungeziewer aller Dart.

Hu ! mi gruffelt 't dørch den Boart.

j

Beeftig ſchubbert mi de Huut!

Ach ! wie ſcheußlich fübt båt uut !

Wat doa fingerlange kuupen

Unn'n un boawen růmmerkruupen ,

Grün un går un roth un bloag !

Dåt is werr 'n niie Ploag.
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1

( Frik ! Du krigft Eenß up de Schnuut.

Fui ! wie tolplich růht dåt uut !

Weg vam Dirch den Ellenboagen !

Wer doch nich ſo ungetoagen !

Wie Di doa all werrer reckft !

Nu moal wieder in dem Zert.

Klappt moal úm ; doa wern i fehn ,

Wat nu wieder is geſchehu .

Ganze grote Klumpen Lüüſe,

Ganze grote Berge Müüfe

Lingen doa un fúnd verrect,

Henim'n de Poten van fid firedt.

Wil Yu fengen , wie et lamm

Dåt et fo en Enne namm.

Phoaroao muſſt' fid bequemen ,

ofluch
t
nehme

n
.

Denn de Luuſ': un Manſche
nſtich

'

Schrin
n’ten

ein ganz mörderl
ich

.
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„ Foa, joa," fung he endlich an,

,,loopt nu mån uut mienem Lann '.

„ Wil nich mehr vull füüſe ſittens

„ Könn'n mån Fuen Hergott bitten,

,,Dåt hë nu' to Hülpe kůmmt.

,,Un be Ploag' en Enne nimmt. “

Dogenblidlid kreeg he Luft;

dewer it was en oler Schuft.

As De Lüüſe nich mehr beeten :

Woll be nift mehr doavan weeten .

Wat he erſt verſproaken har

Was bunn alltohoop nich woahr.

事
Kinner ! merkt Fu miene febr ;

feegen mått fi númmermehr.

Fui ! wer werd denn fůůbe brůůden !

Dåt kann'k up ben Dob nich lieben .

Wer verſpridt ; be holl' ool Lopp,

' I kofte Stroagen orer Kopp.
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Podle půnd upſtunz noch po

U8 de olle Phoaroao.

Vdåle Jungen , vbåle Duen

Leegen , wat båt Lůůg will hollen ,

Un verſpråken ämmer friſch,

Sdywårn un pauker up den Dildo.

Doch, wi koamen bler to wiet.

Kiekt moal up de ånner Siet ;

Dffen , Eſel, Schoap' un Pare

Ling'n doa.in de Krůůz un Quảre.

Unſe Hergot gam 'ne Sůåk;

un båt Beeh berred'te gliet.

Könning8 Sert bleets as en Steen ,

Un he leet båt Polk nich tehn.

Klappt moal åm ; doa wer'n i ſehen

Dåt mehr Wunner fånd geſchehen ,

Denn båt glóbwt mån ficherlich

Unſe Hergott giwt fick nich.
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Wat doa vdále Minſoben ſtaahu !

Sånd met dwoarer Ploage ſchloahn ;

Uehre Kopp un fost un Finger

Sitten ganz vull blinner Dinger.

Uem de Når un ům de Schnuut

Sehn ſe wie de Düwel uut.

Wår'n de blinnen Dinger roth :

Stůnn de Soal noch lange got.

Seeten body vör'm Foahr bi Greten

Dok fönn Dierters an den fødten ;

Een ronn Diert fatt goar am Duum :

Uewer Grete fühlt et kuum ;

Sprung boabi met Ungeftám

Wie en Pår : Jung '; flink herům .

De aegyptiſchen Kroaboaten

Mufſten båt wol bliewen foaten,

Kiekt ! doa ling'n re an de Uer,

Zimpern jåmmerlich úmher,

1
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Van dem " Ropp bet an de Soahl

Sünd fe cowart, as ' wie 'ne Rvahi.

Dåt de ollen ſchwarten Blinnen

Uemmer teinmoal důller fchrinnen

As de roben : is gewill ;

Vullens, wenn "t im Sommer is.

Ad ! båt Voll, det duurt mi febr ;

'T ging doch goar to ſehr to kehr.

Buu'r un Börger, Knecht un Måken

Karn en Fáfen ' un en Ståken

Unner d' Huut ; dåt dåb fo web :

Dåt ſe bólkten , að'en Beeh.

Nu har doch wol Fung un Dit

Van dem Könning denken fout,

Dåt he nu har foorts beſchloaten

uư dåt Volk mån tehnto loaten:
Uewer he bleem as en Steen,

feet ook nidh moal Eenen tehn.

1
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(Hang is ook towielen To

A8 de olle Pboaroao:

He is ool to månchen Stunnen

Storrkoppich un fort angebunnen.

Dát id di den ſtorren Kopp

Nich enmoal recht důchtig klopp !)

1

Klappt moal úm. Wat doa wol fteit :

Kieft incal ! Bliß un Hoagel ſchleit

Doa bam Himmel hoc herunner.

Wenn de Moaler cok den Dunner

Moalen kann : ic grbowe ſchier,

Denn ſtünn ook de Dunner hier,

Dåt mag werr 'ne grote Ploag '.

So ging dåt ball alle Doag'.

Wat de Hoagel Schoaben doahn hat !

Wat he Roarn un Beeb terſchloahn gåt !

Kieft ! doa ligt en dodig Polt !

Ad ! mi duurt dåt arme Volk.
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Phoaroao fitng an to ' roarn :

,, Nu bew id mien Spol verloahrn !

Kon'n met allen Fuen Fokhren

Ju nu mån tum Henker ſchåren .

risi poll'n Fehn, id bin en Mann,

,, De fien Word ook hollen kann . “

Moſes kreeg oof foorts Befehl,

He foll gliek met buller Rehl

Sien Gebåt tum Himmel ſchiden ,

Dit mån keene Hoagelſtücken

Mehr verquarkten Roarn un Kruut.

foort bleem ook de Hoagel uut.

Phoaroao heel 8.o do nich Word

Un leet doch de Lidd' nich foort.

Nå ! wat giwt 't for freche Minſchen !

Gen fall teenem Bdes wünſchen ;

Doch, har ick 't Befehlent hat :

Ramm de Keerl in 't Påkelfatt.

Nu
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!

Nu moal wieder in dem Zert.

Wat håt hier de Moaler flert ?

Ha ! nu werd et immer dåller ;

Uenimer bunter wer'n de Biller

Nihmt mi moal de Dierter her,

De doa wupren an de Uer,

Nu, Ft mbågen goar am Enn'

Sünné Dierter noch nich kenn'u?!

Spring'bůd heeten rønne Dinger ;

Denn et fånd recht flinke Springer.

Fal'n ſe up en Soatfeld doabl :

Fråten p allens ratzenkoahl,

Dåt was werra 'ne ſchwoare Stroaf;

Schrinnte de Aegypter broaw.

Wat de Hoagel nich verſehrte,

Dåt de Springbucť nu verhörte;

Un nu kunn påt leewe Roarn

Sic mien Lamp ' nich werr' verboahrn.

Plato. ed. sr Bb.
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A8 de Abnning Boavan hört' :

Gaw he foortſen gode word.

Sien Heidude muſſte lopen

Un em chwinn den Moſes ropen .

„Padt Ju “ ſchnauzte he en an ,

Padt Su nu uut mienem fann'.

Aůmmt mi to vsål Ungemach

In Aegypten Schlag up Schlag.

Duurt de Ploag' noch Eene Stunne :

,,Goahn wi alle vor de Hunne.'' ;

( Denn ſønn Springbuď fritt drup loe,

Düller noch , as de Franzon)

Moren koft't et måti en Worb , 3,51

Un de Springbůđ mufften foort;

Denn et kamm . en Wind to bruufen ,

Quår dórch ' t land hendórch to fuuſen .

Noa 'ner kleinen Vårbelſtunn

Wer'n de Springbůck all’ verſchwunn'ns
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V

Klappt moal ům . Doa is gewiff

De aegypt'ſche Finſternis .

Kiekt, wie ſchwart dåt Bild beklert is !

Accuroat, as wenn 't behert is.

Mi gersód' de Pinſelſtrich

Lo ſönn Finſternis wol nich.

!

In de Quår un in de Krumm

Dwoalen doa de Lůůd' berům.

Mode wadeln , mode fallen,

Dåt de Koppe mån ſo knallen .

Wöcke kroueln doa im Sand,

Wöcke holl'n fick an de Wand.

Kiekt ! boa ichwankt ook Phoardao

Rům , as (póålt he Blinnekoh.

Glieke Broder, glieke Kappen !

He mått ook im Düftern ſtappen .

(Loppt villichte, wenn 't Kúbbuk gaw ,

Sic de dullen Hdårn wat, af. ~ )

02
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Roopt miMofen !" bolft' be up .

Moſes hulp ook uut de Supp ;

Doch, að erſt de Sunn werr?: fchicnte :

Phoaroan in ' t Fůůſtken griente.

48 he Doageblicht kunn Tehn :

feet be boch båt volk nich tehn .

Moakt et eener ganz to bull :

Loppt fien Moat ook endlich vull.

, Kroge goahn ſo lang' to Woater,

(Såh moal en cathol'fcher Poater)

Bet le bråken ." "Z kůmmt ook ro

wif met Konning Phoaroao.

Klappt moal ám . Doa werd wol ftoahn ,

Wat un Hergott nu håt doahn .

He løtt wol - de Sienen ſinken :

Newer nůmmermehr verdrinken ;

Wenn de Noth am grötften is :

Růmmt ook fiene hålp gewift.
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Kielt moa ber ! hier is de Dod !

Niſt, as luuter Dobednoth.

Ach ! wat ling'n doa Kerlß un gappen,

Streng’n fic an , noch Luft to ſchnappen ;

Ganz van Gold un Sülwer blank

Ligt ook Könnings Sdáhn doamank.

Alle oll'fte Sbåhns im fann?

Muſſten in de nacht heran.

Ach ! wat munnern Fruu'n un Männer

Up de'Stroat doa een bord ' t ånner !

Ach ! wat word doa roart un huult:

Wide wer'n all ingekuhlt.

,,Coat mi nu nich mehr Faſtei'n !"

Fung de Könning an to ſchrei'n ;

,,Moatt nu man in Gottes Noamen

,,Dåt agt uut Aegypten koamen ;

,,Nehm ook jerer fiene Koh

,,Un fien Kalw un Schoap opato."
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Důtmoat funn ' t denn jerer een

Em wol an de Nåre fehn ,

Dåt he god' Gedanken hat har,

Un dåt he de Ploagen ſatt har.

Drům word up de nåchſte Nacht

Foortſen an den Aftog dadt.

Nu moal ůmgeklappt. Doa fteit

Wie de Reiſe vor fid geit.

Kiekt moal, wie ' t doa růmmer frimmelt

Alens flink berümmer wimmelt !

Ruum leep de Franzoſ ſo flink,

48 he mval von Leipzig ging.

!

Eene Soak fteit hier vertellt,

De mi goar to roar gefällt.

Soa, de Isr'eliten moaken

Goar to herlich åhre Soaken ,

Hemmen rechten froamerr Sinn.

Kieft moal unn'n in'n Winkel rin .
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Sehn Ji doa wol Woug un Pår ?

Viale Minſchen rings ümher

Fruuen, Månner, Fung’n un Ollen,

De vor d? Når en Schnuwdook bollen ?

Riekt ! de Woag is ganz bebedt

Un en foaken froswer tredt.

up bem hogen Woagenſtell

Hemm'n le 'n Voader Sſrael,

De all goar to lange dodt was,

Un dem jerermann fo got was,

Dåt ſe goar bi Åhrent Tehn

Met fick nehmen ſien Gebeen .

So wat, dat gefällt mi febr.

Allen Kinnern moakt et Ehr,

Wenn re åhre Dellern ehren

Uehr Gebeen nuch reſpecteren,

Högen oft dåt Graw em up

Deđen friſche Sooden drup.sk

I
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Rieke loaten fic wat rehn,

Koopen wol en Liekenſteen,

Loaten drup åhr Låwen ſchriewen .

Sowat kann wol unnerbliewen ;

Uewer 'n bittſchen Bloomerwerk

Pußt den Kerkhof un de Kerk,

köppt mi ook de Dod moal af:

Könn'n i facht up Voaber8 Gramm

Duuſendſchonkens, Schammeranten

Drer 'n Nelkelbulten planten ;

Drer trappen Ju en loď

Zo 'nem willen Roſenſtod .

Wenn Fi bern noa & Kerke goahn :

Kdnn'n si doabi ſtille ſtoahn ,

Konnen Yu' Gedanken lenken ,

Up be Bilerbibel ; denken ,

Plåden i en Strůåtſchken af,

An de febr, de Voader gaw .1
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! dåt werd Ju Segen breng'ır !

Dåt woď im Vörbigoahn feng'ri.

Will'n nu up de Hauptgeſchichten

Werrer unje Dogen richten,

Nu werr' up båt Gange fehn ,

Wiep doa uut Megypten tehn .

Kunterbunt is düſſer Log.

Wide broagen Deeg im Trog ,

Wide- goahn met Brennwiensbubbeln ;

De recht ſtramm goahn willen , muddein

Sid noch ſchwinn en bittchen an,

Wie man vůůtlich ſehen kann,

1

Kinner broagen dhre Pupp ;

Voader Moſes trollt vörup,

Un prampeert, fe foll'n fick ſpooden ;

He wår fic nir God's vermooden.

Denn de Konning Phoaroao

Döſcht jo immer föågenſtroah.
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Daorin har ook Moſes recht;

Flunkern , dåt verſtund he acht

Un bi allem glatten Schnaden

Har he ůmmer 'n Schelm im Naden .

Kiekt ! hier lott be ererzeer'n ,

Sien Zolboaten upmarſcheer'n.

,, Vörmoarte !" roppt he, „ Patteljohns !

„ Marſch, Brigoaden un Schwoadrong

Muſqueteeri un Groanoadeere,

,,Dåt dåt Volk uns nich ſchampeere.

Hoalt " reep he met heller Stimm?

hoalt de Raders gliek weer' ům."

(De ro ům den Könning ftunn't

Schnadten alle em to Munn'n ,

Dadten : ,,loaten wi pentwielen :

,,Denn ſoll'n w i wol Leegeln ftrieken ,

„ Un betoahlen hübſch de Zech ;

Nå, dåt Krooptiửg mått nich weg.
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,,Jiko hemm'n wi ' t recht commodº,

„ Un wi binn'n uns fülwſt 'ne Nood'

„Autohoop för unfen Hinnern,

Wenn wi ſe met Fruu "un Kinnern

,,Poaten uut dem kanne goahn ,

„ Un ſe nich werr' růmmer ſchloahn.)

Riekt moal, wi pe afinarſcheer'n !

Wöcke i rieden , wide föhr'n ;

Allens ( chmookt Zobact uut Stummeln ,

Dok de Konning. Up de Trummeln

Pauken alle Zambuurs drup,

Un de Piepers piepen up.

Wenn ic Kriegsvolk afmoalt feh :

Deit mi únimer o? Kopp noch weh ,

Denk bi Phoаroad un Moſen

Hemmer an dé Blitfranzofen

Un den ollen Bonapart,

Un mi werd 't vor Dogen fchwart.
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Ach , be kneep met fiener Tang'

"I důåtſche Volk doch goar to lang ?!

Anno fòåwen, acht, un någen

Ging " moal recht an ' t Bůbelfagen !

So ook Anno tein un elmi

Uemmer to dorch Anno twólw'.

Ad) ! dåt wer'n de ſchwoaren Joahr ,

Wo niet fiener Kriegesſchoar

Se noa Petersburg woll tochen

Un den Ruffen unnerjochen ;

Wo de Důútſd ' noa Sertendluſt

Siene fúúde fubdern muſſe'.

Dodh, wi koamen hier to tviet.

Kiekt moal up de ånner Siet ;

Doa is Krieg un Blot vergeeten,

Un en Ståken , Hau'n, un Scheeten ,

Phoaroao met Roff un Mann

Grippt de Iſr’eliten an,
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Wat nu wieder is geſchehn

Ronnen i hier unnen ſehn.

Doa giwt ' t Woater Hüll' un Fülle,

Un de Lůůd' doa hemm'n fick bille,

Lochen all' met frohem Sinn

Mitten in båt Boater nin .

dewer, nå, pe ſtårwen nich.

Denn i denken ficherlich,

Dåt fe fick doa wer'n verſoopen ;

Loat't ju keene Bril'n " verkoopen .

Se fund friſch un wolgemoth ,

Un hemm'n alle drógen Foot.

Wie dåt was, will id Ju feng'n.

Uem ſe droog hendórch to breng'n

Har un Hergott Anſtalt drvapen ,

Moakte em en Poortken oapen,

Buut’t 'ne woahre Wunnerbrügg;

UN ' gåt Woater week torůgg.
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Nehmt nu moal dåt nådyfte Blatt .

Riekt ! doa is en Woaterbab,

Voal Gekrimmel un Gewimmel

Un en direclichet Getůmmel.

Viale Minden, vbåle Pår

Schwemmen dodig doa ümber.

Na , doa benım'n wi't leewe Goth !

So geit 't met dem Uewermoth !

Phoаroad met ſiener Truppe

Schlürpt hier Dodes : Woater : Suppe,

Mi Ju fengen, wie dåt kamm,

Dåt et ro en Enne, namm .

Se fuck, fud , met fienem Heer

Hinner d' Iſr’eliten her,

Un leet pauken un trumpeten ;

Doa kamm 't Woater antorcheeten .

So ging he bi Pautenſchall

In unp Hergotts Muuſefall.
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Mir nir, dir nir, dachte be,

He fånn dórch ' den drogen See

Dook met fienen Heere patſchen

Un de Lúúd’ werr' im klabatſchen .

Wår he nich in ' t Woater plumpt:

Hår de Soak ook møäglich ſchlumpt.

Wenn ic hier fo dróåwer finn ':

Fåüt mi Bonapart werr' in.

He un fien' Zaldoaten kippten

Wie de Könning van Aegypten.

Phoaroao'n verſchlung de See,

Bonaparten kreeg de Schnee.

Beide freewen glieke Soak,

Beide fdhrten glieke Sproak,

Schåmten beid? fick nich , to ſengen :

M i fall allend Opper brengen !

Mi gebührt nu alle Ehr !

Unſe Hergott gellt nich mehr.
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Newer 't word ein ingeremmt.

Ach ! wat word de Meppel klemmt !

Met dem Schnee un met Koſacken ,

Mufſte he fid růmmer placken .

ull' fien Didbohn't Anno eli '

Word beſolten Anno twólm ',

Rinner ! Kinner ! hört mi an !

Nehmt hier hübſch Erempel dran ;

Schriewt fu alle båt Hiſtorken

So en Båten hinner't Dehrken.

Gott, dåt gldowt mån ficherlich,

De verlött de Sienen. nich .

Doch, wer ůnimer unrecht beit,

Un up boſen Wegen gelt,

Un em trotzt: den werd, he richten .

D, Ji wer'n noch voål Geſchichten

Uut de Billerbibel hör'n ,

De Fu båt recht süütlich lehr'n .

Dog
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Doa kummt Undrees'dorch -Ge Poort;

Brengt be pår. Nu mått ick foort.

Leggt de Bibel werr in 't Schåppken ;

& nehm nu mien grønet Kåppken ,

Un folir wiet in 't Feld henin .

Mag denn hůůt doal Baſta fin .

Moaler Tun f.

Lunk lótt fic fien Moalen up't Důürſte

betoahlen :

Dodh plegt he 'ne Inſchrift, as Logiwt, to

moalen .

Denn ob et en Pård orer Voagel fall weſen ,

Steit' allemoal unn'n orer boawen to leſen .

De genógio a ine Buu e r.

Sợc bạn cn armer Bungeren anh :

Doch hew id goden Moth.

& ſpanne miene Dilen an ,

Goah nawenher to Foot.

Plated. Ged. sr 88. H



Mien Wittfoot 18 ſtoats Soadelpårb,

Mien Blef geit in de fien.

gd åt, wat d' leewe Gott beſchert,

Un Moater is mien Wien ,

Van Fiewkamm is mien Winterlkeed,

Mien ' Sommerjad van Linn'n ;

Mien ? Fruu plegt Wull un Flaſſ un Heed ',

Wol ſúlwſt doato to ſpinn'n.

Denn ſpohlt Fe't up de Wåwerſpohl

Un ſchleit den ganzen Kroam

Up åhrem eiknen Wåweſtohl

Dåt 't mån ſo bufft, tofoam ,

Doch , mått be Koffer an de Klod

Up Preeſters Doder ſchroahn :

Denn bew ick ook en Ehrenrod ,

Doamet in ' Sterk to goahn.

Un is Geſang,un Prårig . uut :

38 Rohl un Specť al móår.

Is båt to kiew' : denn leſ id luut

Uut de Poſtill wat vår.
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Doa hör'n Denn miene Kinner to

Met rechtem froamen Sinn.

So goahn wi alle froam un froh

In d niie Wody henin .

. )

Un an den Werkelboagen gelt

Et denn dorch Did un Dünn ;

En jerer deit ſien Schülligkeit,

Un dåt Joahr uut Soahr in .

Bt miener Arbeit fing' i« ook

Zowielen wol en Leed.

& bruuk doabi keen feederbook,

Ic finge, wat ick weet.

Oft regent et mi in de Fid ,

Oft moakt de Schnee mi witt ;

Denn wer iď werrer bródg, wenn id

Bi'm Kacheloawen fitt.

Doa moakt mi miene Piep Cobad

Dok innerlich werr' warm ;

Id nehm ook wol, bůn't nich to lad ,

Klein Frikken up den Urm.

K 2
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Dit klumpt fid wol de Arbeit up ;

Denn ſtrenge id mi an ,

Un legg denn důchtig sinoaken dråp,

Un allens fümmt to Stann,

Un is benn allens afgedoahn :

Schmektt Dawendbrot.fo nett ;

Un fümmt de Liet tum Schloapengoahn :

Denn legg id mi to Bett.

38. Joahrmarcht: goah id noa de Stadt ;

Doa finn' id olle Frünn'.

98 Geld im Büdel: koop id wat ;

Bo nip : Đenn Zeat idºt fin,

Wer klumpwies Gold un Sülwer håt,

Dåt 18 en rieker Mann ;

Doch is noch nid de Folge, dåt

It met em tuuſchen kann .
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Meiſter F i F.

Kůmmt 'ne Soal to-Sproak:

38 he Meiſter fir ;

Růmmt fe in be Moaf :

Deit be doabi nir.

De Kaffee

Pft ! " reep mt hååt mien Koopmann an ,

13e weet, wenn ic em deenen kann,

„ Plåg' ic et goar to gårn to dohn ;

nůůt, road' id , koop he Kaffeebohn.

„ Uut Hamborg ſchriwt ml hůåt en Frünb,

,, Dåt p doa gewaltig ſtågen fånd.

Hier is de Breef. He kann en ley'n ;

I & hew en all noch Mehren wåfni.
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Küüt is He groade in de Stadt :

,,So nehm He doch en Punter wati

De ånner ' Woch, bi miener Ehr !

Doa gellt båt Pund twee Groſchen mehr.

„ Un Kaffeebohnen, weet Se 10,

Hör'n boc tum Mindenlåwen to.

,,Dat Morgens mått wat Dunnes fin ;

Doa ſchlürpt man ' n Låffken Kaffee rin .

Wenn man zichorigen brunner delt :

,,Denn is 't ook keen' Gefährlichkeit ;

„Un vullens bi dem Buuersmann

,, De fic de Melk mån melken kann .

He håt jo Klaken in dem Stall.

„ Doch, posito , id fett den Fall,

Se dåh Verzicht to Slenem Part,

,,So wår't doch får Sien' Fruu to hart.

- 1 De låwt denn all to kümmerlich ;

,,Denn Brånnwien , weet id , drinkt re nich.

Wat håt p denn ook van åhrem Låw'n ?

Wat fall åhr Sogg för Frizken gåw'n 24
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Glatt ſichnaďt de Koopmann að en Dal,

Un leet mi ganz be friie Woahl,

Wan Nummer Eens, van Nummer twee

Lo nehmen , orer Nummer bree.

I künn befehlen, wat ld woll'.

Wenn he, as Frünb , mi roaden folt ':

So rood he to be erſten Sort,

Iď káme doabi nich to kort.

De ønnern werr'n wat groff un groag :

De erſte Sort wår klein un bloag,

Un plegten beeſtig fick vermehr'n,

Wenn je erſt in dem Brenner weer'n .

( de har båt Word all up de Lung ',

Wou feng’n : pe fang'n wol ar to jung'n ?

Doch ſchweeg is, wiel he denken künn,

Dåt unſer Een tich Spoaß verſtånn '.)

Genog iď reſolveert mi katt,

Un namm en Pund van ' erſten Sort.

För’t Geld bedankt de Koopmann fick ;

Ic fteck mien' Bohnen in de Fix ,



120

i

Un trolite mi tum Doahr henüut,

Un kroamt to Huus mien ' Woare uut.

- Ad !. fåh mien' Fruu — mien leewer Mann !

U8 Du all weg weerſt : dacht id dran ;

Fď hem keen Kaffeebohnen mehr.

Et årgert mi doch goar to ſehr,

Dåt id 't nich jeggt het ; denn en Pund

Karſt wol tor Noth noch droagen kunnt.

So har idet denn groabe broap'n .

Id moakte foorto de Tůåte oap'ı ,

Un lacht' un fåh : wat is denn båt ??

Ik weet jo, wat er weſen måtte

Dunn fach ſe, mle ne funge Bruut,

Met eenmoal goar to fründlich uut.

gde drådte drup in åhre Hand,

Dok noch 'ne Zůåt met Zuderkand.

Ach ! fåb re 't is doch goar to nett,

Wenn man in Ehren friiet håt ;

Denn ichlápt doch ' t Mannken wat heran ,

Dåt Mann un fruu fi plågen kann.



Foa, Vbåderken, dåt iß gewift,

Dåt Kaffee ganz wat Roares ib.

Verſtånn ick ook en feed to fing'n :

Hoch ſoll en Kaffeeleedken kling'n .

I
-

Sønn Kaffee båt 18 wiflich woahr,

De ſtårkt den Minſchen bapenboar,

Un dringt em foorto birch Mark un Been ;

Een kann 't binoah van buuten rehr,

Wenn Eener Luft to ftrieden hát:

will ick em floar bewieſen , dát

Im Kaffee Kraft un Stårke ſtickt,

Un dåt he fiew un Seel erguidt.

De Kaffee ſchmiedigt de Kalduun,

Un giwt dem Minſchen gode kuun ;

Foortó mioakt man'n fründlich Angeſicht,

Wenn man en Låſſken Kaffee krigt.

1

Dat Morgens is de Minich ro ſtiew ,

- Un redig dørch dåt ganze Liew ,

Een geit fo loahm , as wenn man hinkt ;

Dåt giwt fick, wenn man Kaffee drinkt,

1
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Wenn man im Winter Reiſen moakt,

un fic vorher en Kaffee koakt :

Behdit man , weet id , im Gebårm

Beſtånnig innerliche Wärm .

Vam Koopmann håſt doch fülwft húút hört,

Dåt Kaffee ſehr dåt Sogg vermehrt.

Förwoahr ! de gode Mann håt recht,

Un håt 'ne güld'ne Woahrheit reggt.

Du weetft noch wol, vör'n Dagger acht

Doa såh Di doch åm Middernacht

De Buuk moal ganz gefährlich weh,

So, dåt Du bölkteft af en Veeh.

Den Damenb har i Badenbårn

Un Klümpe koakt; de ittſt Du gårn ,

Drům barſt Du broaw wat runner proppt,

Un worrſt noaher doch ro Werſtoppt,

Dåt Du all met dem Dobe rungſt,

Un tdel Starweleeder fungſt.

Dunn kamm Di Kaffee-recht to Moat ;

Noa ' erſte Tafſe kreegſt Du Gnoad'.
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218 åwen mån de tweete Lai

Recht warnı dörch Dienen Schlüfer was :

Doá ging de ganz' Paftet heidi ;

Et was 'ne rechte Früůd' for mi.

So häft denn an Di ſåluft Bewies,

Dåt Kaffee ganz wat Roares is .

3d wolf wol fengin , bi inn'rer Pien

Wår he be befſte Medizin .

Hååt reep Fruu Velten &wer'n Luun :

Mien Da' 18 werrer did un buhn,

„Un ligt im Rönnſteen vor dem Stall;

1 weet nich, wat iď moaken fall .

Lum groben Unglåť kämmt nu groah'

,,Van unſem Landgericht en Boad ',

„ Prampeert, he künn nid lange blier'n ;

MienMann måfſt gliek wat unnerſchriew'n .

, Håft nich en Bittfchen Botterloak,

,,Dåt ik mienen Mann werr nůchtern woal ?

,,Few hørt, ſånn Botterloak un Suu'r,

,,Dåt wår doabi de beſſte Cur."
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%, Vadverſch ! fåh ick, ſchåm Di wat !

Haft all ro odål? Erfoabrung hat,

Dåt d'o a wol Noath fór weeten můjſt;

Du ſchnadſt, as wenn van giſtern búft.

Mån hurtig Füder angemoakt,

Un rechten ſtarken Kaffee foakt.

Denn werft Du ſehen , dåt Dien Mann

Ball leſen un ball ſchriewen kann.

- Se Roaft brup los, ro Kid re kunn .

Et duu'rte fuum 'ne vårbelſtunn

Ging Nogwer Pelten friew un groad',

Un afgefårigt was de Boad'.

„ Ach , Vadberſch !" påh Fruu Velten drup.

,Hůút Hulpſt Du mirecht uut dé Supp.

,,Noa'm Kaffee duurt ' et keen Minut,

,,Doa fac mien Mann werr' nůchteru uut.

,, Sien' Dogen wer'n fo grell un kloar,

us wenn he goar nid fuſelt har.

,,Em fehlte mir, ſo dåt be dunn

De Doder unnerkrüügen kunn.“
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Un weetft noch wol, wat unſe Knecht

Noch ehergiſtern Damend reggt',

A8 he uns doch ſo allerhand

Vertellte vam Zalboatenſtand ?

Bl Voálen wår dåt ro Gebruuk,

Se drůnken Morgens erſt en Schluck.

De Folge doavon wår, ſe weer'n

Denn unbehólpich bi'm Exerzeern .

Wód Uennern , woto he gehört ,

De bar'n de Soake uutprobeert ;

Wenn man vorher en Kaffee drůnt' :

Denn wår man noch cenmoal fo flink.

De Bránnwien moakte muſſelig

Un ſchluddrig, moog, un . duſſelig :

De Brannplendrinkers ftånn'n fo frumm ,

Un wirr denn cummandert : links um !

Denn weer'n de Poten ſtiew . un loahm ;

Se künn'n ſo ſchwinn nich růmmer koam'a,

Un kreegen benn towielen Wice ;

Em fåhn 0'. Offzeer' fien Låwe nir.
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Dok weer'n blåm : praefentirt's Gewehr !

De Kaffeedrinkers únimer vår.

Düft Flinkheit keeme blot doaher,

Dåt Hand un Urm ſo ſchmiedig wår.

De Brånnwiendrinkers, Sung'n un Di'ne

Kunn'n alltohoop den Laft nich hol'n ;

Se kúnn'n de ſtiewen Aerm nich röhr'n,

A8 wenn de Sehnen krumpen weer'ng

Dåt is toch åmerlich Bewies ,

Dåt Kaffee ganz wat Roares 18.

Et is ook — dåt bewieſ i Di

Nich Schoabe un Verluſt doabi.

28 Sårwfttieds Speď un Schinken up :

Gimt 't Mirrag8 dfters Klunterſupp ;

Dok Botter fehlt wol in de Kruuk.

Denn kullert et noaber im Buuk.

Denn ſchlärpt man 'n Zafffen Kaffee rin ,

Stippt Zwiebaď orer Semmel in ,

Un håt denn å mmer nift verloahr'n ;

Kann vớål an Fleeſch un Vårkoſt ſpoärin .
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Noamirraga wod lekt Velten feng'n

Mügt Kaffee weinig Nuken breng’n ;

Im Wege låg' denn noch de Spiel.

Dåt moat he dwer'n Dummen wieß.

Groad', wenn de Spieß im Wege ligt:

Mått ſorgt wer'n, dåt ſe Foortgang krigt;

Süſſ kann de Moag jo ſo geſchwinn

To Dawend nich werr' lårrig fin ,

1

Süff ſchmeđt jo nich båt Dawendbrot !

Nå, nå; noamirrags is he got ;

De Spiej? verduuet fick fo licht,

Wenn man Klock twee en Kaffee krigt.

Fď weet nid, wat de Belterr will !

He giwt mi öfters fønnè Pia ,

Un ſchmitt mi dåt un jenes vår ;

He fåg doch mån vår fiener Dråbr..

Wenn he' nich po vbål Brånnwien foop :

Denn ſteek he lange nich ro teep

Un Schullen rin . He ſtånn' fick got,

Un Fruu un Kinner haren Brot,
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Un gingen denn nidh fo to Kehr,

Woahrhaftig ! dåt is Tchmucke Ehr,

Dát, kümmt en Boabe vam Gericht,

He did un duhn im Rönnſteen ligt.

Kümmt Velten mi noch moal ſo ſchnipp

Bor' o Nåſe ſchlóah ic em en Knipp ;

Denn ſpuck ic 00k moal Gift un Gall,

Un regg em, wat he weeten full.

Doch, Voåderken ! Du büft wol mong ' ?

Dewiel ick hier klein Frikken föóg ’:

Kleed Di mån uut in Gottes Noam’n,

Dåt wi noa groad' to Bette Foam'n .

1

Witt awertoagen is båt Bett,

Un morgen froh, wat geü't de Wett,

Dát, wenn De Klocke fiewe ſchleit,

De Kaffee up den Diſche ſteit?

Dok, wenn Du 'n håůt noch drinken wiſt,

Nu, joa ; dåt mpakt mi ook noch niſt ;

Denit will it ſchwinn noa d ? Kõike rønn'n ,

Un cogenblics de Bohnen brenn'n.

Du
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Du weetſt doch, met derglicken Ding'n,

Weet ick geſchwinn mal ům to ſpring’n .

In o’ Köåk ligt Sprockwerk allerlei.

Dåt bråt ick vor de Knee entwei,

& hew in ' School en Spridworb lehrt,

Dåt håſt Du ficher 'ook all hört.

Et heet : de Luſt un Leew' tum Ding'

Moakt Mobg un Arbeit mån gering.

'Ne halive Stunn -wat getit de Wett?

Denn fteit be Kaffee vor dem Bett.

Sc& drink wol ook en Låfjken met ;

Id weet, denn ſchlóppt et fideiro nett. 3 :

Dåt Moagifterbild

uut dem võrrigen Saeculo.

1

Klein iß fien Koppken mån moalt ; de Wul

kenprůck is teſto gröter.

Wat he im Koppken nich har, har he villichts in

de Průd.

Plattı . Geo. 3r BS ,

2
9
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Die Bekehrung.

Rips Håt ſienen Noamen ſo recht met de

Doa:h .

Erſt woahnte he lumpig in bumpiger Koath ;

Doch word he noaher en recht ſtoatlicher Mann

Un buu'te fic Hüůſer, un Schůånen doaran .

Man will fick vertellen , he namm , wo he

kunn,

Van Wittwen unWaiſen, un lchoawte un ſchunn.

He ripste bi Doage, un rapšte bi Nacht,

Un håt goar to Vråle úm 't Uehrige bracht.

Bikt , denkt he an't Enne, un will fick bekehr'n ,

Sien Sånnenregiſter nu nich mehr vermehr'n.

He geit all to Kerke un geit all to Bicht,

Un liſt in'de Bibel bi Doag' un bi Licht.

Ke bågt 't Voater unſer wol twintigmoal her,

Langt noch af un tó en Gebåtbook hervár ;

i He weent in de Kerke de Dogen fick roth,

Un giwt an de Armen ſo manchet Stůck Brot
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Lett fåh unſe Preeſter, den ic doanoah froog,

Dåt wäre noch lang ' noch Bekehrung genoog.

Wenn eener båt unrechte Got noch beheel ' :

Beweeſ he, båt ein noch de Sånne gefeel.

Trůgg müffte man gåwen an jeren båt Sien' ;

Rips müfſte ſpendeeren dåt Huus un de Schůůn

Un de, de he prelite. Wenn dåt nich geſchåh”:

Denn wår 't accuroat for as wenn Eener fåh:

blier vant

1

(chloah mi

Du, Schoolmeiſter! lůåde : doch

de Klodt !

Du , Boaber ! loat Dader : doch

Keen Lod !

Du, Schinnerknecht! råd're : doch

Ecen Rad !

Du, Wäſcherinn! waſch' mi : doch

nich natt!

bruute

moal mi

Schellmann,

orer : de Würd' un de Burd '.

Schelmann is ſchredlich geploagt, håt beeſtig

odal to befehlen ;

Hynnertmoal giwt be Befehl, eb'r et mån Eens

moal geſchůht.
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De zártliche Ehefruu.

Noa Petronius.

Moal ſchriwt uns Her Petronius

Moal was 'ne Fruy to Epheſus,

De har en rechten goden Mann ;

Den focht 'ne ſchlimme Krankheit an.

Et woahrt' nich lang, ſo was he dobt.

De Fruu weent' fick de Dogen roth,

Un moakt en jåmmerlich Geſchrei,

Un ſchlog fick ball de Boſt entwei.

Week word dát Månn'ken ingebett't,

Un in'n Gewolwe hengeſett't ;

Doch åhre Leeme ging ſo wiet,

Dåt re nich week van 'fiener Siet.

So har ſe boa al Dag un Nacht

Bi'm ſål’gen Manne togebracht,

So ſehr de Frůndſchap drup beſtund,

Sid Queeſen ronadte in den Mund :
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Se bleew up åhren . Sak beſtoahn,

Un woll nich van dem Sarge goahu ;

Dok woll re fick nich moal bequem'n ,

Un 'n Båten up de Lippen nehm'n.

Se huult un roart' in Eenen foort.

Man hörte nich en eenzig Word, -

As : Uch ! wenn doch de Dod mån kåm ',

Un mi dåt Låwent ook, mån nåhm's

Se ftade fid , kamm 'de Dawend rani,

En Licht in dem Gewölwe an,

Dát ſe to aller Ziet un Stunn

Den fålgen Mann bedögeln kunn .

Noah' bi'm Gewólm ' håt dåffe Stabt

Mehr'n Roawenſteen un Galgen hat,

Wo fonn ', de Lååd' beſchummelten ,

Un Deet' un Mörbers bummelten.

Bi'm Richtplak is - Po fteit vertellt

Pór dúffem ůmmer Schildwach ſtellt,

Dåt nid de Bebbers un de Frünn'

De armen Sünners ſtehlen künn'n ,
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Un leng'n ſe orndtlich in en Graw ,

Uu körten Soimp un Schann' fick af.

Doa is 't denn eene Nacht paſſeert,

De Schildwach håt wat jünſeln hört,

Un håt ool fehn, båt ganz behend

En Lämpfen im Gewölme brennt.

Nu is de Miních fönn Screoatur,

Nelſchlerig is he van Noatur.

Hote, BSådel ! håt de Schildwach dacht,

Doa brennt jo'n Licht ün Middernacht!

Foorts ſchlidt he fic oahn' Weg un Steg

Pam Armen- Sünner - Poften weg,

Loppt, wat en Minſch mån loopen kann,

Růmt glüdlich bi'm Gewölme an.

He ſůht den Doden , ſůht båt Wiew,

Ém ſchuddert't dørch dåt ganze Liew ;

He finn't wat noa , nu merkt wol, båt

De Soak nir wieder up fid hat,

Us , dåt vom leewen fål'gen Mann

De Fruu fick noch nid trennen kann.
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He refolweert ſich ganz geſchwinn,

Un ſtalpert in't Gewolwe nin,

Klinkt hinner fick werr to de Doåhr,

Un ſchnaďt de Fruu tum Croft wat vår.

Noch is de Fruu ganz uuter fick

Mien' Schildwach langet in de Fid ,

Un ro noaneerlich , as he kann,

Bått be åhr 'n Båt Erfriſchung an .

Toreben helpt! In forter Diet

Breegt he de gode Fruu ſo wiet,

Moakt wůrklich åhr dåt Hert ſo lidt,

Dåt ſe werr' Luſt to tåwen krigt.

De Schildwach is en dmuder Mann ;

Se finn't am Enn Behoagen dran.

Se reiken truulich fick de Hand,

Und weren mehr as to bekannt.

Drup råb de Schildwach : gobe Nacht!

Verleet de Fruu un trollte facht

Noa fienem Poſten werrer ben,

Un kreeg den Dogenblick to rehn ,
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Dát een Gehängter ſtoahlen tas,

He worð vår Schreck ganz dobenblaß ;

He wußt' , båt fchwoare Stroaf drup fteit,

Wenn d? Schildwach van dem Poſten geit.

He bachte hen un bachte her,

Wat hier nu wol to moafen war.

De Fruu dåt feel em endlich bi

De weet viellichts wol Roath för mi

He , fir , as wenn de Kopp em brennt,

Werr' noa'm Gewólwe trügg gerönnt.

11 Id brenge" reep he , ,, nich wat God'8 ;

Moabam ! id bün en Kind des Dod's

i, Sok koame , ům mi Roath to hoaln ; '

,, Een armer Sånner is mi ftoabln.„
Helpt Keener mi,uut důffer Supp :

,, So goah fc ben, und hang? mi up . "

ni

S, råh Moabam , mien gober Mann,

Dåt geit jo nůmmermehr nich an ;

Du büft jo noch fönn junget Blot.

Mien ſål’ger Mann is eenmoal dobt;
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Drúm gienge dåt wol allenfall'8,

Wi ſchloopen em en Strid ům’n Kals,

Un hang’n en up in heeler Huut,

Un fållen ſo de Lůck werr' uute

Wat is upſtung før gülü'ne Tiet !

Wie hört man jikt doch wiet un fiet

Un lift in Bbókern allerlei

Pan Fruuenleem ? un fruientreu !

Jikt wer'n dem Mann de Baden ſtroakt,

Un roare fette Suppkens koakt,

Un Rieß un Klüüt un Wörteln dran,

Dåt fick dåt Månn'ken plågén kann.

Wenn't Månn'ken moal 'ne Reiſe moakt :

Wer'n em de Fiden vullgepackt;

Wat 't Wiewken bi de Seele båt

Giwt ſe em up de Reiſe met.

Un is de Reife afgeboahn,

Kümmt he werr' up den Hof to goahn :

So fågt ſe, wie 'ne junge Bruut,

Met Krieſchen noa dem Sof henuut.
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Werd moal båt leewe Månn'ken krank:

Denn weent re ganze Stunnen lang;

Merkt fiene Kål un fiene Hitt,

Wenn ſe bi em am Bette fitt.

Se moakt för fiene Rolle Been

Deep in de nacht en heeten Steen ;

Se giwt em in de blanke Pill,

Un frågt, ow he nift åten will ?

Un ſtårwt båt leewe Månnken bobt :

Vergeit ſe faſt in Groam 'un Noth,

Nift bliwt van åhr, as Knook un Huut,

Un wie en Schatten füht ſe uùt. 1

Kümmt denn en goder Frůnd moal her,

Un ſchleit åhr werr , en Brüůdgam vår:

So denkt ſe an den fål'gen Mann,

Un ſeggt kortaf : doa werd nift van !

güld'ne Liet ! o fchöne Welt,

Wo o' Fruu ſo vsål vam Manne holt !

Få," råb mi hååt en oller Frůnd,

,,Du denkſt wol, dåt fe all ' fo fånd ?
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„ Proſt Moahltlet ! wód ſünd bååtſch un fuul,

7,Goahn ůmmer pluuſtrig, wie 'ne Uul ;

. ,,Wiď årgern 't Månn'ken in de Ruhl uc ."

Fründ ! fåh id , holt dåt looſe Muul.

Arbeit un Serang,

„Grón 18.De Hoffnung !" ſung 'ne Fruu up

gronem Roaſen .

( Juſt ſett’t le grönen Band up åhret Mannes

Hoaſen .)

Clé a n.th.

Cleanthens Will

Il goar,to fien un ſpik.

Doarům plegt he, ſtatt to ſtåfen,

Wie 'ne Röwe weg to bråken,
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Vór dúffem un upftunz.

Dull geit et jeko in de Welt,

Wie id Fu leßt al het vertellt.

I'm hogen un gemeenen Stand

Nimmt ſchier'dåt Suupent åwerhand,

Dul geit et jiko in de Welt,

Wie jerem in de Dogen fått,

De fic moal noa dem Danzplak rchlickt,

Un boa de Lummelei befidt.

Dull geit et jiko in de Welt.

Doa werd ſo oft dem Preeſter mellt,

Gebohren wår en låttet Fjåhr,

Doch keener wüfft', wer Voader wår.

Dull geit et iiko in de Welt.

Man nimmt dåt ſchöne blanke Gelb,

Wat hie un doa to nodig wår,

Un kofft fic idel Stoat doafor.
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Duü geit et jiko in de Welt,

Wo oft een Fründ den ånnern prellt,

Un hott met ſienen Hånnen winkt,

Un tuul met fienen " Dogen plinkt,

Vör důffen, hew ick left un hört

Håt fick de Welt nich ſo regeert,

Wie 't ook noch måncher oller Mann

Uns, up Verlang’n, betůügen kann.

Sovrål i8 åwer ook gewiffe

Dåt Våles jiko båter 18 .

& langt håůt den Koalånner her,

Laſſ miener Fruu en Båten vår.

Doa ſtund, et wår vórdent de Pelt

Manchmoal im důútſchen kanne weſt.

Mien' Fruu verfårwt fick dodenblaſſ,

Us id åhr doa beruuter laſt,

Dåt Her un Fruu un Knecht un Deern

Dunn, wie de Fleegen , fallen weer'n .

Doa ſtimmt ſe mi van Herten bla

Un loawt be niie Ziet met mi.
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Se frog : kimmt Peſt van 'ungefähr ?

Doa kamm id åhr denn in de Quår,

Un hew, wie 't de Roalånner mellt,

Uehr ganz kortfoahrig her vertelt,

Dåt Obrigkeit un Lannesher'n

Der Peſt upſtung de Poort verſper'n .

Bi'm Lộrken kåm fe noch wol vår

Noa Důåtſchland fåm' re nich mehr her.

It Fett'te ook noch dåt hento :

Dåt Roarn geróth dåt weetſt Du jo

Nich alle Goahr. Denn fehlt dåt Brot,

Un denn entſtelt licht Hungersnoth.

Un up ben Hunger folgt de Peſt;

So is 't van Dabam her all weft.

Un dennoch har'n in oller Liet

De Seren Könnings wiet un fiet

Nich , wie upſtung, wat Arges bruut,

Un harren keene Spiekers buu't,

Un nich en Biteſchen Moog fick gåw'll,

før knappe Llet wat up tv håw'n .
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Wenn 't nich de lannegvoaber bett

Un hübſch en Båten åwerſchleit,

Wie vôål to Brot, to Moos un Grått

För d ' Unnerboahnen weſen mått, ,

Nich Anſtalt moakt, in goben Foahr'n

Wat in den Spiekern up to ſpoar'n ;

Denn duurt, wenn ſchlechte Tieden koani’n ,

De Elle långer as de Kroam.

Fæ råh : en Volk is glücklich, dåt

Am Könning goden Vrårmund håt.

Denn met dem Buu'r un Borgersmann

FB't goar to oft fo angedoahn ,

Gm Vutlen låwen po vivat hoch !

Un denken : 18 doch Roarn genog.

De Sorgen hang'n re in den Nook,

Un låſen nich im Foabelbook,

Dåt moal de Piffámpk — iš mi redit

Håt to dem ollen Springbuck reggt :

Im Sommer håſt Du ümmer fung'n ,

Büft ümmer lyftig rümmer. fprunging.
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Håſt åwer miene Sorgfalt lacht,

Un goar nich an de Lokunft dacht.

Dát choad't di ollem Sünner nift,

Dåt nu vor Hunger danzen müſſt.

Vorbem is ſo wat nich beacht't;

Dok Könnings hemm'n båt nich bedacht,

Un ſchlogen öfters in den Wind,

Dåt alle Joahr? nich eenzig fúnd.

In goben Joahr'n is drunner raft,

Un vôålet leewe Kogrn verquoajit ;

Un hemni'n noaher en Foahrer wat

De fanner ſchlechte Aerndten hat:

Denn was nich Brot, un nift förit Polk.

Denn båt de Könning wie dåt Volk

Pór Hunger ook, noa Hertensluſt

Wie jener Spring bud danzen muſſt.

Upſtung is dåt en ånn'rer Kroam .

De Könnings plågen alltoſoamm

Anjigt den Rummel to verſtoahn

Un dwerleng'n ua åwerfchloahn

Un
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Un hübſch båt åwerliche Koarn

In goden Joahren upbewoahr'n.

So håt et denn upſtung nich Noth ;

Wi Düütſchen hemmen ůmmer Brot.

1

So is in niier Ziet de Peſt

Denn ook nich mehr in Důůtſchland weſt.

Un doato fümmt, et fúnd nu for

De Docters all en Huupen kloof,

* Wie re 't vår dåſſ
en noch nich weer

'n
,

Un kün
nen

all de Peſt cure
er'n

.

Mie
n

' Fruu ftim
mt

mi - vart Hert
en

bi,

Un loa
wt

de niie Zie
t
met mi.

Nu kamm de Red' won Krieg un Striet,

Wie, noa’m Koalåmer, wiet un fiet

Vir düflem wille Kriegesſchoarin

Et goar to dull bedråwen bar'n,

Wenn eener har ben ännern swung'n :

Denn weer'n de Dulen un de Jung'n

Sowol in Dorpen as in Ståd'n

De Lungen uut dem Halfe ſchnåd'n .

Prated . Ged . 3r BD. R
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Wóc har'n re in veer Ståden råt'n ,

De Kinner an de Muuern fchmåtn ,

Un fo de armen Minſchen quålt.

Wid har'n ſe foortſen afgekehlt.

Nå, fåh, mien ' Fruu, båt ging to wiet.

D , loop doch met de olle Tiet !

Wi hemm'n doch ook en Krieg erlåwt ;

Fa hew gezittert un gebåwt,

Us hier moal de Franzoſen feem'n ,

Hew dacht, de wer'n Di allenß nehm'n,

Dåt nich Dien' Schoam mehr decken kannſt,

Un ſtåcken Di 't Pagnett in'n Wanſt,

Un bloaſen 't Låwenslicht Di uut.

Woahr is et wol, månch dullet Kruut

Was unner dem Franzoſenvolk.

Een namm uns doch dåt beſſte Polk

Uut unſem Stall, un ſchlacht't' et af,

So vbål id gode Würde gaw ,

tủn reep : Loạt bod ben pidel lắpºn !

Iď wer fchons ,wat to åten gåw'n !
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Weg, Voader, weg met oller Ziet !

Dåt füůdequálent ging to wiet.

Her Worbs håt recht; id ftimin ' em bt,

Un loam' denilen Tieden mi.

Id namm den K'lånner 'werrer vår

Un blåderte drin hen un her,

Un kreeg denn foorts noch mehr to rehn ,

Wat ſo vor důjſem wår geſchehn.

Doa ſtund denn ook, de Poden bar'n

So vdålen fuff in Kinnerjoahr'n

Dåt ſchöne grell Geſicht verdori'n ; :;

Dok weeren Whale doavan ſtorw'n .

(de har erft vôr en Dagger wat

Met miener Fruu doa Red' van hat,

Un weet, wenn id doavan vertell ,

Dåt 't Woater is up åhrer Mou,

& Krieg de meiſte Ziet 'ne Schnüüt,

Wenn ic re ro en Bittſchen brůůd'

Un regg : unf.Fåhrn hemm'n glatte Schnuut,

Un fehn ſo glei un fchnicker uut.)

R2



148

Foa, - råh mien' Fruu met heter Sproal

De Kobpod is 'ne róare Soak ;

Dåt is en rechter Ehrenmann

De po wat Schón'$ erfinnen kann.

Wat hemm'n bordem de Kinner Frankt!

Wat hemm'n be armen Dellern jankt !

Wat was dåt doch vor důſfem leeg,

Wenn ſo en Kind de poden kreeg !

( C

Wie manchet leewe Mutterkind

Word dorch de Poden ſtodenblino,

Un im Geſichte kunterbund,

Mol goar tietlåwens ungeſund !

→

So ſtimmte miene Fruu mi bi

Un loawt de niie Ziet met mi.

-3ď namm ben K'lånner werrer vår,

Un blåberte drin hen ' un her,

Un fund benn ook, de Aedbellůůd'

De har'n vor düſſem wiet un fiet

Den Lüüden noahmen Got un Hoaw ',

Un haren ftoahlen, a$ en Roaw .
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Oft har'n fiď wbc toſoamen boahn

Un weeren noa de Heerſtroat goahn,

Un haren doa bi Nacht un Doag'

Den Reiſenden åhr Pår un Woag'

Un Hannelslůůden åhren Stroam

Mån, mir wir, dir nix, weggenoahm ;

Un har de Lannsher drawer får'n :

So har'n p em Hunneblooden gåw'no

Mien Fruu fchlog, as re båt dernoammy

De Hånne åwer'n kopp tofoam .

I, fåh ſe, kann dåt möåglich fin ?

So fitt er dody de Düwel drin !

So is jo dunn in fienem Neft

Nich Buu'r nich Børger ficher weft ?

So håt jo keener, wie jiķund,

Sid ruhig ſchloapen lengen kunnt ?

Dunn hat ook wol fonn Aebbelmann

Dem Buuer goar nich Rede ftoabn,

Súnn Buuerfruu fór nift aeft'meert,

Un wie en Pubelhund tracteert ?
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Börbem båt ook fonn Aedbelfruu

Wol nich dem Buuer, ſo wie nu,

In Krankheitsfållen Druppen ſchickt,

Un em dåt matte Sert erquickt ?

loop doch met de olle Ziet !

Fift ftåken doch de Aeddellůůd'

In båt'rer Huut, un'n Buuersmann

38 nu jo teinmoal båter dran.
1

Gott Low ! båt båt nu ånners is !

U8 Du lekt krank werſt - woahr un wiſt!

Doa hew iç doch unſ gnådig Frun

Goar ftShren durft in Shrer Ruh ;

Doa hew id mi doch unnerſtoahn ,

Bin Middernacht noch to åhr goahn ,

Un batt mi Duuſendgüllenkruut

Un 'n Bittſchen sendscha dulcis uut.

Få hew nich wådderwill’n vermerkt ;

Se håt mi goar nich runnerferkt.

Un as de Soak was afgeboahna

Un iď werr' wou noa Kuuſe goahn :
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Doa ging dåt ůmmer : ,,deit mi leeb,

,,Dåt Ziras åhr in O' Hacen beet ; "

Un : „ werd Sº ook got noa Huuſe finn'n ?"

Un : ,, Runzens Mutter !" forn un hinn'n.

Du weetſt doch , noa de Medizin

3erloor fid ftra Dien Reagenpien.

Friſch ſtunn'ſt Du ' n ånnern Morgen up

Un attft werr' Diene Woaterſupp.

1

Dat nenn ' id mi noch lebdellůůb '!

Mag nir mehr hör'n van oller Liet !

So ftiminte miene Fruu mi bi,

Un loawt' de niie Ziet met mi.

F# kreeg den niien Klänner vår,

Un blåderte drin hen un her .

od har en mi to Nirjoahr hoalt,

Un důürer, aß vordein , betoahlt.
1

Doa fund iď denn ſo důt un båt,

Wie man vordem juſtizert håt.

Flink moakte is mi drøåwer ber,

Un laff denn, tunr Ereinpel, vör :
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Dunn har'n de Aeddeltåüb mån pur,

(Un allinien fåwe nich de Buu'r ;

De weer'n behannelt, ag en Hyund.)

Nehr Recht ſo wat erlangen kunnt.

Denn Groafen un Boaronen goar

Har'n loaten muſſt oft Schwoar un Hoar ;

So Förft as Könning Gar ſe ruppt

Un oft gottsjåmmerlich beſchuppt.

Van Sicherheit in Mien un Dien

Har goar nich kunnt de Rede fin.

Wår 't Eenem in den Sinn fo koamin :

Har he bem Aennern 't Siene noahm'n ,

Un mår boamet nda Kuuſe fågt;

Doa har nich Hund noch Hoahn noa frågt.

De Aeddelůůd' im Rüdwerneſt

Weer'n dunnmoals fülwſt be Richters weſt.

Man har wol Roawenſteen un Rab,

Doch keen ſtudeerte Richters hat,

Un ook noch keene Zideltoars.

Upſtungen wår båt ganz wat Roar’8,
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Un wår forwoahr en ånner Schnad .

Sönn Richter müſſte jikt fien Fad

van uuten un van innen lehr'ın,

Un up de Ynverſtåt ſtudeer'n.

Drům plegten ſe jikt roar verſtoahn

Met Schwerdt un Moage ůmtogoahn,

Un nåhmen nich Geſchenke an .

niså,“ ſåh mien ? Fruu, munſ Noawersmain

,, Vertellte mi vör'n Dagger wat,

He har fo fien Betrachtung hat ;

„Ganz mügt de Saß nich richtig fin ,

Dw he gliek niſt bewieſen künn,

„ lekt har he moal in Kloageſoak'n

Met ſienem Heren Richter (proak’n .

,, U8 he wår unne'n an d'Treppe koamin :

har he doa boawen Lårm vernoahm'n .

,,En Fruu’nvolt met en Kullerhoahn

Har boawen up dem Kuusflor ſtoahn,

,,Un har doch goar to knåglich ſchnadt.

De Richter -bar pe runnerradt,
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,,Un har åhr wollt den Pudel ſchmår'n ,

„Un fegt, re roll fick runner ſchår'n,

„ Un met dem ollen Kullerboahn

, Hübid unnen in de Kbåke goahn.

,,Wenn 't Diert nich all to moager war :

,,Dent gåw' fien' Fruu åhr ' t Geld doafor.

Se lar fic wat up 't Korkent leggt ;

nFrut Richtern har : bedank mi ! reggt. "

Fruu ! fåh id , weß nich wunnerlich,

Een ' Schwalwe moakt den Sommer nicy;

up Eenen kümmt et hier nich an ;

Genog, et iß doch recht im fann',

Mien ' Fruu woll nu noch gårn erfoahr'n,

Dw p dunn dok kóppt un rådert har'n .

Id laff, wat de Koalänner ſchreew ,

Dåt man voal důl're Ding' bebreew.

Lum Biſpoll wår de fall oft koam'n,

Se har'n de Miſſedåters noahm’n,

ẽm afbaut foot an af un pano,

Denn angenoagelt an de Wand ;
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Em 8 Dogen uut dem Koppe ftoak'n,

De Záhnen uut dem Rachen broal'n.

Up eener Gegend la id ook,

Wenn moal 'ne Fruu be Ehe brook :

Denn wår man herkoam'n, har pe fact,

Hund, Kattun Schlang' met ningepadt,

Un fo in ' t Woater ningequadt.

De Roater har denn důchtig rackt,

Dok har de Schlange un de Hund

Sönn' Fruu denn důchtig kniepen kunnt.

Zo Zieden har ook mußt en Noahn

Met in dem Sack to Wouter goalin.

(Mien' Fruu fund båt ball lächerlich.

Sönn' Luders, " råh ſe, „ duur'n mi nich ;

Mi har de Stroaf nich dråpen foult ;

„Þór Eh'bruch har 'k mi hooden wollt !'')

Woc , ſtund ook , har'n p up ånn're Dart

Låbennig in de Uer verſchoart,

Un wođen 't Hert heruuter råt'n,

Un em an Muul un Nafe chmåt'n.
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Wbc har'n ſe broad't , wb# har’n ſe gråp'ry

Un broaw met gluuen Tangen knåp'n,

Mic har'ı re bunnen an en Poahl,

Un bar'n ſe rovfert, ás en Dal.

Wód har'n fe låmig ingemuur't,

Un bar'n fe moal ' en Buu'r beluur't,

De fick im Forſt har unnerſtoahn

En Bittſchen up de Jagd to goahn :

Denn har’n ſe focht, en Hirſch to frieg'u ;

Doa har de Buu'r muſſt nupper ſtieg'n.

Denn har'n fe ' n foorts, ſo faſt ſe künn'n ,

Dem Szirſchen up ben Pucel bunn'n ;

De har denn loopen quárfeld in

Un alle hunne hinnerdrin .

Denn ſtund ook noch ſo allerlei

Van fchwarter Kunſt un Hererei;

Van oller Lieben Gewergloow ',

Un oller Wiewer Woaterproow ',

Wodorch man har wollt uutprobeer'n

Dw ſe ool keene Heren weer'n.
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Se weer'n ook up de Folter bracht

Un důchtig piſadt Dag un Nacht,

So, dåt re, ům mån los to koam'ıt,

In D'Angſt de Schuld har'n up fic noahm'n .

Id rett'te ook noa Hertensluſt

Noch månches to, wat ick ſo wuſſt..

Tum Biſpod : har, ſo wie 'ne Katt,

En Fruu'nvolt rode Dogen hat :

S

Den blåu'ten r foortſen up ſe int,

Un fåhn, ſe můſſt 'ne Here fin.

Har ſe denn in de Angſt bekennt :

Wår p bi låbenn'gem Liew ' verbrennt.

Dåt - råh mien ? Fruu- har ' k nich kunnt fehn;

Dåt ſchuddert mi borch Mark un Been.

Denn was 't in ollen Zieden leeg,

Wenn 'n Fruu'nvolt robe Dogen kreeg ;

Un dåt kann goar to licht paſſeer'n.

En Fruu'nvolk mått jo rům bantheer'n

Bor'm Racheloawen bi de Sloot ;

Doa wer'n jo licht de Dogen roth.
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Drům bruukt man jo keen ? Her to fin.

De Dogenhuut is ſo mån dünn ;

Zo Tieden mütt man ganz geſchwinn

Noaher in o ſchnarre Luft Jenin,
1

Denn róben fid de Dogen an .

Nå, nå ; ſo 'lang' iď gappen kann :

Stimm ' id met ganzer Seel Di bi,

Un rühm de niie Ziet met Di.

Mi wunnert, Mutter, råh id , dåt

Her Worb8 nich doavan ſchrämen båt,

Dåt jikt vỏruut im preufchen kann '

De Buuer friier gappen kann,

A8 ungefähr bet Anno forſ ;

Un dåt he jigo fiene forf

Våål froher an den "Woagen ſpannt.'

Et is jo aller Welt bekannt,

Un goar nich to betwieweln, dåt

De Buu'r et jikt vbål båter båt

Im preuſchen fann'. ( Ft weet nich wift

Dw 't ånnerwårts, all ook ſo is, '-- )
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1

Wat was on armer Buuersmann

Bet Anno foff hier båwel bran !

Iwoars håt he jikt noch alle Doag'

Ganz rieklich fiene Noth un Ploag' .

He mått van Kinnesbeenen an

So lang' as he fick rögen kann ,

Wenn d' Wind em ům de Naſe bruuſ't

Un Schlag un Hoagel runner Juuſt,

De Dunner dørch de Lüfte kracht,

Zowiet bet in de ſinkend' Nacht

Lo Foot, to Woagen, un to Pår

Sic tummeln up dem Fell', ůmher;

Im Winter up de Dåble ftoahit

Un ümmer met dem Flågel ſchloahn ,

Un, gimt et denn moal Schlådenboahn ,

Met Edid un Biel hen holten goahn ;

Doch gimt he jikt, wat ſchráwen fteit,

An Konning un an Obrigkeit :

Dårf em keen . Uebdelmann wat ſeng'n

Un fid in fiene Soaken meng’m.
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Dór dúffem was de Buu'r en Slloaw ';

He muſſte alle Moch to Hoaw' ;

IIn ganz vor Dellers plegt ook gårn

De Junker em den Puckel ſchmår'ni,

gißt ſpridt he, wenn 't em ro gefällt ;

Hier, Ueddelmann! iß Hoawdeenſtgeld !

Will He't nich hemm'n ? in Gottes. Noanin ;

Ilk wer nich werr’ to Soawe koam’n .

Hier 18 ook Gelb för miene Pacht;

Un doamet wünſchick gode Nacht.

Wår ro de Buu'r vör Såfrem foam'n :

De Junker har de Hunn'pietſch noahm'n.

Vor dúffem fåh de Aeddelmann

Den Buuerkinnern Dwangdeenft an ;

Se muſſten för en Lumpenlohn

Up fienem Hof de Arbeit dohn.

( Twoars, wođe Junkers wer'n• nich po ;

Friiwillig legten fe wat to.

De Folge was, dåt Knecht un Deern

Recht gårn bi em im Dånſte wer'n .)

Såh
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Såh månnichmoal ook wol de Buu'r,

Sien Arbeit wörr em goar to ſuu’r,

He bruukt' fien? Kinnerkens alleen :

Doa worð oft nich noa hen gefehn .

Upſtung båt he nich mehr båt Recht;

Un ſiene Deerns un fiene Knecht

Mått ook fórgot de Aeddelmann

Sid meeden, wo be p friegen kann.

Dok doadorch word de Buuer ſchoarin,

Dåt he nic moal båt leewe Roarn ,

Wat se up fienem Ader wunn,

To jerem Möller brengen kunn,

Hier heet et ,, Buu'r! hier lóttft Dumoahl'n ;

,,Süſſ faſt Du doch de Matt betoahln ; "

Wenn ook de Mbler noch ſo deep

Dem Buuer in den Brotfack greep.

Upſtung 18 båt en ånner Schnad.

De Buuer kann nu fienen Sad

Dem Möller breng'n, de em gefått,

De nich to grote Matt fick holt.

Platto. U. zr wo. 2
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Unr goder Könning hölt ben Buu'r

För keene ſchlechte Kreoatur;

Nå, vbåle Laſten tinnert he,

Un Stůůrn in Goawen minnert he.

Wenn fúff 'ne Könningstochter frii't':

Denn was dat in der ollen Diet

Im preuſchen kann ' de olle Lii'r :

Du, Buu'r gimſt ook Prinzeſfinnſtůů'r !

Letzt hemmen nva dem Zeitungsblatt

Iwee.Prinzeſſinnen Hochtiet hat ;

Doch koft't de ganze Hochtietsfii'r,

Den Unnerboahnen Keenen Drii'r.

Un jo is 't noch in vøålen Fåll’n.

letzt woll mi Gener doch vertel'n :

Unf land har doch fick all verhoalt,

Un 8' Könning har all Schuld betoahlt,

a

1

Unſ? Hergott loat en lange lår'n ,

Un woll? em Slůď un Segen gåw’n !

Foa," fåh mien' Fruu, ,, id ſtimm ' Di bi,

Un unſen Könning loaw ' iď mi !"
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1

tu beft it bør t Velten feng'n

,, En Sprichword werr’ to Marchte breng’n.

,,Dåt ſtimmt jo goar nich met de Schrift,

Dåt man ’ne Soake (chållig bliwt.“

Wat håt he recht, dåt he mi ſpott't ;

Doch, mi is wat in 't Sprichword tott't.

I # har mien beſſtet Pård verwett't,

Un mienen Kopp tum Pande fett't,

}

98 van ' ner Soal de Folge got :

Denn båt de Soal ook hand un foot ,

Den Satz müſſt' jerer unnerſdrier'n :

Doch Hinz fåh lekt : „båt loat'k wol bliew'n !

AB 't giſtern Dawend någen id log :

Doa kami id dwen uut dem Kroog.

by dacht: et is nu wol dát Belft',

Du tredít di uut un krüppft to Neft.

Mien' Fruu fåh : in 'ner halwen Stunn'

go miene Wulle upgeſpunn'n.

Denn kuam id ook, nehm Di in'n Arm ;

Moak mi dewiel oåt Bett mån warm.

£ 2
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Wenn Her un Fruu fånd ſchloapen goahn:

Ward nich mehr funnerlich wat doahı.

Sall denn de Knecht, un Moagd noch woakin :

Denn plågenſ mår dumm Lüüg, to moat'n.

Drům , að mien? Fruu in 't Bettlock ſteeg :

Såh 1': „ Grete, fett de Spinnkar weg !

De füchtung is to důů't för Een’n ;

Een kann alleen keen Licht berbecn'n

Hang ! Du plegft ook wol mbig to fin ;

Kruup ook mån in de Fåddern rin.

Vergitt ook jo nich Diene Pår,

Un giw em hübſch en Nachtbund vår."

Weet nich , wle lang' id ſchloapen har,

Doa namm ick en Geballer woahr.

& horlt un horlt", un up dem Flor

Mord immer büller be Ramoor.

Kuum har ic miene Duſche weckt,

Un mi de Buren Swertreckt :

Se langt' icł mi en Knüppel her,

Un fågte uut de Stuuwenbóahr.
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1

Pobautz ! boa feel be båtenwand.

gd , met dem Knüppel in de Hand,

Reep luuden Halfes : is doa Een ?

Un kreeg ook foorts en Deew to rehn.

Doch Muſche Deeto ffiſeerte fide,

Un wer was froher Dunn as id !

Sck dacht: dåt 18 en Dummerjoahn

Un mått dåt Stehlent ſchlecht verſtoahn ;

Süff wår he wol wat liefer koam'n,

Un har fick nich ſo plumſd benoahm'n .

De Ripo , den ůmlangs jerer kennt,

Den jereb Kind den Speckmann nennt,

7

Den doch de Pullezei nich bitt,

Den, wenn he ook in Råden fitt

Un oft verhört werb lang un breet,

Man ůmmer werr" ſchampeeren leet :

De har nich , båt et kracht un fchallt,

So gegen Wand un Stånner knalt;

De har all -wochenlang vorher

Dåt Huus beobgelt krüůz un quår,
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Sick båter noch up ' t Luurent leggi,

Un fonne Wand fick uutgericht,

De 't Deller all en Båten drůdt ;

Doa har he facht drup los geplüđt.

Wat was to fohn ?! Et muſſte jo

Den Dogenblick dåt Lock werr' to.

Den ånn'rer Lüüden Hund un Katt,

De 'har'n et fåſſ to goatlich hat,

Un weer'n mi in de Köåke koam'n,

Un har'n wat uut dem Wiemen noahm'n.

Drům hoalt ick mi den Hoamer her

Un noagelte boa Bråder vår.

So was de Soak benn afgeboahn.

S& woll all werr' to Bette goahn ,

As 't in de Koår ro praſſelte,

u$ wenn en Woagen raſſelte.

Id fchwinn werr' uut de Diåhr heruut.

Her Gott ! wie fach't doa buuten uut !

Sť roarte ! Mutter ! wat is hier !

De ganze Köåke is vull Fåů'r !
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Se foorte en Groapen Melk gepadt,

Un den in 't fůůer ringequadt;

I « , foorts, as wenn de Kopp mi brennt ,

Noa'm Woateremmer hengerönnt,

Un, eh'r de Leuchen fick vermehrt,

Dåt Fůåer rein werr' uuthantheert.

Id ſchwóðgte hen un ſchwdogte her

Woher dåt Fůů'r wol koamen wår,

1

fåh mien' Fruu , - id weet et all.

Wenn moal en Unglück wefen fall :

Mått Båttelmann un Båttelbeern

Dåt Brot uut åhrer Kiep verleer'n.

Unf Kdåkenholt is ſehr dörchnått't;

Drům har ick wat in'n Daien fett't,

Id ſtellt et mån in 't Mundlod rin ;

Doa mått et doch wol anbrennt fin.

Un wirklich waß de Soak ook ro .

Drům wer'n wi beibe goar to froh

goar nich bore up den Deew ,

Dåt be uns uut dem Bette breew,

Un
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Har he nich rünn Gebater nioakt :

Denn weer'n wi beid' nich upgewoakt ;

Un wenn wi beld' nich upwoaft weer'n :

Har'n wi künnt Huus un Schůån verleer'n,

Un bi t&been'gem Liei' verbrenn'n.

Den Deew mått't unfen Netter nenn'ır.

De folge was twoard goar to got :

Doch har fien ' Soal nich Hand un foot .

in Hinz!" fåh id , „ Du håſt wirklich recyt. "

Van de Llet an hew't nich mehr reggt :

38 van 'ner Soat de. Folge got :

Denn båt de Soak ook Hand un Foot.

Starens Gedankenſtriche.

Bi'm Star heet . ſånn Gedankenftrich :

,, Recht vdár Gedanken hew id nich .

,,Mien Strich wief't Ju jo an, to'denken ;

,,Drům kønn'n si m i wol't Denken ſchenken .
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